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Gegen Arbeitsrückkehr 


Die Eutwicklungen im Mahoningtal mit 


Spannung erwartet. Ä 
Bethlehemleute heraus! | 


| 


| 


(Gelleferi von des „Allocıterten ’Breile* und den „United Breß Ulloctations*.) 
Fittsburg, 27. Scpt. Das Nativ-| Einen geharniichten Proteit ge- 
nalfomite für die Organijierung der gen die Verwendung der Uniform 
GEisen- und Stahlarbeiter beorderte|de3 Bundesheeres durch Streifbre- | 
in feiner heutigen Situng dahier|cher im Tienit des Stahtrufts bat! 
einen Generalitreif in allen Anla- | heute der Streifausihur der in den 
sen der „BethlehemZSteel Co.“ Der-| Streif verwidelten Gewerfichaiten | 
jelbe joll Montag früh um 6 Uhr an den Kriegsminiſter Newton D. 
losgehen. Baker geſandt. Der Proteſt, der 
VYoungstown, O., 27. Sept. Die von John H. DeYoung unterzeichnet 
Angeiteliten der Weihblehabteilung |iit, weilt daraufhin, da die Stahl- 
der „Briar Hill Steel Co.“ ftimm- | werfe entlafiene ehemalige Soldaten 
ten gegen die Nüdfehr zur Ar- des Yundesheeres in Uniform als 
beit: and die Kente der Offenheerd- | Streifbrecher verwenden, md dal; 
und der Malzwerfanlaaen der im Sarn, wie anderweitig gemeldet, 
„Garnegie Steel Co.” traten zwar | aeplant wird, 300 derartige frühere | 
zuiammen, nahmen jedoch Feine Ab- | Soldaten in Uniform in Dienft zu 
itimmang über obige Frage vor. itellen. Das Telegramm führt aus, 
Man it jest nefpannt,er als je auf|dah der Stahltruft dadurd den Ein- 
die weitere Geitaltung der Dinge druck zu erwecken ſucht, als ob das 
im Mahoningtale, wo 44,000 | Bundesheer in den Streik eingearif- 
Mann mürig find. Verhandlungen fen habe yugunſten der Streikbre- 
werden zwiiden verfdiedenen Ge-|cher. Ter Proteit befagt ferner, daß] 
sellichniten und ihren Arbeitern taufende chemaliger Ingeböriger 
fortgejett. Die Streifer verfihern, |deS Heers fi unter den Streifern 
die Entwidelnngen feien anhaltend befinden, und dab dieje jih dieſen 
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Chicago, Samstag, den 27. September 1919. — % 5 ihr Ausgabe, 


bewaffnet fein, die Straßen ber 
Stadt abpairouillieren, Pojten in 
den Schulhäufern unterhalten und 
ie Drdnung aufredterhalten. Die 
600 Vertreter der Gejchä,smwelt und | 
ber gelebrten Stände gehen dabei von | 
der Anfiht aus, dah bie Mehrzahl | 
der Streiter zur Xrbeit zurüdtehren | 
will, daß der Streit von ausmärti- 
gen Elementen veranlaft ift, und dap | 
er nicht bie Zuftimmung der Bernoh: | 


ner Gary finder. i 
f 'nator Hicam Xohnfon, Cal., im Be: 


E3 wird nich! erivartet, daß bier... vit 
Wiederaufnahme der Nrkeit unter I SET, -— > ng = 


diefen Verhältniffen ohne nahbrüc | Ft 
lichen Widerftand = Seiten Rinne fortzufegen, vernahm, 
Streiter möglich; ift. | Ekimmeigteiänett Für ums e 
2 ⸗ 
Gary als Gemeinweſen ft nicht | ten —* und Srohbritannien 
nur bom Stabltruft gegründet !oor« |von demofratifcher Seite angegriffen 
den, fondern aud) nahezu völlig von | perbe, eilte-er in ben Senat zurüd 
den Stuhlwerten abhängig. un) hielt eine Icharfe Verteibigungs» 
ie Verfanmlung der 600 Ber-|rede für fein Amendement. „Was 
treter der Gejhäftswelt und der|für eine Zeit ift dies“, fragte er, „daß 
gelehrten Stände fand im Seller-|ameritanifche Senatoren den Geban- 
cerdoh der öffentlichen Bibliothek ten befritieln, daß Amerita das 
der Stahlſtadt ſtatt. Die militä- | gleiche Stimmrecht wie irgend welche 
riſche PBolizeitruppe wird in dreilardere Nation in der Melt haben 
Schichten arbeiten. \cde Abteilung |foll?" Die Rebe trug biel Dazu bei, 
wird eınen Leutnant haben, Jeder | Mifverftändniffe über die vorliegende 
Wahpojten wird einen Pultjerge- | Frage aufzuklären, namentlich bie 
anten umd einer Schreiber haben. Erklärungen von Präfident Wilfon 
Jedes Mitglied wird einen Aus-|über bie Bedeutungslofigfeit der 
weis bei ich führen, Stimmenmehrheit Großbritanniens 

Die 70 Poliziſten und die 30 richtig zu ſtellen. 

Sonderpoliziſten Garys werden im 11, a, erklärte Sen Johnſon, daß 
Dienſt bleiben, aber in der Hauptdie Reit vorüber fei un man bad 
‘ade al5 Nejerve Verwendung fin- ameritanijche Rolf dur) „Binde: 
den. frichler“ oder „Deutfchfreunde” oder 
„Barteipolitifer” in Ungft Teben 
fünne, „Wenn der Bräfident in feinen 


Johnions Amendement. 


| Veranlafıt heftige Debatte im 
Senat, 


Das Mandat für Armenien. 


Wafhingion, 27. Sept. Als Se- 


Stahliverfe gleichen Forts. 
In den Gtahlwerten Garys ar— 


for den }yriebendvertrag au& dem 
Senat zurüdziehe follte. 

Die Beuntiwortung der Frage, aus 
welchem Grunde amerifanifche Trup- 
pen in Sibirien gehalten würden, 
lehnte Herr Harris ab, nicht, weil es 
fih um ein Geheimnis handle, aber 
die richtige Austunftsftelle darüber 


Wilſons Heimfahrt. 
Präſident Wilſon wird geraume Zeit 
Ruhe bedürfen. 

Auf Präſident Wilſons Sonder— 
zug, 27. Sept. Kurz bevor der Zug 
heute vormittag Indianapolis er— 
reichte, gab Dr. Grayſon folgendes 
Bulletin aus: „Der Zuſtand des 
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2 ents 
Fort aus dem Baltik 


Alliierte drohen jhärfite Strafe an, 
wenn dentiche Truppen bleiben. 


Der Hexenkeſſel Italien, 


Published and distrihuted under # 
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31. Jahrgang. — Nr. 220, 


militärischen Fraktion zu ftellen, zu 
"dem Behnf, die Negierun 
trollieren. 


g zu fun« | 


Perfiiher Bandit hingerichtet. — 
London, 27. Sept. Amtlich wird? 


aus Teheren die Hinrichtung dr ges? 
fährlihiten Banditen und Rebellen 
in ganz Perfien gemeldet: Naib Huf-? 


ag Gun Se © at kan * ———— ae per I 
günftig für fie. Kuiff der — — nicht beilen jetzt, wie behauptet wird, 2500 
Auch Gompers klagt an. ze * 2 _ a die- Mann. Gejtern mwurbe angeblich 
en: . ſem Kniff des S ah ruſts nicht ein zum erſten Mal wieder Stahl her⸗ 
ſhing 26. Sept. „Die ganze u, m ürde, mii ie dere > $ Ion : 
ee “ Senn- | Eitde gemacht würde, würden die geſtellt. Die Werke gleichen Forts. 
Haltung z Soldaten unter den Geſtern wurden mehrere Kiſten Ge— 


Worten hat durchblicken laſſen“, er— 
klärte er, „daß die Senatoren, welche 
gegen das Völkerbundabkommen 
ſind, deutſchfreundlich ſeien, ſo ſind 
Sie deutſchfreundlich, wenn Sie be— 


ſei das Staatsdepartement. Bis Präſidenten iſt ungefähr der gleiche. 
zum 4. September ſeien 4378 Mann Er hat eine ziemlich ruhige Nacht ge— 
für den Dienſt in Sibirien rekrutiert habt.“ 
worden, von denen zwiſchen — Auf Präſident Wilſons Sonder- 
und 3000 fortgefahren ſeien, ſodaß zug, 26. Sept. Auf den Rat ſeines 
nur noch etwas über 2000 Mann Leibarztes, Admirals Dr, Grayſon, 
für den Erſatz notwendig ſind. hat Präſ. Wilſon ſämtliche Engage— 
Von den noch in Frankreich und | ments fiir die nädjite Zukunft auf- 
I Deutfchland vorhandenen 37,211 | uchoben. Sekretär Tumulty gab 
Mann und 2239 Offizieren befindet | hierüber folgende Erklärung be— 
fih weniger als ein Drittel in dem jannt: „Der Präfident hat fich be- 
offupierten Gebiet Die anderen bes |Htändig fo angeftrengt md ift wäh- 
Jorgen in Frankreich Aufräumung3= rend des Ickten Nahres unter fol- 
arbeiten. Nah Shlefiericer Anfpannung geweien und hat 
werden feine Truppen ge>|jih auf diefer Fahrt ohne jeede 
ſandt. Die angeklid dort⸗ Schonung fo ausgegeben, dah da- 
bintto mman bierten 5. und durch in ſeinen Verdauungsorganen 
51. Regimenter gehen nach eine nervöſe Reaktion verurſacht 
Koblenz. worden iſt. Dr. Grayſon beſteht 
Das Mandat für Armenien. daher auf der Aufhebung ſeiner noch 
Der Senatsausſchuß für auswär- übrig gebliebenen Verabredungen 
tige Beziehungen hat beſchloſſen, und ver ſofortigen Rückkehr nach 
beute in die Beratung der bon Een. | Wafhington, troß de3 dringenden 
Williams beantragten Refolutior | Wunfches de8 Präfidenten, ferne 
eii.zutreten, dur; welche der Präfi- Engagements einzuhalten. Auf den 
dent ermächtigt werben foll, bewaff- |Nat von Nearadmiral Cary N. 
nete Streitkräfte nach WUrmenien | Sranfon, dem Arzt des Präfidenten, 
zwed3 Aufrechterhaltung von Frieden |ijt e$ nötig geworden, alle Engage 
zu ſenden. Gleichzeiti, damit wird ments des Präſidenten für die 
die Uebernahme ines Mandats ſei⸗ nächſte Zukunft aufzuheben.“ 
tens der Vereinigten Staaten füt m. Grayſon gab heute abend um 
Armenien erÄrert merden. {0 Uhr folgendes Yulletin aus: 
Der Beichlup ift die Folge einer| 8. = — 836 er 
.— : „sm Befinden des Präjidenten tt 
von Präfident Wilfon aud dem We= | 7%. E e 
: . e f feine Veränderung eingetreten. Er 
ften eingetrofjenen Depefche, in ber hat heut ämiiton mei Ghunden 
3 heißt, dak bie ganze Eriftenz des |) Heute nadınlan abet, > 
— geſchlafen. Sonſt iſt meinem letz— 


| : a : 
armenifchen Volfes bebroht ift, falls ten Yulletin nichts hinzuzufügen. 


fein Kafchi, der die Stadt Kefhan) 
ein Jahr lang bejegt hielt, ber Regie-‘ 
rung troßte und SKaramanen und“ 
Landbefiger plünderte. Eine Mili-? 
furzer Zeit aus den Oſtſeeprovinzen — hatte ihn zur: Grm 
äurüdgernfen werden, jo werden die Eebre nn 
Alliierten die Vorratszufuhren yon! Briten verlaiien Nordrußlend, 
Dentichland abjchneiden, auf's nene| ‚London, 27. Sept. Die britijäe 
die Blodade ins Leben rufen nnd, Räumung von Archangel, Norbruße 
auch die Heimfendang deutſcher land, iſt nach den letzten Nachrichten 
Kriegsgefangenen nach Deutſchland ſogut wie vollſtändig geworden Nur 
unterbrechen,“ — ſo meldet der Pa. 200 Hochländer blieben geſtern noch 
rifer Figaro“. dort; man glaubt aber, daß ſie ſich 
Das Blatt ſagt, eine Note dieſes heute gleichfalls eingeſchifft hasen. 
Inhalts werde jebt von den Alliier- König Peter heimgelehrt. Bi; 
tenmädhten ausgearbeitet, antiwurt-| Belgrad, Serbien, Mittwoch, 27, 
lid) der Erklärungen der dentichen | Sept. (Verfpätet.). Der alte König 
Regierung, daß die Streitkräfte des| Peter traf von Arandjeloweh, Ser 
Generals von der Golt Deftwegen | Den, bier ein, um feinen altenBohn= 
noch in den Ditjecprovinzen peblie- | iieber in Konaf zu nehmen, na 
ben jeien, weil e3 gegenwärtig un- einer Abmejenheit von fünf Jahren 
möglid; fei, einen Plan für die Näu-| Er hatte in Griechenland in Bere 
mung auszwarbeiten, nnd weil die) bannung gelebt, mar aber ſeit dem 
deirtiche Regierung feine Kontrolle] 17. Juli d. $. in Arandjelomek, 
mehr über die dortige Lage habe, |' Englands großer Yahnftreif. 
„Wie der „Figaro“ noch hinzu) London, 27. Sept. Der (dio 
fügt, follen amerifaniihe „Sad | geftern berichtete) um Mitternadjk 
verjtändige” die obigen Maknahmen | in Kraft getretene Generalitreit vom 
ungeregt haben. _.. hüber 600,000 Gifenbahnarbeiteri. 
Paris, 27. Sept. Der Überite | mag fich and anf die Grubenleuie 
Nat bejchloß heute, der dentichen| 1. die Transportbedienfteten eritrei 
Regierung durd) Marjcjall od) eine|fen! Das würde eine ungehente 
Note zu jenden, welde die Nän-|Fähmung des Verkehrs im ganzen 
mung Pitanens durd) dentiche Trup- |Rereinigten Königreich bedentem, 
pen fordert, — bei jtrenger Strafe) \n London ift jhon jest der Stille 
für die Nidtbeadhtung diejer For- |jtand von Handel und Wandel ein 


— — — 


Paris, 27. Sept. „Wenn nicht 
alle deutſchen Truppen binnen ſehr 


— ehemaligen 
iyivanien allein,“ ſagte Hr. Gom⸗ chemalig 


die Vereinigten Staaten nicht ſofort 


derung. 


ſehr bedenklicher, und 


pers, der Präſident der Ameritani⸗ 
ſchen Arbeitsföderation, beim Verhör 
por dem Senatsausſchuß, „zeigt 
deutlich, daß alles, was den Korpo— 
rationen gegen die Arbeiter hilft, 
biellnterftügung ber pennſylvaniſchen 
Behörden hat. 


„Der Stahltruſt behauptet, 


" 


fucht zu haben, — 0 nein, ed war 
eine gefchlofjene Werfitatt, geſchloſſen 
gegen die Gewerkſchaftsleute! 

„Wir erhielten viele Geſuche um 
Organiſierung und ſandten vor 4 
oder 5 Jahren ein paar Agenten zu 
dieſem Behuf in's Feld. Sie wurden 
verhaftet, aus den „Towns“ 
wurde ſo furchtbar mit Knütteln ge— 
ſchlagen, daß er ſtarb. 

1918 entſchloſſen wir uns aber 
zu einem größern Organifierungs- 


‚offene Werkfiatt“ zu betreiben ge⸗ 


getrie⸗ 
ben, und einer namens Davis Pierce pflichtet find, bis zum 1. Oktober an! 


Streifern ebenfall® ihre Uniform! yehre in die Hauptiscite und 300 
anlegen, um zu beweiſen, daß micht| Gewehre in die Anlagen der Ameri- 
ee früheren Mitalteder des Heeres | an Sheet and Tin Mills eingeführt. 
IStreitbreher feier. Tas ganze) In den Anlagen des Stahltrufts be— 
Vorgehen des Stahltruſts ſei ein finden ſich, wie behauptet wird, 
Teil des Programms, Ruheſtörungen 100 bis 500 MWachpoften im 
und BZiwiltigfeiten bervorzurufen, Dienft, und 400 Bureauangeftellte 
Schiffbauer ſtreiken. müſſen ebenfalls Dienſte als Wach— 
| Um bie ftreifenden Stahlarbeiter poſten tun. 

\zu unterjtügen, gingen heute morgen | Gingaltsbefehl gegen Streifführer. 
12000 Xrbeiter der Chicago Ship-| Yunbesrirhter Landis erlieh geftern 
building Co. in South Chicago an)einen Einhaltöbefehl gegen die Leiter 
ben Streit, nachdem ihnen einelohn= | eg Stablarbeitertieils, der ben 


erhöhung abgejchlagen worden mar. | Streifpoften verbietet, Angeftellten | 


Alle Gewerkſchaften, von den Plum- der Pollak Steel Co. in South Chi: 
berö bis zu dem eigentlichen Saifte| nun. bie zur Wrbeit en 
bauern, beflofjen, zu jtreiten, trotze wiünfchen, etwas im den Men zu 
dem die Schiffbauer fontraftlih ber= | jenen. Der Einhaltsbefehl iſt gegen 
pri | 5 zum \ Sohn Figpatrid, Präſidenten des hie— 
Eiſenerzbooten für die Regierung zu figen Gewertſchaftlsrats, T. J. Vind, 
arbeiten. > Autänke in eininom | Dganifator der Stahl- und Eifen- 
u  . ug rn ‚arbeiter, Henry Eridjon, John Enan 
> = # airk, En 
ec \und Charles Wigmore, Mitglieder 


haupten, daß die Vereinigten Staa- 
ten ebenfo viele Stimmen haben fol- 
lien als Großbritannien. Gie find 
Parteipolitifer, wenn Sie ſich wei— 
gern, dieſen Bund ſo, wie er iſt, an— 
zunehmen—eine Sache, die dem ame— 
rikaniſchen Volk durch eine Parteire— 
gierung aufgehalſt worden iſt.“ 

Veranlaßt wurde die Debatte über 
das Amendement durch Senator 
Sohn Sharp Williums, Dem., Mif- 
fiffippi, der eine von 25 ftalifor- 
niern unterzeichnete Depeiche verlag, 
die Gen. Johnfon aufforderte, für 
den Völferbund au ftimmen, 

Auch die von Präfident Wilfon in 
feiner Rede in Pueblo geäußerte 
Drohung, den Friedensvertrag aus 
| dem Senat zurüdziehen zu wollen, 
falls ihm mefentliche Amendements 
oder Vorbeyalte zugefügt würden, 
Itam in der Debatte zur Sprache. 
Senator Lodge bemerkte hierzu: 


ch hoffe, er wird eine qute Nacht 
baben.“ 
Am Nachmittag um 5 Uhr hatte 


handeln. 
Virtor Berger. 
rt Hausausſchu ür Wahlen 
Ben — J Dr. Grayſon nachſtehendes —— 
Beratung über den Anſpruch von ausgegeben: Präſident Wilſons 
Victor Berger auf einen Sitz im Zuſtand iſt die Folge von Ueber— 
Hauſe begonnen. Man erwartet, daß arbeitung. Die Störung rührt von 
der Ausfchuß in etwa zehn Tagen einem Influenzaanfall im letzten 
eine Empfehlung einreichen wird. April in Paris her, von dem er ſich 
Die Kühlipeicherfontrolle. nie gang erholt hat. Die Tätigkeit 
Der Aderbauausfshuß des Haufes de3 Präſidenten ‚auf diefer Fahrt 
hat einen günſtigen Bericht über die hat ſeine Kräfte überſtiegen und er 
Vorlage erftattet, durch welche die leidet an nervöſer Erſchöpfung. 
Sagerungszeit für Nahrungsmittel | Sn Zuſtand iſt nicht beum— 
in Kühlfpeihern, mit Yusnahıne von |tubigend, aber c& wird fir feine 
SKäfe, auf zwölf Monate befchräntt Wiedergeneſung nötig ſein, daß er 
werden foll. „Nach der Statiftit des | fſür geraume Zeit Nube und Er- 
Aderbaudepartements“, Heiht e8 da- holung at. en ya 
rin, „befand fih am 1. Juli 1919) Wo der Präfident die ihm ver- 
eine weit größere Menge von Nah- ſchriebene Ruhe, ſuchen wird, foll 
rungsmitteln in den Kühlfpeichern | exit ſpäter entſchieden werden. Je⸗ 
als am gleichen Tage des vorigen denfalls wird er einige Tage in 
Jahres, Aber trotz dieſer Zunahme Waſhington bleiben. Er hofft noch 


Noch nicht ſicher vor Deutſchland! 


klid enſo im 
ganzen Diſtrikt, trotz alſer Gegen⸗ 
Paris, 27. Sept. Der Ausſchuß 


maßnahmen der Regierung. 
der franzöſiſchen Deputiertenkam⸗ Bis jetzt iſt alles — ſoweit die 
mer, an den ‚der Vertrag mit) Meldungen gehen — ohne Unruhen? 
Dentjdland verwicen twnrde, beriet \verlanfen; aber man hegt fhiuere 
über einen Antrag des früheren | Befürdtungen für den Fall der Ver« 
Sinanzminifters Andre Lefevre, daf| wendung von Truppen im Orb) 
die Vertragsmäcte in neue Ver-|nungsdienft. * 
handlungen eintreten, um die Ent— — — — 
waffnung Deutſchlands ſicher zu Borm Baſebaufelde. 
tellen. Der Ausſchuß beſchloß, Geſtrige Spiele: 
die Anjicht der Nenierung über die- YUmerican League 
jen Vertrag einzuholen. Detroit 10, Chicago 7; New 
Als die Teputiertenfammer die|Mork $, Philadelphia 2. Seite an“ 
Tebatte iiber den Vertrag mit] deren Spiele verzeichnet. 2 
Tentihland wieder aufnahn, wies Nationa PR enaue 
Andre Tardier aewiife von M. Ma— Ginei 6: Chi Er wi 
rin geſtern erhobene Einwände ge— 43 us “ 5 — 
gen die Deutſchland geſtattete Armee ee = C hi 208 0 (2. ; 
zurück. Er erklärte, die deutſche IS. Sen — er Aa 
Armee würde durch die Bejtinumm«| > cm Yort s5, Boſton 3; St.Louis 
aen des Friedensvertrags fo ver-| ” zutsburg 1. 


Bisheriget Stand der Ligen: 


verſuch, unſerer Politik entſprechend.“ 

Gompers ſprach volle drei Stun— 
den. Er ſagte auch, mit Berufung auf 
den Generaldirektor Hines, daß der 
Stahltruſt im Jahre 1918 22 Pro— 
zent Profit auf die gewöhnlichen 
Aktien machte. 

Die Gewährung des Achtſtunden— 
tages durch den „Truſt“ ſei lediglich 
auf Verfügungen der Kriegsbehörde 
zurückzuführen und ſei noch jetzt viel— 
fach keine tatſächliche. 


Streit gegangen ſind, ſich angeblich 
eiwas beſſern, droht der Streik an- 
dererſeits auf unabhängige Anlagen | 
in Eaft Chicago überzugreifen. Be: | 
droht find die Republic Iron and) 
Steel Eo,, die Interſtate Iron and 
Steel Eo. und die General Ameri-| 
can Iant Co. E3 handelt Ti um | 
insgefamt 2000 Arbeiter. Seit län» 
gerer Zeit bereit3 herrfchen Unzufrie- 
denheit und Aubhelofigfeit unter den 
Arbeitern der General Amgericin 

Mafhington, 27. Sept. Bei der) Tent Co. Ein Lotalverband, der auf) 
biöherigen Unterfuhung des Stahi- | Grund eines Freibrief3 der nationa= | 
jtreiis durch das Arbeitätomite des len VBrüderfchaft der Keffelichmiede, | 
Yundeöfenat?, zu dem Behufe, eine | Schiffbauer und Gehilfen organijiert | 
etwaige Abhilfe durch ein Vorgehen | worden ift, hat um Einführung bes | 
ver Bundesregierung zu ermitteln, \achtjtündigen AUrbeitätages und bef- 
jind folgende PBuntte zu Tage ge- ſere Arbeitsbedingungen nachgeſucht. 
treten: Sie werden von den Elektrikern und 

V Eine Erklärung der Streikfüh— 
rer, daß die Einwilligung des Stahl— 


anderen Gewerkſchaften unterſtützt. 
Die Tagelöhner der Republic und | 
trust in ein Schied3gericht dem Aus: | nterftate Iron and Steel Compa= 
itand ein Ende machen mird. nies zeigen bedenkliche Unzufrieden⸗ 

2) Erklärung von Streikvertre- heit mit ihren Führern, die ein Ab⸗ 
tern, daß ein Anhören der Streikfor- kommen gtroffen haben, nicht an den 
derungen, durch den Vorſitzer des Streil zu gehen. Eine Verſamm⸗ 
Stahltruſtdirektoriums, Richter Ga: | lung, in der Anordnung einesStreit? | 
ry, jeßt dem Ausjtand nicht ein | beiprochen werben joll, tft auf mor=| 
Ende madhen würde. ‚ |gen einberufen worden. — 

3) Die Anfidht der organifierten | Die Behörden in Caft Chicago fe- 
Arbeiter, dah die Hanptfrage die | den die Lage als bebrohlih an, da| 
Anerkennung des Necdhts der Ange- 
jtellten jei, „zu Gehör zu fommen, 
ji zn organijieren und eine gewij- | 
je Stimme bei der Feitickung ber | en 
zumen ®, heben, nnter de⸗ * Mittels der Drohung, daß fie bie | 

Hr. Fihpatrid und Hr. Somperz | Stahlmerte für neun Monate (lies | 
toaren einhellig in ihren Klagen über | Ben würden, — zu ud 
partetifche Haltung vieler Behörden , aufrechterhalten Den = bie 
im öftlichen Pennfplvanien zuaunften Leiter ber ‚Siohliverte an,‘ 2. 
des Stahltruft und zu ungunften der | DOM Stabltruft tontrolliert en 
Arbeiter. ’ igeftern 2 — ne: 

Dad Senc nit mei Tage welt und der gelehrien Stände der 
J ee —— Stahlſtadt zu dem Beſchluß, alles in 
jet die Anfiten von Arbeitgebern ihrer Macht Stehenbe zu fun, um| 
in diefer Anduftrie an. ” dem Stahltruit die Wieberaufnabine | 
2 des Betrieb? in jeinen Werten am 

Montag zu ermöglichen. Die 600 | 
(Ber | Hifdeten geftern eine militäriiche Po- 
richtet von ber „United Preß Aſſ.“) | lizeitruppe, aus früheren Angehöri- 
„sn Sacoma, Waih., werden am nen des Heeres beitehend, die am 
onntag die Fläne geihmiebet für Montana ala Mitglieber der Polizei 
— — ee Dienft tun werden. * werben bie 
Diejer Streik wird ji ganz and —— des Bundesheeres trag | 
negen die —A ———— — — 
der Ver. Staaten richten, welche jih Schiffbanhöfen, welche Negierungs- | 
in die Nüftenlage einmijchte, als be» fontrafte haben, befohlen, Feine) 
reits Arbeiter und Arbeitgeber eine | Lohnerhöhung eintreten zu lafjen, | 
Veritändigung erzielt hatten. | bis die anf den 6. Oktober vom Prä- | 
- Nach den Augaben der Gewerk— ſidenten nach Waſhington einberufe⸗ 
— em A—— ſtattgefunden 

St d at. 
Lohnerhöhnug zu erzwiugen ſuchen, Drei hieſige Schiffbauhöfe haben 
auf welche man fi) bereits geeingt | aber bercits die Zahlung der Fohn- 
hatte, vom 1. Dftober an zu beredj- erhühnng vom 1, Oftober an ver- 
nen. Die Sciffehrtsbehörde hat‘ Findet, 


mit der Stahlinduitrte in Verbin: | 


&fo 


Pazifik-Schiffsbauerſtreik! 


San Fraucisco, 27. Sept. 


Juſtice H. Johnſon, Charles H. Le— 


— A Vollziehungsausſchuſſes des | „Der Vertrag kann dem Senat nicht 
Streitverbandes, und gegen alle Mit- |aue den Händen genommen werden, 
glieder und Gelinnungsgenoffen ge= außer auf Grund einer eigenen Ab: 
richtet. ſtimmung. Natürlich, wenn der 
Die Anwälte der Pollak Steel Co. Präſident nur davon ſprach, was r 
ſtellten dem Bundesrichter vor, ihre mit dem Vertrag tun könnte, nachdem 
Firma habe einen Kontrakt mit der er von dem Senat ratifiziert oder 
Bundeseiſenbahnverwaltung für Lie- ſonſtwie darüber entſchieden iſt, ſo 
ferung von Wagenachſen und jeilift das eine andere Sade. Er fa a 
nicht im Stand, den Kontrakt zu exe | jich weigern, ihn den andern Natio- 
füllen, . bie —* Arbeiter, die nen vorzulegen, wenn er das will.“ 
zu arbeiten wünſchten, einſchüchter— 
J Anwalt H. R. — * Senator Vorab, Idaho, ‚prüdte 
80 Prozent der Arbeiter fei bereit, | Die Hoffnung aus, ber Präfident 
die Arbeit iwieder aufzunehmen, Daz Werbe feine Drohung wahr maden, 
Gefuh um den Einhaltsbefehl mar | pr dem Volk baburdh bie Möglichteit 
von Herman Gaale, X, €. Hageling, | gegeben werden würde, über den Ver— 
En 3 2 € trag abzuftinmen. 
tois, Harold W. South und Frant| Por jeiner Ubreife erhielt Senator 
Stevens, die mit einer Ausnahme | Sohnfon folgende Depeche von dem 
AUngeftellte der Firma find, unter | Hamilton-Slub in Chicago: „Die 
zeichnet. unterzeichneten Mitglieder des Ha— 
Bundesrihter Landis erlieh Vor: | milton-Club3 billigen von«herzen die 
ladungsbefehle für die Beamten der bon dem Ausihuß für ausmärtige 
Streiferverbände, die aber nicht ge= | Beziehungen gegen das Völkerbund— 


I 


eingenommene Haltung.” 


Keine Truppen nad Schlejien. 
Vor dem Hausausſczuß für Mili— 


erließ der Richter einen zeitweiligen 
Einhaltsbefehl. Die Vertreter der 
Streiker haben bis zum Dienstag 


Zeit zur Antwort. tärangelegenheiten berichtete General⸗ 
Schůſſe abgefeuert. adjutant Harris, daß bis Ende Ok— 
Der geſtrige Tag verlief in Gary tober ſämmiche ausgehobene Truppen 


erſten Schüſſe. 


nahe den Anlagen der American | 
Bridge Works mit einem Steinhagel 
überſchütteten. Drei Streiter wur- Arbeiterorganiſationen gehören, den 
den verhaftet und nach Crown Point Vorſitz geführt hat, ſandte ein Tele— 
gebracht. Anklagen wegen tätlichen gramm an Bundesſenator Kenyon 
Angriffs wurden gegen ſie erhoben. von Jowa, in dem er erklärte, die 
Niemand wurde verletzt. Im Haupt⸗ Mehtzahl der Arbeiter wolle zur 
quartier der Streiker wurde behaup⸗ Arbeit zurückkehren, die Verhältniſſe 
tet, daß die Geheimpoliziſten zuerſt in der Inland Steel Co. ſeien ideal, 
geſchoſſen hätten, und daß die und die Arbeiter würden durch Dro— 
Streiker mit Steinen geantwortet hungen an der Wiederaufnahme der 
hätten. an J Arbeit gehindert. „Wir fehen dieſen 
Der Streikerausſchuß erließ Streik als ein Verbrechen gegen die 
geſtern Befehle an die Streilerpoſten, Arbeiter an und glauben, es iſt ein 
eine größere Rührigkeit zu ent- Schlag gegen die Regierung“, erklärt 
wideln. Geftern war der legte Zahl-| Perkins in dem Telegramm. 
tag in den Stahlwerken, alle Arbei- Auhe in Waufegan. 
ter haben ihr Geld erhalten, und Nie- In Waukegan herrfchte geſtern 


mand hat daher einen Grund, die Ruhe Sheriff Eliner Green don 
Werte zu betreten. I|Late County. hatte 300 Sherifföge- 

Telegramm an Senator Kenyon. hilfen eingeſtelit, die innerhalb der 

Eine Anzahl Arbeiter, die mit dem Anlagen der American Steel and 
Streik nicht zufrieden ſind, hielten Wire Co. Poſten ſtanden. Die She⸗ 
geſtern eine Verſammlung in In— riffsgehilfen ſind hervorragende Ge— 
diang Harbor ab, in der ſie gegen ſchäflsleuie von Waukegan, North 
einige Angaben Front machten, die Chicago, Lake Foreſt und anderen 
John Fitzpatrick vor den Mitgliedern Villenorten nördlich von Chicago. 
des Bundesſenats gemacht hat. A. Generaladjutant Frank S. Dick⸗ 
K. Perkins, ein Angeſtellter der In- ſon beſuchte geſtern auf den Wunſch 
land Steel Co., der bereits in an-des Gouverneurs Waukegan und 
deren Verſammlungen von Angeſtell⸗kam zu der Entſcheidung, daß Trup⸗ 
ten der Stahlwerle, die nicht zu pen nicht nötig feien. 


— 


von Vorräten ſind die Preiſe für 
den Konſumenten höher und höher 
geſtiegen. Großenteils iſt der Man— 
gel eines dauernden gleichförmigen 


immer, imſtande zu ſein, König Al— 
bert von Belgien am nächſten Frei— 
tag in New York bewillkommnen zu 
können. Seine Familienmitglieder 


Geſehes, bas einer gewiſſen Behörde hat er in einer Depeſche benachrich— 


eine Kontrolle über die Nahrungs- tigt, daß 


ſein Unwohlſein keinen 


mittelverhältniſſe zuweiſt, ſchuld an Grund zur Beunruhigung gibt. 


dieſer Sachlage.“ 


Streikbrecher verprügelt. 


Polizei verhaftete ſeine Angreifer und 
| fenerte Schredihüiie ab. 

| Nachdem er die Anlage der Jlli: 
juet8 Steel Eo., wo er bebienftet ilt, 
|verlaffen hatte, wurde der Tyarbige 
Sohn Donale, Nr. 5808 K. State 
Str., in einem Straßenbahnmagen 
an der 81. Str. und Buffalo Abe. 
bon zmei auäsftänbigen Arbeitern 
angegriffen und verprügelt. Hinzu: 
gerufene Boliziften verhafteten bie 
beiden Raufbolde, welche 
Wache ihre Namen ala Tom Lipisti, 
Nr. 8241 Cscanaba Xve., und Tony 


funden werben fonnten. Daraufhin |«btommen in feiner jegigen Form Poftrafhat, Nr. 9250 Buffalo Abe., 


angaben. Gie wurden megen unge: 
biührlichen Betragend und tätlichen 
Unariffs gebucht. 
Polizisten die beiden Gefangenen ab- 
führen wollten, eine Menge Streiter 
anfammelte, die Miene madten, die 


im Sübfeitebezirt gemeldet wurde. 
— +. -———— 


JChicago und Umgegend: Teilweiſe 
bewölkt heute abend und morgen; mor— 
gen nachmittag kühler. Heute abend 
friſche Südweſtwinde, welche morgen 
nach Norden umſchlagen. 

Illinois: Teilweiſe bewölſt heute abend und 
morgen: morgen nachmittag Tübler, 

Risconfin: Im allgemeinen Har heute abend 
und morgen; morgen, im Norden und Welten 
fhon beute abend Tübler; beute abend wahr; 
fheinlih Reif im nerdweltlihen Teile, 

Iowa: Teilweiſe bewöllt und etwas unbe— 
ſtändig heute abend und morgen; fübler, 

Indiana: Heute abend klar: lühler im nord» 
weſtlichen Teile; morgen flar; fübler. 

Nieder Michigan: Klar und Fühler Beute 
abend, wäahrſcheinlich Reif, ausgenommen im 
I äußerften Sitdweltens morgen Tlar; fübler, 

Sonnemmmergang, beite: 6:30. 

Zonnenaninang, morgen: 6:44, 

Monduntergang: Heite abend 8:17. 


Zeinptrasuritand. 


Nacyjtehend der Temperaturstand nad 
ı amtlrchen Angaben des Metternmtiet 
tr neftern nachmittag 8 Uhr an: 


3 Uhr nadm......» 3 Uhr morgend, ...56 
Ubr nadım.......08] 4 1lbhr morgens. ...56 
Ubr nahm... ..+..Ö 5 Uhr morgens....56 

Ihr abends... ...6 6 Uhr morgens. ... 
abenbd3,.....6 7 Ube morgens 
abenb3.....+ 8 Uber morgend.... 
abends......03) 9 Uber morgens. ... 
abend3...... 10 Ubr morgens. ... 

11 Uber abend3....:. 11 Uber morgens, ... 

12 Ubr mitternacht..58] 12 Uhr mittans....74 

4 Uber morgens... ..D8t 1U 


2 Uhr morgens....57:2 nabM...,...78 


Da Ti, al die] 


76 


| 


| 


\ 





| 
| 


delten. 


St. Louis, 27. Sept. Präſident 
Wilſons Sonderzug traf hier heute 
früh um 31% Uhr ein und hielt nur 
lange genug, um die Zofomotive zu 
wechjeln und Waffer einzunchmen, 
Der PBräfident, fo wurde berichtet, 
ihlief ruhig. 


——1)+.-. —— 
Näuderiihe Kahrgäe. 
Ueberfielen ihren Drojchkenfuticher und 
nahmen ihm Uhr und Geld ab. 


Bon zier Fahrgäften, die ihn auf 
ber Norbfeite gemietet hatten, murde 


in der der in Daf PBarf, Nr. 222 Clinton 


Ave., wohnhafte Kraftdroſchkenbe— 
ſiher Frank MeAlliſter an Waſhing— 
ton Boulevard und Laramie Avenue 
unerwartet überfallen und um $10, 
ſowie ſeine Taſchenuhr beraubt. 

In ſeiner Apotheke Nr. 5736 Nord 
Aſhland Avenue wurde heute früh 
Benjamin Glick von zwei bis an die 
Zähne bewaffneten Banditen über— 


feine weiteren Perfonen. die nicht im allgemeinen ruhig, doch fielen die der Vereinigten Staaten heimgetehrt Verhaftung zu verhindern, waren fallen und um 870 beraubt. Zwei 
Die Geheimpolizi- ſein würden. Die Angabe bildete die die Poliziſten gezwungen, mehrere Kunden, die gerade eintraten, wurden 
dung ſtehen, vorhanden ſind und als ſten Max E. Quandt und Louis Antwort auf eine vom Abg. Kearns, Schreckſchüſſe abrufeuern, die auch gezwungen, mit erhobenen Händen 
Sheriffzachilfen benubt werben fön- | Eliner feuerten fie auf eine Anzahl|Rep., Ohio, geftellte Frage, mas ge-!die gewünfihte Wirkung hatten. E& an der Wand Aufftellung zu nehmen 

‚Streiter ab, die ihren Kraftiwagen |fetehen würde, wenn Präfident Wil- |ilt dies. die erite Ausihreitung, und ihre Tafchen gründlich durc- 
Imelche feit Beginn des Stahlftreits | juchen zu Iaffen. 


Sie ſteuerten zu— 
ſammen $30 bei. Die Räuber ent: 
famen unbeheiligt. 

Mar Lepin, der im Haufe Nr. 
3738 Meft Chicago Ave. einen Laden 
für Damentleider und =Bedarf3- 
artifel betreibt, meldete der Polizei, 
daß ir: Laufe der legten Naht Ein: 
breiher feinem Gejhuft einen Beju‘) 


8500 ftahlen. Die unerwünfchten 


Beſucher verſchafften fih Einlaß, ine | 


ben. fie die Gitterftäbe eines Hinter: 
fenfter3 durchfägten. 
—— —— — 
Des Schwindels beſchuldigt. 


Während er in der Weſt Side 
Synagoge demNeujahrsgottesdienſte 
beiwohnte, wurde Salomon Rub— 
loff, Nr. 3225 Dounglas Boulevard, 
in Haft genommen. Rubloff, wel— 
cher einen Kleiderladen Nr. 728 W. 
Rooſevelt Boulevard betreibt, wird 
beſchuldigt, einer jon zwei Männern 
zu ſein, welche den Kleiderhändler 
Roth in Chriſtholm, Minn., vor 
zwei Wochen um $10,000 beichwin- 
Sein angeblicher Spiesge— 
ſelle, nach dem die Polizei jetzt fahn— 
det, foll fich, als Nabbiner ausgege- 
ben baben, 


ringert, daß fie Weiter nichts als 
eine Art Gendarmerie jet amd 


tien in Sand, am die Musführung 
zu Sichern. 
ter Frage Varthous gab Tardieu 
ſeiner Zuverſicht Ausdruck, daß der 
Ver. Staaten Senat den Vertrag 
ſamt dem Völkerbundabkommen ra— 
tifizieren werde. 

Der Oberſte Rat nahm 
Vorſchlag des Marſchalls Foch an, 
der den Status der Behörde von 
Militärſachverſtändigen feſtſtellt, 
welche die Effektivſtärke der dent— 
ſchen Armee in jedem OQOuartal feſt— 
zuſtellen hat, und der dieſe Behörde 
zu einer Abteilung der interalliier— 
ten Kontrollbehörde macht. Jules 
Cambon führte im Rate den Vor— 
ſitz. 

Erſt kommen Tſchecho— 

daris, 27. Sept. Der Oberſte 
Rat der Friedenskonferenz entſchied 
heute über die Einſetzung einer 
Kommiſſion, welche die Frage der 
Heimſendung der deutſchen und der 
öſterreichiſchen Kriegsgefangenen in 
Sibirien ſtudieren ſoll. Die Heim— 
ſendung dieſer Truppen ſoll erſt 
dann erfolgen, wenn die tſchecho— 
ſlowakiſchen Streitkräfte im fernen 
Oſten heimgeſchickt worden ſind. 

14 dentſche Dampfer für Oeltransport. 
| Paris, 17. Sept. 


Slowaken. 


— — — — — — — — — — —— —— — — — — —— — — — —— — — — —— — — — 


in 
tillftandafommiffion an, den Deut: 
fchen die Benußung von 14 deutjchen 
Dampfern zu .geftatten, um Del 
(amerifanifchee) einzuführen. Die 
Dampfer müffen aber fpäter an die 
Alliierten abgeliefert werben, 


Türfet will Gerechtigfeit. 


Aranfreich babe geniigende Garan-| Ghicans ..... 


der Militärklaufelt des Vertrages | Fetroit ..............22778 
In Beantwortung ci=| St Lonis....nnnn.e6 


‘ 


| 


| 


— * Der Dberfleiner Mohn 
at der Ulltierten mies die Waffen | stürzte und ſich einen 


Thiladelndia —— 


# 


Bro; 


American League, 
Berl. 


‚606 7 
‚505° 
‚505° 
4137 
482 
‚»s7T 


Cleveland 
“ev Vorl . 


ER une 
NSafbinaton 
Fhiladelphia .........0....88 
National Lage, 
Berl. 


43 
53 
64 


Eineinpati 
New Porl 
Ghicano 

Pittsburg 


einen VON ..M. 


Bolton. 
St 9115 


— —— 
Heutige Spele: 

American League. 
Detroit in Chicago; Boſton 
in Waſhington; St. Louis in Clebe⸗ 
land; New York in Philadelphia. 
National League.— 
Chicago in Cincinnati; Brook— 
lyn in Boſton; Pittsburg in St 
Louis; Philadelphia in New York. 
—— — 


Kurz und Nen. 

* Innerliche Verletzungen, die er 
erlitt, als er vor dem Park Row— 
Bahnhof ausglitt und ſtürzte, erlag 
heute Morgen der 40jährige James 
Sheedy, Nr. 3011 S. Canal Str 
Im Jefferſon Park Hoſpital 
itarb heute morgen der Sljährige 
Dominik Bifano, Nr. 821 Forguae? 
Str., welder am Donnerdtag in fei« 
ng bon der Veranda‘ 
Schädelbruch 
zuzog. 

* Mit innerlichen Verletzungen 
liegt der achtjährige George Koch 
Nr. 4345 S. La Salle Str. in de 
denflihen Zuftand im Lafefide Ham 
jpital. Das Kind wurde geſtern 
abend an Wentworth Ave. und Weis 


Paris, 27. Sept. (Havasdepeihe.) | 4. Strafe von einem Straßenbana 
abjtatteten und Waren im Werte von Eine Depefche. aus Konitantinopel wagen überfahren. * 


Ifagt, daß die türkifche Regierung be: 
abfichtigt, den Ententemädhten eine 
Note zu übermitteln, in welcher da— 
rum erfucht wird, den türfifchen Jn= 
tereffen in Smyrna aufgrund der 
bon der Unterfuchungstommifjion 
gemachten Enthüllungen Gerechtig: 
feit widerfahren zu laffen. 
Bürgerfrieg droht Italien! 

Nom, Donners‘ag, den 25. Scpt. 
|Zchr bennenhigende Gerüchte über 
die Lage in Italien jind hier ver- 
\breitet, und eines diejer Gerüchte 
bejagt, ein Bürgerkrieg jtehe un- 
mittelbar bevor. 

Auf der einen Seite — heißt es 
weiter — Werden die nationalifti- 
Ihen und die militariftiichen Fraf- 
tionen itehen, nnd ihnen werden die 
Sozialiften entgenenftchen. 

Mehrere Generäle jollen die Nb- 
fit hegen, ji an die Spike der 


F 


— Erziehung. — Mutter: „Mg 
rig, Tu bijt am rechten Beigefinge 
ſchwarz, waſch Dir ihn!“ — 


Packetverſandt nach Dentſchland 


Vom Oberpoſtamt in Waſhiugton 
iſt heute im hieſigen Hauptpoſtamt 
eine Verfüngung eingetroffen, durch 
die ſämtliche Beſtimmungen, die ge— 
wiſſe Artikel, wie Wurſt, Büchſen 
fleiſch, anderen als orientaliſchen 
Tabak uſw., vom Poſtverſandt 
Deutſchland ausſchließen, auf 
en werden. CS können alfe hinforiz 
alle Sadıen, die überhaupt bon 
Poft zur Beförderung angenommen! 
werden, auch nah Tentihland ge 

‚ fandt werben. Ausgeichloffen | 
nad wie vor nür leicht dem Ber‘ 
ben ausgeſetzte Eßwaren. 





= nie getraut! 


— — — 


— 


Montag-Ersparnisse 


3 Bund 


Watte: 
Holen, 


1.39 wert, 


1.19 


1 Montag» Berkauf von Unterzeug und 
Strumpten zu Bargain-Breifen 


5350 wollene Damen- 
Leibchen und Beinkleider 


81.79 


| 
400 borzüglide Kleidung | 
Hüde in biefer großen Par | 
tie; feine Wwollene Reiben 

und Beinlleiber, welb oder 

grau, nit alle Größen in 

ber Partie, aber wenn fie | 

Euch valien, bedeuten fie 

2 bis $3.50 ments, fo 

weit lie zeichen, | fen on, 
— 


51.79 


bon 34 bis 


des 


81.25 Gafhınere- 
Etrümpfe 


79c 


Grobe Bartie bon Damen. 
ftrümpfen, Euper Qualität, 
naturfaorbig, nahtlos, Do 
pelte Serie mb Yeben, ein 
ungewöhnlier Bargain — 


1200 Paare 
Burion » Eirü 


Ertragrößen; 


$1.00 türkiſche Bade⸗ 
Handtücher 


65e 


Eine Gelegenhbeit, wirkliche 
ürtiſche Sandiuchwerte zu er⸗ 
balten. Sie ſind ſehr groß u. 
lommen in hübſchen Allover 
farbigen, geltreiften und lar⸗ 
rierten Eifelten; von feiniter 
boppelfab. Eca Jsland Baum 
wolle gemadt,wirlliche 65€ 
$1.00 ®erte; fpca. zu.. 


| Dval 


cp 


Hier it ei 


einem Barg 
erhalten; u 
ſtarl und d 
Montag, fo 


| 
f 
| 
| 
] 
I 


 Derurteilt. 
; Kriminal-Novelle von Ludwig Habicht. 


(2. Yortfegung.) 

Doktor Grabhorn war ein Yleinez, 

rühriges Männchen. Aus dem mel: 
len, ſchmalen Antlitz blidte eine jehr 
fpige Nafe, auf der mit Mühe und 
Not eine goldene Brille faß, hinter 
beren Gläfern ein paar große, uns 
rubige Augen jeltfam hervorfchauten. 
Um bie dünnen Lippen fpielte gerit 
- ein boshaftes, zumeilen nur felbit- 
” ‚gefälliges Lächeln. 
Weiß ſchon Alles, Lieber Blohm!“ 
begann der Doltor ſogleich, „ich 
habe noch geſehen, wie Uppenborn 
meinen Kollegen fortgeſchafft. War 
ein leichtſinniger. oberflächlicher 
Menſch, dieſer Eſchenburg, habe ihm 
Schöne Leiche!“ ſetzte 
er hinzu, indem er raſch an die Tote 
- Berantrat und den bleihen Kopf ber 
. Wirtfhafterin in die Höhe hob. 

Blohm mollte jet dem Doktor 
auseinanberjegen, was er biäher cr> 
mittelt und warum er ben jungen 
Arzt verhaften gemußt; aber ber alte 
Herr hörte ihn nur flüchtig an: „Gar 
feine Frage! Die Wunde rührt un- 
ftreitig don der Zanzette her, bie Sie 
in der Hand haben. Wollen Sie ic 
felber überzeugen?“ und ohne Wer: 
tere griff er nach dem Inſtrument 
und fenkte e3 in die Wunde, „Sehen 
Sie, € hat gar feines großen Sioes 
beburft, denn bie „arteria aorta” ift 
getroffen tworben, da geht e3 gleich 
zu Ende.“ 

„Diefer Mord ift doch fehr rätfel- 
baft," meinte der Polizeibeamte. 

„Durhaus nicht,“ entgeguete ber 
Dottor fogleih. „Mein Kollege it 
ein Lebemann und feine Wirtichaf- 


terin war ganz hübjch, wie ich jehe.|nicht, vaß der DVottor fo freundlich) Doktors Tennen fchon feine Spred: 
Da gibt es eine Menge Gründe, die mit mir ſprach,“ antworteie ſie zö⸗ ſtunde und wiſſen, daß er nachmii- einem voll angebrehten Brenner ent: 
ein folches Verbrechen herbeiführen.“ gernd und zu gleicher Zeit mit einem iags ſeine Krankenbeſuche macht und ſtrömte. 


ſolche Werte ziehen die Maſ⸗ 


fommt früh. Etüd 


69€ Burjon 
Strümpfe 


39c 


men, ein chtfhwarzer, flels 
Tenlofer Etrumpf mit weißen 
Füßen; reguläre und 


förbe 
950 
Iegenbeit, diefe $1.15 ova> 
ien Eplint Wäſchelörbe zu 


tittlere Größe 


52.50 Männer-Hem- | $1.50 geflichte Kinber- 
des und Unterhofen 


$1.48 


Bier ift eine Fartie bon 
Minterunterzeug, die in der 
ganzen Ctadt DIS zu 82.50 | 
loiten, Naturgraue, teilweife 
Wolle Hemden und Beinliet- 
der für Männer, fein Zrıls 
bel, etwas paſſendes zu fin⸗ 
den, da die Größenauswahl 


Combination Suits 


930 


Eure Gelegenheit, Euer 
Kind mit warmem, beque⸗ 


| 
! 


| 


aroben Erivarımia zu ber- 
feben. Weiße, weiche, flies 
Bige Conbinationd mit gu» 
ten taped Eculter-Ztravs; 
Euits, für bie br jpäter 
$1.50 bezahlt. Größen 2 bis 
8 13 Sabre; i 

der Euit zu 


75e Kinder» 
Strümpfe 


43c 


Feine Qualität fdhiwarze 
oder Mfricansbraune Kisle 
Cirümpfe für Miffes ımd 
Kinder, mit doppelten cr» 
fen und Beben; eine grobe 
Gelderiparnis, da die Bars 


43c 


Dunolium Fußboden 
Rugs 


950 


46 gebt; aber 


halb 


sid 


der berühmten 
mpfe für Tas 


39c 


lint Wäſche⸗ | 


tie Werte bis zu T5c 
enthält; fvez., Paar. 


Baar, 


I 


ne meitere Ge 
Dunolium Floor Rugs, in 
einer großen Auswahl bon 
bübfhen Worten » Eiffclten. 
Rdir besmweifeln, dab JIhr 
dicfelben anderswo für me: 
niger alS $1.50 erbaltet. — 
Eyezicll am Mon 

tag zu 


aiı » Brei au 


auerbaft; am | 
lange 200 bor« | 


1 
vergeblich ſei. Hinter ſeinem Rücken 
geberdete er ſich freilich, als ob er der 
Herr im Hauſe ſei; doch die Nachbar— 
ſchaft wußte nur zu gut, wie ſehr er 
unter dem Pantoffel ſtand. Der alte 
Schuhkünſtler hatte ein Aergernis 
on dem lebhaften Intereſſe genom⸗ 
men, das ſeine weit jüngere Lebens⸗ 
gefährtin für ihren Hausgenoſſen an 
den Tag legte. Freilich konnte ſelbſt 
ſeine ſcharfſichtigſte Eiferſucht kein 
ſträfliches Verhältnis zwiſchen den 
Beiden entdecken; aber es ärgerte 
Meiſter Lüdemann ſchon, daß ſeine 
Frau jede Gelegenheit gern ergriff, 
um mit dem jungen Arzte ein paar 
Morte zu plaudern, und ba fich feine 
Gattin dies Vergnügen durchaus 
nicht nehmen lich, fo hatte fich in fei- 
ner Geele ein förmlicher, wenn auch 
heimlicher Hab gegen den Doktor ein 
geniftet, der jebt offen hervorbrach. 

„Wollen Sie mir zunächft einige 
Fragen beantworten?” manbte fid 
Blohm an die rebefertige Frau, und 
dieje entgeanete fogleih mit einem 
höfligen Anir: „Fragen Sie nur. 
Sch werde hnen Alles lagen, tva3 
ic, weiß.“ 

„Wann haben Sie Satharina EI- 
wers zum lebten Mal gefehen?“ 

„Roh eltern morgen nad) uns 


wundert, denn fie fanı aus dem Gar= 
‚ten und hatte große Eile.“ 

„Bann war das?" 

„a, jo genau kann ich das nicht 
ſagen; es wird in ber neunten 
Stunde geiwefen fein.” 

„Haben Sie mit ihr geiprochen?“ 

„Nein, denn ich ftand nicht fo gut 
mit ihr.” 

„Warum 
meiter. 

Ueber das hübſche runde Geficht 
‚ber Frau Lüdemann flog eine ber- 
| Tegene Nöte. „Sie aönnte ed mir 


au 
= 
‘ 


fragte Herr YBlohm 


Frau Lüdemann wollte ſchon eine 


mem Unterzeug zu einer I 


Gine Partie von 3x3 Fuß | 


ferem Frühftüd. Ich war recht ver: | 


fharfe Antwort geben, aber Herr 
Biohm fuchte in feiner ruhigen Weiſe 
| bie Vernehmung wieber in Daß rechte 
\Geleid zu bringen. „Und kann 
haben Sie Doktor Efchenburg zulept 
| gefehen?“ fragte er weiter. 

| „Kurz nachdem wir das zweite 
Frühſtück genommen hatten, mein 
| Mann war eben ausgegangen, ba 
fam er herunter. Ich ſtand gerade 
in der Haustüre; ich grüßte ihn mie 
immer, aber er fah mich faum unt 
frürzte an mir fo haftig vorüber, daß 
ich ganz verwundert war.“ An ben 
|Bliden, die Doktor Grabhorn mit 
|dem Poligeibeamten mwechfelte, mochte 
|die Frau erkennen, wie berhängnids 
voll diefe ihre Ausfage für Efchen- 
| burg werben mußte, benn fie febte 
tafh binzu: „Der Doktor ift gewiß 
zu einem Kranten gerufen tmorben, 
ı bachte ich fogleich, da hat er’3 immer 
\fo eilig.“ 

„Wie war fein Ausfehen, haben 
| Sie da nichtd Auffälliges an ihm bes 
i merkt?” und bie Augen Blohms rubs 
Iten bei biefer Frage burhbringend 
|auf der jungen frau, ala wolle er fie 
Imahnen, die volle Wahrheit zu be- 
I fennen. 

| Frau Lüdemann zögerie mit ber 
Antwort. hre Gewiffenhaftigfeit 
lag fihtbar mit der Teilnahme für 
ı Eichenburg in einem harten Kampf. 
| „Bebenten Gie, bat Gie Ihre 
Ausſage beſchwören müſſen,“ ſetzte 
der Beamte hinzu, als er ihr langes 
Schwauken ſah. 

Dies entſchied. Wohl koſtete es 
der guten Frau ſichtbar Ueberwin⸗ 
dung, aber dennoch ſagte ſie jetzt: 

Ich war ganz erſchrocken über den 
Doktor, ſo hatte ich ihn noch nicht 
geſehen. Sonſt dankte er mir immer 
freundlich und ſprach ein paar Worie 
mit mir, wenn er mich zufällig im 
Hausflur traf, und geſiern bemerktie 
er mich gar nicht. Er ſah aus, als 
ob er eine recht ſchlimme Nachricht 
erhalten hätte.“ 

„Wiſſen Sie, ob Doktor Eſchen⸗ 
burg geſtern noch einmal in ſeine 
Wohnung zurückgekehrt?“ 

„Nein, er iſt wohl nicht mehr nad) 
Haufe aelommen, menigftend nicht 
vor Mitternacht, fonft hatte ich ihn 
gehört, denn fein Stubierzimmer 
liegt gerabe über unferer Wohnftube, 
und wenn er fonft noch fo fpät nad) 
Haufe fommt, hör’ ich ihn noch lange | 
bort auf= und abgehen.” 

„Sit es Shnen nicht aufgefallen, 
dak Sie die Wirtfchafterin des Dot» 
tor8 geitern nicht mehr zu Gejicht bes 
fommen?” fragte Blohm meiter. 

„Durhaus nicht,” antwortete Frau 
Lüdemann. „Katharina hielt fi 
ſehr zurück, und wenn fie nicht gerade 
Notwendiges einzufaufen hatte, faR 
fie immer in ihrer Stube, denn fie 
war fehr. fleißig und orbentld, das 
muß ihr ber Neid lafjen.“ 

„Und hat im Laufe bed Nachmit- 
taa3 niemand meiter dad Haus bes 
treten?“ 

Die junge Frau Jann vergeblich 
nad, fie fonnte fi nicht befinnen, 
dab jemand erf&hienen wäre unb doch 
fühlte fie, wie viel gerade von biejem 
Umftande abhing und mie verhängs 
nispoll e3 für den armen Doftor 
werben mußte, wenn fie die Wahr— 
heit befannte. Dennoch blieb ihr kein 
anderer Uusmweg. Langfam und mit 
ſchwerem Herzen entgegnete fie: 

„Rein, es ift niemand gefommen.” 

„Willen Sie das genau?” 

„Die Haudglode läutet fehr Scharf 
und wir haben in unferer Stube ein 
eines Fenfter, dad auf den Tylur 
h.uausgeht, fsdak mir eben fehen 
fönnen, der aus= und eingeht.“ 

„Hat fi nicht einmal ein Patient | 
eingefunden? Da bat ja mein Kol: | 
lege eine recht glänzende Praris!” | 
tief Doktor Grabhorn jarkaftifch. | 
| Frau Lübemann übernahm fo-| 
glei) die Verteidigung bes jungen 
Arztes: „Die Patienten bes Heren | 


| 


I 
| 


Ein leifes Klopfen an der Türe triumphierenden Lächeln, ganz unbes | danır nicht guhaufe ift.“ | 


ließ ji hören und im nädjliten 
Augenblid fchlüpfte Schon eine Kleine, 
noch ziemlih junge und hübjche Frau 
berein, ber auf dem Fube Meifter 
Lüdemann folgte. Kaum mar bie 
rau der Leiche anfiätig geworben, 
da ftieß fie, ohne auf die Anmefen- 
beit der Herren zu achten, einen lau- 
ten Schredenäruf aus und blieb r:te 
angewurzelt unfern der Schivelle 
stehen. Dennoch erholte fie fich eben- 
fo rafh von ihrer Beflürzung und fie 
begann mit geläufiger Zunge: „IH 
Sch’8 nicht glauben wollen, nicht ein= 
mal meinem Mannes; nun feh’ ich’3 
“mit eigenen Augen, die Katharina tft 
tot!— „Uber, meine Herren,“ manbie 
fie fih fogleih unbefangen zu ben 
beiden Männern, „Doktor Ejchen- 
bura ift unfchulbig. Der tut ja kei- 
nem Finde tva3 zu leibe; wie können 
Sie nur denken, dab fo ein bor=- 
nehmer, guter Herr einen Morb be- 
gehen wird?!“ ; 
Dergeblich fuhhte der Schuhmacher 


© dem enifeffelten Redeſtrom feiner 


rau Eindalt zu tun, fie mwiez fein 
2 mühen mit einer beftiaen Be— 
= wegung zurüd. „Ia, Du, Chriftian, 
-— möchtet freilich unferem quten Dofs- 
= tor eiwad am Zeuge fliden, meil er 
"geoen alle Welt freundlich und höf- 
©. ie ift, aber ich bleib’ dabei, ber Dot- 
tor ift ganz unfchuldig, der ift nim= 
" mermehr der Mörder.“ 

Meifter Lüdemann made ein jehr 


berbriehliches Geficht; er hatte jedoch | 


E zu viel Achtung vor den Herren, um 
- feiner Ehehälfte zu widerſprechen, 
* Pielleit wußte er auch, daß dies bei 
feiner Zleinen refoluten Yyrau doch 


— 


1 68 gibt fein Beferes. 


fümmert über ben Zorn ihres Mans 
ne?, der fie heimlich Heftia anſtieß 
und ihr vorwurfsvoll leiſe zuflü— 
ſlerte: Was müſſen die Herren von 
Dir denken?!“ 

„Dann ſtand wohl die Wirtſchaf⸗ 
terin zu dem Doktor in einem ſehr 
nahen Verhältnis?“ war jetzt die 
Frage des Polizeibeamten. 

„I, bevahre! Dazu mar ber Herr 
Dotior doc viel zu ftolz,” mar die 
tafche Antwort der jungen Frau. 

Seht fonnte der Schuhmadier nicht 
länger an fi halten und er beganıı 
fogleih mit großem Eifer: „Mit 
Verlaub, Herr Polizeileutnant, bie 
Sade ift doch anderd. Der Doltor 
ift ein großer Lebemann, und bie 
Katharina war hübfh. Die ganze 
Nachbarſchaft munkelte ſich darüber 
was zu, und Sie können ſich wohl 
denken ... 

„Ach, rede doch nicht ſo in den Tag 
hinein!“ unterbrach ihn ſogleich ſeine 
Ehehälfte. „Es iſt kein Wort davon 
wahr! Ich konnte ſie nie recht lei— 
den; aber ſie liegt nun dort und 
ruht; das mußte ihr der Neid laſſen, 
ſie war ein anſtändiges Frauenz im⸗ 
mer und als ich noch gut mit ihr war, 
hat ſie mir ſelbſt erklärt, ſie würde 
auf der Stelle fortlaufen, wenn ihr 
der Doktor nachſtellen wollie, und 
dem iſt es auch gar nicht eingefallen!“ 

voktor Grabhorn hatte ſich bisher 
mit der Leiche zu ſchaffen gemacht 
und auf die Reden der Anderen nur 
mit halbem Ohr gehört; aber die letz⸗ 
ten Worte der Frau Lüdemann 
mußte er völlig vernommen haben, 
und ärgerlich darüber, brach er ſo— 
gleich in gewohnter Lebhaftigkeit los: 


„Haben Sie geſtern, kurz vor dem 
Weggehen des Doktors, irgend ein 
verdächtiges Geräuſch gehört?“ fragte 


Msenbyoft, Chicags, Samätag, den 27. 


rl ER 


Sie, lieber Blohm, die blaurötlichen 
und bioletten Flecke“ — unb er wies 
auf ben Leichnam: „Es ift der Be- 
weiß, baß die Perfon fchon vor 
zwölf Stunden ermordet tmorben. 
Das Blut ift [hon aus den Arterien 
völlig meg in die Venen gegangen, 
wollen Sie fich überzeugen,“ und ber 
alte Doktor fließ ohne Weiteres mit 
der Lanzette in eine Arterie und e8 
tam fein Sropfen Blut heraus. 
„Diefe Perſon ift vor länger als 
zwölf Stunden getötet worden,“ fuhr 


ber alte Arzt mit großer Veftimmt- || 
heit fort, „dahin geht mein mebizints |: 


[che Gutachten, und ba geftern nies 
manb meiter die Wohnung meine 
Kollegen betreten hat, fo fann es Rei: 
ner Frage unterliegen, wer die Tat 
begangen bat.” 

Blohm nidte zuftimmend mit bem 
Kopfe. Wenn in feiner Seele fi 


noch ein leifer Ziveifel geregt, ob ber |} 


junge joviale Doktor fich eines fol= | 
hen Verbrechens fchuldig gemacht | 
babe, jo war er jet verſchwunden. 
Niemand anders als Doktor Eſchen⸗ 
burg konnte, nach ſo viel überzeu— 
genden Beweiſen, der Mörder ſein, 
und der Polizeibeamte fühlte ſich 
jetzt völlig beruhigt, daß er nicht etwa 
einen Fehlgriff geten. 
* * 


Die Verhaftung Doktor Eſchen— 
burgs verbreitete ſich in der nächſten 
Umgebung von St. Pauli wie ein 
Lauffeuer. War doch der junge le— 
bensluſtige und freundliche Arzt 
überall beliebt. Eſchenburg hatte ſich 
erſt ſeit einigen Jahren als Arzt in 
Hamburg niedergelaſſen und konnte 
ſich nicht rühmen, eine glänzende 
Praxis zu beſitzen. Der vornehme 
und reiche Hamburger iſt für alles 
Fremde nicht ſo leicht zugänglich, 
deshalb hatte auch Eſchenburg ſeine 
Wohnung in St. Pauli aufgeſchla— 
gen und hier, im Verkehr mit dem 
Schiffsvolke und den niederen Stän— 
den, kam dem Sohne der Rheinlande 
ſein friſcher und fröhlicher Sinn ſehr 
zuſtatten. Bald war der junge Arzt 
in dieſer Vorſtadt Hamburgs allge— 
mein beliebt und deshalb erregte die 
Nachricht von ſeiner Verhaftung die 
allgemeinſte Teilnahme. Viele woll⸗ 
ten es gar nicht glauben, daß der lu— 
ſtige, ſtets zu Scherzen und harm—⸗ 
loſen Späßen aufgelegte Doktor 
Eſchenburg ein Mörder kein könne, 
und dennoch ließen die ermittelten 
und raſch bekannt gewordenen Tat— 
ſachen hierüber kaum noch einen 
Zweifel aufkommen. Wer den jun— 
gen Arzt und ſeine Wirtſchafterin 
perſönlich kannte, glaubte ſchon weit 
eher an die Sache und wußte Beweg⸗ 
gründe für das Verbrechen zu finden. 
— Es hatte ohnehin an böſen Zun—⸗ 
gen nicht gefehlt, die es alz höchſt un— 
paſſend getadelt, daß Doktor Eſchen⸗ 
burg eine noch ziemlich junge Wirt⸗ 
ſchafterin beſaß, und es gab klatſch— 
ſüchtige Leute genug, die zwiſchen 
Beiden ein höchſt anſtößiges Verhält⸗ 
nis geargwohnt. 

Gortſehuno folgt.) 
— — — 
Bemeinfam geftorben. 


Hochbetagtes Schweiternpaar tot in ga8: 
gefüllter Wohnung aufgefunden, 


In ihrer gemeinfamen Wohnung, 
Nr. 2216 Fremont Straße, murben 
geitern abend die bejahrien Schive- 
tern rau Lucy WU. Domner, 81 
Yahre alt, und die 74jährige Frau 
Ellen Hithcod an Ga3 erftidt auf: 
gefunden. Alle Anzeichen fprechen 
dafür, daß fie einem unglüdlichen 
Zufall zum Opfer fielen; Fräulein 
Zetta Domner, eine Tochter der älte- 
ten Schweſter, erklärte, daß ein Gas— 
ofen ſchadhaft war. 

Der 6ljährige Schloſſer Albert 
Walters wurde geſtern auf dem Bo— 
den ſeiner Wohnung, Nr. 121 Weſt 
113. Straße, tot aufgefunden. Er 
war an Leuchtgas erſtickt, welches 


| 
| 


| 


Da er feit längerer Zeit 
tränklich war, erſcheint Selbſtmord 
nicht ausgeſchloſſen. 
— 222 
Rur ein Kinderwagen, 


* 


September 1919. 
\größeres Rogierhaus — „Ihe Chero- 
fce Lodge” — einige Bungalows 
und wenige Läben ift alles, wa8 vor. 
handen ijt. Daher fommt e8, daß 
die Gefellihaft einen Dampfer ge- 
nrietet hat, der in aller Morgen- 
frühe da3 Heer der Arbeiter bon 
Savannah herüberbringt, und ca 
ebenfo nady der Feierftunde wieder 
heimfhafft. Zwar gibt e8 außer- 
dem nody eine eleftriihe Straßen- 
7. Sept, 1919, | bahnverbindung und aud) Bahnzüge 
Savannah ift !Tanfen hier borüber, aber die yahr- 
4 eine bon den ten dauern entibeder länger, oder 
a Städten, die |derfahrpreis ilt ein höherer. Natür- 
während des lich bringt dieje beichwerlide Ver— 
A Sirieges einen |Dindung mandjerlei Ungelegenheiten 
4 “boom” erlebt mit fid. Die Leute müflen ſehr 
#4 haben. Etiva 25 | früh aufftehen, um das Boot zu er- 
EEMeilen vomlteiden, und die Fahrt dauert eine 
4 Mtlantifchen |gute Stunde. Und abends verlieren 
# Ozean, an dem|fie wieder eine ganz beträchtliche 
reiten, jhiff. | Heit von ihren Rubejtunden. Das 
Sluß gelegen, mit einen Hafen, der Während der guten Jahreszeit — 
zwar eine Vertiefung und Sorret- [daB dieje Hahrt am frühen Morgen 
tion feines Uferterraing fehe not. |Telbit die Verfälafenjten erauict, 
wendig bedarf, aber immerhin ge. |und dab das Beobachten des Son. 
nügt, um mittelgroße Schiffe ein. |nenaufganges und der Blid über 
und auszulaffen, wurden den hiefi- | dA3 aivar völlig flache, aber dennoch 
gen Schiffswerften Iohnende Auf. [Teibolle Ufergelände und den gel- 
träge für den Yau einer beträcht. [dem infelreihen Strom immer aufs 
lichen Anzahl von Schiffen von der [Reue gefeifelt wird. Wir paffierten 
Regierung überwiefen, Die nächite [Eine ziemlich umfangreiche Inſel, 
Folge war, da der plögliche Zu- mit hohem Schilfgras und Furzem 
dachs der Bevölkerung einen ge. | CAtrüpp überwuchert, anſcheinend 
vadezu erihretlichen Wohnungs. |unbewohnt, eine Zufludtsitätte für 
mangel hervorrief. Und da die) ligatoren und Schlangen. Und 
Schiffsbauarbeiter in jeder Stellung |dOH haufen dort weit fiber taufend 
ein gut Stüct Geld verdienen, jo | Shweine, die im halbwilden Zu- 
machten fid) das die Sauswirte und |HHande ein ungeftörtes Dafein ge- 
Jedermann, der da glaubte, eines nieben — nur daß von Zeit zu Zeit 
oder mehrere feiner Zimmer ent. [der Snfelfönig mit einen Gewehr 
behren zu Fönnen, nur zu gruͤndlich erſcheint und eine beftimmte Ynzahl 
zunuge, und forderten für be. |Teiner Herde abihicht und dann auf 
Schräntte Wohnungen oder einzelne] den Markt bringt. Das Yıld der 
Zimmer geradezu erorbitante Preiſe. langſam verſchwindenden Stabt, 
Und da die Angeitellten auf den AUS deren niedrigen Säufermaffen 
Schiffswerften mehr oder weniger | NS die |höne Kuppel des Rathauſes 
ein Nomadenleben führen, niemals | tlg eniporhebt, würde ein fehr ge» 
das ruhige Gefühl befigen, eine |fäliges fein, wenn nicht der einzige 
dauernde, für Jahre hinaus ge- | olfenfrager in ihrer unmittel- 
fiherte Stellung erlangt zu haben, | baren Nähe weit über fie hinaus» 
fo famen fie Iediglid) mit Koffer ||HTe und das Panorama durch 
und Sandtafchen hier an, und Lichen | |eine barbariſche Form grauſam zer— 
ihre Hauseinrichtungen wohlverpadt | törte. Amitfant tt e3, diefe PBaffa- 
in einem Lagerhaufe zurüd, Da giere, die durd) das Band der ge- 


—3 


(Für die „Ubenbpoft“.) 


Augenbliksbilder aus dem 
Süden. | 


Die Wohnungsnot In Eabanttah. — Bic | 
Folgen eines plötzlichen „Booms“. — 
Ein Beſuch auf der Terrh⸗Schiffswerft. 
— Das „Planing and Progreß“ Departe⸗ 
ment. 


Savannah, Ga., 1 


lag es auf der Sand, dah aud) die- 
fer Umjtand die Vermieter gewigigt 
madte. Sie verjahen ihre ab» 
zugebenden Wohnungen mit den 
allernotwendigjten Möbeln 


meinfamen Arbeit eng miteinander 
verbunden find, auf diefer Morgen- 
fahrt zu beobachten, Audy hier, auf 
dieſem ſchmalen Deck, ſondert ſich 


und die Gefellihaft in beftimmte Grup- 


Einrichtungsaegenftänden und ver. | Pen. Da figen auf Zelditühlen in 


doppelten den Mietöpreis, Und nın 
jollten Sie einmal die angebotenen 
Wohnungen anjehen und hören, 
was für Breife dafür verlangt iver- 
u Und doc gehen fie reikend 
ab. 
verflüchtet fid) nur zu bald, man 
nimmt irgend etwas, verzichtet auf 
gewohnte Vequemlicdjkeiten, pferd 
fi in enge, halbdunfle Zimmer 
ein, bequemt ficy dazu, mit anderen 
Hausgenoffen \ dad einzige Babes 
zimmer zu teilen, und zahlt den ge- 
forderten Preis. Nur um ein Dad) 
über feinem Saupte zu erhalten, 
nur um ein “home, sweet home” 
zu finden. Sch fünnte aus den Er- 
fahrungen mander Yreunde 
meinen eigenen ein Iujtiges Fyeuille- 
ton fchreiben, da8 aber durd; Gal- 
genhumor zu fehr durdtränft wer- 
den würde. Man hofft innmer nod) 
auf Befferung, daß “eut rates“ dem 
Zreiben der “cutthroats” ein Ende 
maden follen; aber fo Iange nidyt 
die Bautätigkeit mit ftarfer Energie 
einfeßt und genügend Raunmt für die 
angewadhfene Bevölkerung aejchaffen 
wird, bleibt auch diefe Hoffnung 
eine bergeblide. Much das hängt 
lediglid von der Stabilität der mit 
großer Spiterie ind Leben gerufe- 
nen und mit hajtigem Eifer be- 
triebenen Schiffswerften ab. Seder, 


Die anfänglide Entrüftung |: 


t aus, 


bequemen Stellungen die Herren, 
tweldje eine höhere offizielleStellung 
einnehmen, VBerwaltungsbeamte, 
Superintendenten, Buchhalter und 
Affiitenten. Sie überfliegen die 
Morgenzeitung oder taufhen, nod) 
immer eitva3 veridlafen, ihre Er- 
lebniffe de3 vergangenen Abends 
In ihrer Nähe fiten auf Ian- 
gen Bänken einfahe Arbeiter, mit 
refoluten Gefichtern, und einem 
Täddhen in der Sand, weldhes den 
Mittagsimbig enthält. Süngere 
Leute unterhalten ſich laut und 
brechen häufig in übertriebenes 
Lachen aus. Am Boden kauert eine 
Schar halbwüchſiger Jungen, die 


und mit Bledymarfen ein Glüdsgfpiel be- 


treiben. Aus der Kafiıte Fommen 
Töne eined veritimmten Pianos, 
das bon einer Schreibmamiell be- 
arbeitet wird, und das bon einem 
halb Durkend junger Mädchen, die 
Iohnende Stellungen in den 
Bureau: befleisen, umringt ilt. 
Man follte glauben, fie wären auf 
einer Bergnügumgsfahrt nad) irgend 
einem bornehmen Ausflugsorte be= 
griffen, jo elegant find fie gefleidet. 
Koftüime in den helliten Farben, 
dünnften Stoffen und aufs Rafft- 
niertejte verarbeitet. Wie Schmet- 
terlinge erfcheinen fie, die fidh hier. 
her verirrt haben. Schmetterlinge? 


|der mit laren Mugen in die Zu« Nein, denn deren farbenprächtige 
kunft ſchaut, fühlt, daß wir nichts Flügel find undurchſichtbar. 


Die 
Wie 


nötiger gebrauchen als eine mächtige |ibellen, die mit fdillernden Ge- 
Sandelsflotte, und doc) Hat die flügeln, durd; weldde dad Sonnen- 


der Polizeibeamte von Neuem. 

Blohm nahın die Ausfage ber| Bau Corfell, Gehilfe von Nad)- 
Grau Lüdemann zu Prototol und laßrichter Horner, iſt von Richter 
entließ dann das Ehepaar. Die Ehe⸗ Gemmill von der Anklage des üe— 
hälfte des Schuhmachers hätte wohl berſchreitens der den Kraftiwagen- 
gern noch recht viel zur Verteidi— 


| 


gung bes jungen Arztes gefagt, aber 
der Beamte.machte eine fehr energi- 
che, abweifende Hanbbemegung und 
Meiiter Lüdemnann 309 gemaltfam | 
feine Gattin mit fich fort. 

Az ih die Zeugen entfernt hat- 
ten, warf Doktor Grabhorn einen! 
\legten prüfenden Blid auf die Leiche 
und manbte fih dann mit großer 
Entfchiedenheit zu Blohm: „Es 
ftimmt Alles wunderbar. Gehen 


Handarbeits:M uiter, — 


„Unſinn! Was wiſſen Sie davon?!“ 


Schickt ſich das für einen jungen 
Arzt, eine ſo junge Wirtſchafterin 
zu haben? Da braucht mir niemand 
erſt von Anſtand zu faſeln. Kenne 
das!“ 
alten Mediziners erhielt einen fau— 
nifhen Ausdrud, 


und das ſpitze Geſicht De 


Bei diefeın Nadelkiffen nit Bogel- 
mufter madt man erjt eine Seil 
bon einem Ende aum andern, danı, 


fahrern gezogmen Schnelligkeit3- 
grenze freigefvrodyen worden. Er 
oab dem Richter die Verficherung, 
daß der einzige Wagen, ben er je 
tm feinem Leben gelenft bat, ein 
Kinderwagen getvefen ilt. 
— 9 9 — 

* Mer fein Grundeigentum vers 
:cufen mwill, erreicht fchnell ;e’ en 
Smwed durch eine Fleine Unzeiae in 
ber „Abendpoft”. 


.n" 
8 


— — — 
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die andere, und verbindet fie, Sn. 
'on- und Außenrand fertigt. man 
‚nit einfachen Stäbchen unb Pilot: 


| 


Regierimg den Hoffnungen darauf | it dringt, die Luft durdhfhiwirren. 
einen ftarfen Dämpfer aufgedrüdt, | Natürlicd hat fih um diefe jungen 
indem fie die früher eingegangenen | Damen das üblidye Kontingent von 
Kontrafte teilweife rüdgangig ge» |Ssünglingen geidart, die mit wenig 
macht und der Schiffsinduftrie einen | Wik md viel Behagen die zu früher 
Schlag verfett hat, von dem fie fich | Stunde doppelt fhrwere Aufgabe zu 
ihwer erholen wird! löſen verſuchen, unwiderſtehlich zu 
Die größte und vornehmſte Schiffs- ſein. Unſchwer läßt ſich auch hier 
werft iſt die der „Terry Shipbuild- erkennen, wie die Sirenen, ohne es 
ing Corporation“, die etwa acht nötig zu haben, ſich viel anzuſtren⸗ 
Meilen nördlich von Savannah in gen, die verliebten Arbeitsgenoſſen 
Port Wentworth, am Savannah am Gängelbande führen. Wehe 
River gelegen iſt. Eine impoſante ihnen, wenn das Vand ein unlös— 

Anlage, die noch jetzt etwa achtzehn- bares geworden iſt! 
hundert Arbeiter täglich beſchäftigt. Und dann hebt ſich das eindrucks⸗ 
Nur ein ganz geringer Zeil der |polle Bild der Werft immer deut- 
Angejtellten wohnt in dem Orte |iher vom blauen Simmel ab. In 
felbjt, der nod) ganz feiner zufünftie | yon Schlittenbalfen — “ ways” lie. 
von Entwidelung entgegenhartt. | gen die riefigen Schiffsförper ver- 
Ein Hotel, oder beijer gejagt ein |ankert, fait vollendet, Halb’ertig oder 
nod im Iofen Geripwe. Aus den 
Scorniteinen fteigen dicke Rauch— 
mwolfen empor, mb die fchrille 
Nfeife ertönt und verfüntet den Beo- 
ninn der Tagesarbeit. Der emfige 
Betrieb darinnen gleiht dem ge- 
Ihäftigen Wirrwarr eined Bienen- 
forbes. Mit dem großen 1lnter- 
Ihiede aber, daß die Bienen ihr 
arbeitsreihes Zeben meiftens ftumm 
vollziehen, nur daß e8 von einem 
leifen Summen und Brummen, das 
fi) wie eine fanfte melodiöfe Diufit- 
begleitung anhört, begleitet wird, 
Hier aber fingt und Flingt, Hämmert 
und dröhnt die Arbeit in taufend 
berwirrenden Sllängen ans Ohr, fo 
dap man in den Werkitätten ge- 
zwungen it, die llnterhaltung 
Ichreiend zu führen und zulekt nur 
noch heiſere Laute hervorzubringen 
vermag. Stahl und Eiſen, unter 
wuchtigen Schlägen bearbeitet, 
madhen eine gewaltige Mufif! Und 
c3 erfordert fräftige Menfchen mit 
itarfen Musfeln, un den Sammer 
pige ab, Man gebraude Häfel- |zu führen und den heigen Stahl zu 
aarn Nr 60 biegen. Nie zubor ift mir die 
Madht der Arbeit, die fat fpielende 


Origina 


und beffer ift, old irgenb etivas 
c3 ein Nahrnngsmittet ift, feine Medizt 


en 
Bevor Sie Faufen, muß die Frage 
Malzproduft oder ein Fünftliches haben 


arantieren Bufrieden 
a3, was srnenmdctg im Wache #t. ei 
n. an 

(Reines Pildner oder Mündner, tet richtiges 
Unſere Geſchaͤftsmarle auf jeder Badle — 


ö — ——— — — — — — —— 


— 


v 
Beer: Bel 


Qutaten, 
alspzedukt,) 


t, da e8 je 
zum tft es 
ichen 


braudt feine tun 


en 


Nahrnngsmittel 


u 


en 


beantwortet werden, ob &ie ein reines 
wollen. Im nun au beweifen, dab wir 


zu unjerem Oebräu nur reine Berjtenmalz und Hopfenjaft verwenden, ber- 
getellt ohne Farben oder fimjtliche Zutaten durch ımjere 2Sjährige Erfahrung 


h 


ier und im Auslande, und daß fein an 
fo erjuchen wir, als 


Probe nur eine IR 


zu bejtellen. Nach dieſem Verſuch Fönnen wir fchon jegt mit Beſtimmit 


deres Prodult im Markt e3 bieten faım, 
fund Kanne gegen Einfendung von $1.45 
Beit voraus⸗ 


agen, daß wir einen daueruden stunden gewonnen haben, der uns bei ſeinen 
Verwandten und Freunden mit gutem Gewiſſen empfehlen kann, denn er wird 


das Bräu „vorzüglich“ finden. 


unfer Preis tit billiger, der Qualität entſprechend, als der von Anderen. Preis per re 
auläre 3 Mund Vüchſe — 6 Gallonen Pier — gegen Cinfendung bon $1,45 portofrei zuge 


ſandt; durch C. O. D. $1.65. — Für extra ar 


gegen Einſendung von 32.25 portofrei augefandt; bu 
Qir garantieren ein aufriedenftellended Neful 


anweifung. 


oße 5 Pfund Büchfen — 10 Gallonen Bier — 


td € ©. ©. 2, 
tat bei genauer Befolgung ber Gehrauß?. 


Original Monk’s Brow Co. en. 


Haupt-Office: 328 W. North Ave. 


Chicago, IN. 


Eingeridhtete Berfaufßftellen: 


M. Schwarg, 901 Center Eir. 
Etert & Eon, 1707 Eedawid Er, 
Zatawott, 625 Willow Eir. 

2. Eyathorof, 751 W. North Ude, 
A. Doft, 2013 N. Hallted ir. 
P. Koenigsberg, 1704 N. Wells Er, 
3. Harazin, 922 Webiter Ave, 


I. Nat, 1824 W. North Abe, 

Dirs, E. Hagendorfer, 1828 Burling Str, 
Mrs, Di. Kopiman, 1033 Dabyton Etr, 
Braun, 1947 Eheffielb Abenue, 

E. 2, Tale, 3334 Kedbale Abe, 
Schelting, 7609 W, Mapdilon Str, 

Bm. Yraun, 1747 N. Wells Etr, 


Die Verfendung des Gebräus gefchieht ur in der HauptsOffice: 328 M. 


North Ave, 


Ueberwindung natürlider Starr. 
heit fo überzeugungsvoll vor Augen 
getreten, wie hirr. Dann aber ijt 
c3 da3 aufsszeinite ausgeflügelte 
Arbeitöfyiten, das nid mit Stau- 
nen und Achtung erfüllte Bon 
Werkitatt zu Werfjtatt, von Hand 
zu Sand acht das einzelne Stüd 
feiner Vollendung entgegen. Alles 
ift nad) wohlüberlegtem Plane aus: 
gelegt worden, fo daß jeder nod) fo 
geringe Zeitverluft vermieden wird. 
Alles zu bearbeitende Material ift 
an die rihtige Stelle geſchafft wor— 
den; nichts Liegt im Wege und hin- 
dert den Betrieb, dad nit momen- 
tan gebraudht wird. Eine muliter- 
hafte Ordnung, ein aufs jFeinite 
entiviceltes Organiſationsſyſtem 
herrſcht auf dieſem vielgeſtaltigen 
Arbeitsfelde. Das iſt das Reſultat 
eines Departements, welches den 
etwas pomphaften Namen „Plan—⸗ 
ing and Progre‘, Department” 
führt. 3 ijt nicht zu viel gejagt, 
wenn id behaupte, daß in diefem 
Bureau die Scele de3 ganzen Be- 
triebe eingebettet liegt, daß von 
bier auz die vorzunchmende Arbeit 
bi3 ins fleinjte Detail ausgearbeitet, 
dirigiert, überwacht und ihrer Vol: 
lendung zugeführt wird, Man könnte 
es auch das Gewiſſen des Betriebes 
nennen; denn es wird darin Alles, 
bis auf das unſcheinbarſte Stück, 
ſorgfältig regiſtriert, in Tabellen 
eingetragen, Koſten und Arbeits—- 
lohn berechnet, ſyſtematiſch in leicht 
überſichtlicher Weiſe notiert — ſo 
daß man in jedem Augenblicke nicht 
nur ſagen kann, wo ein beſtimmtes 
Stück des vielklaſſigen Materials 
ſich befindet, wie weit ſeine Ver— 
arbeitung vorgeſchritten iſt, ſondern 
auch, welche Zeit hierfür erforder— 
lich geweſen und welche Koſten es 
verurſacht hat. Um all das regi— 
ſtrieren zu können, iſt Zeit, Umſicht, 
Ausdauer und Genauigkeit erfor— 
derlich. Da muß das zunächſt ge— 
brauchte Material in den Karten 
vermerkt und ſein Platz am Schiffs— 
körper ausfindig gemacht werden. 
Jeder Bolzen, der glühendrot aus 
dem Holzkohlenofen genommen, 
dem Vernieter zugeworfen und in 
die Stahlplatte hineingetrieben 
wird, muß gezählt werden — die 
Lage der kleinſten Stahlplatte ge— 
nau angegeben werden können. 
Kurz der Plan für das zu er— 


Weitere Vertreter erwünſcht in Stadt und Land. 


aolonↄm 


Gedanken an, die den Arbeiter mit 
der ganzen Außenwelt und ihrem 
lebhaften Verkehr verbinden. Er 
fieht e3 die fpiegelglatte Flut durd- 
jtreidhen oder mutig gegen die tüdi- 
ihen Wellen anfämpfen, er ficht es 
vom Mondihein übergoflen glän- 
zende Yurden zichen oder unter 
einem Himmel, an den Sturm- 
twolfen dahinjegen, majeftätifch fei- 
nen Weg verfolgen. Er ficht es be. 
laden mit fojtbarer Fradht in die 
Häfen der Weltjtädte einziehen, die 
Frucht der heimatlichen Arbeit Völ- 
kern zuführen, die auf der anderen 
Hälfte der Welt wohnen; er fühlt 
ſeine Bruſt ſich ſtolz erheben bei dem 
Gedanken, daß er mitgeholfen hat, 
dieſes Schiff zu erbauen, das ein 
Kulturträger geworden iſt und die 
weiteſte Ferne überbrückt. Dieſe 
Gedanken und Empfindungen be— 
gleiten ihn — vielleicht — bei ſei— 
ner mühevollen täglichen Arbeit 
und verleihen ihr einen Adel, der 
ſie hoch über das Gewöhnliche er— 


Paul Grzybowski. 


— — — — 
Ses Daſeins uͤberdraffig. 


Frau Arthur B. Merſch verſuchte angeb⸗ 
lich ihrem Leben ein Ende zu machen. 


Durch bitterſte Not zur Verzweif— 
lung getrieben, drehte Frau Ärthur 
B. Merſch in ihrer Kellerwohnung, 
Nr. 711 Monroe Str., Evanſton, 
das Gas an. Frau Claire Watkins 
eine Nachbarin, ſand, als ſie ſie ⸗ 
ſuchen wollte, die Tür verſchloſſen, 
bemerkte den aus der Wohnung drin⸗ 
genden Gasgeruch und benachrichtigte 
die Polizei. Als die Tür erbrochen 
tmurbe, zeigte e3 fi, daß die unglüd» 
liche Frau fämtlihe Fugen in ben 
Türen und Yenftern dicht mit Papier 
berftopft und bann bie fechd Brenner 
beö Gasofen3 geöffnet hatte. Merfih, 
je bor einigen Monaten aus rant- 
| reich zurüdtehrte, hat, wie e3 heißt, 
bisher vergeblich verfucht, Arbeit zu 
‚finden. ‘m St. Francis Hofpital, 
mo die Lebensmüde Aufnahme fand, 
hoffen die Uerzte, fie am Leben er- 
halten zu können. 


——) +9 — 


Berfälfdhte Bonds, 


Angeblih ein Teil der Beute auß ber 
South Holland Bant. 


| 


bauende Schiff wird in diefem De- |, Her der Anklage, in ihren: Be- 
partement bis in3 Stleinfte zerlegt | 16 gefundene regiitrierte Freiheits- 
und das dafiir notwendige Material |DONdS durd Namensveränderung 
bejtellt. Und nad) den Anordnun. |Verfäliht zu haben, wurden James 
sen diefes Bureaus geht das Schiff MeCormid, 3164 S,. Haljted Str., 


jtetig feiner Vollendung entgegen. 
Allein die Tätigkeit diefes einen 
Departements ausführlih und an- 
Ihaulich zu fchildern, würde den 
Raum einer umfangreihen Bro- 
ihüre "erfordern. 


Und dann ijt 8 nody Eins, was 
id) bejonders erwähnen mödıte. Dab 
nämli die Tätigfeitt auf den 
Schiffswerften ihre Monotonie ein- 
büßt, — felbjt wenn der einzelne 
Arbeiter ſich des ftillen Einfluffes 
einer großen, belebenden Idee nidıt 
völlig bewußt wird, Muß er aud 
Tag für Tag dasjelbe Stiid Arbeit 


verrichten, fo hat er dod) immer das If 


Werdende, Ganze leibhaftig vor fei- | 
nen Augen. Den aus Stahlplatten 
zuſammengeſchweißten Schiffskör— 
per, der ſich aus ſeiner primitiven 
Form immer gewaltiger emporhebt, 
ſeinen in ſchönen Linien geſchwunge— 
nen Körper in die Länge ausſtreckt 
und ſich ebenmäßig rundet. Wie das 
eiſerne Gerippe allmählich mit 
Stahlplatten ſich umgürtet und das 
Deck ſich ſchließt; wie Maſchinen, 
Keſſel und Schornſteine in die be— 
reitgehaltenen Oeffnungen ein— 
gelaſſen und alle die erforderlichen 
Räume abgeteilt und vollendet iver- 
den: wie Maiten aufgerichtet, die 
Räder und das Steuer ihren Plak 
finden; wie Alles niet- und nagel- 
feit gemacht wird, und wie endlich 
der ganze jtolze Bau mit glängender 
Farbe geitrihen und für die Aus. 
fahrt fertig nemadht wird. Ind dann 
regt diefer Kolok Ihon während fei- 
nes langſamen Entjtehens taujend 


|$ahre 1916 


Sohn eines früheren Aldermans; 
I\Ssofeph Sprainer, 3151 Zome Ave., 
Iımd Frank Divorsiy, 4818 ©, 
Hoyne Move, -Bundesfommiffär 
Foote vorgeführt und unter $10,- 
000 Bürgihaft zu weiterem Ber- 
hör geitellt. Die Bond3 find angeb- 
lich ce Teil der Beute von Einbre- 
dern, welde am 8. Auguft ‚bie 
Sonth Solland Truft & Savings 
|Rant um $49,900 in frreiheits- 
bonds und barem Gelde beraubten. 
— 


Zu Geldbuße verurteilt. 


Die Cudahy Packing Co. bekannte 
ſich vor Bundesrichter Evans durch 
ihren Anwalt ſchuldig, von Eiſenbah⸗ 


Inen übertriebene Schadenerfahforbe- 
[ungen eingetrieben zu haben, und 
wurde 


zu 88875 Geldbuße verur—⸗ 
Die Anklage war ſchon im 
erhoben worden auf 
Grund eines Geſetzes, welches ver— 
ſchleierle Rabattzahlung verhüten ſoll. 


— — — 
Lebeude Poſtſendungen. 


Von jeht an können auch lebende 
Tiere, ſofern ſie ein gewiſſesGewicht 
nicht überſchreiten und die Abliefe⸗ 
rung an den Empfänger binnen 48 
Siunden erfolgen kann, durch die 
Hoſt verſchidt werden. Die Tiere 
müffen in feften Lattenfijten unter- 
gebracht fein. Yyür berarlige Den» 
dungen werben befonbere Poſtmarlen 
ausgegeben. 


Ceſet die „Sonntagpoſt. 


teilt. 





— — — — — 


Revesz &Szoeke 
Deufſch· Angat. Bankgeſchäfl. 
1445 Fullerton Avenue 


Offen tänlic bis 9 Uhr abends, 
Sonntags bis 5 Uhr nadmitiags. 


TIelegraphiiche 
Geldſendungen 


unſer Garantie 
zu den billigſten 
Preiſen in Chicago 
— nach — 
Oeſterreich, 
Ungarn, 
Deutſchland, 
Czechoſlovakien, 
Voland, 
Galizien, 
Siebenbürgen, 
Jugoſlavia, 
Baeska, 
Temes, 
Torontal, 
Kraſſo⸗-Zzöreny. 


Schiffskarten⸗ 
Agentur 


Vormerkungen für eine ſpätere 

Reiſe ſchon jetzt beſorgt. Paß— 

angelegenheiten ohne Koſten er⸗ 
ledigt. 


Rat und Auskunft frei. 
N 


fafon 


Poſt oder telegraphiſche 


geldlendungen 


unter voller Garantie, bil—⸗ 
liger als ſonſtwo, nach 
Deutſch-Oeſterreich, 
Ungarn, 
Deutſchland, 
Czechoſlovakien, 
Siebenbürgen, 
Jugoſlavia, 
Baes Bodrogh, 
Torontal, 
Temes. 


Benützt die Gelegenheit, 
Preiſe ſteigen. 


Schtffstarten auf allen Linien. Vormer⸗ 
füngen für ſpätere Reiſe ſchon jetzt beſorgt. 
Paßangelegenheiten erledigen wir loſtenlos. 


weil die 


ri 
| 
! - 
| Raltor 
J 


—— — 
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Onittungslifte Nr. 19 — 24. Sept. 
Deutſcher Fleiſchergeſellen⸗ 
Eerſtützimasverein ....8 
Frl. Minna H. Koreile koll. 

‚us einer früheren Vers _ 

loſung 
Diſtrikt 385 des D. U. B., 

Liſte 201 


Ar. 24, Liſten 2843, 2840 
und 2851 
—— Gilde 


Nr. 

Plattd. Gilde Eelentwieg 
Nr. 2, Lifte von U. 8. 
Zobjeck 

Plattd. Gilde 
Nr. 2,2 


m 


Eekentwieg 


17.75 
Eekentwieg 
iſte von J. Wentz⸗ 
15.00 


4.50 
5.00 


5.00 
51.00 


| Iaff 

| Plattd. Gilde Eekentwieg 
Nr. 2, Liſte von F. Rickert 

Plattd. Gilde John C. Kul⸗ 
ling Nr. 40 

Frau Hartmann 

Paſtor Kohlmann, Liſte 1054 

Paſtor Kohlmann, durch 
Frau B. Foerſter, Liſte 

Paſtor Kohlmann, durch 
Frau B. Foerſter, Liſte 


1014 
Laſtor durch 
Foerſter, Liſte 


Frau 
Kohlmann, durch 


1017 
Paſtor 

B. Foerſter, Liſte 
durch 


Frau 
Boehm, 


8.25 
Kohlmann, 
B. 


* 


32.00 


1018 

VPaſtor Kohlmann, 
Frau Gottliebe 
Liſte 1063 

Paſtor Kohlmann, 
Frau Neckermann, 
1000 


durch 


Liſte 


Kohlmann, durch 
Frau Minnie Scherbert, 
Liſte 1044 

G. 1.2. Celtion 8........ 

G. U. V. Sektion 25 (Foreſ 
Park), Liſte 2573...... 

G. U: B. Celtion 183...... 

Curt Hildebrand aus Buch 
69 Nr. 14, Aug. Torpe.. 

Dr. Brune, durch Ferd. 
Kuhlen, Liſte 51 

Tr. Brune: Deutſche Wacht 

F. Matenaeır3 ......... 
.&. Geleng, Liite & 1.... 
rau 3. %. Exgle, von einer 
„Luncheon Party”, Liite 
BED: 5:00 een 

Frau Albert Wenklaff für 
4 ropaganda 

SamburgerDamenflub (durd; 
Frau U. Blumentbal).... 

Frau Luiſe Domke, Liſte 
2593 


100.00 
13.50 
34.25 


8.00 
1.00 


Domke, Liſte 


grau U. Shoen ..... — 


890.95 


Bisher eingegangen 15,275.82 


| $16,166.77 
| Die Plafate für die Sammelftel- 
len der D. U. 9. find nun gebrudt 
und fönnen von den Mitgliedern in 
ber Gefcäftsitele, 508 Aihland 
Blod, abgeholt werden. Der MWin- 
ter naht, die Stammeggenoffen drü- 
been leiden. Darum traf marme 
Kleidung gefammelt, damit mir eine 
Ladung abfenden fönnen. Wir ma= 
chen hiermit nochmal3 die Sammel: 
ftelen für Kleidung befannt: Mar 
Meinberg, 1225 Winnemac Xpe.; 
Frau Eliy Dettmann, 1811 North 


minee Str.; Frau Dr. Brune, 3543 


A_ 


25.00 


Grregte jeinen Mnwilen, 


Nichter Landis Fick den Anwalt 
Nemus an die Luft jehen. 


Erregte Szene. 


Nemus hatte ſich nach Anſicht des Rich- 
lers mit zu großem Eifer der Intereſ⸗ 
fen feiner Klienten angenommen. — 
21 Wirte der Grandjury überwieien, 


Anwalt George Remus hatte fich 
befanntlih dadurd, daß er fich mit 
rühmlidem Eifer der Antereffen fei- 
ner Klienten annahm, die Ungnade 
be3. Bundesrichter3 Landis zugezo- 
gen. Die Spannung, die feither 
zwiſchen den beiden beftand, entlub 
ji gejtern in einer für den Anmalt 


’ 


| Epediteurs W. '.. Siebold. Zeuge 
Iift der Eigentümer von mehreren in 
| ion City beichlagnahmten Kraft: 
| wagen, &*c angeblic) mit Bier beladen 
geweien waren. Er war einer der 
Bittiteller, die das Bundesgericht ba= 
ter, die S:adtverivultung von Zion 
City daran zu verhindern, bie be- 
T;lagna{mten Wagen zu vernichten. 

Als Richter Landis ihn geftern ins 
Gebet nahm und ihm eine verfäng- 
liche Trage ftellte, tat fein Rechtsbe— 
tater Remus feine Pfliht und riet 
ihm, unter Berufung auf feine vers 
brieften Rechte die Beantwortung der 
Yrage zu verweigern. Das jchlug 
dem Faß den Boden ein. Der Rich: 
ter erhob fi, warf dem Verwegenen 
einen bernichtenden Blid zu, wies 
mit dem Finger auf ihn und herrfchte 
dann mehrere Hilfsbundesmarjchälle 
an: „Entfernen Sie diefen Mann. 
Führen Sie ihn aus meinem Ge- 
rihtsjaal hinaus. Ych will ihn Hier 
nicht mehr fehen!“ 

Nachdem der B-fei,l vollftredt wor=- 
den var, fehte jih der Richter und 
wandte fich jeßt wieter Giebold zu. 
Pit noch) immer pr Erregung beben- 
der Stimme riet :. ihm, jeßt feine 
Ausflühte mehr zu machen. „Ich 
rute Ihnen“, fagte er, „mich jeßt nicht 
länger zum Narren zu halten. Gie 
traren einer der Bittfteller, die auf 
irgend eine MWeife von meinem Sol: 
legen Sanborn den Einhaltäbefehl 
wirkte, der Hr coftbarc3 Eigentum 


minell belaften dürfte. ‘ch verlange 


\..ht von Shnen, daß Sie mir mit- 


ieiler,, mer den Magenführern ben 
Auftrag erteilte, nac Kenofha zu 
fahren und Bier zu holen und bieje3 
nad) dem „trodenen” Staate $llinoi3 
zu beförbern,“ 


Lieh ih einihüchtern. 
„Mein Zeilhaber Schaffer muß 


| 9 2 7 u 
Rarf Ade.; Emil Kunz, 337 Menoz | pen Auftrag erteilt Haben“, antiwor 


tete der eingefhüchterte Zeuge. „Sa, 


—— 


ſt eine ſebt eine Dia» 


2 


& frei. Wir 
* Bbonograpden, >ie ir 
RM au einem "chlauberpreis 
& verlaufen, da wir Plab 
gebrauden, 
Hi 2 Gerner verlaufen wir 
® ein pradtbolles Leder 
Tarlor Eet, wert $175, 
y und NRug3 au Eurem ei» 
genen Breids, Wundere 
bare Gelegenbeit. Auch gegen E. DO. ©. Babe 
fung nad außerhalb verfhidt, — Vefihtigung 
geltattet, — Liberty Bonds In Zahlugg ge 
nommen, 


Western Fumiture Storagg 
2810 W, Harrison $tr., Chicago, Ill. 


Dffen bot 9 morg. bi8 9 abdS. Evuntag 10-1. 
fpsfafonmiimt 


Sieht weitere Kreiie. 
Falls fich herausftellen follte, mas 


5.00 |verhängnisvollen Weife. E3 gefchah immerhin mögıic ift, daß die vom 
das während der DVernehmung be | 


Richter Landis verhörten Brauer und 
Schantwirte nicht der Jurisdittion 
des Bunbdesgerichts unterjtehen, jo 
wird das gegen fie aefammelte Be- 
meißmaterial dem weneralanmalt des 
Staates E. X. Brundage zugenellt 
terden, und biefer Beamte mird 
dann auf Grund der Staatdgejege 
gegen die Beichuldigten unnadhfichtig 
borgeben. 
Sarfaftifche Abfuhr. 

Heute pormittag, kurz nach Eröff: 
inung der Situng, ließ Anmelt Re- 
mus dem Richter Landis die fchrift- 
Iihe Eingabe unterbreiten, den rich- 
terlihen Befehl, ihn an die Luft zu 
feten, in den Alten zu ftreichen und 
ihm, dem Bittfteller, das Betreten 
des Gerichtäfaald mieder zu geitat- 
ten. Remus ftand vor der Tür, als 
der Richter die Eingabe la?. Er blieb 
draußen. Denn der Richter warf das 
Schreiben dem Gerichtöjchreiber mit 
der farkaftiihen Bemerfung zu: 
„Streihen Sie die Eingabe!" Da- 
mit war der Fall für ihn erlebigt. 
Kad Erledigung mehrerer Routine: 
fachen verfchob der Richter die Fort- 
fegung der Iragitomddie „Bier“ auf 
nadhlten Dienstag. 

‘m Gerichtsfaal ftanden 30 Faller 
Bier und eine Menge Tlafchenbier. 
Das beichlagnahmte Gut murbe 
identifiziert, rubriziert und als Be— 
meißmaterial beifeite geitellt. 

Einer der Affiftenten ded General 
anmwalt3 des Staates Allinois teilte 
den Vertretern der Preife beiläufig 
mit, daß in Shelbypille, XU., ein auf 
der Durchfahrt von St. Louid nad} 
Cincinnati befindlicher Laſtkraſt— 
wagen angehalten, durchſucht und 
beſchlagnahmt worden ſei. Die La— 
dung habe aus 3600 Pint gutem 
Whisſskey im Geſamtwerte von 
812,000 beſtanden. 

—1 +1 ——— 
(Sonberbepefdhe der „Abendpoft”.) 
Bekannter deutſcher Lehrer. } 


Ein Vorkämpfer für deutſche Ideale in 
Amerika. 


— Abendpoſt, Chicago, Samstag, den 27. September 1919. 


TR 


55 Sein 


taufen einen pradtvollen 
200.00 Bboncyrapb, im 
© Lagerhaus gelaffen. Dies 


rei ahen ferner | 
s einige andere bodhfeine | 


| 


2 i v .‚», 
Appell au die Alliierten. 
Dentihe Gemeinden in Cdlejien proteftieren gegen ihre Zwangs- 

pulonifierung. 

Dem PBertreter der „A 
Berlin fandten einige fchlefilche Ge: ! morbet haben. 
meinben folgenden flammenden Pro: | In den abzufchließenden Verträ- 
teft gegen ihre Zmangäpolonijierung gen foll un? Gleichberechtigung mit 
zu mit der Bitte, ihren Hilferuf nach |den Pelen zugefichert werden. Wer 
Amerika zu übermitteln. Der gleiche | bürgt und “ufür, daß fich nicht die 
Mroteft wurde der Kommilfion vor= | Rolen, ungeachtet der Vertrüge, für | 
getragen, die mit der Prüfung der'unfer treues Au harren am Deutjch- 
Voltsjtimmung in den ohne Volt3= tum rächen werden? Wer wird dann | 
abjtimmung an Polen abzutretenden |für uns eintreten, wenn fie unfer, 
Gebieten betraut var, |heiligftes Gut, unferen evangelifchen 

Die Gemeinden Kottowsti, Erb | Glauben, dem mir fat alle ange» 
manngberg und Jelchune, die zu: hören, nicht achten werden und un? 
einem Sculverband zujammenge: |momöglid zwingen mollen, Ddiejes 
fhlofjen find, erheben vereint und | Erbteil unferer Väter preiszugeben? 
einmütig ihre Stimme, um aufs | Vies ift das Schlimmfte, mas mir 
neue, wie fchon bundert> und taus bei einer Wbtretung unferer Orte an 
fenbmal aller Welt fund zu tun, daß Polen fürchıen müffen. 
fie deutfch find und ftetS deutfch blei-| Moch auf eins will ich hinmeifen! 
ben wollen. Auch vor den Herren |linjere Gemeinden haben mie alle 
der Prüfungdtommiffion, die den | deutfchen Orte ihre Väter und Söhne 
Seift und Willen unferer Ortichaften | Hinausgefandt in den Kampf für 
erfunden follen, proteftieren wir aufs |; Deutfchland. 42 haben ihr Leben 
Ichärffte gegen unfere Abtretung an gelaffen, 63 haben Wunden und 
Bolen. Unfere drei Gemeinden find Echmerzen getragen. Sie haben e3 
deutfch feit ihrer Gründung, und in | freudig getan für ihr deutſches Va— 
den langen Jahrhunderten ihres Bes | terland, nicht für Polen. Nicht we: 
ftehens waren fie ftet3 treue Vor= |niger haben die Daheimgebliebenen 
kömpfer des Teutfchtums megen,an fchwerem Leid und bitteren 
alles, ma3 ihm von Diten her drohte. | Schmerzen ertragen; nur eins tröftete 
Kein einziger Pole Hat fich in unfer |jie: e8 gefhah ja für bas beutjche | 
ren Gemeinden angeliedelt; rein Vaterland. ‘eht folleı wir alle den | 
deutfch jind fie geblieben bis auf de: | Polen ausgeliefert merben, zu all| 
heutigen Tag. den unbeilbaren Wunden, Die wir | 

Nun folen mw’r, die Vorfämpfer | während des Kriege& mit unjeren 
de3 Deutichtums, den Polen ausges | beutfchen Brüdern und Schmejtern 
liefert werden, gegen unferen Willen, |getragen, foll noch eine tiefere ges | 
ohne daß mir ein einziges Wort zu |fchlagen werben, bie 
unferem Sch:äfal fagen dürfen. Ge | 
gen alles Recht der Selbitbeitim= trennt. Nein! Soweit es in unſerer 
wung, gegen alle Gerechtigkeit werden Macht ſteht, ſoll es nicht geſchehen, 
ftir verhandelt und verkauft. daß wir den Polen ausgeliefert mer 

Wir find feine Polen, haben mit den. Alles, unfer Lebtes mollen 
diefen auch nichts gemein. \n feiner | wir einfeten, fünnen mir Damit er- 
Beziehung find mir abhängig von reichen, deutfch zu bleiben. Deutich 
ihnen, glauder auch nicht den Verz | find mir, deutfch wollen wir bleiben. 


bendpoſt“ in beſtialiſche Weiſe zugerichtet und er— 


uns zugleich 


von unſeren Volksbrüdern für immer 


ſprechungen, die ſie uns machen, um 
uns zu ködern. Was uns vielmehr 
von ihnen droht, welche Geſinnung 
ſie gegen unß hegen, beweiſt am be— 
ften ihr Verhalten :x den Kämpfen 
bei Jeſchune, wo polniſche Soldaten 
unſere hilfloſen Verwundeten auf 


FJodler und Gardas. 


Vielfältige Volksunterhaltung am 
morgigen Sonntag. 


Der Not zu ſteuern. 


Oeſterreicher und Ungarn werden der 
alten Heimat gedenken und in Maſſen 
zur Nordſeite Turnhalle ſtrömen. — 
Reiches Feſtprogramm. 


Der‘ morgige Sonntag wird 
das von den Deutſch-Oeſterreichern 


| 


| 


Mir alle richten deshalb an bie 
Herren der Kommilfion die brin- 
gende Bitte, hört unfere Stimme, 
laßt und bei Deutfchland bleiben, 
gebt und menigftend das Recht ber 
Abftimmunz, daß wir unfere deut- 
Ihe Gefinnung bemeifen können. 


men feilbieter und nody andere 
jelbit zubereitete Speijen auftragen, 
hergeitellt von Gaben, die von den 
Serren Kohn Hetel, Oskar Mayer 
und Georg Pauli gejtiftet wurden. 

Ein guter Tropfen, Kaffee, 
Kuchen, Torte ufw. werden jelbit- 
verjtändlich ebenfall3 zu haben fein. 

— ———— 


Beim Wurz'nſepp. 


Es hieße Eulen nach Athen tragen, 
wollte man den kundigen Thebanern 
die Vorzüge dieſes ebenſo eigenartigen 
inie urgemütlichen Lofals, Nr. 715 W. 
North Ave., preifen, Ullen denen aber, 
die den Weg dahin noch-nicht gefunden 


ER 


Großer Umſatz LEleine Speſen — Mit voller Garantie : 


ermöglichen ung, unferen Kunden den Porteil 


> s 2 
Allerbilligſter Tagespreiſe 
zukommen zu laſſen und bei uns aufgegebene Beträge ſofort mit erſter 

Poſt durch 3 
die Darmſtädter Banf, Berlin, und deren 75 Filialen, Ä 
den Wiener Banfverein, Wien, und Filialen, 
die Ungarische Poſtſparkaſſa und Filialen, 
die Albina Spar- und Kredit-Anftalt und Filialen, 
ausbezahlt und OriginalsIinterjchrift des Empfängers beforgt, 
Heutige Breije per Boft und Kabel 


10,000 Markt nah Deutihland:........... 5455 | 
10,000 Kronen nah Wien... ..ocoeeeeeeceeen $210 | 
10,000 Kronen nad Bacsta, Torontal ud | 
Yaasllavicn..caccio. 5245 
10,000 Lei nach Siebenbürg en............ 5625 
10,000 Kronen Czechoſlowakei. ................. 8375 
10,000 Balnifige 3375 


—— Shiffsfarten auf allen Linien, 


Banfnoten: 
Teutihe $60 per 1000 Mart.— Teiterreich. u. ungariiche. .$35 p. 1000 Ar, 


Konjularifche, Pah- und Stenerjachen beitens beforgt. 


Größere Be: 
träge bedeutend 
billiger, gratis 
nad; Europa 
gekabelt. 


IL.KAUFMANN &C0. 


Bank—⸗ und Schiffskarten⸗Geſfchäft. 
28 S. Wells Str. Filiale: 9156 Exchange Ave., South Chicago. 
Wien J. Wipplingerſtr. 30. 


Helt Fnren Verwandten und Freunden in der alten Heimat 
Die Not itgrog— der Winter fteht vor der Tür N 


Sendet Ihnen 


Nahrungsmittel, Kleidung, Schuhe ete. 


Wir nehmen Sendungen aller Art entgegen nad 


allen Ländern der "Welt 
von Rojtpadeten zu EChiffsladungen zu den niedrigiten Raten, 
Durch unfere Verbindung mit der welibefannten Firma Brafh & 
Nothenjtein, melde Filialen in allen größeren Städten Europas hat, 
jind wir in der Lage, prompte u. fchnelljte Ablieferung zugufichern. Wußers 


dem wird jede Sendung bis zu feinem Bejtimmungsort zum vollen Wert 
berfichert. 
gu Wir haben alle Gröhen Kiften auf Lager. 
Falls Sie Ihre Eendung jelber paden wollen, geben wir Ihnen gertaue 
Snitruftionen. — Sprecht perfünlich vor oder jchreibt, jede Ausfunft bereit- 
willigjt erteilt. 


The Globe Exnort & Import Go., 


CC EVELAND, O. 


Chicago Oftice: 826 Nord Clark Str. 


Branches: New York, Youngstown, Pittsburgh. 


+ 
+ 
+ 
+ 


+r+++ 


Laut eingeiroffenen Kadelnadridtern fi 
alle von uns bis 18, Auguft 1919 adgefa 
ten Geldüberweifungen ausbezahlt, Drigle 
nal-Slabelnadhricht liegt unferen Kunden 4 
Einiicht vor, 

Wenn Eie nah der alten Heimat zw reife 
gedenlen, fo iprehen Sie nod heute bor, do 
mit wir Ihren Pak beforgeir mid Echiffe 
arte refervieren, Auslunftirer- 


Es gibt fein Beſſeres. 


—4 


rer + 


bu”en, fann nur empfohlen werden, da3 
Verfäumte baidmöglichit nachzuholen. 
Cie toerden dabei zweifellos auf ihre 
Rechnung fommen Denn für alles, 
twa3 eine3 Gajtes Herz erfreuen Fan, 
bat der erfahren... und liebenswürdige 
Wirt tin berichiwenderifcher Weife ger | 4 
forgt: für eine behagliche Kintichtung, | WE 
joviale Stamnıyäjte, aufmertjamjte Bes | 3 
dienung, toirflich gute Mujif, vorzügliche 
Küche und fie Getränfe, twie fie in dies 
ſer von fanatifchen Finſterlingen her— 
aufbeſchworenen ſchweren Zeit der Not 


Geidjendungen nach Dentjäland 


Oefterreih, Ungarn, Jugo u 
Czecho-Slavien, Schweiz niw. 
Durch eritflaiiige Bankverbindungen ſende 
wir Ihr Geld auf der ficherfien Weife, ode 

eröffnen ein Banllonto : bei irgendivel 
Vant in Europa, unter voller Garantie, ö 
fere langiährige Qätigfeit auf der Nerbfeike 
erwarb uns nur Freunde, die ftetd imme 
gut bedien! wurden, Nübt diefen Billige 
Preis aus, da eine fteigende Xenden 
ausländifhen Wecdfelmarlt {don e 
treten ift, 


Cıhiffsfarten aller Linien. 


5 en ich entſinne mich, wie es war. Wir 
Byron 


d J “ 
Str.; Pastor 2. Kohlmann, | 0° iwir übernahmen. 

5206 Juſtine Str.; Frit Heb, 1553| 

W. 63. Str.; Franz Fiscus, 200 rg 


i. HERZOG & Go. 121. Str.; Baftor Bollenz, 7006 Mi- 


Norbdieite: Eüpjeite: | 
534 North Avenue 4318 Wentworth Ave 


Telepbon Diverfey 5428, 


Vriefliche Anfragen werden pünltlih er- 
ledigt. 


Philadelphia, 27. September. Im und Deutſch⸗Ungarn zum Beſten der 
Hoſpital zu Bryn Mawr, Pa—. iſt Notleidenden in den alten Heimat— 
der bekannte Lehrer der deutfchen | ändern vorbereitete große Seit in 
Eprade und Literatur am Bryn | der Nordfeite Turnhalle bringen. 
Mamwr College, Dr. Karl Detlev; Mit den Vorkehrungen find die 
Seffen, einer Blinddarmoperation er= | Seitausihüffe, die wie die Biber 
legen. Er gehörte zu den Männern, |gearbeitet haben, fertig, und die 
melche nach Beginn des MWelttrieges [allgemeine Anteinahme an sem 
energifch in Wort und Schrift geaen | Liebeswerf ijt jo warn und groß, 
ein gewaltiger Erfolg des 


ietor u. Columbia 
— Zprechmaſchinen, 


Bar oder auf Abzahlung. 

Billigſte Preiſe. Neueſte 

Records immer auf Lager, 

in allen Sprachen. 

Hindenburg + Mari. 

Hölzerne Hochzeitwalzer. 

Weißt du, Murter, was ich 
träumt hab. 

Tas lehte Edelweiß, 

Etill wie die Nacht, tiet 
wie dad Meer foll beine 


Wenn Ibhr Euch Geld erfparen Wollt, 
fragt erſt nach unſeren Preiſen. 


„Das dachte ich mir!“ bemerkte 
der Richter trocken. 

„Al“ Tearney, der Inhaber des 
chigan Abe.; Rob. Knabe, 8256 | Cafe Nr. 336 Oft 35. Straße, be- 
Emerald Ape.; ZU. Staatözeitung, |teuerte auf dem Zeugenftanbe, jeit 
24 ©. Wella Str.; Abendpoft, 223 dem 1. Yuli niemals wirkliches Bier 
ostprz | RW. Wafhington Str. | gefauft ober in feinem LZofal verkauft 


— 


nach 


Deutschland, 
Oesterreich, 
Unsarn. 


Billigite Preiie. 
Erbſchaften .. Vollmahten. 


K. W. KEMPF 


.: Main 4491. 120 N. 2a Ealle Etr. 
Offen 9—6, Eonntag3 9—12, 


Die Anten für Mearf 
und Kronen 


jteigen täglidh; wartet nicht, bis es 
zu fpät ift. Bicht Xorteil ans 
unjerer 


Speziellen Sonningrnte 


Geldfendungen nad) Deutid- 
land, Dentjd-Deiterreih, Ingarn, 
Galizien Tihechoflowatien und 
Sugojlawia werden prompt bejorgt. 


Difen täglih don 8 morgens biß 8 abend2. 
Conntaa3 bis mittag, 


FEKETE & SON 


BANKIERS 
1957 Grand Avenue, Chicago, Ill. 


Telephon: Sceley 3968, 
Zweig-Difice: 


Fekete & Kassay 
9328 Cottage Grove Ave., Chicago. 


Telepbon: Burnfide 119, 


Zu Geld zu verleihen 


auf Grundeigentum au den günftiaiten 
Bedingungen, 


Horzüglice erfte Hnpotheken 


ı 54% und 6% Zinien ftetd ın »uab, 


A.Holinger &Co..(Inc.) 


Rumber Erhange Bldg., 11 ©, Ya Salle Eir, 
Teleybon: Randolpb 1191 otömilafon* 


Leſet die „Sonntagpoſt. 


Joe Sieben, Schatzmeiſter. 
tet 


Mode » Neuheiten. 


(Eigendienft der „Wbendpoft”.) 


Damenblufe 


| 
tcttete. Jetzt verſchanzen Sie fi 
|Ninter ber Verfafjung und verieis 
—E mir Auskunft, weil dieſe ſie kri— 


zu haben. Er wurbe entlaſſen, nach—⸗ 


dem er verſprochen hatte, ſich wieder 


einzufinden, ſobald man ihn zu ſpre— 
chen wünſche. 

Der frühere Alderman Joſeph A. 
Swift, Inhaber der Wirtſchaft Nr. 
5428 S. Halſted Str., wurde, als er 
ſich weigerte, ihm vom Richter ge— 
ſtellte Fragen zu beantworten, unter 


Ein Beſatz mit ſchmaler Spitze 815.000 Bürgſchaft den Bundes- 
wird dieſer ſonſt einfachen Bluſe ſehr großgeſchworenen überwieſen. Sein qus South Norwalt, Conn. die er 


zum Vorteil gereichen. 


für deutſche Ideale. 


ten 


die britiſche Propaganda ſich wand- daß 
. In den letzten Jahren hörte Unternehmens ganz außer Frage 
man in deutſchamerikaniſchen Krei— ſteht. 
ſen wenig von dem wackeren Streiter eröffnete 
Nach Eintritt verſammlung am vorigen Montag 


Die ſichere Ausſicht darauf 
ſchon die Delegaten— 


der Ver. Staaten in den Krieg führte in Grinningers Halle, in welcher 


Jeſſen in ſeinem Heim in Roſemont 
bei Bryn Mawr ein zurückgezogenes 
Leben. Er widmete ſich ausſchließ— 
lich ſeiner Familie, ſeiner Frau, einer 
geborenen Myra Stephanie Richards 


Die Aer- | Schidfal teilten Carl Borharbt, Nr. Im 15. Septemfer 1913 geheiratet 


mel tann man verfchieden Iang an-|102 ©. Wabafh Ave, Sacob Der | Hatte, und feinem dreijährigen Töch— 


fertigen. Der Kragen ift auffallend | heimer, Nr. 310 W, Yadjon Voules |terpen Ingebotg. 


| zugefchnitten. 
| Größe 36 erfordert 15% Yard und 


9421 


vard, %. E. Murphy, Nr. 1200 Nord 
Clark Str., deffen Schanttellner . 
Gramer und andere. 

Unter je $2500-.Bürgfchaft in Zeus 
genhaft gehalten wurden: Walter 


|Snell, Nr. 4752 W. Chicago Ave.; | Staaten. 


MW. PB. Ounning, Nr. 3859 Cottage 


Grove Ave; Henn Hoffman, Nr. 


825 W. 69. Str.; Raymond Pregen⸗ 
zer, Antioch; Leonard Schoeben, 
Graß Lake; John J. Klaus, Nr. 
3228 W. 26. Str.; Phil. Großman, 
Nr. 800 W. Madiſon Str.; Albert 


Dzirla, Nr. 2853 Hamlin Avenue; 


John Kratochvil, Nt. 4357 N. We— 
ſtern Ave., und Charles Appel, der 
befannte Verwalter der Nordſeite 
Turnhalle. 


Ein verkannter Menſchenfreund. 


Appel erklärte auf dem Zeugen— 
ſtande, daß er nach Inkrafttreten der 
Prohibition ſich redlich bemüht habe, 


das Geſetz zu befolgen. Er habe nur 


1% Yard tontraftierenbes, 36 Zoll das unier dem ſchönen Namen „Neat 
breites Material nebſt 3 Yards Beer“ berüchtigte Surrogat verkauft. | I7 früheren Jahren lieferte Dr, 


Spite oder Bejahband. 


Erit als feine Stammgäjte nach dem 


Dad Leichen: 
begängnis findet am Samstag ftatt. 

(Karl Detlev Keifen war am 13. 
Suli 1872 in Winnemart, Schle3- 
wigsHolftein, geboren. Al3 Zmanzig- 
jähriger fam er nah ten Br. 
Seine Studien begann er 
an ber Univerfität von Chicago, 
die ihm im Jahre 1896 die afabe- 
milde Würde eines „Bachelor of 
Arts“ verlieh. An den Kahren 1898 
bis 1901 feßte er jeine Studien an 
den Univerfitäten Kiel und Berlin 
fort. Ym Xahre 1901 promovierte 
er an ber legtgenannten Univerfität 
zum „Doctor Philofophiae.“ Nach 
jeiner Rüdkefr von Deutfland 
wurde Dr. Jeſſen Lehrer der beut- 
hen Sprache und. der Xeithetit an 
ber Harvard Univerfität. Im Jahre 
1904 erhielt er einen Ruf an die 
Frances-Univerſität in Bryn Mawr, 
an der er ſeither ununterbrochen ge— 
wirkt hat. Er war auch ſchrift— 
telleriſch und journaliſtiſch tätig. 


Jeſſen zahlreiche Beiträge für das 


Schnittmuſter Nr. 9421 in Größen Genuß des widerlichen Suffs Leib⸗ Sonntagsblatt der „New Yorker 


3442 Zoll Bruſtweite. 


Schnittmuſter ſind unter Angabe der 
gewünſchten Größe und der betreffenden 
N ‚mer gegen Einfendung von 12 
ıGenfd- gu bezichen durdı die „Mode- 
bt iung“ der „Abendpoft“, 223 Weit 
Mafhington Etr., Chicago, JIl. Cheds 
und „Money Orders“ iullten auf „The 
“Abendpoft Go.‘ ausgeftellt werben. 


— —— 


— Er kennt ſich aus. — „Warum . 
mwillft De denn aufgeben Dein Ge- 
ichäft, Veilchenftein?” — „Nu’ — um 


endlich zu machen ä' Geſchäft!“ 


bs gibt fein Beſeres. 


ſchneiden bekommen, habe er aus 
Mitleid mit ihnen ſich wieder Bier 
angeſchafft. 

„Dann hat alſo Ihr gutes Herz 
Ihnen einen Streich geſpielt?“ fragte 
der Richter. 
| „Yamohl“, pflichtete ihm der Zeuge 
bei, „ich war immer qutberzig.“ 
„Well, Charlie”, lautete die Ant: 
ort, „ich glaube, ich habe Sie unter 
82500 Bürgfchaft in Zeugenhaft zu 
| halten.” 
| „Aber,. Euer Ehren“, bemerkte ber 
Zeuge, „hr Vater und mein Vater 
| haben zujammen im Bürgerfriege ge- 
lämpft!“ 
Das weiß ich wohl“, antwortete 
der Richter, „ich kenne die Geſchichte 
des Bürgerkrieges, aber ich kann mir 
nicht helfen, ich muß Sie in Zeugen⸗ 
haft nehmen laſſen. 


Staatzzeitung.” Dem Deutfchtum 
ı Philadelphia murde er zuerft ba- 
dburh befannt, daß er bei ber 
Sciller-Feier im Xahre 1905 am 
Dentmal des Dichterfürften im Fair- 
mount Park eine glänzende Gebächt: 
nisreve hielt. Einen prächtigen Bar- 
‚trag hielt er am 2, Dezember 1907 
in ber Deutfchen Gefellfeaft über 
das Thema „Was fchuldet der 
Deutfche in Amerifa feiner Sprache.“ 
Cein Ableben iwirb allgemein be- 
— 
— 1... 

I 


— Ein häufiger Gaft. — Bauer 
(im Strafhaus): „Könnt’ ich nicht 
mit dem Sträfling Peter Niedermo- 
fer Tprechen?” — Gefänanismwärter: 
Mit. dem Niebermofer? — Nein; 
der ift geftern entlaffen worden... . 
aber fragen Sie vielleicht in acht Ta- 
gen wieder nach!” 


unbegrenzte Begeijterung für die 
Sache herrſchte. 
Muſik und Geſang. 

Zur Mitwirkung herangezogen 
ſind nicht weniger als fünf Muſik— 
kapellen, darunter die Kapellen der 
Bayern, des Eiſenburger Unter— 
ſtützungsvereins und der Schuh— 
plattler. Die vier Vereine der 
letzteren werden im großen Saale 
Tänze und Volksſtücke aufführen, 
während im oberen Saale das 
Troederfhe Quintett mit Sither- 
ipiel und Sodlern aufwarten wird. 
Port wird auch der Wiener Xieder- 
fänger Friedrih Frankenjtein, auf 
der Zither begleitet bon Franz 
Weißflah, die Zuhörer mit alten 
und neuen Gefangen unterhalten. 

Kabaretunterhaltung. 

Ein ganz bejonderer Genuß jteht 
den Bejuchern der Weinjtube bevor, 
in mwelder Frau Hedwig Figjtner 
und zwölf andere Damen der Turn- 
gemeinde in Nationaltradt mit 
einem guten Tropfen aufwarten 
werden. Dazu gibt e8 Sabaret- 
unterhaltung, gegeben von Mitglie- 
dern des Deutichen Theaters, der 
beliebten Sängerin Ada von Ger3: 
dorf, Herrn Hugo Richter, dein 
Künftlerpaar Hans Boder und 
Marie Lange und dem blinden 
Geiger Szabo. 

Eine wirflihe Sigeunerfapelle 
wird im Speifefaal ihre. Weijen 
ertönen lafjen, und ungarische Mäd- 
chen werden Tzardas tanzen. Frau 
Barbara Ohde, Frau Käthe Fran- 
fenftein und Frau Mifolai wer» 
den al3 Solotänzerinnen genannt, 
Andere junge Damen werden Blu- 


— — 


Anzüge und Ueber. 
sicher nah Waß ges 
macht, $30 nn. aufw, | 
Spart $3 bi3 $10, 

500 Mufter, 

Offen bi3 10 

abends Eon 

ags bis 12. 

A. SCHIMMEL 

2608 N. Hal 
fteb Er, 


nirgends bejjer zu haben find, Und jos 
bald die Siriegsprohibition aufgehoben 
werden mird, ma3 mahrfcheinlich bald 
neichehen dürfie, wird aud da3 Lofal 
tieder in altem Glanze erjtrahlen und 
Wuserlefenes an Inſtrumental- und 
Siedervorträgen, Humoriitiihen Sars 
bietungen und matereiellen Genüffen 
aller Art, wie ausgezeichneten Meinen 
und Lilören und borzüglichem 
bieten. 


Hentige 
Geldlendungen 


10,000 Mart 


— nad — 


Dentichland 
5460.00 


10,000 Kronen 


— nach — 


Ungarn 
5219.00 


10,000 Kronen 


— nad — 


Czechoſtlowaktei 
| 5305.00 
110,000 Stronen 


— nad — 


Jugoilavien 
5250.00 
Commercia 
I States. Dank 
# 1935-37 MILWAUKEE AVE., 


nahe Weftern Avenne, 


nf Lets Hil’sfendungen 


Liberty Bouds 


Wir beaadlen diefe Varpreife: 
. 3% $100.00 13, 44 Yorr......895.50 
2 ernennen 894,60 |4, 4% %r +... ....$95.00 
2, 44% 594.80'5. 3% u. 4%4%.100.40 
Franklin Investment Co 
11 &. 2a Salle Str, Zimmer 503, 


Gefäftsftunden: 9:30 vorm. bis 5 Uhr abds, 
fafon 


335 @, North Avenue, 


Bier 


| Sch 


— Poſtaufträge werden pünlktlich ausge⸗ n 
führt, & 


' 844 North Avenue | 


Schiffskarten 


Grundeigentum, Farmlauf und +‚Berfauß 
Feuerberficherungen werden prombt beforak 
Liberty Bonds, Eparmarken "werden. gelam 
zum Tageslurs, oder al3 Zahlung zum vol 
len Preis angenommen, Kommt und f 
und, che Yhr Euch entichlieht; unfere Preife 
find jehr bilfig. . J 

Briefe, Anfragen beantwortet mit voll 7 
Auslunft. Kommt und überzeugt Euhl us 


Transatlantic Transportation Co. ‚Ine, 
1646 Larrabee Str, Tel. Div, 256% 


Jos. H. Becker. 
Filiale: 3224 W. 12. Str, Tel, Kedzie 4648 


210% 


b Endlich ift e3 möglid, in die Heimat 

J surüdgulebren, insbefondere nah Zus 
rontal, Pacs Bodrog, Yarandya, Megpe, 
Slavonien, Steoatien, Rumänien, Xjhe« 

J ollovalien und Polen, 

Neijebewilligungen werden 

prompt beforat. 

4J Geldſendungen 

a prompt ausgeführt. 

. Legen weiterer Nuslünfte wenbe 
man fi an die Firma 


E Gawansky, Lepsa d& 00. 
N Bankgeſchäft und Schiffsagentut. 


315 South La Salle Strasse. 


Ghicago, Filinvis, 


Liebe fein, 
Da3 Her; am Rhein. 
Statalog frei. Auch abends 
offen. — Roftbeitellungen 
prompt ausgeführt, 


J. M. COOPER 


Tel. Diverfey 2799. 
aa27Tmidolalondt* 


starten Agent 
Geldiendungen 


geutigland, Deterrid, # 
nad ganz Ungarn, Jugo- % 
Hlavien, Szehojlavalin. 


Telegraphiihe Geldiendungen werben | 
in 4 bis 5 Tagen ausbezahlt. 


Notariats = Kanzlei. 


überallhin 


A. Schlesinger, 


 2lept,jadidoiz 


Schiffskarten 


über alle Linien, 


Geldsendungen 
unter voller Garantie nad ganz 


UNGARN 


ganz Dentichland, Dentich-Deiterreicdh, R ei 
Steiermark, Tirol, Böhmen, Mähren, © 

fien, Sivvalei, Stavonien, — J e 
Siebenbürgen. — Wir laufen und verlaufen 


LIBERTY BONDS 


Tel, Lincoln 359. 


Dtfen jeben Abend bis 9 gr und 
Eounntag bid mittag. 


Q 


{po*% 


Wireichloiten, 6 Wrte $1.50, 


über alle Linien, 


Wm.Schoefernacker& son 3. V. ZINNER & CO) 


Telephon Boulevard 2863, 


Antoriflerte Agenten, 


156 


W. North Ave, Tel, Diverfeb 828% 
Eid Nihland Ave. Tel: a { 


4 WEN"WORTH AVE. 


619 
5107 
131v*% | 


Geldjendungen 


unter voller Garantie nah 7 


nach Deutſchland und Oeſterreich fprecht vor. | Deutlchland, Denen reich, Anga L 


fhreibt oder verlangt telepboniich 
über umfere Frachtraten. I 
Schulze, melder genau mit diefen Lerfihife 
funaen bertraut fit. 


Wir find in der Lage, Euh am Veiten zu 
bedienen, da wir umfere eigenen ilialen in 
Hamburg, Berlin, foivie Leipsig haben. 


Gerhard & Hay, Inc. 


Auskunft und allen anderen erlaubten Tändern, 


SCHIFFSKARTEN 


jept für Nronten, Clovenen, Xipehollaik 
Rolen, Vöhmen, Jugofladen, Serben, © 


Geldwechse! — Liberty 


Bedienung prompt, Dillig, unter Garantie, } 
fhon immer feit 25 Jahren 7 


J.S. LOWITZ 


203 S.Dearborn Str., Ecke Adak 
Offen 9—6, Sonmags 10-14, 


Srast nah Wir, 


> Hilisfendungen find zollirch. ur 


Zimmer 816 MWebfter Buifbing, 
327 S. La Sa’le Str. 


22: 
Zelephon Wabaſh lalonum * 
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allen anderen Staaten 


31. Jahrgang. — Nr. 230. 
nen 


: Darum nicht? 
, 


Nah einem Hinweis auf des Präfidenten da- 


"mals eben begonnene Redereije und die Veeldung, dab 


die Senatoren Kohnion, Yorah und Reed — Geg- 


ncr des Fsriedensvertrags, wie er ift — ebenfalls 
Feilen und reden würden, das Volk für ihre Anficht 
zu gewinnen, bezw. die Stimmung des Rolfees fennen 


zu lernen, wurde am 4. September an diefer Stelle 


Sausgeführt, dab fich au dem Beifall von Bolfs- 
mengen, die zufammenströmten, um einen Bräfi- 


Fdenten oder berühmten Senator zu hören, nicht 
mit Sicherheit ihlichen Yäht, dal das Wolf der be 


treffenden Stadt und Gegend die Anfichten des Red— 
mer3 teilt. Es ſei ſehr gut möglid, dah fünf Pro- 
sent einer Bürgerihaft — PBarteigänger, Neugierige 


und Schauluftige, die in erfter Reihe den berühm- 
Ften Mann fehen und hören wollen — fi heifer 
Eichreien, den Beifall zu befunden und dabei doc 60 


oder 70 Prozent der Bürger fchnuritrad3 entgegen- 


Spelegter Anficht find. Und dann weiter: 


„&3 will fcheinen, al3 mühte zu einem anderen 


Mittel gegriffen werden, wenn man wirflid; die An— 


Sicht des Volkes über den Friedensvertrag und des 
Wölferligaahfommen ergründen will. E3 will fahei- 
nen, al müßte man zu dem Mittel greifen, da3 anzu- 
Sidenden für die demofratifhe Nepublif felbitverjtänd- 


lid ift, oder fein follte, wenn man dem Volke felbit, 
Eiwie'3 geichehen follte, die Entfheidung in einer 
für das Leben und die Zufunft dee Volfes und de3 
Staates ſo überaus wichtigen Trage überlaffen will: 


„Da8 Volk mag zur Zeit nody nicht in der Lane 


fein, fi ein Flare8 Urteil über die Frage bilden zu 


können. Nachdem der Präfident und die Oppofition- 


fenatoren ihre Neifereden aechalten haben werden ımd 
ba Bolf Zeit gehabt haben wird, fie zu berdauen, 
dann wird e, wenn e3 überhaupt je dazu fähig 
fein fann, fich ein Mares Urteil bilden fönnen, Warum 


-olfo nit eine PVolfZabitimmung an dem üblichen 
Mahltage, dem erften Dienstag nad) dem erjten Mon» 


tag im November? Bis dahin wird e3 beiden „Bar- 
Steien” möglich fein, die frage gründlich zu erörtern, 
und den Bürgern, fi ein Urteil zu bilden, Ind wenn 


dba3 Bolk geiprodhen hat und de3 Nolfes Mille ge- 
ſchieht, dann wird feiner Partei ein Vorwurf gemacht 


"werben fönnen; dann fönnen beide ihre Sände in 


Unſchuld waſchen: des Volkes Wille, Gottes 


Wille. — — 


* * 


Seute veröffentlicht der „Herald and Examiner“ 
unter der Ueberſchrift „Let the people themſelves ſay, 


* 


what ſhall be done with the treaty“, ein Schreiben 


William Randolph Hearſts, in welchem die Schriſft- 
leiter ſeiner Blätter erſucht werden, in Leitaufſätzen 
"darauf zu dringen, dab die Völferliga-Frage dem 


IE Rolke zur Entiheidung in einer Referendum-Abftim- 


u mung überiiejen werde. 
Serr Searft, „unterbreitet werden: 


“ 


2 


„Drei Tragen follten“, fagt 


Eritens, die Frage, ob da8 Abkommen un. 
berändert, wie Serr Wilfon e3 herüberbradte, ratift- 
ziert werden foll. 

Bmweitend: die Srage, ob dba3 „Eobenant” ratift- 
siert werden fol, fo wie &8 vom Senat amendiert mer 


den wird. 


Drittens: die fyrage, ob die ganze „PBropofitten” 
(der Friedensvertrag mitfamt dem Völferliga- „Cove- 


F nant“) verworfen und die Nation frei gehalten werden 


- fol von allen veritridenden Allianzen mit europätfchen 


J Nationen, entſprechend der Mahnung der Vöter. 


* 
18 
| b 
I 


" zugunjten der letten Propofition (der glatten Ab» 


„Berföntih”, fagt dazu Serr. Hearit, „bin ih 


IF lehnung des ganzen Mahmwerfs — Anmerkung des 
2 Schreiber), und ich glaube, die Mehrheit des Volkes 


 benft ebenfo. 


Aber niemand weiß, iva8 die Mehrheit 
deB Volfes befürwortet.“ Und dann zum Schluß: 


„te haben fehr viel gehört von der Einfegung der 
- Demofratie überall in der Welt; 
- nichts gejehen von einer Neigung, die Demokratie hier 
zu Haufe auszudehnen, unfere eigenen Einrichtungen 


aber mir haben 


IE demefratiiher und zuberläfliger und unmittelbarer 


vorgeſchlagen wird? 


zum Ausdruck des Willens des Volkes zu machen.“ 


” s * 
Warum nicht ein ſolches Referendum, wie da 


Die Bürgerſchaft würde ſich ganz gewiß nicht 


über „umnötige Beläſtigung mit Wahlfragen“ be— 


und auch nicht über Vergeudung von Steuergeldern. 


klagen, wenn ihr jene Fragen vorgelegt würden, 


wenn eine ſolche Referendum-Abſtimmung größere 


Koſten verurſachen ſollte. 


—F 


Sie würde ſich im Gegenteil herzlich freuen ob 


der ihr ſo gegebenen Gelegenheit, auch einmal in einer 
wichtigen Frage — in der wichtigſten Frage, 
vor die die Nation ſich ſeit Langem geſtellt ſah — 
ihrer Anfiht Ausdrud geben zu fönnen. Und in der 
 Anberaumung einer Referendum-Abitimmung über 


Fdie Friedensvertrag. und Völkerliga-frage den Ent- 


ihluß erfennen, die vielen fchönen Worte von der 


‚amerifanifhen Demofratie allmählih und endlich 


Fburd die Tat wahr zu madhen. 


Barum niht? — — 


Die Gabrieliade. 


i ‚Die Operettenvorftellung des italieniihen Neim- 
Acmiedes im ehemals ungarischen Fiume droht fich in 


‚Fein Trauerfpiel zu verwandeln, wenn dem Schaufpiel 


1 


stille 


hicht bald ein Erde gemacht wird. Denn je länger 
man dem Tatendurit des Dichterhelden freien Lauf 
Mast, um fo ernithafter wird fich die Sache geftalten. 
Mielleicht nicht fo jehr für den mufengefühten Gabriel 
8 vielmehr für die Mitglieder des mweifen Rats zu 
Barıd. Das Schlimmite, was dem temperamentvollen 
talienifhen Capitano und Flieger zuftohen fann, 
pare, dab man ihn mit feiner Edyar von 1leberpatrio- 
en aufbhebt und unter ficherem Geleit an einen Ort 
eingt, bon wo aus er Feine Steine mehr in Europens 
Rarpfenteich werfen fan, Für den Oberrat der Al- 
diierten Fönnte die Sache einen jhlimmeren Ausgang 
Denn er fteht, wenn es ihm nicht in ganz 

Beit gelingt, feinen wiederholt ausgedrückten 
Bezüglich iumes in die Tat umzufegen, in 


sit 


r # 
ni sich . 
irAe 


mn. 


so | chen. 


Gefahr, farb lächerlich zu machen. Denn menn der 
Allitertenrat nicht einmal den Heinen Gabriel zur 
Vernunft zu bringen vermag, wie wird dann getiffen 
anderen twiderfpenjtigen Völkern in Europa und an- 
derwärt3 der Kamm fchmwellen! 

Die Herren in Paris follten fi mit Schillers 
Ausfpruh „Das eben ift der Fluch der böfen Tat, 
daf fie fortzeugend Wöfes muß gebären“ vertraut ma- 
Sie fünnten daraus Iernen. Denn der Eede 
Handitreih Gabriels ift eine unmittelbare frolge der 
Widerfprüdhe und der Ilnficyerheit, die in ihren Be. 
Ihlüffen an den Tag getreten ift. Stonfequenz tft nicht 
gerade ihre Starke Seite. Ind daraus ziehen dic, 
denen daran gelegen ift und die über die nötige Fred) 
heit verfügen, allerhand Vorteile, während bie, welche 
fi) Hinfichtlich der Wahrung ihrer Nedhte auf den 
Schuß des Nat3 verließen, jchon wiederholt den 
Kürzeren gezogen haben. Man frage nur in China 
an. Die Nacgichigfeit des Groben Nats zu Paris 
den Sapancrn gegenüber fann fowohl für die licher. 
griffe der Rumänen in Ungarn wie aud für den 
italienifhen Sandjtreid verantwortlidd gemacht wer- 
den. Wäre die Parifer Konferenz feiner Zeit der 
Regierung de8 Mifado gegenüber feit geblieben, an- 
Itatt fich durch deren Drohungen einfhüchtern zu laf- 
ien, fo hätten die Rumänen e3 ich ziveifelsohne reif- 
ih überlegt, bevor fie e8 in Ungarn fo trieben, wie 
es jet allmahblih an den Tag fommt. And wäre 
man den Rumänen genenüber mit der nötigen Feitig- 
feit aufgetreten, fo wirde der gute Gabriel ce8 wohl 
auch nicht jo eilia achabt haben, mit feinen Mannen 
Fiume zu erſtürmen. 

Jetzt ſteckt man Paris die Köpfe zuſammen und 
weiß nicht recht, was man tun ſoll. Am liebſten 
möchte man es den Itlienern überlaſſen, ihren un— 
geſtümen Landsleuten nach hauſe zu ſchaffen. Aber 
in Rom faßt man die Situation richtig auf, zuckt die 
Achſeln und ſteht Gewehr bei Fuß. „Iſt Euch der 
Gabriel unbequem, ſo holt ihn heraus!“ ſagt man 
dort. „Wir haben ihn nicht hingeſchickt und Fiume 
unterſteht zur Zeit nicht uns, ſondern Euch, den Al— 
liierten. Uns iſt es abgeſprochen worden.” Die 
Italiener würden ſich lieber die rechte Hand abhacken, 
als etwas gegen Gabriel unternehmen. Die leicht 
erregliche Phantaſie der Südländer hat ihn ſchon 
längſt zum Nationalhelden geſtempelt, und was gilt 
die Wette, daß er heute ſchon populärer im Lande der 
Makkaroni iſt als Viktor Emanuel? Inzwiſchen dauert 
die Unſchlüſſigkeit in Paris weiter an und die Sache 
wird um ſo unbequemer, je länger fie währt. Gabriel 
aber lacht ſich ins Fäuſtchen und iſt vorläufig Herr 
der Situation. Wenn ſo etwas ſchon im engſten 
Kreiſe der Alliierten möglich iſt, wie ſoll das erſt 
werden, wenn der Alliiertenbund ſich durch die Zu— 
ziehung anderer Mächte zum Völkerbund vergrößert 
hat. Warum macht man in Paris nicht endlich Ernſt 
und ſtürzt den Operettenhelden von dem hohen Sockeel, 
auf den er ſich geſchwungen, herab? Die Komödie 
hat doch lange genug gedauert. Oder ſteht dem ſchon 
wieder irgend ein Geheimvertrag hinderlich im Wege? 


Der Mittelſtand. 


Dem organiſierten Kapital ſteht heute auch die Gtinftiee Am 


Arbeit völlig organifiert gegenüber. Erft die Zukunft 
aber wird einen Weg finden müffen, auf dem dem fie 
zur Entfcheidung drängende Gegenfäße ohne beide 
Ihädigende Kampfmittel werden zum Austrag brin- 
gen Fönnen. Sowohl Kapital wie Arbeit eridheinen 
bereit und gerüftet, ihre Intereffen nidit nur auf na- 
tionalem, fondern auch auf internationalem Gebiete 
auszufechten, wobei ſich jedoch nicht überſehen läßt, 
daß die Intereſſengemeinſchaft des Kapitals aller 
Länder enger verknüpft und unerſchütterlicher daſteht 
als die der Arbeiterſchaft der Welt. Das Beſtreben des 
Kapitals beſchränkt ſich faſt ganz auf die Sicherftellung 
ſeines Beſitzes und Erzielung eines möglichſt hohen 
Profits, für die Arbeit aber kommen neben der 
Erlangung als befriedigend erachteter Löhne noch un— 
zählige andere Fragen in Betracht, denn das Kapital 
ſtellt national und international eine Einheit dar, die 
Arbeit aber, unzählige Tätigkeitsgebiete umfaſſend und 
anſcheinend unfähig, ſich von nationalen Einflüſſen 
frei zu machen, zerſplittert ihre Kräfte häufig auf in— 
ternationalem Felde. In dieſer Hinſicht ſei nur auf die 
jüngſte Arbeiterkonferenz in Brüſſel und die dort den 
Vertretern der deutſchen Arbeit zuteil gewordene Be— 
handlung hingewieſen. 

Unzweifelhaft haben die Arbeiter der Vereinigten 
Staaten durch ihren Anſchluß an die „American Fede—⸗ 
ration of Labor“ ſo günſtige Arbeitsbedingungen zu 
erwirken vermocht, wie ſie ſolche als Individuen kaum 
je hätten erlangen können. Dies tritt beſonders durch 
die Tatſache hervor, daß ſie der zunehmenden Ver—⸗ 
teuerung des Lebensunterhalts durch entſprechende, 
gemeinſam erzwungene Lohnverbeſſerungen zu be— 
gegnen imſtande waren. Aehnlich wie ſie, haben 
ſich auch die Landwirte zu einem nationalen Ver— 
bande zuſammengetan, und ſich für die Produkte 
ihrer Feldarbeit den Zeitverhältniſſen Rechnung tra— 
gende Preiſe zu ſichern gewußt. Nur ein einziges Ele— 
ment der Bevölkerung ermangelt heute noch der Orga— 
niſation, um ähnlich wie andere Klaſſen eine Beſſerung 
ſeiner Lage durch kollektives Vorgehen, Erwirkung 
ihm günſtiger Geſetze und ſonſtige ſeinem beſſeren 
Fortkommen dienliche Maßnahmen herbeizuführen, 
die ſogenannte Mittelklaſſe. Und doch liegt gerade für 
ſie die zwingendſte Notwendigkeit vor, ſich in dieſer 
Richtung zu betätigen. Keine Volksſchicht mehr als ſie 
hat unter der Verteuerung aller Lebensnotwendigkeiten 
bei faſt unverändert gebliebenem Einkommen zu lei— 
den gehabt, keine weniger als ſie vermag ſich von den 
Anforderungen und Verpflichtungen ihres Standes 
loszuſagen. Zwiſchen dem oberen Mühlſtein der 
Profitſucht und dem unteren der Lohntreiberei wird 
der Mittelſtand langſam aber ſicher zermahlen. 
Und dies obwohl gerade er den Fels bildet, an 
dem die auf Auflöſung der Geſellſchaft gerichteten 
Strömungen zerſchellen. Der Mittelſtand ſtellt 
das Gehirn der Nation dar, das die Gedanken 
aller erwägt und läutert, in ihm findet der FFort- 
ſchritt ſeinen feſteſten Rückhalt und die Achtung 
vor dem Geſetze ihren feſteſten Ankergrund. 
Aus dieſer Charakteriſtik ergibt ſich auch die Erklärung, 
weshalb der Mittelſtand ſich bisher nicht als ſolcher 
organiſiert und den Kampf um die Verbeſſerung ſei— 
ner Lebenslage aufgenommen hat. Der Mittelſtand iſt 
unverkennbar konſervativ veranlagt. 


Der Gedanke an eine Mittelſtandsorganiſation iſt 
nicht neu, er wurde bereits vor zwölf Jahren erörtert. 
In England hat man vor mehreren Monaten eine ſolche 
ins Leben gerufen, ohne jedoch bisher nennens- 
werte Reſultate zu verzeichnen. Mehrere Berufsklaſſen, 
wie z. B. Lehrer, Muſiker und Schauſpieler, haben ſich 
der „American Federation of Labor“ angeſchloſſen, 
aber nur unter dem unabweisbaren Zwang der Ver— 
hältniſſe, denn eine Abneigung von Gehirnarbeitern, 
ſich mit der Arbeiterklaſſe zu identifizieren, tft augen- 
ſcheinlich vorhanden und macht ſich auch heute noch gel— 
tend. Vor die Wahl geſtellt, würden ſie ſich unzweifel⸗ 
haft lieber einer Zentralkörperſchaft anſchließen, die 
das ſogenannte „white collar“-Element repräſentiert. 
Die britiſche Organiſation rühmt ſich heute einer Mit. 
gliederzahl von 6,000,000, und da bekannt gegeben 
wird, daß ihr Wachstum in erſtaunlichem Maße an— 
hält, ſollte ſie in abſehbarer Zeit zu einem gewichtigen 
Faktor im wirtſchaftlichen und politiſchen Leben der 
britiſchen Nation werden. Wie wäre es mit einer 
„American Federation of the Middle Caſſes 


| 


| 
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Abendpoft, Chicago, 


Haft e8 herrlich weit gebradt, 
Menſchliches Geſchlecht! 

Wer das Geld hat, hat die Macht, 
Wer die Macht — das Recht! 


Morgan gratuliert Gary zu ſeinem 
Stand den Streikern gegenüber. Gleich 
und gleich geſellt ſich gern. 


Nur vollſtändige Unabhängigleit von 
Großbritannien kann die ſüdafrikani⸗ 
ſchen Nationaliſten unter Leitung des 
alten Buxenführers Gerbog aufriebens 
itellen. Das ift, was fie alle verlangen, 
die im Benne Englands gehaltenen 
Völferfchaften, bie Afrifander, die Nr 
länder, die Yegypter, die Inder. Ernit 
wird fommen der Tag.... San wird 
e3 heißen: allen eb’ ich Blatt um 
Matt! 


Meil er nicht imftande iit, H500 


Bürgihaft für Die getreue Erfüllung | We 


feiner Alimentenpfliten au stellen, 
droht einem Manne Tebenslängliche 
Ha vielleicht gerade tmwa3 er 
wünfcht. 


Präfident Wilfon wurde von den „ges 
frönten Häuptern“ Europas mit Gb» 
fchenten im Werte von über einer Mils 
ion Dollars bedadıt, wie Senator 
Roinderter behauptet. Wie heikt das 
Sprichwort: „Kleine Geſchenke erhalten 
die Freundſchaft.“ Und wieviel loſte— 
ten die Geſchenke an ſeine weiblichen 
Familienangehörigen? 


Aber ſowas ſagt man doch nicht! 

„Deutſche, öſterreichiſche, britiſche, 
franzöſiſche, ruſſiſche, belgiſche und ſer⸗ 
biſche Propagandiſten — alle arbeiteten 
ſie wie die Vienen, um in Amerika 
Stimmung für ſich und gegen ihre 
Feinde zu machen. Der Zweck der deut⸗ 
ſchen Propaganda war in Amerila 
Stimmung für ſtrikte Neutralität zu 
machen. Der Zweck der Propaganda der 
Alliierten war, die Vereinigten Staaten 
in den Krieg gegen Deutſchland mit 
hineinzugiehen.“ heißt es in einem in 
New Hork veröffentlichten Büchelchen, 
betitelt „The Poiſon in America's Cup“. 

Drahtnachrichten. 


Portland, Oxe. — Franu Veter Joslin 
verlangte einen Haftbefehl gegen ihren Gatten, 
weil er ihr die „Oberall3* vom man, xer 
zeibe das harte Wort) Leibe riß. Zum Glüd 
arbeitete ſie in einer Tonnenfſabril. 

San $rancideo, Cal, — Der Advo⸗ 
lot R. ®. Irob, der im Eceidungsrivseh fei- 
ner rau als fein eigener Ylnmwalt cat, bat 
während der Serichtöverhandlung, Ich einen 
onderen Anwalt ſuchen zu büirfen. Npr bernöge 
die Anterelfen feines Slienten wicht aeblib- 
rend Mabrzunehmen, wenn die Mlägerim ihn 
dur Gefichterichneiden fortwäggend außer 
Baffung bringe. 

New Norf, — Ein Terad Etier_ entlicf 
dem Ehlädter und iprang in ben Yluß. MS 
er 24 Stunden fpäter aufgefilht wurde, 
fHmamm er weit aus im Ece. nſcheinend 
hatte er geylant, der Friedenslonferenz in Pa— 
ris als Delegat beizuwohnen. 


nd, D. — Ein Mann, ber ein 
Binterbof feines Haufe unterges 
bracht hatte, bat fih dadurd in Ichlechterr Ger 
ru bei feinen Nahbarn gebradt, Game 
Marben NRufhfoid wurde aufgefordert, fich nür 
ber mit code Eadie au befaffen. Er bat einen 
feiner Untergebenen mit diefer umerfreulien 
Yufgabe betraut. 


Wir befürchten, daß die guten Leute 
und fchlediten Muftkanten, die auf 
Grund ber —* des öſterrei— 
chiſchen Rotbuches und angeſichts der 
angeblichen Schuhloſigkeit Deutſchlands 
auf mildere Behandlung ſeitens der Al—⸗ 
liierten rechnen, einer großen Enttäu— 
ſchung een Selbit wenn der 
Erzengel Michael mit himmlifchen Dos 
fumenten erfhiene und feftitellte, daß 
Deutſchland unſchuldig fei, milrde dad 
nicht viel nügen. Denn Deutfd» 
land muß $huldig fein, um 
die Vafis für den SFriebenspaft und Die 
Vernichtung der Ddeutfchen Macht zu 
Ichaffen. Darauf fommt e3 den Nlltiers 
ien an, alles andere ift ihnen nebens 
fählih. An Berlin bat man anfcheis 
nend aus dem Kriege noch immer nichts 
gelernt. 

„Dr.“ Hindenkurg. 

Hindenburg wurde zum Ehrendoftor 
ſämtlicher techniſchen Hochſchulen er—⸗ 
nannt. Die Urkunde wurde von dem 
Rektor der Braunſchweiger Techniſchen 
Hochſchule, Prof. Dr.⸗Ing. Schlink, 
mit einer Anſprache in Vegenwart des 
Rektors der Techniſchen Hochſchule zu 
Hannover, Prof. Dr. Müller, dem Ge— 
neralfeldmarſchall überreicht. 


Die Drohuna des Präſidenten, gegen 
etwa vom Bundesſenat angenommene 
Vorbehalte zum Friedensvertrag fein 
Veto einzulegen, dürfte sich als cin 
Schlag in3 Maffer erweifen. Wenn fite 
die Sriegserflärung gegen Deutſchland 
eine einfadde Stimmenmehrheit genügte, 
follte fie auch für die Wicderetablierung 
des Friedenszuſtandes entſcheidend ſein. 


Sonderbar, höchſt ſonderbar! 

Namens der Bundesverwaltung hat 
der Bundes⸗Generalanwalt Palmer er—⸗ 
klärt, daß die Beendigung der Kriegs— 
prohibition von der Ratifizierung be 
Verſailler Friedensvertrages ſeitens des 
Bundesſenats abhängig ſei. Das Geſetz 
macht tatſächlich die Aufhebung dieſer 
Prohibition von der Beendigung der 
Demobiliſierung abhängig und erklärt 
es für giltig „bis zur Beendigung des 
gegenwärtigen Krieges“. Wenn Herr 
Palmer die Anſicht vertritt, Daß ber 
Krieg noch nicht vorbei iſt, weshalb er» 
hebt er denn nicht Anklage wegen Lan— 
desberrat gegen jene, die dem Feinde 
Hilfe und Ermutigung gewähren, indem 
fie Handel mit ihm beireiben ? 


rndfehler, vor welchen wir bie Leier 
bewahrten. 
Ein Seelein liegt im Tannengrund 
Als wie ein altes Mädchen. (Märchen.) 
Egyhpten ſäuft unter Englands Joch. 
(ſeufzt.) 
Die Nabelflecken am Körper der Ve— 
nus. (Nebelflecken.) 


Die Prinzipienreiter. 
„Ach! Geh' mir mit Vereinen nur!“ 
Sagt Schulz zu ſeinem Weibe; 
„Die ſind zum Geldausgeben gut, 
„Doch nicht zum Zeitvertreibe,“ 


„Ich fie abends gern zu Hau, 
„Statt heifer midy zu fingen, 

„Und fprech' mic mit dem Nachbdr aus 
‚In vielen wicht’gen Dingen. 


„Daß Kegeln tft mir ganz verhaßt, 
„Auch gibt'3 merkwürdige Boien: 
„Man kommt von Atem voller Hait, 
„Meikt fi) entziwei bie Hofen. 


„Den Stat, ben dreiche ich nicht mit, 
„Ich Fenne nie bie Trümpfe; 

„Ich paife lieber auf zu Hauß, 
„Daft meine Fran ftopft Strümpfe,‘ 


Nun traf ih Schulze fürzlih mal, 

Gr wollt vorbei mir eilen: 

„Wohin fo eilig, lieber freund? 

„Kannft de nicht Furz verweilen?‘ 

Aus feinen Augen glänzt’ ein Schein, 
vergeh’ nie wieber: 


Den a 
bin Borliger im Berein 
a at Bereinsmitglichert« 
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Dentichland, 


Licht und Schattenbilder aus bewegter Zeit. 


Von Htto Marz, Mitglied der Redaktion der „Abendpefl“, 


Eophright, 1019, bu The 


Schlefiens Sorgen, 
Breslau, 2. Sept. 1919. 


Schwere graue 
Wolken bedeckten 
4 den Simmel, als 
wir pünftlih um 
Uhr unſere 
be⸗ 
um vom 
u eleganten Savoy 
a Hotel in Breslau, 
ac) dem Streiie 
a Namzlau zu fahren. 
Unfere heutige Neife leitete der 
Sandrat bon Namslau, Serr Dr. 
ur. Sayır. Obſchon noch jung an 
Jahren, hat er fid} einzig durd; feine 
Zatkraft und durd; fein verbindliches 
Wefen, zu feinem wichtigen Poiten 
aufgeihwungen. Ferner fährt mit 
uns der NRegierungsaffeffor Dr, € 
Vohne aus Breslau, ebenfall3 ein 
Wunder, dad nur auf preußiſch⸗ 
deutſchem Boden gedeihen konnte. 
Wie viel Blödſinn iſt ſchon über den 
preußiſchen Aſſeſſor geſagt und ge— 
ſchrieben worden und wie wenig 
wird über ſein wunderbares Pflicht 
gefühl geſagt! Sieht man unſeren 
prächtigen Dr. Bohne zum erſten 
Male — na ſo wette ich, jeder deut⸗ 
ſche Spießer iſt mit ſeinem Urteil 
ſofort fertig: „E bäh“ — richtig- 
gehende Modepuppe, das ift alles,“ 
— um nicht etwa Echlimmeres zu 
ſagen. Stimmt dem Aeußeren noch 
vielleicht auch. Ueber 6 Fuß hoch iſt 
der Mann, kurz, ſehr kurz geſchnit⸗ 
tenes Haar, das Einglas kommt ihm 
nicht aus dem Auge, Anzug immer 
korrekt — Haltung tadellos —. Ein 
Kriegskamerad von ihm erzählt 
mir: „Im Krieg war Bohne ein 
tapferer Artillerieoffizier, bei einem 
Melderitt ſtürzt ſein Pferd, er fliegt 
im Bogen über den Pferdehals auf 
terra firma, ſteht auf, klopft ſich ab, 
aber das Monokel iſt ihm nicht aus 
dem Auge gerutſcht.“ Das iſt aber 
nur das Aeußerliche. Nun die 
Hauptſache — Bohne iſt gewiſſer⸗ 
maßen die rechte Hand ſeines Re— 
gierungspräſidenten — ſo eine Art 
Zivil ⸗Adjutant — „his houng man“. 
Bei den Verhandlungen mit der Po- 
fenfommilfion in Berlin, die drei 
MWocen dauerte, ftand er fozufagen 
immer mit einem Fırke in Breslau, 
mit dem anderen in Berlin. Dabet 
bat er auch noch die ganzen Vorbe- 
reitungen für unfere Reife getroffen. 
Eine Stredfe lang fah er bei mir im 
Auto, der Regen ging in Strömen 
nieder, unfer Wagen wogte wie ein 
Schiff durch die Fluten, e$ war 8 
Uhr abends. Die anderen Muto- 
mobile waren wunferen Nugen ent- 
ſchwunden, da Puff — Puff — 
Puff — platzt wieder ein Reifen und 
gleichzeitig verſagt der Motor — 
alſo doppelte Panne. Wir halten 
und der Schofför verſucht ſein Be— 
ſtes, um die Karre wieder flott zu 
bekommen. Nach einer halben 
Stunde kommt der Landrat wieder 
zurückgeſauſt. „Die Leute warten 
in Kreuzendorf auf uns, wo ſtecken 
Sie denn?“ Bohne bittet mich, zum 
Landrat einzuſteigen. Er ſelbſt 
bleibt beim Muto, hilft dent Schof- 
für bei der NRevaratırr md Steht ztwet 
Stunden im Matich und Negen, bis 
die Sache wieder in Ordnung it. 
| Dann verfäumte er ein und gegebe- 
nes Fefteffen, Ichlaft irgendwo in 
einem fürdterlichen Bauernbett und 
meldet fih bet und am nädıiten 
Morgen, al& wir acrade beim Früh— 
ſtück auf Schloß Namslau ſchlem—⸗ 
men, mit der korrekteſten Verbeu— 
gung ſo, als ob überhaupt nichts 
paſſiert wäre. Es mag „ſmartere“ 
Politiker und Diplomaten bei Ihnen 
geben, aber Regierungsaſſeſſoren 
vom Schlage Bohne und Gemnoſſen, 
machen Sie uns ebenſo wenig nach, 
wie den zu 95 Vrozent im Kriege 
gefallenen preußiſchen Leutnant. 
Alſo auf nach Namslau. Hier 
beſuchten wir die ſämtlichen Ort— 
ſchaften dieſes Kreiſes, die ohne 
Volksabſtimmung an Polen fallen 
ſollen. Im Originalvertrag von 
Verſailles hieß es, daß in allen in 
frage fommenden Teilen Sählefiens| 
das Volf abjtimmen folle, ob c3 
deutſch oder polniſch fein tolle, 
Seit dem 18. Juni ds. Jahres 
wurde dieſes Ablommen aber da— 
hin geändert, daß man große Teile 
der Kreiſe Guhran, Namslau und 
Groß⸗Wartenberg einfach ohne Ab— 
ſtimmung an Polen abtreten will. 
Gegen dieſe ſchreiende Verletzung 
des Friedensvertrages wendet ſich 
das ſchleſiſche Volk durch mich an 
Sie, an Amerika, das nach der An⸗ 
ſchauung des deutſchen Volkes für 
die humane Auslegung des Frie— 
densvertrages verantwortlich iſt. 
Wir kamen nach Reichthal, nach 
—A auch Giersdorf (Gerbar- 
Nibilla) genannt, nach der Kolonie 
Dörnberg, nad) Storiihau, Spor- 
Ihlig, Schadenur, Butichfau, Herz 
berg, Profchan, Kreuzendorf, Hen- 
nersdorf, Polkowitz, Wallendorf, 
Dziedziß, Noldau, Bachwitz, So—⸗ 
phienthal, Erdmannsdorf, Noban« 
nesdorf, Steinersdorf, Friedrichs- 
berg, Sterzendorf und Dammer. 
Nicht wahr, alles polniſche Namen? 
Und da behauptet man auf polni · 
ſcher Seite dreiſt und dumm, die 
obengenannten Orte des Kreiſes 


Namsları gehören zu Rolen, weil| Karl der Vierte als oberfter Lehnsherr| Dr. Paul Niebrowsti inmitten aller 


ihre Bevölkerung polnifch it. Wer 


— 


wie es iſt. 


Wer gedächte nicht dankbar der 
vergnügien Stunden, die ihm ſeiner 
3 zeit der rn Berliner 
; Hlühftrumpffabritant ieſele i 
aber durch jene Gegenden reiſt, en —2 — 
gewinnt bald einen anderen Ein— hem Röfſel“ und in deſſen luſti— 
druck. Ich verſichere hiermit feier ger Fortſehung Als ich wiedertam“ 
lichſt, daß ich auch nicht einen ein- derenet Hat? Der brave Giefele und 
zigen Menſchen in jenem Sreife ge-| feine merktoürbigen Abenteuer haben 
iproden babe, der polnifch fein|die Lachmusteln der Theaterbefucher 
wollte. m Gegenteil, die meijten | Jahrzehnte lang im bie mohltätigite 
fagten mir: „Eher wollen wir aus-| Bewegung gefegt. „Det Jefhäft war 
wandern, al3 polnifh werden. Wir | richtig!” Der gleikende Erfolg die: 
danfen dafür zu einem Wolfe zu ge-| fer beiden Schwantfcreiber hat man 
hören, das fich für die Prügel bes) chem anderen Bühnenfchriftfteller 
dankt, die c3 bon feiner Serrfchaft | fchlaflofe Nächte verurfadht. Sie find 
erhält.” ch muß e3 mir für heutejja ale—oder fagen wir, um ehrlid 
verfagen, auf alle Runfte der inter-|zu bleiben, faft ale—hinter der&ans 
effanten Neife dur den NMreis|her, die goldene Eier legt. Aber Jo 
Namslau einzugehen, aber ich Fann)fehr fie fi auch bemühten, bus 
nur immer betonen, da der Wille| „Weiße Röffel“ mit feiner feicen, 
der Vevölferung Namslaus, beim | bligfauberen Wirtin, feinem „Poldi“ 
deutfchen Reiche zu verbleiben, dem;und der Familie Giefete blieb uner— 
der Kreife Guhran und Groß-|reicht, und Vlumenthal und Kabel: 
Wartenberg in nichts nachfteht. Is | burg ftrichen nad} mie vor bie fetten 
wir nad Namslau Famen, war die| Tantiemefummen ein. 
Stadt reich beflannt. Wir wurden! Da hat fi nun eine andere bi; 
zum Nathaufe geleitet, wo uns|tende Doppelfitma aufgetan, Wil: 
fämtliche Stadtverordnete, der Bür-|belm Jacoby und Harry Vohlmann, 
germeifter an der Spike, im NRats-|und das Probuft ihrer Zätigfeit 
faale begrüßte, Much cr betonte|ging geftern abend im Bufh Temple 
das Deutfhtum des Streifes und als „VBachmeijeld Himmelfahrt” zum 
twies daraufhin, daß c3 der Nuimjeriten Male in Chicago über bie 
der Stadt Namslau wäre, würden | Bühne. Die beiden Verfaffer haben 
die umliegenden Ortihaften vom |ähten Vorgängern ziemlich fcharf auf 
Neide getrennt. Nad) verihiedenen | die Finger gefehen, um ihnen, bas 
Neben alter Namslauer Bürger) Geheimnis ihres Erfolges abzu— 
waren tir die Tifchgäfte des Herren | guden, das muß man ihnen laſſen. 
Safelbad), auf deſſen prächtigen | Ihre „Simmelfahrt” ift denn aud 
Befitztum. Namslau ſelbſt ift ur.) 2ar ‚tein fo übles Gegenftüd zum 
alter deuticher Boden. „Weißen Röffel geworben. Sie Ha: 
Die Gründungsurfunde der beut-| ben den Stoff, der [on etwas alt- 
{chen Stabt Namslau hat fidh leider modiſch geworden war, ſtart überge— 
nicht erhalten: Die Gründung muß | @beitet, aufgefrifht und fozufagen 
icbod vor dem Jahre 1278 erfolgt) „Up to date” gebracht. Auf dieſe 
fein, denn am 17. Xuni 1278 treten Weife haben fie einen neuen Shan 
in einer Urkunde über bie Altftabt Eunbe fi A 
Pamslau der deutfche Erbvogt Lam:| Ttande fein ſollie, ſeinem 
„ernite Konkurrenz zu maden, wenn 
es — in ihm auch nicht gejodelt und „wea⸗ 
ſche Stabt umentbehrliche deutfche nern — — 
Schulmeiſter als Zeugen auf. Der 
inzwiſchen in Namslau gegründete 
elnortienfonpent trat m Sabre) nee a — Se Bernie 
1283—1284 von der polnifchen Ors| |" P 
densproping in die beutfch-fächfifche 
Orbensproving über, ein Zeichen ba= 
für, wie deutſch bereits damals dieſe 
Gegend geworden war. In ſchneller 
Folge mehten fi auch die Urkunden, 
aus denen untiderleglich fich ergibt, 
wieviel deutfche Dörfer e3 fchon in der 
zweiten Hälfte des 13. Jahrhunbert3 
ım Namslauer Diftrilt gab, 3. 8. 
1273 Reichen, 1281 Kaulmig, 1288 
Obifhau, Reihrwinsborf (jeftEllgut), 
Schmograu. 
Auch ift ed ein ficheres Kennzeichen 
beutfcher Befiedelung, wenn bie Be: 
mohner eines Dorfes ihre Jehnten an 


Abendpoſt Co, Chicago, 


daheim findet. 


Geſellſchaft fährt auch nicht 
Salzkammergut, ſondern in 


Handlung ſoll hier nichts verraten 
werden. Denn bei einem Schwank 
iſt nicht wie bei anderen Dingen der 
Vorgenuß die reinſte Freude, ſondern 
man muß ihn ſehen und miterleben, 


hier die ganze Geſchichte um die 


gungsreiſe geht und alles anders wie 
Aber es heißt nicht 
Gieſeke, ſondern Bachmeiſel und die 
ins 
die 
Schweiz und von da mit einem Zep⸗ 
pelin nach Monte Carlo und Nizza. 
Alſo hochmodern und aktuell. Von 
der an allerhand Ueberraſchungen „Be iſelt 
aund aufregenden Momenten reichen bis einſchließlich morgen abend auf 


EEE 


Die deutſche Bühne. 


„Vachmeiſels Himmelfahrt“, Schwank in vier Akten von Wilhelm 
Jacoby und Harry Bohlmann. 


ſchmack nach um eine Schattierung zu 
derb, ſowohl in der Sprache, wie auch 
in der Maske und im Auftreten. 
Diedrich iſt jedoch ein geborener Ko— 
miker und iſt ſeiner Wirkung unier 
allen Umſtänden ſichet. Das En— 
ſemble hat durch ſein Engagement 
einen dankenswerten Zuwachs erfah⸗ 
ten. Andere gut geſpielte männlicht 
Rollen befanden fich in den Händen 
bon Richard Leufch, der den verlieb- 
ten Pfeuboluftlapitän recht brab mie: 
dergad, von Paul Gehring, der eine 
Anzahl Kleinere Charaktere darftellte, 

I bon Ubolf Stoye, der die Sprikfahrt 

‚ar die Riviera als entlobter Verlob- 
ter mitmacht, von Iamed Bruedner, 
ver den falfchen Chevalier trefflich 
berlörperte, von oje Danner, ber 
den Polizeigewaltigen mit Würde 
fpielte. Mar Juergen trat als 
eiferfüchtiger Chinefe auf, glücklicher 
Weife nur als angeblicher; feine 
Maste war ziemlich durchfichtig und 
jeine VBervegungen oft unchinefifch. 
Uber das fchadete nichts; dein er 
mar eben bloß Chinefe zu einem be= 
ftimmten Zmwed. Guftad Hauffig als 
Hoteldireftor wahrte feine Würde zu 
wenig. Er verfuchte die franzöfifche 
Zappligfeit durch jübifche Beiveguns 
gen zu verbolmetfchen. Dsh aing 
ä dabei die franzöſiſche Eleganz 
ab. 

Die weiblichen Charaktere treten 
im Stück hinter den anderen eiwas 
zurück. Ganz intereſſant war Frl. 
Lofink als Dodo. Sie häite viel— 
leicht noch eine Kleinigkeit mehr aus 
ſch herausgehen können. Frau Louiſe 
Brueckner hatte als Frau Bachmeiſel 
kaum Gelegenheit, ihre Befähigung 
für dieſe Art Rollen ins rechte Licht 
zu ſetzen. Die Töchter des Berliners 
wurden von den Damen Hanna 
Waizenegger und Paula von Jage— 
j mann gut wiebergegeben, und frau 
Helene Ko ala durchgebrannte Ver- 

lobte fpiele ihre befcheibene Mole mit 

Liebe und Hingabe. 

Die Spielleitung hatte für eine 
angemeffene Ausftattung bes Stüdes 
\geforgt. Die Zeppelingondel fentt 
fs im borlegten Alt fogar 518 auf 

bie Bühne herab, um den bon ber 

| Polizei Tyeftgehaltenenen bie Flucht 
|zu ermöglichen. Mehr konn man 
doch wahrlich nicht verlangen. Wenn 
das nicht zieht, dann ift am biefigen 
deutfchen Theaterpublilum Hopfen 
und Malz verloren. R, 
. — 


„Bachmeifel3 Himmelfahrt” Yield 


dem Spielplan; Hoffentlich filhren 
Jich diefen Schivant bei den brei noch 
berbleibenden Vorſtellungen recht 
Viele zu Gemüte. Diontag Wbend 
bleibt das Theater gefchloffen, und 
am Diestag abend wird daB erfte 


die Geiftlichkeit nicht ala einen je nach 
dem Ernteertrage mwechfelnden ſoge— 
nannten „Feldzehnten“, fondern als 
feftftehende Getreibeabgabe, ala 
„Malterzehnten” oder ala Geldabgabe 
(„Bifhofspierdung”) entrichten. Nacı 
dem genannten um 1305 entftandenen 
„Sründbungsbuche des Bistums Bre2: 
lau” zahlten von den Dörfern des 
Kreifes Namsdlau Geldzehnten: Lan- 
fau, Ellgut oder NReichwinsborf, 
Slaufche, Brezinte (dad Dorf des 
Stoſch), Sbitſchin, Droſchau oder 
Gerhardsdorf, Wilkau, Marchwitz 
(das Dorf der Herren von Strahl), 
Gramſchütz (das Dorf des Ludwig 
bon Pannwitz). Malterzehnten zahl— 
ten: Boguphal (gleichfalls ein Dorf 
des Ludwig von Pannwitz), Reichen 


um ihn voll zu genießen. Daß muns 


tere Stüd ift ſehr geſchickt kompi—⸗ 
liert, und die Verfaffer laffen ihre 
|Witrateten in ihm ununterbrochen | De 
Entpuppen diefe fich auch für defen Abend liegt, Ulerander Du- 


ſteigen. 


haufig als gang diutige Kalauer, ſo 
ſchadet das bei dem Schwankcharak⸗ 
ter der „Himmelfahrt“ nicht viel. 
Ein Berliner, der nicht witzelt und 


falauert, wäre gar kein richtiger Ber— 
liner. „Jerade ſo habe ick mir 
borjeftellt”, würde Papa Bachmeifel 
fagen. Darum fei den Autoren für 
ihre meuchlerifchen Anfchläge auf das 
Hnpodhondertum ein Generalpardon 
gewährt. 

Die Aufführung ließ, obwohl das 
ichlecht befuchte Haus feinen geeigne— 
ten Refonanzboden für Scherz, Yu: 


n 


Scaufpiel diefer Saifon gegeben, 
als welches Direktor Seibemann, in 
deifen Händen auch die Spielleitung 


mas padendes Wert „Francillon“ — 
bon Paul Lindau ind Deutfche über- 
tragen — auserſehen hat. Als Mit- 
mirfende an biefem Abende werben. 
genannt: Kurt Benifh, Richard 
Leuſch Elfe Kanffen, Paula d. Ya- 
gemanın, Adolf Stoye, Mar Yuer- 
gens, Willy Schubert, Helene Kod), 
Samesz Bruedner, AdolfHertel, Anna 
Mueller und Guftan Hauffia. 

Mer noch nicht Mitglied des Thea— 
terbereins ift, beeile fich mit dem Un- 
ihluß, da bereit3 am Montag über 

| acht Tage der erite Unterhaltungs: 


mor und Wit darbot, unter der Re: | abend des Vereins jtattfindet, zu wel- 
gie Willy Diedrichs laum etwas zu chem j:be3 Mitalieb freien Zutritt 
wünſchen übrig. Einige kleine Un- hat. Der Jahresbeitrag für die Mit— 
ebenheiten, wie ſie bei einer erſten gliedſchaft in dieſem Verein beläuft 
Vorſiellung ſchwer zu vermeiden ſich auf zehn Dollars und berechtigt 
ſind, werden bei den Wiederholungen | auch zum freien Befuche fämtlicher 
von felbjt fhmwinden. Willy Diedrich | Kammerfpielabende mährend der 
Das dem Theater 
gen Berliner, der troß feiner ver= | ertgegengebrachte Intereſſe iſt er— 
| meintlicien Schlauheit in der Fremde | freulicher Weife- ein fehr reges, doch 
überall übers Ohr gehauen wird, mit | jollte jeder Freund des Theaters uns 
ı töftlihem Humor, aber meinem Ge: |ter feinen Mitglievern zu finden fett. 


— — — — —— — — — —— — — — — — — — 


Giersdorf. Geldzehnten wiederum 
zahlten: Schmograu, Paulsdorf, 
Gühlchen, Schwirz, Jauchendorf, 
Belmsdorf und die Eigengüter der 
Stadt Namslau. Als Neugründun— 
gen werben bezeichnet Dalbersdorf, 
Tillendorf, Tammendorf und 40 Gär— 
ten von Namslauer Bürgern. Feld— 
zehnten gaben nur die Siadt Schwirz 
und Dammer. Auch die Ortſchaften 
des dem Biſchof gehörigen ſogenann⸗ 
ten „Halts“ Storiſchau zeigen die 
untrüglichen Zeichen deutſcher Beſie— 
delung: In Skoriſchau ſelbſt zahlten Namslau im Jahre 1353 wegen der hätten wir ja endlich einen Polen,“ 
die Gäriner, die, wie ausdrücklich be- wichtigen Lage zu Polen erwarb, war dachte ich. Der hochw. Herr iſt aber 
merkt wird, „zu deutſchem ſeine erſte Sorge, die Stadtmauern alles andere als Pole: „Beim deut— 
Kehtefaken“, Geldzehnten; fer=| von Namslau auf eigene Koften zu) fchen Reiche wollen wir bleiben!“ rief 
ner hatte das Dorf einen Schultbeis| perftärten und gleichzeitig bie Stadt, er uns in feiner tiefburchbachten An- 
gen. NKreugenborf, dad ald Grüns| vie er felbjt zweimal befuchte, durch | fprache entgegen. „Reibt uns nicht 
bung ber „Kreugherren“ vom beut-| Gewährung de3 beutf—hen Breslaus) fort von unferer Mutter Germania, 
hen Drben feinen Namen erhielt und Magbeburgifchen Rechts um fo feiter! der mir in findlicher Liebe angehö- 
1249 an den Bifchof abgetreten wur= | an Schlefien zu fetten. Weberblidt! ren,” bat er ıına, und zum Schluffe 
de, hatte einen Edhulheiß und 1287| man die Gefchichte von Land und! feiner Nede flehtı er den Schuß ber 
eiren Pfarrer. Bandlau, aud eine| Stadt Namslau von den älteften Zei: | hl. Hedwig an, der Urentelin Karla d. 
Gründung des deutſchen Drdens,|ten bis zur Gegenwart, fo wird man! Großen, zu deren Schrein feine Ge« 
hatte einen Schultheißen und eine| finden, daß der Kreis Namslau zu, meinde gewallfahrt ift, um ihre Fürs 
Kirche mit Landbefig; die Bauern! alten Zeiten unauflöslich mit Schles) bitte zu erlangen, bamit der Kreis 
zahlten Malter- und Gelbzehnten.| fien verbunden gemwefen ift, Polen Namslau ungeteilt bei Deutfchland 
Schadegur, Butſchlau und Wallen⸗ nie einen Rechtstitel in diefem Lande| bleibe. Der madere proteftantifche 
borf hatten GSchultheiken, Pfarrkir- | Hefeffen hat. Schlefiiches Recht, fchle-| Paftor Dr. Friebe verficherte auch, 
hen mit Landbefik und zahlten Mals| fifher Brauch und Sitte, die deuts| bafj e3 hier nie eine Polenfrage gege- 
ter- und Geldzehnten; Wallendorf ift | jede Sprache ala Rechtsiprache haben | ben hätte; 27 Jahre malte er hier 
bor 1273, Profhau fhon 1251 zw| dort ftets gegolten. Alle Namslauer| feines Amtes und noch nie fei e3 ihm 
beutfchem Recht auögefeht. Nur daS | Gerichtäbücher, die Namslauer Manz | zumBemwußtfein delommen, da über: 
richt mehr vorhandene Polnifch=|nens und Hofgerichtsprototolle, alle| haupt jemand polnifch fein wolle. As 
Prziatowit zahlte noch die Natural: | ftäbtifchen und ländlichen Schöffen-| wir abends um 8 Uhr inHennersborf 
sehnten nach flamwifcher Sitte. bücher, die Dreibingaprotofolle, alle! eintrafen, regnete e3 in Woltenbrüchen 
Diefe Zufammenftellung beweilt| Stabt- und Dorfatten find in beutz| bom Himmel herab, Aber die Ein- 
allein fchon genügend, tie beutfch| fcher Sprache aefchrieben. | wohner hatten große Tannenholzftöße 
ſchon um 1305 der Namslauer Kreis] E3 ift daher eine ungeheure Ges | aufgefshichtet, die mächtig gen Him- 
gewefen ift und befonders and; jene | jchichtäfälfhung, wenn die Polen es mel Ioderten. Alle Nereine waren 
Zeile, die hente, ohne die leifefte | fo barzuftellen verfuchen, als ob ges! mit Fahnen und Mufit zur Stelle. 
Spur neihichtliher VBerechtinung, | milfe Teile Namslaus jemals zu Po=| Pier Stunden lang hatten bie Guten, 
von Echlefien Tosgerifien und an |len gehört hätten ober auch nur pol») Männer, Frauen und Kinder, im 
Polen ausgeliefert werden follen. \nilcher Gefinnung gemefen wären. ſtrömenden Regen unfer gebarrt. 
Die der Kreis Namslau Firchlich) Eine folde Verbächtigung ftraft der) Man begrüßte ung mit dem Gefang: 
feit den älteften nachmweisbaren Zeiten) ganze Verlauf der gefchichtlichen „OD Deutfchland hoch in Ehren“. 
zu dem Breölauer Bistum gehört] Entwidlung des Kreifes Namslau) Nun follte mein englifcher Kollege 
hat, fo hat er politifch ebenfall3 von| Qügen. teden und er Sprach fur und gut: 
Andeginn unter ber Herrfchaft deri Don Namslau ging e3 nad Reidh-| „Ya fehe, da Sie alle Deutfche find, 
fhlefifchen Herzöge aus der Vrelauer| thal. An der Grenze ber Stabt em=) denn Polen hätten nicht für ihe Va- 
Linie geftanden. AL dann Saifer| bfing und der latholiſche Pfarrer terfand fo lange auf ums geimartet.” 


(Fortfegung auf her 7. Gele) . 


fpielte die Hauptrolle, den fchnoddrtz | ganzen Gaifon. 


von Schlefien Stabt und \Kreis!feiner lirchlichen Vereine, „Ra, ba 


.® 





— — — 


In liebender Erinnerung an unſeren gelieb. 
ten Gatten und Vater 


John Glaſer, 


welcher heute vor einem Jahre, am 27. Sept. 
1918, geftorben ift, 


er Te 


|Erauen bei der Arbeit. 


ZSedesauseigse. 
Kunden und Belannten die traurige 
RNachricht. daß unfer bielgeliebter Wruder 

William Frangenberg 
am 25. Sept. im Alter von 44 Jabren 
ſelig iin verrn enchiafen iſt. Die Ber 
erdip--- findet fiatt am Montag, beit 
29. evt, um 10 Wbr dorm.. bom 
Irancerbaufe, 633 Webfter Ave., nad 
der Et. Michaclä-Nirhe, vor da nad 
dem Ct. NonifaziusGottesader. Ui 
ftille Teilnabme bitten die trauernden 

Sunterbliebenen: 

GClisabetb, Marin, Anne, Clara, Bertän, 
Sermen, Br ter: nebit Berwands 
sen, F Irfafon 


Nähen emiig an Kleidern fr dent- 


ihe Kriegswaifen. 

Die bereitwillige und meitgehende 
Beteiligung, welche die Aufforderung 
zur Mitwirkung und Unterftügung 
feitenö ber Deutfch-Ameritaner in 
Chicago findet, und das ftet3 ard- 
Ber werdende Sntereffe, das die Be- 
megung zeitigt, veranlaßt bie folgen» 


Nube in Frieden! 


Gewidmet von Gattin und Sohn. 
— — — — — — — — — 


Biſſ Lemple Theke 


' Dir. C. Seide 
De RETTEN 
a | — 
Sonnabend, den 27. Sept., abends 8:15: Sonn⸗ 

tag, den 28. Sept, Watisice 2:45 und 8:15 
abends: 


Entwidiung Des Liebeswerts. 


8 macht erfreuliche Fortichritte und hat 
fhon gute Früchte getragen. — Aus: 
ftellung in Den Arbeitgränmen am VY. 
Sftober. — Geldbiammlung. 


mann, 
....,eutberior 4810. 


— — ——— 
Todebanzeise. 

Freunden und Vefonnten die traurige Rad: 

richt, daiz meinte liebe Tochter und umnfere liebe | 

Schweſter | 


te 1a Sahntdd — 
Dinadalenn Dobberitein, „Bachmeiſels Himmeljahrt » 
Socter der verkiorb, Elisabeth Dobberfiein und | Tiending, den 20. September: 
Shhweiter des verhozb. Yobıt, fclia im sen „FRANCILLON“ 
el a Url um Bao bene ben | nn 
Beanepaltö. ne (lie) Bacılta &eheni| © 5 U Athena Taken 
— Rilke Zeilnabine Bitten —* * Ave. 
Die Sinter bliebenen: j | Freitag, den 3, Litober, abends 844 Uhr: | 
Albert, Anton, „Oh Malenzelt‘ 


Albert Dobberſtein, Vater. 
Rofe Adam, George, Anna Cure. Mars | Poſſe aus der Biedermeier zeit mit Eeſang und 
nebſt Verwandten und Tanı in 3 Rien. | 


Gurm, Geſchwiſter; 
Pelannten. Hand Zoder, Manager, | 
1927,28,30,,v11,2,3 


Im Näberes bitte Kanal > 
uftrumental⸗Konzert 


der Verelne 


der Frauenvereinigurg der „Deut— 
ſchen Kriegswaiſenhilfe“. 

Die Bewegung entſtand während 
des Krieges zuerſt unter dem Namen 
„Soldatenhilfe“. Es war dies eine 
Vereinigung einer kleinen Zahl von 
deutſch-amerikaniſchen Frauen, die 
dem großen Elend nach Möglichkeit 
Ei fteuern fich bemühte Go Hein 


—— | 


n- 
od 


— — — —— 1-3 
Tedesanzeige. 38 
Freunden und Belannten die traurige Nach. Vokal ll, J 
richt, daß meine geliebte Gatlin und unſere 
liebe Mutter | 
Antoneita Mary Maaf, neh, Meer, 
om 27. Scht, im Alter von 58 Kabren entichla⸗ 
ten ift, Die Weerdiaung finder Statt am Dion | 
tag, ten 30, Sept, um 2 Uber nacm.,, vom | 
Zrauerbauie, 5311 Veland Mpe,, mit Nutoß | 
rab dem Montrofesfrierhof, Um ftli Reis | 
1:4d bitten die fraiternden Hinterbliebenen: | mit Pallmannd Orabcſter. auch der erlaubte 
MD, Mant, Seite. 7. M, Mnak, Sohn. | nbachalten am Zenntag, den 19. Eftsber 1919, | IDAT, fo drängte e3 deutfche Syrauen- 
Parjoric Diaad, Shwicgerioöter, Wonprow, im Athenaenm, Zonthport ımd Lincoln Mdca, | * * en m. : 
Starj aaß, Schwiegertocht ar Anfanga 2:30 nachm. Zideis $1.00 und 75c, herzen doch, ihr winziges Scherflein 
zum großen Hilfswerk beizutragen. 


Maak, Enfel. , a. 
Tichopgan, Wis,, Zeitungen bitte zu Fopierei. | Intl. Ariogsfteucr. Mm2Told 
Vorerſt wurde beſonders bedürftigen 


Damenchor Lyra 
Arion Männerchor 
teire Männerchor 


amp! 


Todesanzeine. 24. Stiftungsfeſt u. Ball 


Irvina Vark Loge Nr. 19, Orden der HSchw. veranſtaltet vom 


Den Beamten und Mitaliedern Humboldt Park Frauenverein | — 


zur Nachricht. daß Saweſter | 
Minnie € | * Su 4 m 
22 —— ı tr Fleiners Balle, 16398 N. Halſted Str. am} 
ReRorven int. 2 Beerdigung am Senntan, den 25. September 1919. — Ynfang | 
_ Montag, ben 29, , nad. | 4 pr nahm, — Tidet3 30 Cents die Rerfont, 
2 Uhr, vom Irauerhbaufe, 3853 Spaulding Ave. | — 
nah bem Roſehill-Friedbef. — Die Beamten  n»% 
verſammeln ſich um 1 Uhr in der Logenhalle, >0iähr. 
um der derftorb, Schhvefter die Ickte Ehre zu | 
aweiſen. 


Familienangehörige, ausgeholfen. 

Zur Zeit der Waffenſtillſtandser— 
ärung machte ſich der Wunſch gel— 
tend, die bisherige Tätigkeit 
noch ſegensreicheren 
und nunmehr den 


Sept. 


Stiftungs feſt u. Ball 


arrangiert vom 


| Kumboldt Lagar Ko. 101, 1.0. 0, F. 
ee ‘am Zonnten, ben 28. Sept, 4919, in der 
> z | rohen Rider Karl Halle, I, Nortb Abe, und 
Todesanzeige. Höhne Abe. — YAırfany 3 Ubr nahm, Xidets 
— und Belannten die traurige Nach Adc die Perfon, an ber staffe 50c, inll. Ntriend- fommen. 
richt, daß unſere geliebte Tante ſteuer. — Garderobe 150. mi a| d en — — 
atenhilfe“ die „Deutſche Kriegswai— 
Anna Grabow — —— ———————————— g ee u 
im ter don 65 Nabren fanit enffchlafen ift. | 1869 —2 1019| fenhilfe*. Auch bei diefem Hilfswert 
Die Acerdignung erfolgt Wiontan, den 29. Cent.,i Ch sfeit, | war et : : 
2 Uhr nacım,. vom Trauerbaufe, 2123 Dsaood | Stiftungsfeit, — und Ball —* en es ihrer immer noch wenige, 


. nach dem St. ulas-Ftichbef. Um ftille ! ——— die ſich um Frau Anna M. Schädler 
or RE of he West Loge Hr. 407, ü 6 


ilnahme bitten: 
Lisa este, Nichte. | 


Sgtharine Ditts. Träfidentin, 
Marie Mölle, Ceiretärin, 


Ctr. 
P% 
Terbinanb Yeäfe, Neffe, 4 a. ⸗ 

Ale & reihe Tätigfeit begann. Aus Bal: 


. . . I 
beranftaltct vom“ Veranünungs-Riub, am 12%, 
T ef Citober 1919, in der Vorwärts Zen: 2431| 
an agung. a8, 12, Str, — Anfang 2 Ubr nahm. Tidets 50c - — 
Sersliäilter Danf allen Nerwanbter, u inft. Sirienäftener, Garderobe frei. Yalt x anps. | fen entftanden in bunter Reihenfolge 


aa ehe ee | ST demben, öde, Klciber, Gcürgen, 
— N d it T H N | warme Mäntel, Mützen und geſtrickte 
beteiligt babeıt Ipivie für bie Ihönen Qlumen | or se! e urn * a @ | Jaden und Sonſtiges für die armen, 
werben; ana behiiaen za ba ya An | 820 N. Clark Strasse. |unglüdlichen Gefhöpfe. 
In Kone Ar. a8 8 DB. RM her ale] — RR: 
| —— zur * — * 
reichliche Früchte, und um den zahl— 


reicher werdenden emſigen Händen 


reiche „Zeteiligung und brompte Anssablung | a — 
es Sterbegeldes. benfalls herzlichen Daut) H 
den — des ————— het Ime | Heitanrant, Autſche — 
ls | : s I 
"Alle Sorten Getränte. ı Gelegenheit zu geben, fich zu rühren, 
Offen aud an Sonntagen. mar eine große Arebitsftube von Nö- 


manuelsGemeinde. Allen heralichen Daul 
aasð.ſa . » 5 on 
leo ten, die von Herrn Dr. Link in ben 


melde bei der Beerdigung ihre liebevolle Tei 


nahme belundetch, 
0 Lint3 Hal befannten Räumen 
in hochherziger Weiſe zur Verfügung 
jeden Sonntag, Donnerstag u. Samstag abend geſtellt wurde. 
— m — | 


Der größere Mir: 
* + . ungsfrei machte fi) gar bald. gel: 
Laſchober © Halle, iv. Mar e3 früher ein einziges 
52. Str. und Afhland Ave. Kleidchen, ſo entſtanden jetzt ihrer 
m2smifofontm , Stapel von Hunderten, zu denen, 

4 gg, vdurch geſammelte Gelder, ſich ſehr 
Wurz’n Sepps !bald au die Hunderte Paare von 

. ee . * Schuhen gefellten. Und als die erfte 
Originale baierijhe Wirtſhaft Sendung dieſer Liebesgaben in Ge— 
713-717 NORTH AVENUE ſtalt von ſieben ſtattilichen Kiſten 
Dedes Abend aad Soraias Mammiteg ( welche, wie uns heute per Kabel ge: 
EZL.ON SE Er" | melde, in Holland angetommen und 
Nündhncer Kühe. I|bon dort aus fofort nad) Berlin mei- 
Sonntags den & Ur an 10 Gents Linien |tergefanbt morden find) die Reije 
Deın, Uinastiotti zu verlaufen beim Ffunb. nach dem bebrängten Deutichland an- 
— REED SEE da waren e8 nit nur allerlei 
Ehuhplattler-Berein Ehelweih Sci, un ana vernen v 


— * * Frauen und Männer im Werte von 
Großes Münchner Oktoberfeſt 


unter Mitwirlung des Scuhplattlerverein Al· d sſtü Yra 
| menraufh (von Mihvaufcee, Wis), und des | ungsſtücke. auf die jo manche Träne 


— — D'Wildſchüg'n. am Same | gefallen war, nit nur die Gebete 

tan, den 11, Lktober, in der Norbjeite Turn. > ir? Müft ; 

halte, 824 R. Clart Str. — Anfang 7:30 abbs. | deutſcher Frauen und Mütter, die 

Ticeis * Vorverianf 30c, beim Asurz'n Sep! mit Hinüber gingen, fonbern auch 

und Haus Hardl, 16483 Orchard Str. er|; 313 101: 

alte 2or, einfgliehlin Nrienslicner. | TDTE heiligen Gelübde, an dem begon— 
r Inenen Xiebesiwerie treu weiter zu ur: 


| beiten, nicht zu rajten und zu erlah: 


The Old Edgehrook Farm men, folange e& drüben nod; ein hun: 


ur An Iron * 

6364 R.Gentral Moe, Tel. Sildare 150 |TENDEE und frierendes Sind gibt. 
' Und mehr Frauen famen, mehr und 

Schlachtfeit! \immer mehr, um fi an dem eblen 
amstag, dei 4. Oftober, (Werte zu beteiligen. Bald ivaren 
Sonntes, deu 5. Oftober, es ihrer ſo viele, daß auch die bishe— 
Wiontag, den 6. Oftober. tige MWerkftätte den Anforderungen 
fafonmi | nicht mehr genügte, und nad) einem 

neuen Heim Umfchau gehalten wur: 

2 D r t rn g. de. Dieſes wurde im ganzen dritten 

Sonntag. den 25. September 10:4: b —⸗ * ars Bun ER * 
Mb. einem Naben. om ZU WEN rem 0 berm.ISalle Straße gefunden, beffen Ei: 
om unfere Heben ‘ r |gentümer, Herr Theodor Miltenz, die 
Bertha Schloier, '„Komme bet zu mir, Alle die Ihr Räume in aütiger Weife unentgelts 


27. Seh, 1919 im Xode folgte. | 25 E : 
: | \lih zur Verfügung ftellte. Hier fann 


mühlelig und beladen leid. nun allen deutichen Frauen an ir: 


Rednerin: Ida Bil, Im Mafonie Zempte, | & 22 . — 
Halle 611, Ecke State und Randolph Str.: * = — beliebigen Tage in ber 
wie jeden Sonntag unb Mittworh, abdö. 8 tr. | F oche Gelegenheit gegeben werden, 
| 605 Belmont Ave., 3. Stoc, Ece Proadiwvay. | Ihre fleißigen Hände zu rühren. Ar— 
no * | van | beitätifche und Mafchinen und eine 
Deutiche Zeitſchriften und KON Z, E RT Ifyftematifche Einteilung der Arbeit 

3 Intereiie des „Dentihen Ariegsiwaiien- | ⸗ i ändi ⸗ 
heime“ Sonntaa, den 28. Sept. nachm. 3 or. | erlauben hier mn — — 


Zeitungen eingetroffen! 

3 |im Maivnie Temple, in der Gorinthian Hatı,, ung der guten Sache. 

Inportirte Kalender für 19201 13. 20a eninnstacee See ne | Gerdfammtungen ziweds Anfchaffung 
—— Stoffen und anderen Materia— 


| Zahlreicher Veſuch erwünſott. 
ZSeutſcher Reichs. (früher Kaiſer⸗) Kalender, 
** Lebensmittel, Kleider lien werden immer ergiebiger, und ſo 
wird auch auf dieſe Weiſe denen, die 


— Siniende In Semeen Preis —* 30c, | 

Peltellungen nehmen wir jegt entgegen. | Schuhe nach 
e ’ nicht zum Nähen kommen ftöhnen, 
Koeiling & Klappenbach zeutſchand, Hefterreidy, Hnz | Gelegenheit geboten, durch Herumrei- 
| en von Sammelbücdern fi an dent 


Deutſche Buchhandlung 33 
arn, Bolen, Galizien etc. 
206 ®. Randolph Str. 9 men Zr Hilfswerk zu beteiligen. Die Schat- 


—'| Per unferen Berladungen- jedes Nifite, meifterin, Frau Käte Goldberg, teilt 
auch Diebſtahl u. Beraubung, verfichert. dieſe Bücher dort und auch in ihrer 


{ 8 Y = 
6 r ah st e ; n e Transatlantie Packet Co. Dohnung, 4538 Hazel Avenue, aus, 
| 154 efe Mandoiyh Str., Zimmer Yu. 


nimmt auch Gelbbeiträge entgegen, 
Televhau: „srantli R . ı ſ. Det 
eva: „ranllin GE entonpıpge | Die dann in ben beutichen Zeitungen 
zu Borfriegspreiien. 
Tir haben noch eine nroke Anzahl don Monn- 


i 

4 

| | veröffentlicht werben. 
menten und Grabfteinen, dor der Erhöhung! 


Rartha Iuffe, Gattin, 


Dankſagung. 


Hiermit wünfhe ih dem Kranfemunterititt« | 
ungsderein Ginigfeit mreinen berzlichen Dantı 
auszufprechen fit Die pronipte Ausarblung de3 | 
Sterbegeldes für meinen berftorb, Gatten 


Karl Gauger 


SH Ian ben Verein auf daß beite empfehlen, 
Emitie Ganger, Witwe, 


Zur Erinnerung 
un meinen geliebten Gatten und unferen lieben 
Bater 


Wilhelm F. Stubbe, 
geſtorben am 28. September 1017. 


Did, auter Gatie, den Gott mir gab, 
Unidließet iett dein ftille3 Grab, 
Nerlafien, einfam fteb'n wir bier 

Und blicken ſehnſuchtsvoll noch bir. 
Wir haben herzlich dich geliebt, 

Dein Tod hat ſchmer-zlich uns betrũbt; 
Co rube fanft in deiner Gruft 


| 
| 
| 


Pia auch um? die Stimme Gotlcs ruft, | 
Dein treues Herz bat außaeihlan | 
I 


en, 
ein liebebolles Gaiten:, Naterbers, 
as freundlihb in des Lebens Tagen 
Mit und geteilt bat Freud’ und Schmerz, 
Frum fei al& letzte Liebesgabe 
Dir taufendfältig Dant achradt, 
Schlaf’ wohl in deinem fühlen Grabe, 
Du bielgelichter Gatte, gute Nacht. 
Nube fanfit! 


Beiwtdmet pon beiner trauernden Gattin: 


Abe Etubbe. 
Sndta und Clifabeih, Kinder, 


Zur Erinnerung 
an unferen acliebten Sobn und Bruder 
Edward F. Behn, | 


e bor einem Rahre, am 77, Ecptember | 
918, in Franfreih 


der bet ‚am 77, @ 
i gefallen ift, | 
Tienn Liche fönnte Wunder tun. i 
Und Trünen Tote weden, 
So würde dich, geliehter Edward, 
Die Erde nicht bededen. 
! 
| 
I 


Aube fanft! ei 


⸗ 
Deine dich nie vergeſſenden Eltern: 
Ernſt und Johanna Behn. 
Alma und Ernſt, Geſchwiſter. 
Zur Erinnerung 
an unferen lieben Bruder, Schwager und Onkel 
Edwin Scloſſer, 
Private 333. Machine Gun Bat. Comp, D. 


die ihm am 

Rubet ſanft! | 

— — 

Willtam, Robert und Arthur Schlöſſer, Söhne 
und Bruͤder, nebſt Familien. 


Soeben ſind wieder 


1 


WILLIAM B. LUCKE 
Plumbing, Gas Fitting und Sewerage 


| FR | Ausftellung am 9. Tftober. 
der Preife nelauft, au verlaufen au 40 BIS 50%! Be Kranfpeit? Um jebod einen mahren Einblid 
Be dem u) Preiien, | Sieh bat Boritiße | im die — Tätigkeit zu ge: 
| folgreiges mittel entdet | innen, jollte man die rauen bei 
Concordia branite Works, — {Rieden Silına, eine der Arbeit auffuchen. Da fihen fie 
g:genüber vom Concordia Friedgof, | WW nor denn, jung umd alt, den ganzen Tag 

| *usfunft {rei :| über bie Nabel oder die Nä i 
8000 West Madison Sir, | ie —— 
Atver Foreſt. Ill. 20fvpe2w⸗ tant Eo., 20 €. Yadton | 9 1g nd naden um ſchaffen, daß 
| »lvd., Gnicage. (Stier | 3 cine Luft und Freube if. Was 
| ER E N otamie | inzivifchen fich angefammelt hat und 
was alle die regen$änbe fertig brin- 
j IP DE PI IN 'gen, fol in einer Ausftellung gezeigt 
Imerden, die am 9. Oftober in den 
2eichenbeftatter Arbeitsräumen, 169 Nord La Galle 

: i 
— — — — Straße, ſtattfindet. Erfriſchungen 
aller Art werden daſelbſt verabreicht, 
1435 Belmont Ave TH. 2elı Biew CE 
1398 Ciy} Ave: £, Bissrin 2000 = | auch Kaffee und Kuchen, lehterer von 
ae.‘ sz!ben Mitgliedern felbft gebaden. 


de Erklärung der Ziele und Tätigkeit | 


Wirkungskreis 


en hauptſächlich ſolchen ohne 


zu einer L,igern, wer nicht mittun? 
auszugeltalten 


unfchuldigen | gen: 
a m»- a. 2 . 1 
Opfern dieſes Krieges, insbeſondere 
den Witwen und Waifen unferer ; März, $45.90; April, $27; Juni, $11; 
 Stammesgenoffen im bart bedräng=» 
ten alten Baterlande zu Hilfe zu | on 
&p wurde aus der „Sol=|G 


T&aarten, in deren Heim die fegens- | 


len von Flanellen und anderen Stof: 


mehr als $6500, nicht nur bie Klei- | 


x 


1919. 


Abendpoit, Chicago, Samstag, den 27. September 


A. Schlesinger 
644 NORTH AVE. 


Liien jeden abend bis 9 Ahr, Sonntags 
bls mittag. 


Hilteolas; und Graionolas 


Bar oder Abzahlung, 


(Eigenderiit ber „Mbendyeit”,) 


Der Gijenarbeiterjtreif. — Das 
nchmende Bautätigfeit im L 
Kleiderpreife. — Erhöhung d 
börie. 

Sprachen. est it 

P die befte Zeit, Weid- 

nadhts » Platten au 


| 

| ig — 
| J j Woen dieſes Jahr 
V 9J 
| 


Der Streif der organifierten Ar: 
beiter in ven Anlagen der U. S. 


Es ichr rar fein wer⸗ 
J deu. 
Stille Nacht, bei« 
stadt, weftns || 
von Schuman—⸗ 
81.50. 
Nacht. 


geworden und bildet das weitaus 
wichtigſte Ereignis der Berichts— 
woche im wirtſchaftlichen Leben des 
Landes. Es wäre müſſig, irgend— 
u a aubcien 33] welche Votausſagungen über die 
| EWR — FR baum, achungen d. | mutmaßliche Dauer und den Aus 
ee St gang  diefer Nraftprobe zimifchen 
| Nom „Himmel * einer der größten Qrganifationen der 
N eritte Nast. 85e in Muitt. — Tas encit. J|ameritamiichen Arbeiterfhaft und 
a a ne dem mägtigen Cifen- unb Stel 
“ ekten gute glatten offerieren wir: Men u. Bas 0m BEER } id b — 
IF die Schwalben beimmärt3 ziehen, nefungen m ren führer Fibzpa u a gene: 
| gg Enge sn bene Erllärung, daß der Ausſtand 
| he Äere (@indenbaum), Sc. = Lorelei BEE en — * ſo⸗ 
peu ‚sn ng u { ‚But, ofte a te aenpar ei i zu einem 
| —— — Schiedsgericht verſtehen wolle, ges 
Auf Wunſch ſenden wir unſeren zu währt indeffen die Hoffnung, daf der 
Kampf nicht bis zum Außerften fort- 
gefegt werben wird. Richter Gary, 
Vorfiger des Direltiorenrats der Ge: 
fenfchaft, hat zwar die Zumutung in 
einen recht fchroff aehaltenen Erklä— 
rung zurüdgemwiefen, aber Anfang 
übernäcdfter Woche beginnt ja die von 
Präfident MWilfon einberufene indbus 
jtriele Konferenz in Wafhington, zu 
welcher Herr Garn bereitä fein Er: 
iheinen zugefagt hat, und hoffentlich 
werben fich bei biefer Gelegenkeit 
Mittel und Wege finden Iaflen, um 
eine Einigung zu erzielen. Unberer: 
feit3 fcheint unter den Führern ber 
Arbeiter feine allaugroße Einigkeit zu 
herrihen. „DId man” Gompers ijt 
ein fonfervativ gefinnter Herr, ber 
anfcheinend nur einen Drud von un» 
ten nachaegeben hat. Sein Einfluß 
auf die Arbeiterfreife hat zwar bes 
reils ſeit längerer Zeit beſtändig ab— 
genommen, aber ſeine „Maſchine“ 
arbeitet noch ebenſo geſchmiert wie 
irgendeine wohlgeölte Parteimaſchine 
und vielleicht wird er ſie wieder in 
den Dienſt von Präſident Wilſon 
ſtellen, falls dieſer es wünſcht, wie er 
es während des Krieges wiederholt 
getan hat. Der radikale Teil der 
Arbeiter, der in dem Genoſſen Foſter 
ſeinen hauptſächlichen Führer ſieht, 
iſt ihm überhaupt ein Dorn im Auge 
und es iſt daher garnicht ausgeſchloſ⸗— 
ſen, daß es während des Streiks auch 
zu einer Kraftprobe innerhalb der 
Arbeiterſchaft ſelbſt kommen wird. 
Ein für Chicago erfreuliches Er—⸗ 
eignis der Berichtswoche bildete die 
Wiederaufnahme der Arbeit durch die 
Bauhandwerker. Man rechnet, daß 
an dem Streik, der ſieben Wochen 
lang gedauert hat, insgefamt 120,- 
000 Arbeiter beteiligt geimefen find, 
ſodaß fich der Verluft an Löhnen auf 
viele Millionen Dollar beziffert. 
Die Bauunternehmer haben fi 
ſchließlich gezwungen gefehen, auf bie 
Zohnforderung von 1 Dollar die 
Stunds einzugehen. Angeblih wur: 
ben dur den Streit Bauten im 
Werte von 110 bis 125 Millionen 
Doll. aufgehalten. Hoffentlich zieht 
der Eifen: unb Gtahlarbeiterau3s> 


line 
gen 
| * Heink, 
| 8 J BA Stille 


bon 


ker. 

| Stadt per Erpreb abgeliefert. 

' Leute, die nah der alten Heimat, fahren, 

IF Fünnen eine Meine Sorte Mafhine für ihre | 
Lieben als Geſchent mitnehmen. 

Liberty Bonds in Zahlung genommen. 

Sinner - Nühmafhinen ſtets auf Lager. 

| 60 Zange wird für Par gerchnel, 


Maſchinen werden auberhalo 


l v?imilanıo* 


— — | 


ı Der berannahende Winter macht 
'fchnelle Hilfe befonders nötig. Es 
Igilt, noch viele Tränen zu trodnen 
und auf bleie Wangen ein Lächeln 
| berporzugaubern. Wer wollte da zu> 
‚rüc Stehen, wer fein Scherflein ver- 


| 
4 


An Geldern find bisher eingegayı- 
Monat Januar, 550; Februar, 561; 


| Inli, 527; Auguſt, $20.75. 
Thenterporitellung, $612,015 Herr 
engden,$35; Frau Mengden,$5; rau 
Garl, $1; Frau Schaedler, $5; Arau 
!G&aidzid, 8; Frau E. Carver, $5; 
Frau Lindenberg, 81; Frau E. Hopp, 
55; Frau L. Sammeit, 32; Frau F. 
Reuter, $15 Soldatenhilfe, $5; Frau 
G. Stauch, 82; Fran M. Hopp, $2.50; 
Frau M. Anderfon, $5; rau F. Maus 
ver, 35; Frau H. H., 815; Frau M. 
| Burmeiiter, $8; Frau Lehman, $5; 
Frau Ungenannt, Hd; Frau Sr. U. 
IMiener, $33; Frau Ungenannt, $4; 
mu X. ECchmadels, $2; durch Frau 
\vipel, $2;5 dur Frau Gatdaid, $51; 
burch Frau Slurz, 825; dur Frau 
Rrieiter, 830; durch Frau Hei, $85; 
VTurch Frau Puſcheck, 53134; durch Frau 
Zcheimemann, *953 durch Frau 2 


| 
| 
1 


=. 
I 


—“⸗ 
Goldberg, *336.50; durch Frau Neuffer, 
405; dürch Frau A. Fuchs, 3122; durch 
Frau K. Sieler, 53333 durch Frau B. 
| Hochitetter, $0; Frl. WU. Siramer, (Frei— 
| Beitibond), $49; Frl. ©. Albert, $55 


| 3. Schaeder, 33; Jul, Kretſchmer, 810; 
IE, G. Neimer, $10; M. Reinel, $10; 
'&, Heidhufe, $10; Georg Pieper, $20; 
‚4. 4 Wolf, $100; Siartenaefellichaft, 
| +300. 


+ - — 

| Liedertafel Freiheit. 

| r belichte Verein feiert am 26, Df« 
tober fein Silberjubiläum. 


| Eine der hervorragenbiten YFeltlich- 
|teiten biefes Herbites bürfte imo I 
Ida8 GSilberjubiläum der Liedertafel 
freiheit der Arbeiter-Stranfen» und 


IE 


| Sterbefaffe werben. Diefes Feſt fin- 
|det am Sonntag, dem 26. Otiober, 


beginnend um 3 Uhr nachmittags, in | 
| 


l 
| 
I 


‚der Nortfeite Turnhalle ftatt. Das } | 3 
Programm verfprict einen großarti= | ftand nicht jo weite Kreife, baß_ bie 
'aen Genuß. Ein Chor von über SC nunmehr wieder aufgenommene Baus 
| Sängern wird unter der Leitung des |tätigteit aufs neue darunter zu leis 
‚befannten Dirigenten Herrn Karljden Bat. — 
|Medzeh eine Meihe vorzüglich geprob» Uebrigens hat bie Bautätigkeit im 
'ter Volt? und Freiheitslieder mit |genzen Lande entgegen ber aligemeis 
gewohnter Verve zum Vortrag brin⸗ | nen Erwartung im borigen Monat 
gen. Ferner wird ber gelangliche einen fehr erheblichen Aufjhmung zu 
IXeil des Programmd auch durch | berzeihnen gehabt, troß aller Ar— 
einige Maffengöre der Stäbtevers | beitäftörungen, hoher Materialtoften 
leiniaung Chicago, weldher befanntli und fonftigen Schwierigkeiten. Nach) 
Iver feftgebende Nerein angehört, bes dem „American ‚Eontractor ſind in 
reichert werden. Es iſt dies ein Chor 153 größeren Städten” im ganzen 
von etiva 400 Sängern und Sün. | 35,525 Baulizenſen bewilligt, wor—⸗ 
gerinnen, der unter der Leitung des den deren Koſten auf —— En 
|tüchtigen Dirigenten Herrn Meme | Dillionen Doll. veranſch = wer — 
\meräbeimer fteht. Zur deſonderen Im Juli ſtellten ſich a u 
Würze des Programma find auch Den Zahlen « ._ =. & 
Inoch einige qute Soliften gewonnen Milionen Doll, an D * 
worden. Die Konzerimuſik, beſte— nn Pe * — "mo: 
hend auß auöerlefenen Nummern, Juli auf 4534 er .ım ua 
wird vom Chicago Symphonie-Drz | Nat ——8 Im = — 
cheſter durchgeführt, und die Ball: IN u OD DO“ nn 2 1700 
Imufit, von 8 Uhr abends ab, murbe | „0. umd Im Januar gar mut 


dem beliebten Hentefchen Grcefter | ol. betragen, Un der Spiße ber 


‚übertragen. Auch wird an diefem | Städte ftchen New York und Bojton 


A ılmit ie 15 Milli e ü 
Abend das neue Bereinsbild enthüllt | MIT * Kg er 


werden. Es iſt befannt, daß Die | 018 
Liedertafel Freiheit der Wrbeiters | r 
K Ste: in gelang: md 
| en — allgemeinen Verhältniſſen haben 
hung muſtergiltig daſteht. Sie ge⸗ natürlich auch die Baukoſten in den 
‚hört zu ben wenigen Vereinen, die Krieasjahren eine ‚erheblihe Er« 
fi) während ber Wirren der legten böhung erfahren. Wie Teicht erklär. 
Jahre tapfer gehalten haben, und | id), Itegen die Verhältniffe in den 
fich durch nichts abſchrecken ließen, einzelnen Landesteilen ſehr verſchie. 
an ihren Grundſätzen und insbefon⸗ den, im allgemeinen aber wird von 
dere an der Pfiege des deutſchen ſachverſtändiger Seite behauptet, 
Liedes feſtzuhalten. Aus allen bie» dab dachwert· und „Stucco"-Wohn- 
fen Gründen hat fie fi im Laufe Haufer um 50 bis 80 Prozent, Ge: 
‚ber 25 Jahre ihres Beltshens eine 


bäude mit Stahlgerüft und aus 
\große Anzahl Freunde und Gönner eiſenverſtärktem Beton um 50 bis 
\erworben. Hat der Verein bei früs 


'100 PBrozent teurer zu jtehen font. 
'heren Veranftaltungen jchon immer 


| 


Imen als im Jahre 1915. Bon die. 
ein volles Haus gehabt, fo follte ſich ſer Erhöhung entfallen 25 bis 40 
am 26. Oitober, dem Ehrentag deeäe —— 
Vereins, die Nordſeite Turnhalle als Ich heilte mich ſelbſt von Tuberknloſe 
zu klein erweiſen. Haben doch außer 
vielen hieſigen auch eine Anzahl be⸗ 
freundeier auswärtiger Vereine ihr 
Erſcheinen zugeſichert. Es dürfte 
— ziwedmäßig fein, fi) beizei- 
iten mit Gintrittöfarten zu verfehen, | 
welche im Vorverkauf von den Sän⸗ 
gern, ſowie in den durch Plakate be⸗ 
Feichneten Verkaufsſtellen zu haben, 
find. Daß auch für das leibliche 
Wohl der Feſttei.nehmer aufs beſte 
geſotgt wird, iſt ſelbſtrerſtändlich. 
'&8 follte deshalb kein Freund von 
GEeſang und Muſit verſaäumen, ſich 
am SFefte zu beteiligen. Er wird fidh| 
ſicherlich aufs köſtlichſte amüſieren. 
— —— — 

*Wer ſein Grundeigertum ver⸗ 
‘aufen will, „eresiht fchnell_ ‚einen 
Fed bar, ene Heine "Inzeiae in 
ber „Abendpoit“, 


& hen Lungen Leis 
benbe—Sceber, der 
chroniſchen Huſten 
hat — follte dieſe 
merlwürdige Ge— 
ſchichte eines Apo⸗ 
thelers leſen, der 
an Zuberfitofe jilt 
unb der an fi 
ſelbſt Experimente 
machte, nah dem 
Weg Aue Gefund« 
beit fuchend, Mit 
dieſer einfachen 
Vehandlung fann 
eine jede bon Hus 
ften geplante, ge 
marierte Berfon 
| F— Ihnelle Setlıng 
| finden bdurd eine 
| ® bäusl, Yebandfıug. 

Veruhigend, ange⸗ 
nehm. Jeder lann 
fie nach einfachen 
Anweiſungen ge 
brauchen. Sen det 
Namen n, Mdrelfe 
uf Moltlarte an 
A Nbdlline, AR Ar 
cade Bulldinn, Eos 


, Chis, 
{v6,13,20,27 


Zjandel und 


Steel Corporation ift zur Tatſache 


In Uebereinſtimmung mit den 


Jeder an ſchwa⸗ 


— 


Induſtrie. 
Baugewerbe in Chicago. — Zu—⸗ 


ande. — Hohe Baukoſten. — Die 
er Schuhpreife. — Bon der Aftien- 


Proz. auf die Iekten paar Monate, 
teils infolge der Preisiteigerung 
der Baumaterialien, teil3 und zivar 
vornehmlih infolge der höheren 
Löhne, die fogutwie allen daran be. 
teiligten Arbeitern bezahlt ‚werden 
mitifen. Die natürliche Folge bier- 
bon ift gavefen, daß die Michverte 
von Sebäuden aller Art hinaufge- 
jegt worden find, vielfadh zivar in 
einer Weife, die angefihts der Re- 
paraturfoften und der höheren Ta« 
ren, bie im ganzen Lande rapide 
jteigen, nidyt gerechtfertigt erfcheint. 

Auf ein Serabgcehen der Breife 
für Bekleiduingsartifel ift für ab» 
jehbare Seit nicht zu rechnen, wie 
in der fürzlihb bier abgehaltenen 
Konvention der „National Retail 
Glothier3’ Affociation” umummun- 
den ausgefproden worden it, Die 
Kleinhändler geben den Fabrifan- 
ten die Schuld, die fie ihrerfeits den 
Arbeitern zufchreiben, weil fie nicht 
mehr zehn Stunden am Tage arbei- 
ten wollen, fodah die Nadyfrage 
nicht gedeckt werden kann. Inzwi— 
ſchen wartet der Bundesgeneralan— 
walt Palmer immer noch darauf, 
daß das Nahrungsmittelkontrollge—⸗ 
ſetz auch auf Kleider ausgedehnt 
werden ſoll, um die etwaigen Pro— 
fitgeier gerichtlich belangen zu kön— 
nen. Die betreffende Vorlage iſt 
aber vom Geſchäftskalender des Se— 
nats bis zur Erledigung des Frie— 
densvertrages geſtrichen worden 
und, wenn wir erſt endlich einmal 


wirklichen Frieden haben, werden 
die Herren ſich wohl kaum zu der⸗ 


artigen Ausnahmegeſetzen verſtehen. 

Inbezug auf Schuhwerk liegt die 
Sache noch viel ärger. Obwohl die 
Preiſe bereits jetzt eine zumteil ge— 
radezu lächerliche Höhe erreicht ha— 
ben, ſollen ſie demnächſt noch weiter 
hinaufgeſetzt werden, um 50 Pro— 
zent, wie es heißt. Kein Wunder 


ſprochen hat, im Jahre 1920 wür— 
den Holzſchuhe in Amerika zu einer 
vielbegehrten Handelsware werden. 
Natürlich will weder Ler Leder— 
noch der Schuhfabrikant, weder der 
Groß. nod der Stleinhändler einen 
übermäßigen Gewinn bei dem Ge— 
Ihäft maden. Die Bundeshandels- 
fommiffion, von der die Verhältniffe 
eingehend unterfucht worden find, 
iit allerdings zu einent etwas an- 
der3 lautenden Ergebnis gelangt: 
„Die hoben Preife für Schuhe lajjen 
fich nicht dur die allgemeinen 
Handelsverhältniffe rechtfertigen“, 
heißt e3 ın dem ausführliden Be. 
ride. „Die großen Sclahthäufer 
beherrschen den Säutemarft und ha. 
ben unmäßige Profite daraus gezo- 
gen; die Schuhfabrifanten haben 
aud) ungewöhnliche Gewinne bered- 
net ımd die von den Slleinhändlern 
er Preife find ungerechtfer— 
a7." 

Die Yabrifation von Schuhen bat 
fid), wie weiter berichtet wird, in de 
Subhren 1914 bis 1917 erheblich ve 
teuert, hauptſächlich infolge 
Preiserhöhung von Leder, die 40 
bis 100 Prozent betragen hat. Die 
anderen Materialien ſind entſpre— 
hend gefttegen, während Arbeits- 
löhne ‚und allgemeine Ausgaben 
erheblich weniger hinaufgegangen 
ind. Zu beachten ift, daf der Ve. 
richt fi) nicht auf dag vorige Jahr 
erjtredt, in dem die Aufwärtsbemwe- 
gung weiter angehalten hat. 

Def; auch der Kleinkändler von 
Schuhen aus der Haut ſeiner Kun— 
den Riemen zu fchneiden verjteht, 
geht aus nad, Fender Angabe her⸗ 
vor. Ein guter Arbeitsſchuh, der im 
Jahre 1914 dem NKleinhändler für 
1.75 Doll. geliefert ward, murde von 
ihm zu 250 Doll, meitervertauft. 
Im Jahre 1918 koftetı der gleiche 
Schuh dem Kleinhändler 2.75 Doll., 
wurbe aber von ihm für 4 Doll, mei: 
ter verkauft. Br fünf Jahren be- 
gnügte er fi alf mit vinem Gewir.n 
vor. 75 Ceni3, im vr"igen Jahre ver- 
jlangte er 1.25 Doli. 

Da erichien fürzlich in zwei Ne» 
Dorler Zeitungen, ber „Sun“ und 
ber „Worb“, eine Unnonce, in mwel- 
cher ein Poften von 466,000 Paar 
Edhuhen zum Verlauf ing Ausland 
angeboten wurde. Die Preife für die 


verfhiedenen Sorten lauteten auf Geliebte in Vallinville, 


2.25 Doll, bis 5 
Paar. Darunter 
miı „Doppelfohlen, feitem Leber, 
Sinnenfohle und tarten „Counter“: 
Haden”, die zu 3 Doll. angefegt ivar. 
Der böchfte Preis von 5.75 Doll. 
veritand fich für einen „erftllaffigen 
Männerfhuh, Sanonenmetallleder, 
Kalbfell”. Daneben wurden Damen 
fchuhe zu 3.25 Doll. bis 1.75 Doll. 
fürd Ausland offeriert. 

Und nun vergleiye man bamit die 
Iunverfchämt hoben Preife, die bier 
im Lanb von uns verlangt werben! 
Für Schuhe, von benen man nicht 
einmal weit, ob die Sohlen oder 
Suden überhaupı uus Leder und 
nicht aus einem minderirertigen „Er: 
fag“ hergeftelt find. Aus reiner 
Menfchenliebe hat ber betreffende 
Lieferant die Annonce fiherlic nicht 
in die Zeitungen einrüden lalfen, er 
will an dem Merkauf verbienen, 
Menn ihm aber die darin benannten 
niebrigen Preife einen Gewinn ab» 
werfen, ii: hoc, ftellt fih da ver 
Profit, den er aus ber amerilanifchen 
B-völterung b:rausfchindet? Ind 
weiter: weähalb ift e3 überhaupt nö⸗ 
tig, dem "uslande Lieferungen zu 
folchen, man möchte faft fagen, Spott: 
sreifen. anzubieten, wenn man im 


| Zevine mit Violinvortragen und die 


An — — 
Dame lora Schwartz und Elſa 
dah man die Prophezeiung ausge. Samen © Schwartz und EI 


tag, wenn eine Sitzung der Samm— 


sr ler im Morrifon Hotel abgehalten | 
r 


| 


18500, Union Zruft Co. $500, und 


‚75 Doll. für ein brachte. Die Polizei glaubt bdiefen 
war eine Sorte | Angaben aber nicht, ift vielmehr der 


wurde 


- 


Te ee 


Wer hilft 
Notleidenden 


in der r 


nlande ben Mangel an Ware x 
fKüht? Die alte-Gsfchichte wieder- 1 
holt ſich halt immer wieder in etwas 
verändertem Gewande: Wenn dem 
ländiſche Konkurrenz droht, da ſoll * 3 
der dumme Konsument patriotifch ı 4 
genug fein, *.ın die inländifche Jndu- J 
terftügen und ihr die teureren und ä 
biufig auch fchl:hteren Waren abzus | 4 
nehmen; zum Vant dafür ſchickt der 4 
für billiges Geld ins Ausland, ba-| Ä 4 
mit fie den inländifchen Marktpreis | “a 
richt drüdt. — | 4 
Gifen: und Stahlftreit in faum mert=- : t h 
ficher Weife beeis flußt worden, bie ; 
Kurfe haben fi 'm Laufe der Woche omm zum i 
— a i 
Vohlläligkeils- 
a 4 
elle 
ET 


zunt für die hohen Preiſe vor⸗ 
amerilaniferen Probuzenten bie aus: | 
ftrie mit eigenen Gelbopfern zu uns| 
Fabrikant feine „üderfhüffige” Wu:e | 
Die Aktienbörſe iſt durch den 
verhälinismäßig wenig veränber!. 


Gegen Ende der Berichtswoche . achte 
ſich ſogar eine ſtarle ſteigende Bewe— 
gung bemerkbar, anſcheinend unter 
dem Eindruck, daß der Streit von 
den Arkeitern ver uren fe. Crucible 
Steel ſtieg geſtern um 15, General 
Motors ſogar um 1634 Puntte. 
Am. Tobacco verlor 714 PBunlte, 

Merkur.“ 

— —s —ñ—— —— —— 


Beiftige Anregung. 


Beriammlungen und Wohltätigfeitsfon« 
zert des „Bruttifchen Chriftentums”. 


Geiitige Anregung durcd leicht 


der 
| DenticOefter- 
verſtändliche Erklärungsweiſe kann 
man ſich in jeder Verſammlung der — 
reicher u. Ungarn 


Gefellſchaft des „Praktiſchen Chri- 
ſtentums“ holen. Die Verſamm— 
= i 6 
Sonntag, 28. 
Sept. 1919 


lungen finden jeden Sonntag Vor— 
in der 


Nordseite Tumhalle 


Temple, Ede State und Randolph 
Clark Str., nahe Chicago Ave.’ 


Str., Halle 611, und Sonntag und 
Mittwoch Abend 8 hr, 605 Bel- 
nmont Ave., 3, Stod, Statt. 
Morgen Nachmittag, 3 Uhr, ver- 
anitaltet die Geiellichaft, wie jchon 
erwähnt, in der Korinthian Hall im 
17. Stoc de3 Majonic Temple ein 
Konzert, defien Ertrag ohne Abzug 
dent Fonds für das deutide Kricgs- 
watjenhemt zufließen joll, Die Mit- 
wirkenden jind die neumjährige 
Miriam Ulrich und —— 
Bacon mit Pianoſpiel, Frl. Marion 
—* Tanz und Geſang. 


* 


ch 


F. Holinger, ſowie Herr Jarrett, 
welche Lieder ſingen werden. Die 
Begleitung haben Frau E. Buſer de 
Roſette, Frl. Toy und Frau Edler 
übernommen. Frau Ida Bilz wird 
eine kurze Anſprache halten. 
ee —ñ—— 
Fonds ber Heildarmee, 


Simuhplattler und Yodler. 
Zigeunerfapelle 
und Gzardas- Tänzer. 


Gyulaſch 
und Wiener Würſte 


Innerhalb vierundzwanzig Stunden 
ſind 5200,000 aufgebracht worden. 


Die Friſt, innerhalb welcher die 
Heilsarmee $1,500,000 für Wohltär 
tigfeitägmede in Chicago aufbringen 
zu lönnen ermartet, ift bald verftri- 
den, und die Sanımler von Beiträ- 
gen gingen deöhalb heute mit erneu- 
tem Eifer and Wert, um das geftedte 
Ziel zu erreihen, Wie groß die Ge: | 
jamtfumme ift, die bis jeht beige— 
fteuert wurde, konnte noch nicht er= 
mittelt werden. Die eingelaufenen 
Berichte find nur unbollftändigq und, 
wie bie Vorſteher ber verfchiebenen | 
Ausfchüffe Jagen, wird ein vollftän- 
biger Bericht erft am Montag mit- 


Guter Tropfen in der Weinftube, | 


Splotänzerinnen 
und Wiener Liederfänger. 


Anfang 1 Uhr nachmittags, 
in allen Hallen. 7° 


Die Hungernden in’ 
der alten Heimat 
rufen nad Brot. 


Jiomml und heilt A 


Eintrittöfarten im Vower⸗ 
fauf 30c, an der Kaffe 5öe. 


wird, befannt gemacht werben. 

Aus bisher eingeiaufenen Berich- 
ten geht hervor, daß am Donnerstag 
mitiag $226,825 eingegangen waren. 
In. ber Zeit nom Donnerstag bis 
geitern mittag find Thägungsmeife | 
weiter: 3200,000 eingegangen. Die, 
Sammlerabteiluna, die Gefchäfts- 
leute aufjucht, teilte mit, fie Habe 
$170,258 caufgebradt, in Bezirten — — 
außerhalb Chicagos wurden in Cook Kriſhna⸗Vori räge. 

County $11,118 geſammelt und 
Frauen, welche die Gäſte in Hotels Morgen wird Frau Dr. Rrifhna 
und Speiferirtfehaften m Beiträge Uber „Dom Paradies zum Gün 
bitten, braten $14.138 auf. Im denfall und wieder zurüd“ pres 
übrigen Xeil bes Staates gingen Gen. Diefes Thema iwirb ihe bie 
etwa $126,000 ein. Gelegenheit bieten, zu erklären, ins 

Unter ben größeren Beiträgen, bie Bänat 2 — — abe 
geftern gezeichnet murden, befinden ihr fafte "Sen — q auf 
fich: Bofton Store 51000, Fairbant — gen nnzuan? 


j dern und das „Paradies"—oder ben * 
$ 5 R. j 
Morfe Co. 832000, Rothſchild & Co. Zuftand der höchften Volltommenbeit 


und eine neue Weltorbnung ber gol» % 

denen Regel, von neuem zu erobern, ° 

Die Vorträge finden jeden Sonntag ) 

Don der Beliensen erfhoflen? nachmittag, beginnend um 3 Uhr, in 
— — — ‚der Schott Halle, Süboft:Ede B:l- 

Polizei glaubt, dah er die Wunbe bei | ul, 3 

—B—— mont und Racine Avbe., ſtatt. Ein—⸗ 


Be im Mania 
Sm Yeonchd Willerd: Hefpitel| > Sl mn 

ftarb geftern abend Arthur Blaine | Edelweiß⸗Cafe. 

an den Folgen einer Schußwunde, 

welche ihm, wie er erklärte, ſeine 

Mo., kei: 


Babfon Bro2. $300. 


— — — — — 


Nor 
Wer 


die von vielen Feinſchmedern 
be vrzugten pikanten ungariſchen Ge⸗ 
richte, einen hochfeinen Tropfen und 
feurige Zigeunermuſik liebt, ſollte nicht 
—— dein —— 
25 Weſt North Avenue, einen uch 
al? er einen Einbruch verübte. Als | “bönitatten.  Tort wird er nadı Her⸗ 
ne . ; — zenzluft dem Gaumentipel. fröhnen fün« © 
ee in Fe —— * 17 nen, denn der übrige Wirt, Herr DR 
. Superior Straße, auffand, weis |nranf, cin gebourener Ungar, verfteht © 
gerte er fi, ind Hofpital zu gehen, | fein Geichäft aus dem Fr und bemüht” 
aber troßbem dorthin ge: ich redlich, jedem Gajt den Aufenthalt‘ 
(hafft, Er foll Verwandte in Kan- |" Jeinen bedaglidy eingerichteten Lolal“ 
fa City baden —— — fo angenehm wie möglich zu machen. 
g.| — 
Nr. 809 D. 13. Straße, Ranfas | Rich Beute im Stich. ’ 
Eity, teilte der Polizei tefephonifh! _, — Je 
mit, daf; er gewillt fei, die Sofpital-| Ein Mann, ber einen augenfichilidh 
rechnung zu begleichen, Blaine war ſcweren Pack ſchleppte, wurde heuie 
inzwiſchen aber bereits geſtorben. früh an Willow und Howe Straße 
Die Polizei fahndet jegt nach einem Don den der CHi.ago Ave.-.Mache zu 
Mann namens Gallagher, der mit | geteilten Deiettivefergeanten Eiß und. 
Blaine zufammen wohnte. Melcher erjpäht. Als der Kerl bie: 
KERN Beamten erolidte, lieh er ben Sad 


« * sa 1.5 
* Mer fein Grundeigentim ver» [öleurigft zallen und verfhtand = 


s s in ınlelı Geffe. 3 
taufen soil, ecreiwyt ſchnen ſeinen iner bunteln Gefie 


N Nicht weniger” 
Smed tr sine Hei: U ce in * zwölf 2enuhren, zwei Renolsz 
der „Abendpoſt“. 


Anſicht, daß er angeſchoſſen wurde, 


ver, ſieben Käſtchen Patronen ſowie 


eire Anzahl von Rincen, UÜbhrleiten: 
und Tafchenlampen fanden fi im: 
dem Sad. TE 


f Adelina Patti + 
London, 27. Sept. Die feir 
weltberühmte italienifhe Sängerin 
Tbelina Pattı xt im ihrem Mohne‘ 
fgloß in Süd-Wales geflorhen. 


| 
| 


65 gibt fein Beileres. 





dB”, 

ir — „Somebobh8 Emeetbeart”. 

moiß —  Liiten Lefter“, 
Reale — Sappinch“, 

gie for Three“, 
ec ‚Korce Wife 3 
— — „XZale I: from Me“. 
„Up in’ Mabel® Nooms*. 


Bas 'siedt Ihr ort 
Gler! su $35 die Bode 
oder 
VBerläufer su $100 bie Mode? 


Wir Iehren Clerld, Buchhaltern, Officeange- 
ftellten und Anderen frei, wie man ein Vers 


auen und Mädejen 


(Anzeigen — ey %c das Work) 
Läden und Fabriken 


Berlangt: 
Waiſt Finiſhers, Shirt Finifhers, 
GCont Finifhers, Helferinnen und Näb- 
mädchen. 


— Frauen und und Mädden ’ 


(Anzeigen unter. dtefer Wurbrif 2c das Wost.) 


Handarbeit 
Berlangt: Köchin; andgezeichneter 
Lohn. Kadıdem Sie mit der Dame des 
Saufes geiproden haben, fragen Cie 
nah dem dentichen Mädchen, welches 
jest in unferem Haufe ift; c8. wird Jh- 


nen Dinge erklären, die Sie interefiie- 


ne: * zen Mubrif 14c nie eile 
Anger, Büro, Zägl. befte Stel 


5* ſer, Hotels und Reſtaurants. 


540 of Ude, Telephon: Lincoln 2160. 


Fadihulen und Unterriht 


(Anzeigen unter dtefer Nubril 14c die Zeile.) 


änzelgen untet dieler Mubrit‘ 14e die Betie.) 
Zu verkaufen: Vargain, 3 Stüde 
Tapeftry Barlor Suite, jowie. Bücher⸗ 


fchrant, wie neu. 5403 Lafewood Ave. 
Telephon Ravenswood 3372. 


Zu verfanfen: Kinderbett, Vernis 
Martin‘ Finiihy mit Meffing Trimming, 
90:3 Filz: Dintrate mit guter Spring, 


(Anseigen. unter diefer Mubrlt "dc Mie Meile.) 


Zu verkaufen: Geräufchlofe Fleifch- 
hadmafchine mit Motor von 5 5* 
fräften, 3218 W. North Ave, Phone 
x "mont 1505. do— fa 


sub nennen nn ——0 — 

Zu, berlaufen: Eine Weinprefie, $12; eine 
Mafciniften-Toolpor, $6; eine Wictor pre: 
mafhime, $15. 1831 Sedawid Eir,, im Store, 


er Rubrit te Die Kelle.) 


—————— — — —— —— 
Kauft ein Roomin abaus; ehrliche —* 
garantiert; 6 bis 10 
monatlid; billige Pre 
vor. Kange, 704 Nord — 


(Uinzetgen unter di 


immer: * 


Zu verlaufen: Megtmarket, ganz neue Nach⸗— 


barſchaft. Zu adreſſieren: 8. 669, Übendpoft. 


m — — — 
ſalon Zu verlgufen: 10⸗Rimmer Roominghaus, al⸗ 


pissen. 
 berfaufen: Factor arthol Ss les in beſtem Buſtande muß Stadt verlaffen. 
Rn Ade., one Yncoin’ Sach. I — Keine Agenten. 1132 Altgeld Str. 2Z7ipimE 
Verkaufe fhönen Gummibaum (5-Fuß how). | Su verfaufen: — — Vackerei. 7223Ma⸗ 
Anzuſehen: 2824 Warſaw Ave. Suß vor. |, difon Str, Foreft Part. ſaſon 


RE EEE per 
u laufen gefudit: Guter Ca Su berfaufen: Zelilateffen Ctore mit fehs 
alt Grand a EEE RER: DUO BWohnzimmern, 948 Concord Place. ſaſon 


Parlo E 
Zu verlaufen: Nr. 8 Middleby Ofen in erfte Delilateſſen und Ice Cream Bar t au@urem 
Kaffe Zuftand, fehr billig; babe feinen es | genen Preis, zu verfaufen. Kebme auch a0 
Draiich dafür. &br.: se 616 Mbendvoft. _ dufa | ODE Cottage in Taufe. 37. nd Teabitt Sir, 


vldaarten, —. Konzert teden | Täufer twird. Ihr Sönnt derdienen, während Coller, ren werden. Telephoniert Evanſton Arthur Hirſch, Violinlehrer, 637 ZW, North wie nen, $15 2236 N. Kedvale Ave. 


F en a en — 724 ©. Midigan oe 2954, ober fozent vor in 930 Maple te. Ze. Xinein Bier 2dlamilalon — 


"und Eonntag nagmittag Konzert. ober Eure jegige Etellung behalten, während — Ave. Nehmt Northweſtern Hochbahn Zither⸗ Mandolin⸗ Guitar · Umerrict ettet ———7 — 


8 und ſteigt an Main Str. Evanſton, aus. Otto Filher, 2629 ‘Lincoln Ape. Xelepdon | SH verlaufen: öipfie sute Glasfenfter a 
! 


Dies ift Eure Gelegenheit, der größten Or. bofrfa S alon ı Dd 269. 21,27 Tor, aub er 

ganifation diefer Art in Chicago“ Heigutseten Sragt nad) Dre. Binebers. nn Dee Irving Bart Bid, 
e Anzeigen. un ein neues Geichäft mit einer Zulunft zu 
erlernen, 


Wollt Shr aus dem alten Geleife 
vn Wenn fo, lommt fofort, 

— Männer und Kuaben 

Anscnen unter. dieter Rubrit 2c das Wort.) 


. Thiel e, General Dianager, 
800 Firft National Pant Pldg. 
Berlangt: en 
Berlangt: NKräftiger junger Manı, 
vr e » a riere r für Puppen der Fracht-Elevator bedienen kann; gu—⸗ 
and Spieljaden, ter Lohn. American Metal Ware Co., 
Ir et Ede Huron und Schgwid Str. fafon 


A und Xampen, 3343 


— Verlangt: Frau für allgemeine Haus⸗ —* Ausbildung in Klavier, Bioline u. |“ 2,, perfaufen: Guter Eee billig. 1901 
Berlangt: Frauen und Mädchen mit | arbeit von 8 bie 5 Uhr; Feine Sonntag- | Spr Natonal Sufikusof aufie, dal Aumaali | Ware de, 2. Glat. 
Erfahrung an Yewelry Trays zu ar- | arbeit; $12. E. Zimmermann, 3812 N. | Quilding. © — 
beiten; auch welche zum Lernen, mit ſehr Clark Str. Teiebhon Lakeview 7022 
ftfafoı | Fir enler Bezahlung und extra Bonus. fafon 
Chicago Pluih & Leather Cafe Eo., 
116 N. Franklin Str. 


Bu berfaufen: stleiner — billig. — 
035 Montana Sir., 2. Fla 


Zu vermieten Zu verfaufen: Ein Heizofen und Dabenport 
4 (BZ #, » 97 sh e3 x “4 
Berlangt: Wädden fir Bantıy und | (Yinseigen nter dieler Nuteil 146 ‚te jene.) Een 10 Uhr. 3540 Neta Str., siveiter 
Salat anzumaden; guter Lohn, Zimmer "ie ah. eine : Br : er eat ann 
Zu bermieten: 4 Bimmer, mit und ohne 
und Elien. Hotel Orasmere, 4621 She= | Board und Bord, 1319 Cedgwid Str. fomi sit ia TEA er 9 
Junge Frauen ridan Road. — Stamior u 
i Zu dermieten: 2 .$latd; jedes $i14. 3556 N. 


Gin erfahrener Mann in dieſer Perlangt: Tütiger junger Mann ee  Berlangt: Cine fräftige ram ober |St Sie, nabe boten, Lorzufpresen im aaupimatien Ahserlsrant, uns Nehreibhult 
Brande, am unier Lager in ‚gutem als Verfäufer und für allgemeine Arbeit Stetige, Arbeit das ganze Kahr hin- | Mädchen für Kichenarheit;guter Lohn; & gi 3 Stüd Parlor Eet, $25; Vernig Martin 


. « 5 4 » 9% ro» 
Zuſtaude zu erhalten; dies ijt eine | in Telikateffen-Store, Charles Ham-durch, Olſen Rug Co., 1608 W. Monroe Sonniags und halben Tag die Woche Zu Lermieten: 3 helle Zimmer, 059 Blad- ER ER "talonme 


mesifahr Co., 165 N. La Salle Str. | Strafe, fefafon | frei. 619 ©. Wells Str. fela | baimE Gtr, nn 
kefige Stellung während des ganzen . Ju vermieten: Selle 4-38immerwonung: |„erfaufe 2 Milton Rugs, © bet 12, * 
Jahres, zu einem guten Lohn. Nadı- Berlangt: 2 gute Becf Buichers. Ar- Verlangt: Mädchen mit Erfahrung Verlangt: Mädchen, um in Küche zu | 547 North Ave., Sinterhaus. $S per Monat, Dett, Buffet, Ehzimmertiih, 6 Lederftühle, Mite 


q 2 an Bẽ ferei: $709 bis $800 
Zu verldufen: Verſchiedenes Ba 2 Zu verfaufen: Gute Wäc 3 
he — v⸗ — 9 Tocheneinnahme, Mdr.: 15 982 FOREN . 
. | amo 


— 
— 


use Zu verlaufen: Eichere Eriften;, neues Pa» 
Kleider tent, 'medbanifher Futterfad-Lüfter; nüglich für 


a i ide te : jeden Pferdeb x: leicht verfäuflid; billig zu 
(Ainzetgen writer bieler Mubeit ide ste velle.) | Anpkigieren: obı —— ıt, wenig Unfos 


t 1 $ Preis $600,. 
en. Su 
Wünſcht Ihr Geld an Eurem SHerbft« | Hauje Eonntans "und Wochentagd abends. 
Anzug oder Ueberzicher zu fparen, fo fafon 
werdet Ihr hier Die beiten je offerierten | Zu verkaufen: Sleilcergeihäft, 30 Meileit 


Werte finden. bon Chicago an der Chicago, Milm. & St. Paul 
520 — 325 — $30 — $35 Bahn; billig. Mor.: st 617 Abendvoft, fafo 


Automobil-Waidher 


Berlangt: Mann für allgemeine Arbeit; muß 
Bislin - Reyara teure etwas don Luandarbeit bderftehen. Gärtnerei, 


ompetente und erfahrene | Weit 22, Etr., na arlem Ave., nahe Foreit Berlangt: Grfahrenes Mädchen an| Merlanat: Eine Frau für allgemeinetüchen« 

—— — — — ——— — — in dau Be es: v — Damenſchneiderei. 2000 Warner Ave. arbeit. Ideal Cafeteria, State und Diviſion Et. 
— — — —— — — 6 CR 29 mm s — —— — — 

on & dealn TRITT TER Br  lgemeing Sauger 
al y { Y „ ( u bes . J St e3 N 

BWabaih > und Sadion Blon FR Tg ‚Heinemann. erlangt: Waift Drapers und Fini- | 1340 Wadifon Karl Telephon stentood 9114 

fefon 5049 Co. Afblgnd Abe. fafon | i.e:3 und Sfirt Finifherd. Fiſcher, 15 2ſep 1we 


8 3 — 2 u u RETTET ————————— 
Gaft Wafhington Str. —— erlangt: Köchin, 815, auch zweites Mädchen 


x se * * - > Sbentifh, 3 _Etüble, Dreffer, EChiffonier, Dus 
zufragen Samstag Morgen oder | Hold Bros., 660 W. Ranbolph Str. für Bäderladen; $15 die Wodje; Feine | helfen; Stunden 6:30 morgens bi 3:30 17 ______2’fepiiwz told, Leder Parlosfet, Wafetoringer, stüchenge- 
. — iu, DIE nachmittags; keine Sonntagarbeit. 176 7, —— North hr könnt Bat bezahlen oder unſeren Zu ver — Väderei, Norbfeite: Durdiehn. 
am Montag. Berlangt: Geihirrwaiher für Nacht- fefa ı W. Abams Sir. fafon | miete —— fafomo |ftredit benuten, wie Ihe wünfcht. Wa | möhentihe Werfäufe $500; alles Ctoregcs 
arbeit; $18 die Woche. 2002 Lincoln _— ⸗ —8 fafon "Fu verfaufen: Ein Veit, Gasofen u, verihie, UM nicht morgen kommen? Liberty Ipält, Preis $1200 bar. 1026 Noscoe J 
Employment Office. nenne. fame | Berlangt: Erfahrene und unerfah- In vermieten: Klats, 5 Simmer, $10 Big gta. ‚ce Möbel, Echroge, 039 Dole Ave, Hin-| Mond werden angenommen, nennen 
& 6 a 2 -— | rene Hilfe in Fitting Room. Fargo Hnl: Nerlang:: Mädchen für allgemeine Hausar 1311 Irbing Part Vonlevard. Televhon: Late terhaus, fafon 9pmun& (Go, Celtene Gelegenheit für jungen Mann, einen 
Montag omery Ward D., Berlangt: Bauarbeiter an Sitödigem (owell & Go., 1701 N. Roben tr 3 3 Mäd Bew 1177. . — — — —— 215 lari St dake St modern eingerichteten mechamſchen hop mit 
618 W Chicago Avenne Hotelgebäude. 60. Str. und Stony Is— owell Shoe Co., 17 u Mn: 7 ;, vorgüglicer lag für, gute —— — famifr Zu verlaufen: Glenwood _ Küdenofen mit 215 N. Clart Str., nahe Lake Tan Dfitce im Kvop mit großen —— als ſte⸗ 
. . : s 2 = * * — Heißwaſſerfront und Gas-Attachment, ſo gqut 6 tige Kundſchaft zu laufen. Preis 8150 dr.: 
frfa | land Ave, Math. Rauen — = frſa 1033 Kell Gullertoit übe. —— rio wie neu; Bargain. W. Thiel, 8813 Drale Ave. * * 983 Abendpoft, "aloe 
Berlangt: Erfahrene Operators und m a A A Fe A en 
a a i 2 ‘T, Qi = ⸗ * on ui roadway. rtaufen: Delilateſſen- und Grocery-Ge⸗ 
Verlangt: Ein Wurſt-Stopfer; guter Drapers an Damentleidern. 1324 Ril— Berlangt: Sofort, zweite Köchin; gu« | Du bermieten: Lincoln umd erane. 0 Kim nn perfaufen: Guter Küchenofen, Billig. 2135 : 1. Floor. fafon |fhäft; qute Nahbarfhaft; Soldarube für june 
erlangt: Cın urit:Siopfer; 9 waunkee Ave., 2. Floor. dofrfa ter Koh d Zimmer. Hotel Grasmere mer Flat mit Bad; Ofenbeizung; fämtl. Sen zövol Ett.. 2. Ctod. i | ges Ehepaar, Zu erfragen: 2058 Osgood Str 
Lohn und ftetiger Pins. Cudahn Vaging —————— ———— | 76591 Sheritau Mond. fafonmo (tern nad außen, Zu-erfcagen: 2206 Xincoin „EWool Bir, 3. Et, — — |. Männertietder » Bargains. |Sonntag den ganzen Tag. Sr 
re Go., 9101 Baltimore Ave. fajon Berlangt: Nurdfeite Mädchen, um in >21 Sh n gu ————— en a $7; | Ehrliche — Sufrievengeit garantiert, “Eee eb la an — 7 
müſien Erfahrung Bun talent Biere: u arbeiten. 1055 8. Verlangt: Weltere Frau oder Mädchen für | Bu bermicten: Laden in NRabenswood; feine Drapes, Wider Tifplampe und Pilder, Zei. Nicht abacholte nad Mab gemachte naitac m \ oße immer lat; 2 
it. Nadzufragen in der If: Berlangt: Automobile Bainters jeder | Kfarf Str. frfafon | Teihte Hausarbeit md Babı zu beaufficti» | Lage für Väderei, Telephon: Eunnpfide Bar Zzunndfide 5219, fafon | ns En men en u A ——— die. Niete; verlaffe 
* 3 3 J ) — 91* 32 Zir N ü ü I —J m “ u da 1 
Art; ſtetige Arbeit und hoher sr. — —— 213 E. 80. Sir. ſalon — I * OR Au verfaufen: Bentnfular Kücenofen, Heiß | H13 845. — Fertig gemachte Anzüge u. Leher- | en 
Wieboldt's, Ebenfalls gute Solzarbeiter > inter Berlangt: Erfahren⸗ Stenographin, | Verlanat: Mädchen fir allgemeine Haus! Su vermieten: Garage mit Etodroom; Sul: vafferfront; preis $27. 1224 elfon Strabe. zieher für Männer und junge Leute, $15 bis — Delitnteifen- Au bertaufghen: Ein Gros 
Milwaukee Ave. und Paulina Str. Tops. KLombder, 69. Str., nahe State | weldhe fähig iit, engliich und deutich zu | arbeit. Yrandt, 543 Velmont Yive., 1. Flat. jlerton Ylve,, nahe Nacine Ave, Telephon Lin: eg ge 1 Bit | 828.50. — Männerhofen, $3 und aufwärts. — | Yielen Kabren Eigentümer, mar Dun Zoe: Jet 
I . > 0 pP .— z & 
x Straße. frfafon torreipondieren, Mdr.: A. 268 Abend⸗ — — — — — —— — ocoln 5924. J u verlaufen: gesben Setacıen, Run En il | Anabenansüge, $5 und aufwärts. Kauft ber verlaufen; Eingang von zwei en aß en; 
— — — — — bpoſt —— S SUMMER U at, 821 Dulfort om Euren Mcberzicher teht, cbe die hoben Winter: Norbfeite Mdı: 77 Hbenbhoft — 
yoft. 51. Straße. er bermicten: 3 Simmerflat; „ofenhelgung: Evanfton, a preife eintreten, — Wir führen ferner ein bolls eite, Bir: 9 77 Blentpen. falon 
: 8: $09,50, ©, 2 Ne, : ee ee ü 58 Anzi — 
—23 —WB WR RR ODE. UHR Zu Taufen gefuht: Ein nod gut erhaltener | — re F und Dentat Te — — le 
Zu vermieten: 5 Pi a SE OENREEN Taton Full Dre, Tuzedo, Frag-Anzüge ufo,, $10 seriätet: Billige Miete: 4 Bimmer Wohn, — 
Zu ðbermieten: 5 Zimmer, 810. 1521 Fron— und aufwärts. — Offen jeden abend bis G Ubr, | Sordfeite, awelden mehrere Warberbindiee 
tier Ave, feite, wilden mehreren Carberbindun 
— Zu berlaufen: aalgeniiren und Giastiiren Sonntags bis .._ — bis 10 abds. gen; ante Be Aur — tollen 
und ⸗Fenſtern. Sehr billig x S. antworten, Adr.: S 789 Abendpo mifrſa 
Wolf Balery. daten Etabliert 1902, EEE ee ee 
6in*E 


Zu dermieten: 6 Bimmer, Ofenheizung, Bad, 


9032 I. 
032 Dadton Etr, Sutgebende, altetablierte Bäderei an der 


Nordweitfeite muß derlauft werden; Einnahme 
600 Dollars die Wode; billige Miete; lange 


Automobile n. j. w. Leafe, Adr.: & 771 Abendpoft, frfa 


Verlaufe 7 Zimmer eritflaffine Apartment» 
Einrichtung; Dbefte Lage für Novmers; Dampf: | — 
gcheizt. 4644 Prairie Mpe,, 2, Yloor, faf on 


- | Berlangt: Yufbelmann und Preffer in (sär Zu bermieten: Chöned 8-Zimmerflat mit 
Berlangt: Lrberarbeiter für einfache ! berei. 1544 = eit \ 51. Etrahe. un nu a ILebn $12. Gute Arbeitverhältniffe. Neferenzen | Bad, Ede Taylor und Yindeiter Ape.; eleltr. 


: 000 20001, Verlangt: rauen im mittleren umd | verlanat, "Rhone: Dafland 10386 Ju 3. pafiend für Office. Tel, Wellington 
En en te une | Berlangt: Mann für allgemeine Arbeit in | älteren Jahren für Rabrifarbeit; guter | gen: 4747 Drexel Bldd., 2. Apt. oder Lincoln 5140, frfa 


Bu verlaufen: Möbel von 4 Zimmern, Eonn- 
tag dorzuiprechen, 2451 N. Rocdweil Straße, 


(Anzeigen unter, orfer Nudrif ıSc vie Zeile.) Zu berfaufen: Roolcoom mit 3 Tifchen. Nabe 


5 5 = — —zufragen abends. 6913 ©, Nacine Adenue, 
Berichleudere meine 5:Paffagier Zouring- 24ipimX 


Car, Ecifitarter, in guten. Zuftande, 550, 
1529 N. Halfted Etr., Zopfloor. fafon 


— % b — . « * * 
Seather Caſe Co. 116 N. Franklin Str. |von Seisting vertedt —— DE him 20.1. Kelling Starel Co., 387 Caft ZI: Verlangt: Köchin für einfaches Koden bei 


Age = 5 £ Bu vermieten: Helle 4immer-Wohnung, 847 
fafoıtıno | 4911 Welt Duinch Er, fafonmo | nois Str., 4. Floor. 2’fepiw& | privarnamılie von dreien; fein Wafchen; Nord» 


Bu berlaufen: Ncorn Heizofen und Küchen 
berd, PBanlen, 3842 N. Irving MIde, 


North Ave, Hınterhaus $8 per Monat, | 
BED Sn. 1 200R I WERD GUN, ZOwE etOM) — — 
Zu verlauſen: Acorn Heizofſen, mit Zu verlaufen: Overland, fünffigig, nur $400, | Geſchäftsteilhaber 


N · — —— 6 i Verfü de ——|feite. Adr.: H 76 Abendpoft. frfafon 

; el; Rerlangt: Stiahrene abinetmalers an BERDRERS. VESHRRERNE - nennen 

Berlangt: Radius-Schleifer, Treber Store —— 1912 Som State Er. Häderlapen —*TL Belmont Ave ‚ Berlangt: Eine ältere Perfon für Baden und 

und Mafdinen-Helier; junge Xeute ſaſonmo fafonmo | fr der Laundes in einem SommersRefort mit: 

über 18 Jahre alt. 3051 W. Lafe Str. | — zubelfen. Bu erfragen: X. Lobifher, 7802 Mas 
frfafon | „Qerlangt: Baditeinieger. 232 DO, Ontario Cr. - Bifon Eir., Soreit Bart, ar, 

Math. Rouen Ev, fafomo]) Berlangt: Frauen, um in Saundey | — a ee ae 

—| 31 rbeiten. 1529 R.Wells Str. dofrja Verlangt: Mädchen für Stüchenarbeit im Res 


i 


Zu bermieten: Feiner Laden und zementier 
ter Keller, alles hell. 3464 Nord Clark Etr., 


ud, Kaufmann, Tel, Wellington 8265. *E| röhre, $15: Nodofen, mit Wafferfvont, $15: | wert $600; brauche Geld. Janitor, 3101 Dous| (Anzeigen unter diefer Rubrik 14c vie Heile.) 


Gasbadofen $1; alled in gutem Yuftande. 4930 ola3 VBoulebard, dofafon 
N. Leabitt Str. "Bhone: Habensmwood 4844 


Practvolled dimlles_ Wallnub-VBettzimmer- 
Cet, Ehzimmer ct, Parlor Euit, Meffing- 
Bett, Teppiche, Zubboden- und Tifchlampeit, 
Niano, Phonograph, Bibliotheltifh, Drelfers 
ufo.; fehr mäßige Preife. 1349 Wolfram 
Eir., nahe Evuthport, 23fepiw& 


; — — —Guter Schreiner mit etwas Geld lann ſich 
Zimmer und Board Zu verlaufen: 5 Pafſenger Ford Automobil an gutem Gefchäft Beteiligen. Adr.: WW 812 
mit Bumper und — ahnehmbare Abendpoft. fafonmo 
Neifen und 5 gute Zircs; muB berlauft wers 


den. 5948 €, Veftern Avenue, frfajon | 
—— — — Rechtsanwälte 
Hunde, —R n. f. w. Elnzeigen inte dizier Aubrif *4c Me 2eile.) 


Berlangt: Gabinet Maker, um Laden» Berlangt: Ein Janitor für ein 16-Wohnuns« ftaurant. 1618 Meft Dibifion Etr, 


Ginrichtungen zu reparieren. Stetige | nen-Bebände, Ordard Etr., nabe Syrigbivood | erlangt: Frau für GrumdeigentumsOffice.| "m RE 
p s r n is 9 * zerlangt: Erfahrenes Wädchen für allgemeine 
Stellung. 3. Mansbad), 628 Salfteb | Yor5 Bieenbien Sibe, BRUNEI: RR re nn nearbeiti| Sausarbeit; atmet in familie; quter Lohn; 
Ctrafic do—ja | ee Zen — ———8 — ——— u Berbältnis Sonntag nadımittan 3 biß 5 borzufpreden. — 
> _—- [| gelangt: Tinner für allgemeine Jobbing | sur Arbeit, I. Deim, 3129 513 Wellington Ave, fafon 
Berlangt: Zinner = Helfer. e. Stetige Arbeit. 1950 DOgden pe. afonmo Rerları ER an . — 
— ae = Rp N st: Frau für KRüchenarbeit; gute Stelle 

5 5 B. — -| Berlangt: Finifhers, Lchrmädden (Mädchen — 

Bottlerd Machtnery Go., * —3— Verlangt: Ein älterer, lediger Man, ‚ber | oder Frauen); ftetine Arbeit; Eamstag 1 br, und guicr Lohn. 3052 Welt Tale Er. 
Barf. Ave. 0-—1@ | zwei steffer beizen Tann umd fonftige Arbeiten |%. &, Burfeind, 409 Welt 62, Etr. Z7Ipim&| "Aerlanat: Frau für Mofchen und Büneln. 


— tun will: 850, Koſt und Zimmer. KLalvertl =-—— — — —— 9117 Botomac Abe. fat on 


(Anzeigen unter diefer Aubril 14c »te Beile.) 


m Tr Sm: 


Zu vermieten: Frontzimmer, Dampf: 
heizung und eleftriiches Licht. Telepho- 
Aſhalnd Ave. 


24 53355 
fafon niert Lincoln 5353. 


uf bi8 zum 1. Oltober meine fümmtl, | (Anzeigen unter b!«.rer Nubrit a4c ie Belle.) Dethlef E. Hanfen, deutfher Nehtsanwalt. 

Möbeln don 6 Zimmern verlaufen, Gefdirr, | ————————— —— —— ——— | Braftigiert in allen Geriten. PBatentanwalt; 

Keder und Belour Wohnzimmer Cet, 4. Rugs,| Zu verfaufen: Frenh Beeren, Männe | europäifhe Verbindungen. 30 N. va Salle Str 

3 Yettzimmer Cetd, Gardinen, Graves, Cabi« | Ken; $10, Lan, 2002 Karrabee Etr., " Alpaınz 

net er u. Records; — Zu vertaufen: Sloller — nn — — —— 

verlauft, wenn ſoſort genommen. 3220 Ja eric e Ri Fred. Plotke, deutſcher eg 

Ylbd,, 1. Flat. Kedsie 6 6893. Söfpiwz — billig. 1822 Wieland Str., nahe North Praͤtliziert an alien Gericten 127 N. 

* © 24 2 

„u Berlaufen; — 

er; ebenfalls Rohr Belour Quite, Rugs und 8 — 20ouis J. Gottlieb, Deutſch-ungariſcher 

Phonograph. 1020 Mobawt Etr., 2. Dot tierd. 1310 ©. Dallcy Abe. Mdvofat, erieilt Nat frei. 1572 N Halfted Str., 
v Bu berfaufen: Enalifde Guinea Pigs, 1916 | don 2 nahm, Dis 8:30 abends, Conntags von 

Bu berfaufen: Möbel, Gefdire und Ueber» 


Mehamt Etr., 2. Floor, binten. fafo | 10 bis 12 mittags, öfp*X 
öleber. 1857 Biffell Str. frſa 


gabe gute Preife für Kanarienbögel, männ⸗ Beglaubigungen (Affidavit3) werden audges 
Zu verfaufen: Möbel und Küdenofen, m. HB oder meibih, aud für Käfige. ’Mhone: | fertigt und Ueberfegungen beforgt. John Ziel, 
Mend, 4037 NRihmond Er, frfa 


Galumet 2028. fep21,27,28 | Ocffentliger Notar, 223 W. BWalhington Str. 
Zu verlaufen: Neuer Hciaofen, Ko» und 


Abendvoftoffice, * 

— — un Ben — J 7 — V 
4 ögel. 1832 N. Waſhtenaw Avbe. tja ardBU.RoH, 25N. Dearborn Str.,T, 
Gasofen, Weiten, fpotibillig. 162 25 Barzabee OL m —ñ ⸗ — | Flur, befannter deuifder AUdbolat und Notar, 
Bu verlaufen: Billig, Ned eelonten, Bels | Abends: 1572 N. Halfted Str., Ede North Ave. 
gians, Ylemifh und andere Hafen. 3552 Eouth 180f+£ 
Afhland Ude. 21fepim& 


Zu bermicten: Bimmer, auch Board, oder 





Haushaltung. 3303 N, Leaditt Etr. 


Zu bermieten: Suite don Zimmern, für 2 
Herren paffend; alle Bequemlichleiten; atveites 


Berlangt: Stall-:Männer. Schet Su- | Floral Co., Lale Foreft, IT, 25fpimt) Berlangt: Frau um Aufficht imBerfandtraum 


— — — denreinigungsanlage zu führen, Eine Ma an 
erintendenten, 731 W. Adams Str. = ana en 7 einer Ivo ig Kerlanat: Mädchen oder Frau für allgemeine 
’ j 22fepiioE | , Berlangt: Bäder an Yrot, U, Schoeneberger, | mit Erfahrung im Verpaden umd \ufpisierung | Sandardeit. 507 Varry Ave, ’Phone: Laleview | Zu bermicten: Gin. fhöncs Zimmer bel 
| 


r „ VB Mr tr e N ’ 3 
454 W. Van Buren Str. ——— zZ Borgegonen: ftetige Ntrbeit a ap | 721 fafon | alleinfteyender Yrau, gute Car» und Hochbahn⸗ 


—— — 2 n a verbindung, an anltändigen Herrn, 1333 

—— Arbeiter. Kaeſtner & Hecht Iheng Eireiner an Ausziehtiſchen. —BSaiſted Sir. erlangt: Frau in mittleren Nahren für alte! Scogivid Str. Ede Eigel Ei < u. 
Gs., Harrifon und Throop Sir. dofrja | 1801 N. Hodiwell <tr. faıno —— gemeine Hausarbeit; guter Lohn und gutes 

— — — — — — — — 


— — — — — Verlangt: Eine Schneiderin, die aut mäben | 6 s Eilver, 029 Ar etr. —| mö ; ; a z 
| erlangt: Williner Mann, ber Müphlfteine bes | Tann; Stleiderftore; von $15 bis $20: ftetiger a see Yadı RER SUN ten teilen. 616 Garfieid Sibe. en en 


Berlangt: Kupferſchmied. Nachzufra⸗ arpeiten und (hart machen Iann, ®. Ochmia & Tod, Matdew Nobh, 2927 Belmont Ave. 
gen 4535 Armitage Ave. fafonmo. Co., 22 N, Michigan Abe, ftfafomodi 


Ylat D, 1068 Cincoln Ave, fafon 


— r — — —ñ— —es — — 


— — — 


Verlangt: Beſſeres Mädchen, das engliſch“ Zu vermieten: Zimmer bei älterer Witwe. — 
leſen lann, bei Kindern und für leichte Haus⸗14602 Elhbourn 


— — — — — — — — en 
Berlangt: Echneiver an einfachen — Verlangt: Aelterer Mann, gewandt im Ca-| Perlangt: Mädchen um Gänge au beforgen. | arheit: qufed Heim: guterfohn, "Phone: (Mon Ave., unten. 


! 
ee 
Bu bermicien: Einzelne3 Zimmer, alle ın 
* 


tene meider bevorzugt; fte-! loon; Zimmer u, Board, T00N. Harding Ave. | $10 bis $12. Leichte Arbeit, VBoraufpreden: 363 6 
ge A ber flauen Zeit feine | fria | Monadnod Blod, 53 Welt Sadfon ——— tag) ARemmoob 202, dernen Berbefierunnen, nabe Lincoln Bart, 
1 3sb’dle Zoe 0 he = »Derlangt: Ein Tinner und Helfer: Aubens 1. es — fir Saustaltung: Heine Zamitie 83.00. 2036 Gicveland Eive. fafon 
d febt Urbanet | Innenarbeiten; gute Bablung. Paczufragen| Verlangt: 4 Nüberinnen, erfahren in Echneis | - 9 9 
Brothers. ae Mai ne Eity Or. | beute, M. 2. Eeiler, 3551 Couth Halfted er. derarbeit; hobe Löhne für gute Arbeiterinnen. Euer a Te ae O. u © rn | er Jen en Bimmer hell 
ber, 3250 Düden &ibe., Chicago. 24fvimE, frfa | 1104 Srandille Ade, "Phone: Eunnhfide 2985. : zen. 1033 Wells Eit 
En te | nenn nn VBerlangt: Nalcfrau, Zu ericagen: Schotle, Zır vermieten: Möbliertes Front-Bettzimmer, 
— — t | Verlangt: Erfahrener Ealoonporter. U.Sturk, Rerlanat: Erfahrene Sprefferinnen in Fax⸗ 035 9 9 9 N Z 
Berlan nn Apenue. 3546 Eollane Grobe Abe folon | Berei: ftetin: Defte Bezahlung; 8 Bid D:30, 4935 North Wafhtenaro Ade., 1. Apt. 2024 Dabton Eir., oben, 


a — e — 4053 Broadwah. 24fpiw&| Merlangt: givei Geſchirrwaſcher, * für Tag u bermieten: Sront-Barlor, Telephon und 
nd | Berlangt: „VBend-Hand“, cin * der ftetiae | —— G — für nachts, 1952 9 n oa 995 Pre 

Bühler von Mlcibern dr Reparaturen nn. Arbeit in Mafchinerie- Manufanur-Geſellſchaf Verlangt: Büglerinnen an Shirt Waiſts; en * — — — ee en 
men; Xaglict-Werlitatt. 5311 Andiana Abe. ceuf der Norbweitieite borziebt. Gebt Weferens  ftetige Arbeit, beite Bezahlung; 8 bi3 5:30, Berlanat: Frau für Gefchircwaſden. 812. — Zu vermieten: Möbliertes Zimmer mit Koſt 

—— und beanfpruditen Lohn unter Mdr.: | 4053 VBroadteah, 24fv1IDE | 2462 Nortb Clark Etr. fafomo | in Privatfamilie, 5212 ©, Loomis €t., 2, Flat. 
landt: Cofort, Schneider; belle, Iuftige | 260 Abendpoſt. 23fepimt | —ñ — —— — — — —— — — — 
me; Geld fpielt feine Rolle für gute — Verlangt: Büglerinnen an Damentleibern; | Terlanat: Alleinftehende Frau inszamilie von! Yır vermieten: Zimmer, mit Voarb: nahe 
Blebeiter. Hodbahnitation. 1104 Granville Ave. | erlangt: Verftändiger Laufjunge, mit fhätes | befte Bezahlung, ftetig, Etunden 8 bis 5:30.,4, in 5 Zimmer lat, bei Haushaltung mitzus| Lincoln ve, und "Grace Str. Adr.: MW 981 

fafon | rer Gelegenheit in.Tleinere Mafchinenwerlitätte | 4053 Vroadwa;. Awine helien, braucht nicht zu lochen; angenehmes ANbendpoſt. 

— — leinzutreten. De Very Eorporation. iꝛi0 Va. — —ñ Beim amer Lohn gefällige Anfragen bei M, 


Händler 


Bargain 
Für junges Chepaar. 

Wir haben ein 3:Ctüd Leder BarlorsGet, ber 
neuefte Etil, Toftete $200, 15 Tage gebraucht, 
wird für beite Offerte verlauft. Berner pradt- 
voller $150 aroße Size Rhonograph mie neıt, 
mit Necord3, Diamantipigenadel, für $45. Auch 
NRugs. Kommt fofort, 


— Southjide Furniture Storage— 
2102 ®. 35. Strafe, Ede Archer Ave, 


Offen 9—9, Eonntagd 10—4 nadınt. 
1419, fonfaimt 


Dr. Hugo Radau, beutfd-öfterzeihtic- 
ungar. Redtsanwalt und öffentlider Notar. 
Alle Gerichtsſachen. 651 Weft North — 

30d3* 





Perſönliches. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrit ı4c die Zeile.) 


Wer Augengläfer brandıt, gehe zum! Sale 
deutfhen Optifer und Optometrift Dr.) Mediziniſches 
R. Schwimmer, 625 North Avenue. 


20ma,mifamo* | Gemorrhoidat-Ca genen biutende und 
* ge ei olinde Hämorrhoiden Suc und $1.0V — Eulfih 
Der Grfte Dentihe Spiritualiften= | Kranpf:Salbe gegen Adernerweiterung, UÜderns 


verein verjammelt jich jeden Eonitag | !erfnotung, $1.u0 und $2.00. — Rheumatıcura, 


3 x . 0a einzige Yiaturmittel gegen Sit, Gelents 
nachmittag 3 hr in 1618 W. Madifon FR Mustel Rheumatismus, 31.75, 8 Flaſchen 


je = 
Str. Am 28. September 25. Jubiläum. | 34.50. — Benale's Magenpulver, ein erprobtes 
Alle willfommen. fep20,27 | Mittel gegen Hroniihe Magentrantyeiten, 5uc 
per Schadtel, 8 für $2.5u. — FrluforsRulver 
Wie erlangt man oflulte Sträfte? für _Strantheiten der Brauen und Müädden, 
Der lebte Rahnſche Vortrag über diefes hoch« | $1.00 per Echarhtel, drer für $2.00.— Exttaho, 
intereffante Ihema erfährt feine Fortſe zung ein neues eupfeblenswertes Mirei gegen Gal⸗ 
am nächſten Sonntag, 6 Uhr abends. Derſelbe lenſteine, Nieren- und Blaſenleiden, 32.00 die 
— die Entwicklung der Fähigteit der Selbſt. Flaſche, 8 Flaſchen 35. — Bruſt⸗- und Lungen⸗ 
ſuggeſtion und Telepathie betreffen. Hierzu lee gegen Huſten, Lungen- und Halsbeſchwer⸗ 
wird eingeladen nah Noom 1621 in 306 ©. | den, ö0c per Chadtel, 6 für $2.50: auf Run 
Wabafh Ave. Keine Kollelte, ver Bolt zugefandt. 
ee ee 2 * 
Deutfbland- Hllfe Begalcs deutfhe AUpothele, 


5 } c Thi 
Wein Freund nebſt Frau in Berlin benötigen —— nenn nn. VE 
dringend Anzüge u. Aleiderftoffe, Welch hilfs— Gegen Rheumatismus, Nieren- und Leber⸗ 
bereite Perſonen möchten ſich an dieſem direl— leiden, Erkältungen uſw. nehmt die Schwitz⸗ 
ten Liebeswerk beteiligen? Näheres unter der bäder bei E. Bullinger, 2253 W. 12. Strabe. 
Mdr.: st 615 Abendpoft, frfafon ö 1fp,fadido* 


(Anzeigen unter cieſer Rubrik „dc vie Reile,) 


— 


2 — Fabritarbeit in Wood Worling tianna Er. frfafon | Verlangt: Mädchen, zwifhen 14 und 16 Jah⸗ Ri Kevesz. 350 Wafbington Etr., Gar, Ind.| Bu bermieten: Hübfeh möbliertesgimmer, den 
MWeriitatt, 1751 N. Harding Ude. fafon R m - ren, um Labeling von Zigarrenliften au erlers  Zelepbone: Garh 2593. fafomo Cincoln Rart überfebend; alleBeauemlichfeiten; 
— — — Guter Mieblverfäufer; muß mit| nen; SO möchetl, während Kehrzeit, 310 Left | * mähiger Preis, Yrau Mannhardt, 1942 North 
Berlangi: Gefdirrwaiher; junger Dann. | Füdern qut belannt fein; guter Verdienit für | Cuperior Etr. fajomo | Verlangt: Ein tüchtiaecd Mädchen oder Frau | Kart Avenue, 
1618 Welt Divilion Etr, ı den rihligen Mann, Zufchriften an 9 16 — — — im Reftanzant aufsuwarten, 163 Welt Ban — — 
Abendpoſt. doſamo Verlangt: 5 Frauen für leichte Fabrilarbeit Vüren Stt. frmo | PVermicte 1 oder 2 Saudhaltfrontzimmer, zu 
Berlangt: Arbeiter, akerbalb ber Etabt, tvo — jan Bavpfchacdteln; Iurse Stunden, 2011 Lars — | $1.60 und $2. 500 €. Morgan Etr,, 2. Floor. 
fih ein Kireit im Gange befindet; freie Koft| PVerlangt: Porzellanmaler, Mann, der felb» | rabee Etr, fafon Verlangt: Braut. in Roominabaus zu arbel —— __ __ __700000.0 
und Xransportation. Zu erfragen: 630 N. | ftändig arbeiten Tann. Abdr.: @ 765 Abdpoit. — —— ten von 9 bis 4 Uhr. 615 N. Wells Eir., oben, Zu vermieten: Schönes möbliertes Zimmer 
Sangamon Sir. ſafonmo frfa | _Verlangt: 10 Mädchen, leichte Fabrilarbeit. FSB —— —— bei alleinſtehender Frau. 640 Willow 
—— —— — 2011 Larrabee Str, fafon "Bimeröpeim, Nadsufragen © —— Str. 1. Flat, Front. 
Verlangt: 50 Männer, folde | „ana: Sur eipiger Mann für Ks | ———— — agen Sonntag. 1042| — II" _ 
enarbeit, mit etwad Erfahrung im Reſtau⸗- Berlangt: 10 Mädchen für Arbeit in Bäde- |: N. Lamndale Ave., 1. Fl. afon 3 : Mi 
welche an Pleinerß, Sägen, Bohrmafßinen etc. | tant; guier,Lobn. 1528 E er —— rei; ſtetige Arbeit; guter Sohn. Dualer Nitcit | mm————————inn Be en ie ——aſon Verlangt; Dann in Board, 739 Willoro 


— baben. 1815 Zebfter Übe., nahe | Worls, 415 North Cangamon et. frfamo Verlangt: Mädchen f. Küchenarbett in einer eiserne 
zifton Abenue. Berlangt: Zauffunge in Bigarrenfabrit, 1635| — — ee Naturbeilanftalt. Anaufragen bei W. Beiner,| Zu vermieten: Reine Bimmer mit Dampfhei- 
— | Yan Buren Etrabe, mi—fı Berlengt: Erfahrenes 9 Mädchen oder tunge ! Lindlahr Eanitarium, 525 S, Afbland Wind, R 
—— — nase ze für | — * we e Frau im Bäderladen zu arbeiten, 4619 > Sr fafon u be ME 
rterat und Bar zu tenben Verlangt: Mitteljähriger Mann in Garage. Weſtern Abe. nie -——— | Bu bermieten: Möbliertes Zimmer. 1817 N 
ebinbung. 2525 Mori Ave. 365 €. 75, tr. Tel, Bincenned 979. m-fal — — — — | erlangt: Mädden für allgemeine Hausar- | Crawford Abe, Tel. üllertes Simme famo 
— — — Verlangt; Tuͤchtige Schneiderin. welche an beit bei Meiner Familie; angenehme Umae.) ———_ — 
Berlan t: Iandmaiher, Ber — Verlangt: Junger Mann, WVontag und Frei⸗ feinen Damenlleidern arbeiten will; guter] bung, Tein Nafhen oder Bügeln; quter LCobn,| VBermiete ſauberes möbliertes Bimmer, 
ftetige Arbeit; guter Lohn, Brown Taten, tag bormittag don 7—12 Uhr für PRorteraz | Lohn. Mittel, 5731 €. Halited Er. modofa | Tel, Lale View 5659. Abdr.: 524 Melcofe Etr. | Dampfbeiaung, eleltr. Ciht und Telepdon, — 
3246 N. Clark Sir. alon | geit, 1550 Clpbourn Ave. fepiiwt | nn ö— —— —— — — — 11923 Hudfon Mve,, 2. Flat. ſaſon 
fahrene; ftetine Verlanat: Aufwärterin jeden Abend, 729 Verlanat: Zweite Köchin, Teine Conntagdar, 
— er und Bonus; | erlangt: Bufhelmen und Mafeinenpreffer, Weft North Ave, do—foit | Heit, febr guter Lohn: au Rantrh-Mädchen.| Ru bermieten: Frontbettzimmer an tungen 
zrbeit garantiert; b Bruib wife. Go |ftetige Arbeit. 217 ®W, Divifion Str. | Capital Tea Room, 209 S. State Etr. ?. FI.| Mann; Privatleute, beite Lage und Iranspors 
offene Weriftatt, Chicago Drujb Dife. 22fepima | „ Verlanat: Mädchen sder Frauen um bei fafonmo tation 1923 Cubler Abe frfafon 
Welt Erie Eir, fafonme | Sand zu näben, an_ een | (nn EEE. 
— ebenfalls Maſchinen⸗Operateure. Leichte, an« | Verangt: Mädchen für zweite Arbeit. 603 Bu bermiet Schö ö 
N Mann; kommt | Verlangt: Mood ilfer8, junger Mann obe n e d vbi 603 u bermieten: Echön möbliertes Sinmer, 
—— —4— 5* 8 S Jung ee | genehme Arbeit. CEhlichen Camtag um äl Wrigbiivood Ude, Rhone Lincoln 3285, alle Bequemlicyfeiten, 5833 Princeton de, 


faron | im mittleren Alter; larnn Handmert in einte | Ubr Mittags, $14 für den Anfang. reis 

— — | gen Zagen lernen tmb $5 Dis $6 den Tag| | Hubbard, "320 ©. Srantlin Ctr., e m. d0—Ion frfa 
ng : Junge Männer, müjfen über 16 verdienen, Rouiß Hanfen, 1500 N. Koftner 

Qedre f n, in Kegelbahn gu arbeiten. 5542| Avenue, —— —E 


Broadway.“ Nahzufragen irgend einen Nadı- Verlangt: Mädchen, Yinifber und Lehrmäts 
mittag nad) 12 Ubr. 2öfpimE Verlangt: Guter Junge, um das Hutgefhäft | den für feine Kleider. 4850 Winthrop ve. 


au erlernen. Ihe Weber Hat Eo., 219 Eid 23fepim& 
Berlangt: Anaben, 16 Jahre alt, für Sanıı Dearborn Sirahe. ® U m 


ing und Zeimming bon Sigarrentiften; = Berlangt: Mädchen für Ihompfond Laums 
per Zag. 810 Weit Euperior Etr. Verlangt: Vorter in Drug Ctore. Meder & dreh, ”# Tage die Mode; keine Sonntagarbeit, 


—3J Storage” geblieben, 
Defte Offerte Zauıft prachtvolles echtes Leder 
Barlor»Zet, nur 30 Tage benußt, wert $175. 
Auch Phonographen, Wreie Iblieferung. 
Liberty Bonds in Zahlung irn 
—Weftern Surniture torage— 
2810 W. Sarrifon Etr,, Chicago, SH. 
Offen db. 8 ınorg. bis O abds., Eonntans 10-4. 
6ip,fafondoimt 


Echt unfer Lager bon neuen und gebraudten 
Möbeln, Syart Geld in Werner Bros. Furniture 
Shop, 2261 Lincoln Ave. Tel. Lincoln 1377. 
25m4** 


Str. 2. Flat. ſaſon 


— — — —— 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente 
(Anzeigen nier dieſer Rubrik 14c oie gelle.) 


Sie verſagen nie in der Befriedigung ber * 
Zübe: Beterfums Anti - Lender« | Qeder und 3 Blut- u. Hautkrankheiten, Magens, 


Sl bers und Nierenleiden, Rheumatismus, Ner— 

—— ! se >> ei ‚ein. zer ba, Schwindelanfälle Zur ‚in turzer 
ra Ran = F Begales Kräutertee; Palet 250; 5 Patete 

Franzöfifche, italienifche, rujfifche Inteinifche, Berfandt per Roft, Beaales Deutfe Apo⸗ 
—J— ‚molar üeberlepungen, fornie —— Mole 1654 Larrabee Etrade, db3,ja* 
für hreibmafgine achudht. Mrs, MU. Raines | — ——— — — — 
ffemann, 2339 N, Racine Ole. 97,30fv5ot | _ Aeiltonfalbe heilt offene Schenkel und "alte 
Gun nenne | TOCHIUUHNIOEN. — APOLDCHe, 600 Zells Straße. 
Zöpfe werden aus Sammhaaren auf das 2u0fep,ja® 
Neellfte verfertigt, DBerlaufe chte Haare bile 
ling, alle Ssarben, rau Lueble, 2248 N. Hals 


ficd Etrabe, 6,13,20,27i9 Dfenteile und Reparatur 


Frau Scharlach, kommen Sie gleich, (Anzeigen enter diefer Nubril «dc vie Zeile.) 


Brief hier. Anton Nedbal, fefafon | Sfenteile und Wafferfronts für alle Defen. 


Defen nidelplattiert. DI li8, 697 Mil f 
Kauft Toupceds, Perüden, Trandformation, nn p BURGER, (ES SEEN “£ 


Söpfe nfw., dDivelt dom —— Reelle 
1 bla billiefte Kreife John R. Broͤwn 


8 E. Erie Str., Ecke State. Tel. Superior 4672. Plumbers und Supplies 


10fp,mifafon* 
— mim | (izölgeg Re DIGiEE SENDE asE SIE Eile. 
Mer würde drei baterlofen Mädchen, 7«, en ! ne „0 ie ‚elle 
und 14jährig (im Deutichland) mit netragener PBlumbing Eupplies zu Sändlerpreifen für 
Kleidung auspelfen gegen Bergütung? ** Ice Levintbal, 1637 ®. Pivifion Str, 
Fabrig, 2018 WW, Adams Er, frf 1uma*2 


— — Bargain — 
8200 Dop el Epring Phonograph, ſpielt alle 
Records, ür $55, mit Record3 und Diamant 
nodel, Ferner prachwolles Player Piano. 
Etyle 1919, neueiter Style vo Suite, Sb» 
Chlafzimmer-Sets, Rugs, Delgemälde ufiv. 
Verfa: ife für irgend cine berniintiige Dfferte, 

alle3 neu, Verfäumt diefen Vargain nit. 
—— Refidenz, 1922 ©. Kedzie pe. —— 
22fepimtE 


Bu berfaufen: Ehöned Piano, billig. 3542 
Noteby Str., Tel. Bellington 1, 


24fcyimE Berlangt: Frau, die autes Heim fucht. Bu ; i 9 are; 
se bi Samjtag chend, 1428 Wolfram — — 


E:trake. dofrſa frfafon 


er TEE ——[[ 
Verlangt: Tüchtige3 Mädchen oder Yrau tür 
allgemeine Sausarbeit, drei Ermadiene in Der 


Yamilic; fünfzehn Dollars, 123 Broadwah, 
Wilmene. Tei Wilmelie 2001. 22ſepwæ* 


Bu verlaufen: Faſt neues Piano, wegen 
Rrimmaneel,. werner, 651 Blachhawtk Str. — 
Phone: Lincoln 4919, fafon 

Zu verlaufen: Clectrie Piano und Rubber 
Par Mat3. Nahzufragen im Caloon 2310| 
Halſted Str. fr 


Zu mieten gejucht 


(Anzeigen unter Drefer Aubril $4c die Zeile.) 


19fepfrfa,mo—fa 


Non — an —5* ich —7* — — se en 
außer denen,. die i elber made, : 
stobelfe, 3064 Elybourn Ave, Leichenbeſtatter 

(Anzet »nter oieſer Rubrik 14c Die Beile. 
Beglaubigungen (Affidavits) werden ausge⸗ — en 8 un 
fertigt und IUcberfegungen beforgt, Sohn Biel,! WWeftern Cadtet and Undertafing Eo., Micis 
Deiientliher Notar, 223 W. Wafhington Etr,, | gan Bivd. u. Randolph Str. Icl. Central 308, 
Abendpoft-Dffice, “2| | 18ma*% 
Alte Sorten Window Ehades, fowie Arnnına3 i 


reinigt gut und billig. "Phone: mas k- Grundeigentum und Häufer 


- zu verfanfen 
Yerztliches. Nnaeigen unter derer Rubrik 14c Die .‚jeile) 
(Anzeigen unter iiefer Ruoril 14c ete ‚eile.) Nordſeite. 


i! Zu verkaufen: Kein Tauſch, 2 Plat3 untl 
2 —* t Store; Brid und Srame; in gutem BZuftande; 
Dr Emil Liebredt, preismirdig wegen Erbichaftregulierung:; a 
Spezialiſt. „nabe est li —— 

; 4500, Näbere3 John Wlbreht, 444 Webfter 
ee Re, un a U a 


thode. Zu verlaufen: Bom Eigentümer, 4 Flat Brid, 
35 © Dearborn St 0 5 Sinmer,Heibwaflerbeigung, 1440 WinonaSt, 


an . & en ER EA U a SR 
Ede Monroe Strafe, Zu berfaufen: Modernes Bridhaus, 3- 


GE ua} © 

Suite 210. mer, Furnace und Ofenbeizu f 

j i . zung; otvie € 
Stunden I9—6. Sunntags 10—12 Uhr. | uns Flatede; gut derntietet. 1107 Bart 


1, Flat, Ede Seminary, 

D 9 i ara 
5 Ur, F. N eid ardt, Bu berfaufen: -3 lat Bridgebäude, 2659 
Spezialltät: Lungen- Leber, Magens, Darm | Zlorence Ave,, Miete $7: 20, Preis $7500, mur 
und Nierenleiden. SHautausfchläge, peipuie | !$2000 nötig, Neft leichte Bedingungen. Nac 
Männer und grauenfrantbeiten. 1357 Mile | sufragen 3. Slat. dofrta 
waufce Ude. Epreditunden 3 Biö 5 nit — — ———— 

Sonntags.) 3 Bu verfaufen: tig, Briedaus, Steinfront 


und 6 ſches Licht. 2241 Eule 
Dr. Hafenclever, erfahrener Arzt und Eves 2. Ave. Zimmer, der! * dofa 


ztalift fiir Frauenfrankpeiten; beite ———— — — 
Rat frei. 3006 W. Madifon Sir. Gt. 9-7. Zu verlaufen: Sftüd. moder \rit Seitz 
TIIrX mwallerheizung, 3018 Nacine Ave; tr d. Framt 

hinten, lann auf turze Notiz IM Wer it genom 


men werden Nahzufragen zweite! Flat, binten 
midcfa 


Vs z guter tohn. Sohn R. Thompfon Co., 350 N. nn 
Verlangt: Ein junger Bann für leite Ar- Lambert Drug Eo., 3207 N, u Chart Sn., 6. Floor, Mr, Miller, Verlangt: Sofort, fleihige Mafchfrau; auter 
ir Koenig Died. Co., 62 Late rlafon * Rn Koft, Logis, Dal Tart Country Club, Bauer fucht Rum: “ mod. —— Du: teslanden: Häsmsenentun sub Recorpbi; 
> — 3 oft 7122, | bäı Dampfpei e.: yerla 
— —— — | Verlangt: Arbeiter in Qumber-Yard: Vezab») Perlanat: Erfahrene PBrefferinnen in Für al Bart, SU. 'Wdone: Miver Foreſt u Rarl: © any v m 5 wor ren Pargain, 3456 Eoutbport Ave, nad 7 
4 1 ! nne; 2fcpimx| fierten mit Preisangabe, W836 Abend: | — 
Veriangt: Mann mit leiner Yamtlie als all» | Tung jeden Abend. XIheodore Sathauer Co.,| berei, fteiige Arbeit. 217 ®. Divifion Etr. Z poft, fafon | abends, 
gemeiner. Arbeiter in — En — 1428 Cherrh Ave. Gooſe Island. di-fon 22fepimt — Morunpi — F 
zung beforgen und Wohnung in der Yabrit bes i — * een —— Zu derfaufen: Piano, bochfeined % eber-Zas 
sieben, Beugnilfe betreffs Ebrlicteit ve. | Verlangt: _Bebn erfahrene Möbeltrandports Hansarbeit Stellung Inden Franen * Mädchen Geld auf Möbel Saläre a f. m. britat, Zelephon Columbus 4224, 
deländige age für den reiten Dianı, 1 | Baßrer für Auto und PBferdegefpanne, Auflar ec mi (Nnicigen unter diefer Rubrik 1c das Wort) — E . ——— 
1240 Afblanı frfafo BR] er und Gebilfen, Anzufragen: Rafdington| „erlangt: Melteres mät dchen ober Mitirau (Anzeigen unter Diefer Nubrif 14c dte Zeile.) | Verfhlendere mein $550 Piano fir $145; 
————— Wareboufe, 52. Sir. un Cottage Grove al Haushälterin in Arbeiter Nitwerfamilie,| Gefucdht: Netter unge mwünfdt Stelle. um m bunte Eichen; feiner Ton; in auöges. Bus 
Berlanat: Etarler Mann für Ehipping Room | Iınenue. Sioprz | Yater und zwei Cöbne (12 und 22 Jabre alt), | pn3 Miechanitergefhäft zu erlernen. €, Molf, Mutual Security Co ftand, 1332 N. Dearborn Etr., 1. Slai, falon 
Arbeit, 216—18 Welt Obio Str. frfalon — Einfaches Hochen, Waſchen und Bügeln Gutes 2159 Weit vuron Sir. fafon S (ht Inforb.) * — — —— — — 
— — — | Berlang:: Behn erfahrene Möbel und Por | Yen und Lohn. 1140 ill Ave, nahe Racine. | ——— — — — 140 N. Dearbern Ctrake, gimmer 606. Nur $85 für ein fhönes Ehidering Upright 
erlangt: Yufhelman für neue und alte Mr | „Iam.erpader. Nahzufragen: Waibington] Werl Selbirmälgein, Mädhen für Sim|. Geluht: Meltere Köchin fuct Etelle im Re: | Beld auf Yiöbel und Löhne "zu gefepl, Raten, | Piano. $5 monatli, bei Groß, 5081, Broad- 
Bes: > Arbeit. 1806 Addifon Zt Tark Wareboufe, 52. Er. und Eottage Grove a — neite Köchin. er 7 Haurant, Nacht» oder Tagarbeit, 1802 Throot | $ 50 für einen Monat foften Gud $1.75 | ad. 23fev2E 
|; A üibenne. Sfen*Z | 3210 Artbingten Etr, fefönme nd ‚15 für einen Monat tolten Cud $2.03 uf, derfaufen; 5 menig gebrauchte, Mianos 
Verlangt: Uelterer, anftändiger Hausmann, — — — Geſucht: Küchenarbeit; auchHausarbeit; furzne | 3190 für einen Monat koſten Euch $3.50 und ein Selbſtfpieler, ſeht dbillig. 1001 Nord 


zen berffcht; Kohn Fs80 monatlich; m nn | Berlangt: rau in mittlerem Alter oder äl-| Etund 5 Unter Staatsauffiägt. — Teleph. Central 5493, | Halfted Ctrahe, 22fepiimw& 

is er — — I 4617 stene| Verlangt: Männer und Franen ter auf cine t warın; aute Heimat; bei nem | ebzie de, Erfahrung. Ehwarz, en 3114** * p 
more Abe., nahe Wilfon, —— Anazeigen unter dieſer Rubru 2e das Wort.) Witwer. Adr.: E. W. Bruſh, Hinsdale, Ill een ge Bu derfaufen: $55 faufen prächtigen $200 
— —— fafon | Gefudt: Mädchen, 15 Nabre alt, fuht Hauss — —— — [ Eabinet Phonograpb; guter Werlaufsgrund, 
Berlangt: Ein Mann für Sarmarbeit; mub| "erlangt: Ein Ehepaar für Janitorarbeit in — arbeit; qutes Heim; Xrieflih, Mib Hoenle, Fachmänniſche Arbeiten 1826 RNelſon Eit. 2. Slat. —A 


mellen und mit Pferden umgehen lönnen; gie 6-Flat-Gebäude, 37 S. Alband Ave, Nachzus Verlangt: Mädhen für allgemeine Sausar⸗ 3022 &os Etr, ae ET TEE EEE TEE 
ter. Lobn, Zimmer je — John Eichber⸗ fragen 927 Wilfon Ave. Tel, Edgewater 2116. beit; gute3 Heim, Phone: Rogers Park 753 j (Anaeigen unter diefer Ruder t4c wre elle.) — ——— —W 


Benfenville, II, R. frfafon | fafomo |  Sefuht: Frau fuht Walhpläge für Diens, 
— | frfa tans, et et Er — | Rainting, Paverbanging, Calfomining wird | Records, 143 No. Wabafh Ave,, Room 405. 
Berlangt: Arbeiter, Raeitner & Geht Co.,| Berlangt: rat, die Kochen beriteht, $15 | —— gut und billig ausgeführt au per Abzahlung, | ————————— —————— 
Sarrifon und Xhroop Etr., Chicago. fefa) Berlangt: Tubes, beide Gefhlehter, für] pic Mode: Sonntag frei. 5130 Midigan pe, | _Gefucht: Meltere, alleinftehende, Tatholifche | Fıhbols, 3523 N, Hermitage ve. Wbone: | $65 faufen großen 8300 Cige Rhonogravb 
en Du a 0 El ._ Zelepbon: Dafland 4400. 24fcpiwf | Frau, gute Hausbälterin, wünfht Stellung Wellington 5608. 27feptiok | mit dielen Records, Nefidenz 2545 —— 
Veriangt: Schmiedhelfer und 2 Finiſhers an abends, Deligbt Film Corp.,2 aa . — — bei ertwachfener, —— | Mpenue, 21fpim 
ZB: Wagen- 2 AutoBodharbeit: auch Avenue, an 22. Str. 2511** Verlangt: Mädchen für allgemeine Sau⸗ Bars | vorzufpreher. 4430 ©, Wells Er, Gute Drudfaden au_billigcie Preifen, Soft 
olsarbeiter für Reparaturen und 1 Anftreie | Beit, 21565 Sedgwick Str. Bſpiwex ———— — — — vorth. 566 28, Tale, Eir. Tel, Franllin 166. a Be ER ER 
Eee I Vonkimer MBeriiintt; DEREET „.. u. nn  — | Gefudt: Frau fuht Wälde ins Haus zu 181b,bofafondiimit Nähmaſchinen, Bicycled u. ſ. w. 
Sohn. Epredt vor oder fhreibt: Mr. E. Sohn: | Stellnng ſuchen Männer nt. Snaben Verlanat: Züchtiged Mädchen für Hausars Inchmen. 1314 Weft 51. Eir,, Binten, oben. —— —— 
fon, 533 Melt Harriſon Str. 26/p beit in _fleiner Samilie, $10. 1841 Humboldt Cchornfteine, alt und neu, Rebaird, Brid» | (Umzeigen vnter diefer Nubrit 14c di» Relle.) 
⸗ (Anzeigen umer biefer Rubril ic das Wert) | Rınp, <elephon: Humboldt 9120. 23feyim£| Geluht: Frau mwünfdht Mäfhe ins Haus zu | Malls vointed, Plaftering gut ausgeführt. 2134 
Berlonat: Am für leichte Sabrit-| Suner ve a nn | m nehmen. Mir, Emen, 1627 Qine Etr. Rarrabee Etr. Tel, Diverfey 8763, fa-bi] Neue und nebraudte Sattler-, Ehuhmader- 
* beit. 2 Re iner, 2147 ae | Gefucht: Porter, 45 Jahre alt, Tut Arbeit;| Merlanat: Meltere Frau um auf Kinder un ————  — - - u. Earriage-Trimmer-Näbmafhinen; gebraudte 
T I * lann auch bartenden. 1742 Larrabee Str. adten und für Sausarbeit: feine Mäfche, Tel, : | Sefucht: Alleinftehende Dame, mittleren Al- Teppich⸗-⸗Weberei Kricbel, 2848. FSlether Str. | Mafhinen nehme in Taufd. Reparaturen aller 
- Wellington 1322. 1206 Liverfey Parlway, _|ters, fucht Etellung ala Hausbälterin bei aut 26j1—6d3, fa Art werben pünttli ausgeführt, Herm. Roc 
Berlangt: Tinner, guter Jobber, guter Lohn | zj; — ent pet 2öfepliof | ftutertem Seren, i@ane mede anf gute fe: Painting, Bapering, Calfomining billig; Ar. aa er — 
ir oO N EEEESESESGR y & v „Ai 
’ für den zeiten Dann. 4443 North — = „| Quttenböffer. fafon | _ Verlangt: Mädchen oder Frau für allgemeine | ı 013 Plbendpaft. — len beit garantiert, Hoff, Tel. Wellington 3306, | Br verfaufen: Neue Singer-Nähmafginen au 
mm [02 ng vn zu. fhlafen. 4912 Pins z 25ipimtE | Kabrilpreiten; ey gebraudte $5 aufwärts, 
er r „|cennes Abe., 2 bartmen rſaſon N e Mel mä ——— garantiert; auch Reparaturen. Cooper, 338 
: Mann für Galoonarbeit, "a „Are Bender m eier | —— a onen übt |” Slafter-Sfcheit beftens ausgefüdst. Shiemann, |fiortd Abe, Zei, Diverlch 2700,  23lar& 
ng ie? Boulevard, Ede Barnard Eee! Franf Schreiner, frfafon Verlangt: Mädchen, ungefähr 16 Bis 18 3931 N. Hohne Ave., 3, Flat. Telephon: Late! > 2503 N, Halfted Etr, Tel. Lincoln 5485. 


Sabre alt, um Müdden von 4 Jahren zu | piem 6583. fefafon | SDſpiw 


beaufſichtigen, lein Waſchen oder os en, bei — — — ®W 
: Upbeitteres fofort, Muß — Befugt: Itgend melde Belhäftigung für) Hausarbeit behilflich zu fein. Mr 9. Sad,| ger ät: I F fucht leid 3 Dad:Lede repariert, garantiert, $6; Auto Pierde und Wagen 
ee 5 | bal $ zeſu unge Stau fu eihte Haus⸗Truck Dienft nad allen Zeilen Cbicago3; ctas | (Nnzcetnen unter dıeter Nuhrif de nie Bei...» 


e Mann, Udr.: r49 irnirie 9 $ Pro 
9. Smith, 1132 5 be Tage bon 40jäbr. 5424 Prairie Ave, Tel. Rentoood 7628, ; 
— m. ebeniton, "Sir, el. a3 ua» Abenbpoft, — arbeit einige Stunden de Tages bei fehr qus| pliert 32 Sabre. %. I. Dunne Roofing Co,, 


ten Leuten: bat Liebe au Kindern; leine Mür|- 2 ai 2390 — ——— 

ni Berlangt: Aeltere refveftable Kraut für Teichte ee 3413 Ogden Ave. Xelephon: Rodwell 329. „|, gt dverfaufen: Großer Kohlenwagen, Billig. 
„Sehut: Bäder, giveite Hand an Cafes oder | Hausarbeit: fein Walben; abends heimgeben. ie. Mitie felbft boraufpredien bon 4 bis * 12ag*& | 1807 Howe Etr. fafon 

Berlangt: Porter, ber Lund kochen kann. — — ſugt leichten Bla; fiebt nit auf —— $. 2. Heher, 4531 Wrightwood Ave, Telepbon: | Grand Abe r Oöfepimt 5 nn 
1754 Norih Meitern ve. bofrfa | zobn. Mdr.: 9 75 Mbendpoft. frfa | Aldany) 9370. frfafon Alle Eorten Rinder Chades, fotrie Atoninas | Muß berfaufen: Fünf Erprehtwagen, eben 
n Geſucht; Junge Frau fuht Arbeit zum Ge- reinig: gut und billig. Telepbon Diderfch 4094. falia gute unge NArbeitpferde, ‚billig. Habe 

Berlan, Bene: Bartender. 818 Weit — zu Mann, 27, verheiratet, fuht| Merlangt: Yunge Frau zum Mafhen und fhirrwafhen im NReftaurant für mehrere 0 lrbeit verloren. Zu baden au irgend, einer 
t. 


rot. oder Grocerhivagenfahrer bei Reinmaden, fterig. 2009 Waibingto Ibd annehmbaren Offerte. Nachzufragen im Schneis 
bofrfa | gutem Lohn, Norbfeite. Abr.: A 267 Abend- nahe Naben Etr. ’ ARE "an 2 = derfbop, 1444 W. Lale Str. 20fepimE 


voſt. frſa 

Serlangt: Schneider für alle Arbeit; guter u t: Frau ober Mäddhen für allge 

2obn, 057 Sullerton Ube., Ede Seminary, Geſucht: Norddeutſcher (20) ſucht Beſchäfti⸗ A im Be Ouier 

bi—mo gung für einige Etunden de3 abends. Adr.: K| gohn. 1598 N. Clark Etr, frfaſon 

814 Abendvoſt. frfafon (Nnzeinen umer dieter Nubrit Te das Wort) | _,eue und gebrauchte Billard» uub Dodete | en: aanaee TS. WERE 

— Retouchers, erſahren an Verlangt: Köchin und NAüchenmädchen oder Tifhe, alle Sorten; leichte Abzablungen. Ber-| Zeaminn Co. verkauft 25 junge Pferde, Stu #500: $500 Wnaablung, 

Kenn An a ze EEE EEE BAT SE SG Le Bar TEEN Pa" En le Bere | EST SET Baal BES STE EEE gr ande Race 
6. i F or e &o,, n ‚, George er, 4231 Erbital | heim, Yore tl, o el. Fore rt! 136, | Danitorarbeit für freie Wobnun i,— ” e von Wagen und Gefchirren billig. 2531—33 | dte o., e eſt leichte s 

She mean Clin und Racine, Diele] Eik. * — —— imn Dapton 6m 628 ©. Wabald Ude  Z0oMr& date Eie tten  epiimz  Walbington Sir, Tel. Main 1865 “ ABIl*E! 835 Geiler ER 


— — 


Finanzielles. 
Anzetgen unter dieſer Rubrit 14c ate Zeiler | Gpe Ihr Nordfeite-rumdeigentum. kauft ac 
verkauft, feht R. &. Yudivig & Co., 3TB 
Zu berfauten: Erite Sbpotbefen au 6 Prog. | Glart Be 5ap,fafon® 
auf bebauted Chicano Grundeigentum. it] mn an 2 
Cummen dom $500 bi3 $3000, Zu verlaufen: Modernes 3 Bl iatgebäude * 
Richard A. Koch 25 N, —— Eir., 7. Fl. 2024 Burling Etr., $ö400, auf e zdi; 
Abends: 1672 N. Halſted Str., Ecke North Ad nungen, Micte $55. Torpe, 23693 Lincoln 
16" | de. > 


Darlehen auf verbefferted Grundeigentum; | Dayton Ctr.. Sitöd, se. Bid, ? 6Simmerflats, 


Sıraße, frſaſon 
9 
Billard ı und > Bodet Tiſche Zu verlaufen: 6gute Delivery Pferde: Ge— 


a (Anzeigen unter diefer Nubrif $4c Die Seile.) wicht etwa 1000 Pfund, 1128 Fofter Avenne. 
Stellungen inden: Ehelente — — — | Folephon: Edgewater 1646, — 2fepim& 


I — — u ——ñ ſ 


EEE LOST 
ae: 





or 


J — — 


Grundeigentum und Hänfer 


zu verkaufen: 


(Uinzeigen untec a Nubrit 14c Die Zeile.) 


$100 bar, $10 monatlid, Zaufen 
grobes Wungalor oder Apartment 
Kot in einer „reitricted“ Brid Bun« 
alem oder Spartinent Bone: mit 
ãmtlichen Etrahenverbeiferungen, 
einfl, ——— eingelegt und 
dafũr bezablt; logs aach zwei 
Carlinien und 6. & N WB. Eifen- 
babndienft. 


iene Vrid Bungalow Heime, 
Connen-Rarlord, Sartholaböden u. 
„Berfleidbung, eleftrifhes Kicht, 
generniipe u. Bücerfhränfe, arone 
alle Straßenverbefferungen, 
einfet. gflafterung, dafür bezaplt. 
Chattenbäume und Cträuder, zivci 
Earlinien und ſchnelle Verlehrsge⸗ 
legenheit. 51000 bar, 820 monatl. 


$1500 Dar, $35 monatlich, laufen 
moͤdernes 2 Flat Bridgebäude, ö 
oder 6 Zimmer, 50 Fuß Kot, ge 
vflaftexzte Straſe. bequem zur Sch» 
bahn unb Etrakenbahn-Transpur- 
tation. „Reftricted“ Gegend, 


Cehhs Yimmer Brit Cottage, 
Durmacesbeisung, 1 bis 3 Blods 
nad ‚gtrabenbaun, Eifendabn und 
Hochbahn. 


Teucs hier Apartment Brick on 
Ed⸗Lot, ſamtliche Straßenverdeffe 
rungen eingelegt und dafür bezahlt; 
swcei d und zwei 5 Bimmer Flats, 
alle vermictet; feparate Heiganlage, 
fein Nanitordienft nötig. Bequem 
nad Mddifon Er. „U” Station md 
Lincoln Abe. Cars. $2,500 bar. 
Die Micte bezahlt den Neit,. Nch- 
me Nord» oder Nordweitjeite 1m» 
bebautes oder Tleines vberbefferte3 
Property ala Teilzahlung. 


Ein atiraltiver Vargaiın! $4,850 
laufer zwei Apartment, Steinfron: 
Heim, 5 und 6 Zimmer, moderne 
Plumdina, aute Transportation u. 
Nadbarinaft „um Vermieten, $S00 
bar, $30 monatlich, 


8500 bar, $15 monallid, laufen 
lolige Cottage, innerbam 2 Blocks 
bon Straßenbahnlinien, Pochbahn 
und Eiſenbahn. 


s500 Bar, $15 monatlih, Tanten 
Tofige Cottage „it allen Berbefies 
rungen, Gute Zransportation, 
Rrci> $2350, 


m, Selosth Go 
3555 MR: 2 
Ede Adbilon ir, 
Yale Diem 6800. 
4829 Milmaulee Ave, 
Mildare 6170, 
1905 Belmont Abe. 
Graceland 4570. 
5831 Siggins Ade. 

Kildare 7758, 
4965 Milmaulce 

ARildare 4000 
5985 Lamorence Ave, 
3801 N. MWelterm Abe 
Meltington 130, 


— 


de, 


Otten teden Tag und 
Eonntag. 


fafon 


Zu verlaufen: 

30 Flats 24 mit 4 Zimmern und 6 mit 3] 
Simmern, Berteau, weitlih von Lincoln Ave,; 
Miete $11,500; Preis $85,000. 

12 $lats, 6 mit 5 Zimmern und 6 mit 4 
Simmern, 3 Läden; Eüpoftede Ardmore und 
Clark Er, zu $8400: Preis $65,000. 

16 Siatd, 8 mit 6 Zimmern und 8 mit 5 

ern; Orchard Str. nahe Wrightmond. 
eis $6400; PVreid 345 000 
75 bei 154 Yub mit 7:.Zimmer Cottage, an 
yet Gtr., nahe Ridge Ude, Preis $12,000. 
Einer &u e für Garage, 
ben, bier ESimmerflais, 4 Garage, 
55 nahe 48. Uve. Miete 83450;3 
— Louis Seinemann, 
4013 Greenbieiv de, 


— 

Sreundliches Cottage·Seim, 2418 . Aubert 
Bde, Bob, Gas, heißes und Talte3 Mailer; 
Preis $2500. $500 Bar, $15 monatlich. 

2 Bar, $20 monallih fauten 2,5lat 

5 Simmer in icbem lat, bohcs Vafc- 
und Dahboden, Surnacebeisung; be 
cuem nad Sod- un. Etraßenb:hn; Preis $3800. 

Su berfaufen ober beriaufhen: Meucd 4« 
Apartment en Edlot, 2 5-Simmer unb 2_4 
Bimmerflate, fenarate Seisanlagen, Iein Na» 
nitordienit nötig, reftriltierte Nasbarfdatt; 
Tann auf leiite Abzahlungen gelauft werden; 
Reit wie Micte, 

rabamf 


Ab 
1909 Irbing vart BD xel, Aelfington 631 


Pina"z| 1: 


—— 
.53t00.00 
4600 00 
2400.00 | 
30900, 00 | 


Bu berlaufen: Iciäte ? 
immer-Eottagre, modern. 
en Mefideng, modern.. 
> Flat Hrame auf Concrete.. 
2 Rlat-fkrame auf Vrid.. 
"lat PVrid, modern.. —— 5700.00 | 
2 lat Brid, Eonnen: Rordes. 7200.00 | 
ch 2 Ylat frame auf Brid, modern, m. 
8 Zim. Refidenz binten, nahe Lincoln 
und Belmont Abenue; nur. * 0000.00 


Sohn Sabderlein, 1509 Barry Ave 
fafon! 


22222 
..m—nnenne" 


hinten; Luft und Lit bon drei Zeiten; Iann 
auch “ir Fabrifzivede verwendet werden. Bile 
lig wegen Todesfall, 
nabe Divifion. 22ap* x 

Zu vertaufen: Brickhhaus, 
Zimmer. Bad und Gas, beibes Waſfer. 
53500; Miete 333 monatlich: gegenüber 15 
Rarf. Abends boraufproßen, 2255 Montrof 
Adenue. 


zwei Flats, je ed | 


Elegantes Ed-Propertb, 2 Priegchäude, 
‚slats3, nördblih bon Gar field Abe 


$1000 Anzablung. Raufichert, 835 Center Str 


Arbeiter, 2 


44 ımd Ilciite Goitanc | 
od; bequem zur Sod: 
3200, 8700 bar, Reft Ici 
546 Arahie Str. 


Bargain für 
Concrete⸗ — ent: 
binten; Itaden? 
Strakenbahninie. 
Abzahlung. Eigentümer: 
Zimmer Cottage, nahe Yin» 

für MArbeiterfamiiie geeig- 
Kilbura, 


Zu berfaufen: 7 
coln und Addiſon, 
net; Preis $2500. 


5n verlaufen: Gutes, folided, 2itöd. Etein- 


feonthaus, in anter Nachbar ihaft: beauent 110] N 
010 


Sch- und Straßenbahn, 
Patterfon Uve., 2. Flat. 


Eigentümer: 
afo on 
Zu berfaufen: Bine Eir., nabe Nortb Mvr., 
Saus, 2:5 Zimmerflats; Miete $31 monatlich; 
Preis $3C 00; $1000 har. Ebenfo Haus an et. 
Michels Ct., nahe Mienominee Etr., 1:3, 1-4 
Zimmer⸗Flat: Preis 51800; $500 bar, Rach u⸗ 
fragen: 1847 Lincoln Abe, 


Verlaufe 3330 Clifton Ave., 
2itöt. Frame, 4 Zimmer Ylats, 
s300 Bar, reit monatlid. Baumann, 
Lincoln PIde, 


nahe Noscoe, 


Berlaufe 
Coutbyort, 
nur $22: 50: 
5065 Lincoln Adenue, 


billig, 


1337 
or 


2itöd, Trrame, 


Fletcher Str., 


4 Zimmer Flats 


—— — — — —— Soit 120 bei 
nahe | 4230 N, 


Berfaufe billig, 
George Eir., Mtöd, 
Flat, und Oftöc. Prid hinten; Miete 858; 
$4200, Baumanı, 3065 Lincoln Ave, 
— [000 

Rerlaufe hil fiq, 1828 Otto Etr., 
coin, 21, ftöd. Frame, modern, 4 
nur $3: 60. Baumann, 


2917 Lincoln Ude., 


modernes sranıc, 5 Bim. 


nabe Yin« 
ZimmerFlats;: 
3065 Lincoln Adenue, ! 


ö— —— — —— — nn m Le nn nn — — — 


3 FTFlaigebaude, 


1160 Townfend Etrake, | Grand Ave. 


$12 9 ‚000; |nerhaus > 
| aut berfatier 
— ton | 


Flat Fra me au auf!. 
ie) a 
1015 Webiter >. jene 


= 
| al ine 


— 
Pli mbing 
gebaut mit 


J SIde,, 


mur 82850. | | Gar 36, 
3065 ; € 


nabe | 


leihte Abzablıng. Bauman n, 


mue| 


| Frame;: 


" Grundeigentum und Hänjer 
zn verkaufen 


(Unzeigen unter diefer Aubril 14c de Seile.) 
Nordſeite 


Zu verlaufen. oder zu vertauſchen: 812,000, 
Ede, Gefbäftseigentum, Brid; Laden u, ziveı 
Flat; Heikwafferbeizumg; Gleitr.: einfchl. gute 
Örocery umd Delitateffengefhäft, Einer der bes 
ten Dclitateffenläden auf der Nordieite; nahe 
Robey und Abdiſon Straße. 

John Heim, 3123 N, Afhland —— 

aſon 


u verlaufen: 82250, muß berfauft werben; 
Sim, Haus; nahe Barry und Eouthport 
: $1000 bar, Neit Shpotbet. 
bnHeim, 3123 No, Aldland Abenue. 
fafon 


Oo 


Su verfaufen: Große 8 Sim. Cottage, für 2 
Familien eingerichtet; bequem zur Belmont u. 
Kincoln Ave ⸗Straßenbahn, auch Eiſenbahn. 
$300 bar, Reft in monail. Abzablungen. 
SobnHcim, 3123 No, Alhland Adenıte. 
fafon 


Bu berlaufen: $5200. Ztoci Flatgebäude, 6-6 
Zimmer, Gleltrisität, Ga8; Zement Vlod Vaſe⸗ 
ment; beauem zur Lincoin⸗ u, Velmont Avde.- 
Straßenbahn. $500 bar, Heft Abzablung. 

Sobn Heim, 3123 No, Afhland Avenue, 


Was babt Ahr in Taufch für Anteil in 50 bei | 
120 Fu Lotte an Farwell Nbe., eva melt- 
lich von Weitern Ade.? Ehulden $500, 
Heim, 3123 N. Aſhland Abe. 


Joh a 
fafo 


Zu berfaufen: $1000, 5 Zim. Cottage, Lot 50 
bei 125 Fuß, nabe Grace u, Coutbyort; Nur: 
macebeizumga; Eleltr.: $500 bar, Reittbsablumg. | A 

JohnHeim, 3123 No,. Aſhland Avenuc. | 

fafon | 


m 


Bu verfaufen: $4500, große 9 Zim, Nefidens, 
Schiwafierbeisung: Elef.; Lot — bei 160: nut | 
2 od von Mabenziwood „A“ N. W. Eifens | 
babn, nabe Lincoin u. Leland — 8500 bar, 
Reit Aszahl. John Heim, 3123 N. sifhland Ap 
fafon f 


Sim. Tlais, 1. Die: 
i in autem Zuſtand 

: Preis ze. 1926 
ncoln 4654, 

Zu verlaufen: Modernes 2 Flathaus 


Cler ve: 

eleftr. 

Lit; nahe Niderview Park, Preis $3500, — 
I 


Zu verlaufen: 3-6 
nene Puumbina: S 
Miete 860 monatli 

land Abe. Phone: 


Joern, 949 Oaklley Bl 
Zu verfaufen: oft d. Brid; fehr 
b 2028 5 efficld pe, fafon 


billig. 


Miete $S0; 


Bu verlaufen: Schönes, 
nungen; Xot 30 bei 140, 
Court. 


onte3 Haus, 2 Wo: | 
$34u50. 2416 Zurrvd 
fafon 


Rerfchleudere Lot, 
Muß fofort 
N. Clarl Str. 


50x125 
Geld 


Zu verlaufen: 
in Ravenswood. 
Maberboter, 1455 


Fuk, 
haben. 
27piwæ 


Zu berlaufen: 
an DOrdard, 
837 U 


au, 


Zwei 53immer 
nahe Center 
North Ave. 
en 5⸗·Kimmer Tonage und Barn, 
1033 Cornelia Ave. Tel. Grace⸗ 


Framehaus 
Eigentümer 
ſaſon 


te 
eit, 


Zu verfa 
Rot 25x12 
land PH 
419 Weſt Beethoven 
nahe Sed Etr., zreei Mtöd. 

auf einer Yot; bringen $612 
$4500; ihuldenfrei 
tiimer, 2241 Elifton 
833. 


berfaudfen: 


Zu Race, 
gwick 


Flatgebaude 
Miete; Preis 
3u erfragen beim Eigene 
Abe, Telephon: Lincoln 
fafon 


5 verlauſen; Ein 4Wohnungen 
inat 850 Micte, $500 Unzablung, 
10. Nadzufranen 2024 Noscoe Ltr. 


Haus, 
Preis 
Irfon 


Hır derfaufen: North Edge 
im iR er⸗ Set ande, Heißw 
ci ö zum zal te 


: ei3 80600, 


water, 5s und 6s 
afferbeizung, breite 
112 Vlod3 aur Hoch 
Teich bon Summpfide 5070, 

frſaſon 
ıer Gottane, in au3ges 
Orchard Str. Zu 
im Store. frfa 
Su verlaufen: Rogers Bart Vargain, ind* 
erne drei Zimmer 8! lats mit Eunparlors, 
nur 3 Rabre alt. Nachzufragen: Qudwig 


N Clart Eir, 2dag, friafon—: zei) 


en: 4 
uftand. 
Yarrabcı 


Bır berfauf 
zeichnetem 
eritagcır 18: 


Zimn 


zit, 


Eure Gele 
erbalten, am 
für $33,000, 


Bu verlaufen: 
G-Rlar zu 
Lawrence. 
Clart £ir. 


Vertaufd oc für | billige Farm und 82000 
2340 ncoln Avoe. 
Nahaufragen 2355 Lincoln 


enenbe it, ein ſch Ines 
Yale, nörblib bon 
Ludwia, 5760 No. 
2dea,triafon—28ip 


Dar 

„horigage 

Ude. 
dofrla 


$1400, 


Verlaufe 
Roscoe Str., 
Abe. 


2213 


Flatgebäude, 13 
Zorpe, 2806 Lincol 
doiria 


modernes 
$4000, 


2 


Verlaufe modernes Sftöf. Brid_ 6 Plate 
Däude, DOfenheizung, Morigage $7000 zu 5 
PBror., 4 Subre, Preis $14,000, Wellington, 
nahe Hochbahn, tauſche für 2 Flat. — Turpe, 
2358 Lincoln Ave. dofrfa 
Ehe Ihr Nordfeite Grundeinentum Tauft, ver» 
lauft od. tauicht, Tebt U. Zorpe, 820 North Ave, 
Tilrk 


Norbweiticit eite 


Verlaufe! 
12—4 Zimmer Wlats 
beite Etrakens und 
bindung in Albany Part, Mio 
bringt jäbrlih 85000, zum 
8400 mehr, nehme $5000 bar, 
& gentum als Teilzahlung, 
3— Zimmer Flats mit Son 
beinahe neu, Mortgage 
bringt über $4000 jährlid, Logan Sauarc 

iftrift, nehme S5000 Bar, Reft fann auf 2 
Mortgage fomınen, Lot 75 bei 125 Fuß. 
Chöne Ede an Strakenbabn in Mabdfatr, 
!2ot 56 Lei 148 Fuß, ihönes 7 2. Haus 
euf zweiter Lot, Heißtonfferhei zung, ilden⸗ 
frei Nehme Cottage und etwas cn als | 
Teitzahlung 
R. Stichel. 


Telephon: 


Gebäude, 
ncnparlor, 


mit Con 
Hol —““ 
rigage $23.500, 
Frühiahr über 
auch kleines 
3 Jahre alt. 


6-5 und 
parlor jedes, 


| 
= 


1937 Hancock Str. — 
Belmont 5613, ! 
25fpimf | 


Su verfaufen: 2 neue 5 und 6 Zim:- 
* Bungalowe, fertig zur Befichtigung 


| Eonntag, für 100 Bar Anzahlung und 
Zu berfaufen: Allch-Tot, 25% 108, mit 3: Hat | monatliche 
Dridacbüude vorne und 25lat Yranıegebäude | 


Humboldt | 


Abzahlungen. 
Manager, — 
| 


Walter Bus, 
Grand 


fealty Ga. 
7204 ®. Grand Mve., Ende der Weit 
Straßenbahnlinie. 


Hu verfaufen: 6 Zimmer Stucco NRe- 
fidenz, Balmer Str., nahe Cicero Ave; | _________ 
Jurnaceheizung und elektriſches Licht. 


— Zongeln, 2555 Lincoln Ave, ii 


Etall und Hür | 
Abreiſe billig 

Ave. Teienbon: | 
asfp 50l!; 


drei aroße Zimmer, 
ot 50 bei 127, wegen 
3851 N, Harlem 
Kildare 440. 
Frame Cottage, 
auf dem 1. 

z Lot; Garage: arch 
3554 N, Trafe Ave, 


Yılbany Tal 5 
Floor, Fürnace:* 
es Baſement und 
Telephon Irving 
ſaſon 


alle 


2 Flat und Bab Srramehau 
$1200: Lyndale, nahe Centr 
yarles Hcdl, 4303 N, Iripp 
verlaufen: 4 3im, 
u ——— * gr 


"bone: Mrn 


Verlaufe 
Conereie; 
Ive. Gt 


al Bark 
vide, 
Miete $51. | 
Su erfragen 


tiiane 6089, 


| 
auf| 
| 
ID 


Zu Fla t8; 
. 313 1 
Walton Str. 
Modernes 5⸗Zimmer —ES— 
Lot 58x125, eleltr. Licht und modernes 
uwege da und t, in 1916 | 
Material, das j vr als die] IC 
Dülfte mehr Tuftcet; es ilt ein —— ver⸗ 
ſäumt nicht, es ſofort anzuſehen. 21 
nabe Yelmont. Tel. Eolı 


Zu verlaufen: ° 


—8 O5 

frfa afon | 

4 und 4 

Str. nabe 
ntroſe 


Zimmer Fl— 
Crawford, 


Ave. 


nd | 


Jr ber Taı tien: 
r Ca & 3 9 


Zu verlaufen: 2it: 


' es Haus unb 1%, 
Land, 6358 Gibbin r 


ziſp 


Acker 
1w* 
„au verlaufen: 2itöd, Vridhaus, Hartbolzs 
Trimming und Dachboden: 25 —— Flats: 
125. Preis $6500, Nachzufragen 
Meade Sve. 

u verlaufen; Südweſtecke Spaulding 
Kell ington, 31 bei 84, drei Flats und Store; 
Naeie 808: Mortgage 8 0, Bargain. 
Näheres "ot on Albredt, 444 Webſte venue, 


und 


— — — — — 


Verſchleudere mein Logan Square 


65 Aecres imlet Flug; 


| fen, 


und Nebengebäude, 2 


neu, 
| MNonee, Ill. 2or 
| 


res und bebautcs Property, 
| land \ 
ınoders | 


‚ Gruns:igentum und Hänfer 


zu verkanfen 
(Anzeigett unter diefer Mubrit 14c mie Zelle.) 


Südſeite 


75%X125 fleine Hübnerzüchteret, mit 3 Sims 

mer Haus darauf, halber Blog von Archet 

Abenue; Vreis 81800. —— 
1620 Albiand Vlod, 155 R. Glart Flep 
17 


Suͤdweſtſeite 


Qu berlaufen: Feines 2itöd. Sramegebäube: 
Goncreie gundament; Gelot, nade 51. Str. md 
Halited, Feutfhe Nahbarfdalt, Preis $41000; 
3500 Anzahlung. — Huch Cottage, 7 immer, 
Toncrete Fundament, Kurnaccheizung; eleltr. 
Kicht; nabe 6%, und May Er. Preis $38! 50; 
teil bar, Offen Sonntags. John und, 102 
weft St. Etrabe, 

| 


Großer Etore und 2 Klat3, Dampf⸗ 
nahe Vlvd. 


Bargain! 
heſzung: an beliebter Gefhäftsftrabe: 
Abzahlung. Auch neues PBrid-Bungalow auf! 
leihte Abzablung. Sstedzie Reality Ko. 69. 
Str. und Kcdzie Abe, Telephon: Brofpect ee 

on 


Bu verlaufen: 10 Lot3 an Barnell Apenue, 
nabe 87. Etr., alle Etraßenverbefferungen eins 
aciegt und besablt. Mreis $14 per Hu, Par- | 7; 
gain. 7910 Halſted Str. ſaſon 


Zu verlaufen: 6938 KLaflin Eir.. 5 BZimmer 
Frame Cottage; allen Strahenverbefferungen 
i bezahlt. Preis $2200 $500 bar, George Brinl« 
man, 7910 Halfted Str, fafon 
Zu berfaufen: 8716 Xome Npe., 7 Zimmer 
Framebaus, mit 6 Xotten, Heimwafferbeisung; 
alle Strähenderbefferungen eingelegt und Des 
zahlt: Preis 86200; $1500 Par, Reit monatlid, 
George Brinfman,' 7910 Hallted Str, fafo 


Neaen Berlafien3 der Etadt folort zu dere 
laufen: Frameyane, 2 Flat und Bafement, 
auf Goncrete; Meine Anzablı u. und monatlihe 
Abaahlung. 5623 So. Dallcy 9 be, fafomo 


Großer Bargaiı! Beite Offerte angenommen! 
Zu verlaufen: Modernes 2itödiged Pridhaus, 

Steinfsont, Heißwalferbeigung, eleltr. Licht, 
| 603, Saundru im Dafement, Store und 4 Sims 
| mer und Bad unten. 7 Dimmer oben; große 
| Saragc; 2 Straßenbahnen, Nahzufragen nadı 
5 Ubr abends beim Cigentümer, 2. lat, 1947 
3 Straße. — 


N. 


$50 Anzahlung, Reit $10 monatlich, Taufen 
pradtvolle 24 und 1, Ader Hübnerfarmen; 
neue Gebäude, 7c Sabrgeld. 155 N. Clarf 
Str. Room 1620. Baq*k 


Zu berfaufen: 4 Zimmer — 
naccheizung. Preis 81900. 
milton ? cc EEE 


mit Fur 
b7dl Evuth Ha: 


vornade 


Ein ſchönes Heim in der Vorſtadt, 

4 Zimmer Haus und 5 Acres gutes 
ſchwarzes Land, nur 40 Minuten vom 
Loop, billig auf monatliche Abzahlungen 
zu verkaufen. 106 N. La Salle Str., 
Zimmer 40. M. Gunther. mi—[a 
Bu berlaufen: $8500. Feine 6% Ncre3 mon. 

7 Jim. Haus; Heiktwafferheizung, Eleltr.; Gars 
ane; in Part Nidae, 3. $2000 bar, Neft Abs 
sablung, Iohn Heim, 3123 N. Aſhland * 
0 


$6800, feine 4 Acres. Vart 
Ridge. Ill. hübſches 6 Zim. Stucco und Core 
crete⸗Reſidenz; Heißwaſſerheizung: Elet.: Stall, 
große H ndneeh uſer: Teil bar: Reſt Abzahlung 
— Sohn Heim, 3123 N. Afbland Ave, fafon 


Su verlaufen: 


Zu bderfaufen: Sin Ehefter Highlands 
Green E:r,, 2 Flat Brid, 5 und 6 Simmer; 
Dampfbeisung. Rreis S9000, GeorgeBrimman! 
7025 Halfted Etr, fafon 


7925 


Foreſt Park Grundeigentum, gute Anlage, ! 
Lot 50 _bei 170; 4wei 25Flat Concrete⸗ und 
Stucco-Häuſer: Heihwaſſer⸗ und Ofenhbeianng. 
512 Elgin Ae. fafon | 
_ 3u_berfaufen: Billig, Cottage mit 75 Fuß 
Dot. Zu fchen nah 7 lihr abends oder Sonn» 
tags. 922 ©. Marengo Npve., Forelt Barl, IU. 

didoſa 


Farmländereien 


Seltene Gelegenbeit! 

Bu berfaufen, oder bertanfgen: Vochfeine 
Dairy "arm im nördl, Indiana; 127 Acres: | 
guter Lehmfandboden; 10 Zim, Haus; 3 grohe| 
ztälle; 3 Silos; großer Shmeincitall, Hihner⸗ 
haus Mi Ihbaus, sühlfammern, Waffer umd 
eieftr. Sit in fämmtl Gebäuden; 30 Meres 
Alialia, 35 Meres Mais, 35 Veres aemwäfferte, 
ihattige Weide: auch Klec, Heu, 
grober Stod don auten ° 
nen, Hübnern, Farmmafcinen, 
für Alles, $24,000 wert, 
fuldenfreies Chicago Eigentum 
D aumanın, 3065 Xincoln Ave, 

j* 


Hafer etc., 
Pferden, Kühen, Schiweis 
Nur $18,000 
Schuldenfrei. Nehme 
in Tauſch. 

27ſp4wæ 


Zu verfaufen: Spezielle: Bargain, 
120 Mere2, nabe Miner,. BWiß,: gute Gebäude: 
Reit Selbe und Wald; 
8 Stück Nich; 
Farmma! ſchinerie, 
Preis nur 85500. Habe Pholographien 
von Sebäuden, Stod. Much Broben von Ernten, 


U. CE. Yueder, LION, Dearborn Str, 1° 
— 


reicher 
alle 


auter, 
panın; 
Ernten. 


Boden; ein Ges 


Werlaeuge und | 


Wahrheitsgetreue Schilderung der W —8 
leit ohne Schönfärberei bat Eunberte don Les 
teır beranlaßt, fi& in um‘ verer großen, blübens 

den, Deutihen Stolonie im Cüpen “anzufaufen, |: 
wir Des ‚abien fiir Jeden die Hülfte der Eifen. 

yahnfahrt in bar, der fih an unferer am 1. 
Dftober ftattfindenden Extirfion beteiligt. — 
Näheres buch YVartling, Zimmer DI1, Hark 
ford Gebäude, Ede Pearborn u. Madifen Str, 

18-50fp 
Wisconfin Dairy Farm 
und Nebengebäuden, 

9 Stück Jungbieh, 4 

‚75 Sübhner, ‘40 Tonnen Heu, 200 

ı fbcl Startoffeln, 200 Bufbel Hafer und alle 

ORION: ferner garantiert $110 Mm Nlceins 

tabme den Monat, Nehme Serrlat Bridges 
baͤude in Tauſch. Stefan Itendler, 1646 ar» 
radce Eirabe, dofalen 


rtau iche : 120 !tder 2 
m it "eiegantem W obnbaus 
erde, 11 Milhlide, 


Su bertaufgen: 110 Acre fhuldenfreie Wis: | 
| confin Farm; aute Verbefferungen; Ctod, Mas | 
\iwinerie u, Ernte, Yaracld Tann Dinaugefügt | 
werden. Joern, D4I N. Lafley Bivd. 


Tisconfin Farmiland zu berfaufen: dicht — 
großen Städten, Stationen, Käſefabriken, 
Preis $15—$30 per Ader; aufAbzadlung: ad) 
fertige Farı nen in icder Preislage; freie Fahrt. | 
Kriftl, 357 Henrh Str, Hammond, Ind. 
Verlaufe Mortbern Risconfin Sand 
Voden, $15 und aufwärts per Bier: 
Chulk, 3143 N, 
Monticello 1149, 


2 
3 


ſchwe⸗ 
1, 
— Are, — 


rer 
Anzablung. 
Phone: 


Sarım, Breis $3500 ea 81200), Nachaus 
ragen bei Schultz, 31413 N. Sawyer ve. Zel.: 


| 
Vertan Xertaufhe eingerichtete 80 Ader Misconfin eingerichtete 80 Ader Mis | 
Monticello 1149, | 


Möcte meine KO Ader Land, in füdlichen 
labama, in beuticher Molonie fhneil verlau⸗ 
Henrh Gerland, 1709 Nortb Wafhtene wm | 
ıMpe., abends nad) G Uhr und Conntaa bor: 
mittag, 26 ſep — Sort 
jr bertaufhen: 390 Ader Farm, 
bande, 100 Mder ımter Pflug; 
zomab, Wid, Cchmidt, 2925 


Al 


feine Ges | 
$35 den Meder | 
> Eouthport ne, | 
falon | 


Su derfaufen: 40 9 ‚ der ertra nute Wisconfin | 
Dairy Farm, 2% Meilen zur Stadt, in deut: | 
ſcher Gegend. Schönes Land, gutes Wobnhaus 
Pferde, 10 Anbe. drei 
alle vꝛaſhinerie und | 
Steve Trendler, 1046 | 

didofalon 


Schweine, 60 Hübner, 
Ernte. Preis 86500. 
Yarrabee Sir, 


Gute Gelenendeit, in deutſchluth. Nachbar⸗ 
ſchaft in Illinois gitte, vollfiaändige 100 dider· 
Farm für $75 den Mder zu jaufen. Näbere | 
! unit bei Sohn Sprengel, 5408 Kugufia | 

„ Chicago, frfaf Ki 


Bu berfaufen: 8 Mere3 Farm, 1, Mero! 
Obitgarten, über 100 Sübner, Kuh, Dferd | 
und 2a 1; gut für Hühnerfarin; Haus ivie | 

84 leichte Anzahlung. àã. Brusner, 

85. frfa | 

— — —— — — — —— — 
— > = | 
Grundeigentum nnd Hänfer | 


I 


zu Fanfen neindjt | 


. | 
Incigen unter biefer Rubrit 24c Die Belle.) | 
Yrid»Cottage oder Frame auf Prid, d— 51 
Simmer, 


Saufen geiuht. Mpr.: 
| Ahendpoft. 


5u R 654 1 


dofai sv 

EEE (u 

Kleine Eanitied, auch Ices | 
Prand, 601 Alb: 
frfafon 


Ju Taufen gefucht: 


Block. 


| „Yoing“ 


fa'o | Steunds, 


| Breibeldeereit, 


| Zafelbirnen, 


‚Abendvoft, Chicago, Somittag, don, =. — wrv. 


Börfennolierungen. 


Chicago, den 27. Eept. 1919. 
Nahitchend Die Noticzungen an d'r 
wetreibcbärfe, vom Beginn der Börfen- 

tunden bid um 11 Uhr vormittags: 


Mais 11 dorm. Sciun nelteen 

eber... 81.44 
edember.... 4.224 

J—c ſ[ 


Hafer— 
ECHREIIDER ansassnaren» 
— u sussnnennse 
BL seinen 

eyrd— 
Kliober ooesoos0e... 


Schnalz — 
Oltober .... 


Ripren — 
Oltober 


Nachſtehend die pe 
an der Getreidebdrie: 


Wats Hafer Eped Eihmula ven | 
..$1.45% .081, 41.50 27.05 18.40 | 
“s ZB „1 — no _—| 
on 1.236.173 —— — —_—| 
Mai fhloß um 3% Cents nieb- | 
riger bi$ 8 Cents *3 Hafer um| 
134 Gent höher. Der Preis der| 
Propifionen und bes Schmalzes 
paßt ſich einem Schweinepreiſe von 
17 bis 18 Cent an. Die Streiknach— 
richten lauten etwas günſtiger für die 
Arbeitgeber. Der Wechſelkurs iſt 


auf $4.2714 geitiegen. 


Produklenbörfe. 


Mer heute mod) Butter zu Tau» 
fen hat, wundere jich nicht, wenn 
ihm TO Cent3 für das Pfund ab- 
verlangt merden, Sie iit im En: 
gros-Handel abermals um 2 Cents, 
alio bis auf 63 Cents das Pfund 
neitiegen, Warum? Sa wer das 
jagen fönnte! Iedenfalls Hat die 
Zufuhr nachgelaſſen und die Nach— 
frage „berechtigt“ zu einem Auf— 
ſchlag. Die „Dollarbutter“ rückt 
näher, es ſei denn, daß die Nach— 
frage aufhört. Andere Preisverän— 
derungen ſind nicht der Erwähnung 
wert. Die „H. C. L.“ bleibt be⸗ 
ſtehen. 

Die folgenden Preiſe gelten für ben 


vroſhandel. VBeim Gintaug Fleinerer 
Quantitäten ſind die Preiſe etwas höher. 


Molkereiprodukte. 
Butter. 


(Rotierungen von Waͤyne &uLow. 
South Water Straße.) 
das Md.$ 


674 
‚50% 
> 


ass «IS 


..35.75 


.26.30 


·26 


Notierungen | 


159 Left 


0,63 
0. 61 
— 0.52 
—0.48 
— 0.415 


„Ereamerhy”, 
„Firſts“, das Pfund 

„Seconds“, das Pfund...... 
Packdare, das Pfund. ... . ..... O. 
„Ladles“, das Pfund........ 0.47 


* 
Gier. 
(Hotlerungen don Nichne & Yon, 
Eoutb Water Straße.) 
Gar, per Duvend.. 
Firſts“. das Ded.. 0,41 
stift u ein⸗ 


cite, 


159 Weit 


0.49 
— 0,43 


„Ertras“, 
Ordinary 
Gemiſchte Waren, 
geld! (offen, das —O. 48 

(Vier für Grocers ungefähr sc © höher.) ) 


Käſe. 


(Notierungen don der äfebörfe.) s 

‚Ededdars", dag Pimd...... 0.274 —0.27% 
Rabımfäfe, „Iwin3”, das fd. 0.27 y—0.27 
„Daifies“, das u 0.25 —0.2812 
Long dorno »das Pfund 9. 28 —0.29 
„Being America“, das Pid... 0.25% —0.2014 
Brick“, das Rfund EEE 0,32 
Schweiger, zund, das Pfund... 0.47 —0.43 
bo, (Blod), das zen... 0.34 —0.35 
Limburger, 2:Pfund: —— « 0.3016.—0.31 
bo,, Pfund» Stüde.. ... 0,31 —.3124 


Geflügel und Fleiſch. 
Geflügel (lebend.) 


Notterungen bon Sepfen Murmann, 
Weſt South Waler Straßze.) 
(Die Preiſe gcelien me für fünf Vattenfilten 
oder mehr, inzelne Lgitenfilien y— 
Gent — und böber.) 
Hühner, ſchwere, 4 Pfd. Pfd. 0.26 
do,, alinemeiner Duchichntit 0.24 
do,, Jleine, das P 0,20 
Säbne, das Pfundb.... 0.18 
‚„Yroilers“, das Mund 0.30 
" Springs‘ ‚das % 0.24 
Zrutbübner, das 0.35% 
Wänfe, das Pund.... 0.21 
Enten, da3 Yfund —(0.27 
Indian Rımner Enteıit, 0,24 
Perlhühner, alt, das Dubvend. 6.00 
do. bis 2 Pfund, Duzcnd.. 800 
Alte Tauben, Ichend, Drd... 1.060 
„Sruab3*, Icbend, Dukend... 2,50 
do. augerichtet, Tuyend —..00 
Kleine manerc, weniger, 
(Zue Notiz füer Geflügelſender! — Nur autie 
fleifhige Ziere find hier verkäuflich.) | 
Kälber (neichlachtet.) | 
ofierungen don Scrler & Murmanı, 226 | 
Weſlt South Water Straße.) 12 
id. Setwicht, Bd. 0.19 —0.20 
Pfd. Gewicht, Bid. 0.21 —0.23 
id. Gewicht, Pd. 0.2 —0.25 
9—120 Bio, Gewicht, fd. 0.27 —0.28 
140—175 od. Sewicdht (aut3s 
0.12% —0.16 


grfudht), das Pfund... 
Rindfleiſch (zugerichtet.) 
Pfund „phund 
1, 30c; 2sc; 
1, 40c; 36c; 
286; zuc; 
Nir. 1, 186; 120; Mir, 
Ar. 1, j4c: ‚lc; Ir 


Friſches — 
UAepfel — m öäſſern- 

Maiden u — 

Greenings 

King 

Wagoners .... 

Wealthies 

Alexander 

wWolfe River 

Jonatyan .. .. * 
do, in Bufbelförbe i. 7ã 2.5 p 

Grabüpfel, der Sufdel.... 

Weſtliche, in Kiſten — 
Fongthanßg8 
Gravenſteiner & 

Alexander —EXE — 
Quitten. Buſhel > 3.7. 
Vırnen. der Iufbel.. J 9.71 | 

d0,, Chelton?, do 
Trauben, Michinan, Kord.. 

d0,, nroßer Korb. .zcsercee 

DO, IE: WER nansannar era 
Sfirfihe, ber Dulbel.... 


Becren | 
Gape Cod, Faß d | 
Südfrüchte. | 
Californig Ravels. 5.00 


Florida, die Kiite.. 7.00 
(36—46) 


226 


(N 
50— 60 


60— 75 


75— 00 


Pfund 


3. 


Nr. 2 
Yir. 3, 


2 


Nr. 
Mr, 
Yr, 


Nippen, Nr. 
ME, 
ir, vir, 
ir, 2 
Ar. 


„Chucdsꝰ 
Plates 


Apfelſinen, 
zitronen, 
ðrapefruit 
do., 
do. (096) 
Tafeltrauben 
Tafelpfirſiche, 


—..50 
5.50 
6,50 
5,00 

0 

— 1,40 

— 4.50 


=) 
die ? "tifte,. 
die Kiſte. 


Wielonen. 
Cantalonpes, Erate (45)... 1.50 
— 0.75 
Cafſabas, Crate (6—8) ...... 3. 00 
Citton. Cruie (1Mderaenen or... 1.00 —1.25 
He Mind, Erall.usscsseer.e. 1.007 — 1,50 


Friſches Gemüſe. 


Alligator⸗Birnen. Caſe ....12.00 -15.00 
“Artilhofen, Zroimme .. . 12.20 
Blumenlohl, Crate (12) —3. v0 
Eierpflanzen, die Kiſte —1.25 
Gurten, Sil.. Sorb...oo.or0so . —0,75 
do,, Michigan, — .2.25 —2.50 


—1,15 
0.55 
—1,25 





| Am. 


Ancconda 81 68 


Int. 


Northern — a 
| Bennfyivania Linien cunenre. 429 
INeading .... 


| Tebacco Nroduct® sueananenen- 


— ai ne er re 


gen m nir a’. 


«, Starts 
ad Vreiſe 
— —— 
Note umd tor F Minnefota 


und Wisconfin, 100 Bfund. .. 
DWefttihe, 100 Pfund.. 


Getreide, Mebi m 
(Barpreife,) 


tot... 


art Str.) 
bnahme von 


2 Er 


—2,35 
—3,00 


Heu. 


2.27 
— 12,24% 
—2.21% 

2.16% 

20 


......... 


Weizen — 
Ne. 1, 
Nr. 2 
Nr. 3, 
Nr, 
Nr, 
Nr, 2, 
Nr. 3 
Mr. 
Nr. 
Nr. 


....... 


LLLILL, 


BDisilstornis 


4 
J 
J 
J 


5. 


Wi Bu 
K 1. geld 


sen 1.42 1. 4 
een 1.444 —1.48 
2, d0... 1.45 —1.47 

. 3. do................... 1.43243 314. 464 
— Era 1.44 %—1.454 

1.44 
45 0 —1.40% 
1.45 —1.46%, 


> 


— 


FF 


Ar, ;. do, EL 
Zufu . * 
Weizen 664,000 
erfaiftung. 
Weizen 737,000 
Hafer — 


Nr. 2, 
Ir. 3. 
Ark 
Gerſte — 
Malz 
Rogaen — 
Nr, 2 
Flachs, 
Mehl — 
Frühjahr, Patent ...... 
Winler, hart cu. 50 
DO, WEN + sunnnrenaears -10.75 
Noggen, dunfel .. 6.50 
DV., DEU ooorocr.. —— 6.90 —7.85 
B —* 8.70 
(Verlauf auf den Geieiſen) — 


—— PR “sc. 00.00 
do. Nr 


163,000 


U 


us 
oc 


Mais 85,000 


— 2* 


N 0.60%, —0.71% 
do......... ......... 0.56, —0,70% 
0.66%, —0.71 


..... ...........ee.e 


ZZ, 


Erſpart Nickels, Dimes, 
an dem ganz Chicago tei 


W 


Dululb on... sourirr DO UT 


12.05 an der State Straße. 


..10.35 -10.50 


WG 


W 


Heu 


MV, 


-51,.00 
-20,00 
-26,00 
-37.00 
25,00 
251. 00 
-14.00 
-12.00 


„ 


..23.00 
sonen sonnnnnnenen 00.2. O 
Cidmeitliched ossunaeneneeee.22.00 
Dalola_ooonossnnenenonnnen.I4.U0 
litois oooooonensnsucnense..12.00 
Paͤclheu 
Stroh— 
Roggen —0 
Salct .. 
Weizen 
Timothyſamen, 
Kleeſamen 


Schlachtvieh. 


Ninder (ver 100 Pfund) — 
Beſte Ochſen 
Gute bis aunsgef. Ochfen. .16.60 
Se wöhl. bis gute Dchien 15,50 
Fette Kühe und Rinder.. 6.00 
Rösrlinge 
stälber 

echweine (ber 100 Piund)— 
Durchſchnitt 
Schwere Fleiſcherware. . .. 
Leichte Fleiſcherware 
Mittelgewicht 
Gemiichte Padware , 

Ferlel 
Schaie (ver 100 Pfund) — 
Lämmer 
do. 
Jährlinge 
— nassen ent 


Woethers 


u 


— 


...10. 00 


O. 50 
. 0.00 


.........0........ 7.00 


Country Qols 8.50 


-11.00 
-10.00 
—3,00 
-11.25 
29.02 


aM 


on nn nenn 


17.00 
-17.50 
-16.50 
-16,00 
-183,00 
-21.25 


Nnabe beim Spielen ins Waffer gefal: 
len und ertrunfen 


Die Mannfhaft des Polizeibootes 
bara heute im fogenannten Blue 
Bond Slip, 22. Straße und Fuiv- 
cett Upe., die Zeige eines Knaben, 
die fpäter ald die von Eonftanitn 
Pelcorauz’3, 2013 Gouthport Ave., 
erfannt wurde. Der Sinabe hatte 
fih geitern abend in Gejelfchaft 
zweier Spielgefährten bamit vers 
gnügt, Steine in3 Waſſer au iver- 


mm= 


-17.75 


-1H,00 
-10.50 
-16,75 


-15.50 
-14.15 
-11.00 
—7.00 
—(,50 
Surfer, 
Granulierter, 100 Plund....$10.00 
Del. Fatz, Altohol. 
vom Paint, Oil and Varniſh Club. 
000 Weſt 18. Strahe.) 
Carbon Headlight, 175 ‚SB 8 
Ncd Kroivi Waloline.. ... 
Winteröl, ſchwarz 
Leinſamenöl, ob bis 4 ab. 
do, bis J 
d0,, mehr als 19 Sat. 
do., gereinigt, Ds 4 
dv. bis 9 Yab.. 
dv, mehr als M.oo.0 
zerpentin, im Rab, Gatllone.. 
Sertatur, Alfobol, Gallone. ... 
Hieines Pleiweiß, in 100 Kid, 
Sälfern, das Ball... 
do, 50 ‘rund Far. 
80. 25 Pſund Faß.. 
du, 1216 VPfund San. . 
Ertra "Sal. „Bilders’ hing, 
in Sailer rıt, 100 rund. 
New PMorfer —B das FJob!. 
Sche lad, weiß, Gnllones cacee 
do. vrangefarbaıt, do. 


Aktienbörſe. 
Nachſtehend die geſtrigen Vertäuje 
on der biefigen Aktienkörje: 
uftien. 
— Hoch. Medr. Schluß. 
Shiphlog 70 126 12 126 


Armour, bev. ...... sin 102% 
Wosth Rifh, zueen 173% 


a SR ER SE 78% |wirb ernannt werben, um bie Vorbe— 
Chicago €. Rus... 35 3 3 3 |reitungen für den Empfang zu tref- 
Be er fen. “Die Sonderfitung ift auf Ver: 
ee sur anlaffung der Aldermen Waltomiat, 
Deore, Bd on Malter, Lyle, Link und Richert er- 
laſſen worden. 
——,- 
Hoch bewertet. 


-10.50 


(Breife, * gefallen. 
erjchredt nach Haufe gelaufen, two fie 
den Unfall berichteten. hre Eltern 
benacprichtigten die Polizei, die o= 
fort das MWaffer abzufuchen begans 
nen, jedoch biß heute morgen 4 
Erfolg. 
—— — 
Sonderfikung des Stadtrats. 


....... 


Körperichaft will Einladung an belgi- 
‘cher Kardinal Mercer ergehen lafien, 


Eine Sondberfigung des Stadtrats 
ift auf Dienstag nachmittag einbe- 
rufen worden, um eine Einladung 
an den belaifchen Kardinal Mercier, 
Chicago als offizieller Gaft der 
Stabt zu befuchen, ergehen zu laffen. 
Ein befonderer Ausfhuß von Alder- 


... 


1021 4 
173% 
7814 


181% 
107 
107% 
11 
101 
114 
834 
17% 
103 
80 
27 
12 
19 
85 
90 
245 
991% 
30% 
120 
150 
274 
Sl 
574 
1267 
18 


42% 


10614 
107% 
10% 
100 
114 
85144 
17% 
103 
s0 
25% 
12 
181% 


Cdiſon 


Diam. Match 

$r, Lales D, 8 

Holland Et. R....... 2! 

Sup Motor, DO... 

Su, Brid .. 

2, MER. 

Lindfan Ligbt „.....d2 

Nat. Leatyer... ; 

Public —X— — 
do,, bevorzugt 

Sualer DalS „...... 
bevorzugt. . . . 15 

Motor ae 1.90 

z , Nochud, bed, 


sarbiger veranichlagt Die Liche feiner 
Gattin auf $50,000. 


Im Kreisgericht wurde heute ſei— | 
tens Ihomas Forreft gegen Gertrude 
Walter, Eddie Deliah Rampton und 
Ethel Lampton eine Schabenerfah- 
lage auf den Betrag bon $50,000 
eingereicht. Yorreft behauptet, daß 
die drei Genannten ihm die Liebe 
feiner Ehehälfte raubten Das Paar‘ 
"hat fich erit am 12. Juni dieſes Jah— 
red verheiratet. Alle Beteiligten find 
"43, | yarbige. 


9214 


Se 


ew.Warner 
Stewart Nifn. .urce 
Swiſt Int. 
Erift & (dv... 2 
do, Rinbts ..... 
Ibommpion 
Um, Carb. & E....3, RU 
Aır, ee 24 
Wahl Co. 20 
Lrigley 245 78 7 


2,000 €, My. 
“ 9— wi 


Die nad,fichenden Notterungen der 
New Yorker Vörſe in den wichtigſten 
Aktien ſind heute, als Schlußkurſe, 
bei den hieſigen Aktienmaklern be— 
kannt gegeben worden: 


VPerſonal · Jachrichten. 


x — Willtam Simpfon, der Vater bon 
ames Eimpfon, dem PVizepräfidenten 
ee. von Marihall Field & Co., ijt in feiner 
.. 06% 627 | Bodmung, 1526 Ehervin Ave., geſtor⸗ 
107% I ben, ınd heute nachmittag fand in der 
38 Kavelle des Friedhofs Graceland die 
Trauerfeier ftatt. Herr Eimpfon var 
ım Rahre 1851 in Glasaoi in Schott- 
fand geboren und fam 1879 nach YIme= 
rifa. DBi3 zum vorigen Rahre, al3 er in 
den Nuheftand trat, War er bei der 
ones & Laugblin Steel Co. tätig. Er 
x |ivar eine in der Stahlinduftrie befannte 
56% | Perfönlichteit und Der Gründer der 
Mi Foundry Boys' Bible Aſſociation“. Er 
21614 I ont erläht außer der Witwe, Frau He— 
12% Ten E. Eimpjon, ımd dem fdhon er- 
42% | rähnien Sohne Kanıcs den Sohn Wil- 
793, | liam ®., der Prälident von A. M. Caitle | 
91% & Co. ijt, forwie Die Töchter F „‚Ssrau 2 W. F. 
Stenens in Evanſton und Frau D. W. 
| Sireb3 in Nogeis Part. 


— —— 1. — ⸗ 


American Garn Comvanh.. 
American Locomotive Comp. 
American Smelting 


5% 


Alchifon | 
= 7% it 
2 


Valdwin &ocomotive.. 
Valtinere & Ohio.. 

Yetblieben Zieel . 

Chicago, Milw, & St. 
Central Lentber — 
Ernmcible 
General 
Jufpiration 


"ir . 


Steel ——— — 
MotorE uno o0a000r ZN! 
Copper ........ 
Mercantile Marine.... 5714 
do. Vorzugsaltien. .... ..... 
Int. Vaber Comp. .. ........ 
Mexican Petroleum ..... 

Porl Central 


New wa. 
Bade ‚usconsenes. 


Republican Nro n and Steel. 2 
Seas » Ntochud.. ER 
Soutt bern Railway sonne 2 
Texrxas Si il 


* 


119 


wo ——— —— ee 


Rothschil 


STATE, JACKSON, 


fen und war dabei in biejes hinein | 
Anftatt nun Hilfe berbei= | 1 
0.2 021 |zurufen, waren die anderen Snaben | 

1. N 


SE men und Vertretern der Bürgerfchaft |16. Straße, einen Befucdh ab. 
| bereits gejtern berichtet, fanden fie | 


j ebenfalls 


Dollars an = was Ihr benötigt 
Inimmt! Leit die Anzeige! Sagt’s 


jichtigt die wundervollen Werte in —— Mänteln in unſeren großen Schaufenſtern 
MER“ Sowie unfer dritter jährlicher Verfanf von Hauswaren — 8. Fl. 


d & Company + 


VAN BUREN 


in Enrer Sonntagszeitung nadı unferer Anzeige nnieres berühmten 


jargain-Basement 
Sahrestag: Verkaufs 


Das größte Bargainfeit von allen! Senfationelle Erſparniſſe, um die 
Koften der Lebenshaltung herabzufegen. 


IR 


! Dies ilt der Verfauf, 
Euren Freunden! Bes 


NN. 


Bekanntmachung 


an meine Kunden und an Diejenigen, die am Kauf deutſchen Gel⸗ 
des intereſſiert ſind! 
Die deutſche Mark hat ſeit dem Mittag des 17. September einen 


erg jteigenden Kurs begonnen. 
fauften, jparten Geld; und diejenigen, welche heute Faufen, 


Woche 
jind denen gegenüber im Vorteil, 


feine einzige Stunde, es mag H100 für Euch bedeuten. 


Diejenigen, welche leßte 


Verfäumt 
Falls Ihr 


welche damit zögern. 


ſofort vorſprecht bei mir, ſo bin ich imſtande, Euch die niedrigſte Rate 


in Chicago zu offerieren. X 
ſo telegraphiert auf meine Koſten 


Eure leizte Gelegenheit, 


Wenn Ihr außerhalb Chicago wohnt, 


nach den Preiſen. 


deutſche Mark zu einem 


niedrigen Preiſe zu kaufen. 


Schreibt oder telegraphiert an: 


Joseph Aschkar 


155 W. North Ave., Chicago. 


Sie famen wieder, 


Zweiter Raubverisch hat aber fehr üblen 
Ausgang für fie genommen, 
Zweimal ftatteten gejtern Banbdi- 
ten, um XLobdngelder in Höhe bon 
$7000 zu erlangen, der E. ©. Giles 
& Sond Company, Nr. 2432 Weit 
Mie | 


ih, fünf an der Zahl, zuerit geftern 


bormittag gegen 11 Uhr, gerade alg | 


die Kafftererin, Frl. Katherine Me: 
Barrahan, damit beichäftigt mar, 
die Lohnliſten zufammen, ujtellen, 
ein. 


Bürovorfteher dort bebienjtet 
feuerte, al die Burfchen eintraten, 
— Schüſſe auf ſie ab, worauf 
ſie unverrichteter Sache loszogen. 
en zweite Beſuch, den drei Bandi— 

machten, 
—— gegen 5 Uhr und endete 
damit, daß einer der Schurken ange— 
ſchoſſen und ſchwer verwundet, der 


im 
Bunde ſpäter feſtgenommen wurde. 
Die Kaſſiererin war eben dabei, 
die Löhne auszuzahlen. Eine län— 
gere Reihe vor Arbeitern war vor 
dem Fenſter, und zwei Detektives 


von der Bezirkswache an Marquette 


Road, Charles Anzoe und Albert 
Jenner, waren mit der Aufarbeitung 
des erſien Ueberfalls beſchäftigt, als 
Frl. MeCarrahan plötzlich ausrief: 
„Da kommen die Räuber wieder!“ 
Sie hatte recht, drei Burſchen traten 
mit gezogenen Revolvern ein. Die) 
beiden Geheimpoliziſten gaben ſofort 
Feuer auf ſie, das von den Halun— 
ken erwidert wurde. Anzoe jagte 
einem der Burſchen eine Kugel in den 
Kopf. Im County-Hoſpital, wohin 
man ihn brachte, wurde er als Stan— 
ley Kusacziniski, alias „Three Fin— 
ger Pete“, alias Peter Brown, Nr. 
4855 S. Windefter Apenue, ibenti- 
fiziert. Senner überholte und ver- 
haftete nach längerer Nagd, bei ber 

mehrere hüffe ges 
mwechfelt wurden, einen zweiten Bur— 
fchen, ohne ihn verwundet zu haben. 
Diefer wurde in der Wache alsStan— 


Der Bruder des jungen Mäb- ! 
eng, Kohn F. MeCarrahan, der als, 
ift, | 


Telephon: Lincom 6184. 


J Vollkommenes 


J Augenlicht 


| ift es, maß wir Eu geben. Leidet Ihr 
an Kopftuch oder laufen bie Buchſtaben 
beim Leien dnrheinander? Gelb Für 
ihfüfrig oder breunen Eure Augen nad 
| dem Lefen oder Nähen? Alles dies ſind 
Symptome von Ungenbeisken, Wir 
befeltinen alle Angendefhwerben gänz- 
ti and auf mwilfenihaitlihe Welle, 


Nieber 40,000 beiriedinte Runden find 
nenügenber Beweiß anſerer Fatligkeit. 
für Eure Angen umſeſſend zu ſergen; 
unfere Breife find mäßige und wir gm 
rantiren vollftändige Bnfrichenheit, 


ereignete fich gejtern | 


Dritter Floor, — den —* 


zweite nach längerer Jagd verhaftet 
und anſcheinend auch der dritte 


| Dentichland, wie es ift. 
(Fortfegung von der 4. Seite.) 


Abends fand auf dem Gmte des 
Herrn von Loeſch, über den ich Sn 
bereits früher geſchrieben habe, füt 
uns Feſttafel ſtatt. Die Geiſtlichen, 
die latholiſchen wie die proteſtanti⸗ 
ſchen, nahmen daran teil. Wir wa—⸗ 
ren unſer 70. Nachts fuhren wir 
wiederum nach Namälau zurüd, wa“ 
im Scloffe des Herrn Adolf Hafel- ° 
bach, der früheren Burg des Deutfchen ° 
Ordens, willkommenes Nachtquartier 
für uns bexreitet war. 

Am naͤchſten Tage ging es nach 
Guhrau. Hier ſollen die Pfar 
dörfer Gabel, Katſchlkau und 
Triebuſch ohne Abftimmung ar“ 
Polen abgetreten werben. Was ih 
über bie Nationalität der Benöllerung * 
der Kreife Namslau und Groß War- 
tenberg aelagt habe, trifft au im 
vollem Mape auf Guhrau zu. Deutſch 
find fie, und beutfch mollen fie blei-" 
|ben. Auf Amerita aber hoffen alle“ 
| — bie meiften diefer Ihlimm bebräng-“ 
ten Menfchen find duch Bande bes 


— | 

Zu laufen acfucht: Schr moderne 6 Zimmter | 

Refidens, nahe Clark oder Lincalın Avec., nörd: | 
lich von Peimont bis Devon, für bar, "Xorp-, 
2358 #incoln Abe, dofrfa 


an — — — 2 


U t ——— — — —— 

Verlaufe 2ſtöck. modernes Frame. 6 Zimmer | 
Slot, Prid-Baf ement, umd 4 Zimmer Stame | 
Cottage, binten; iur $5100, Wolfram Str. 


nabe Eheffield. Kaumann. 3065 Lincoin Abe, 


ley Kwiatokowsti, alias Whitey, Nr. 
4800 ©. Ada Straße, identifiziert. 
Tadfteinwohndans, | Gin anderer Kerl, den man für ben 
Yafteinwohnhaus, dritten Räuber hält, murbe geitern 
abend feftgenommen, al3 er in bie 
Wache kam und fich erfundigte, ob 
beide Banditen angefchoffen feien. 
Er gab feinen Namen als Felix Coo⸗ 
per, Nr. 5025 S. Throop Straße, 
an. Die Polizei gab bekannt, daß 
einer der Häftlinge wichtige Anga— 
ben machte, woraus hervorgehe, daß 
die Burſchen dieſelben ſind, welche 
die berichteten Ueberfälle in den 
Zweigſtellen der Standard Dil Com: 
pany verübten. 


K£efet die „Sonntagpoit”. 


dv... reife, gelbe.. 0.50 
ı Karotten, 100 Binde * 1.50 
snobiandb, das YWlund... .< —0. 30 
Kraut Crate, 100 Pfund..... —2,75 
Meerrenig. 12 Wurzeln 0.% 
Peterſilie, heimiſche, — In —),.20 
Pfeffer, biefiger, Kiitc.. — 0,410 
dv, der Buibel.. —1,00 
Bilze, Diinnefota, Eiyakhtel.. 0.75 
Hadicöhen, biefine, 100 B dl. —2.00 
Rüben, Picfige, 100 Bündel.. —1.50 
Salat, Koyi — 

New Nor, Cafe.. 

Micigarı, Eufe, 9 ‚a 
Marfafat, große Kifte.. 
Schnittbohnen, Hamper 
Sellerie, Michigan, die Kiſte.. 
do., Hinhbalt, Pate. — 
Eellerielrant. Cafe (8-10). 
Selleriewurzel, Bündel ..... 
Spinat, beimifiher, „J.. 
Zauafh, Illinois, der Korb.. 
Tomaten. die Kiſte 

do, grũne 

do. hieſfige, der Korb 
Turnips, 300 Rfund.. 
Zwiebeln, hieſige. Sod 65 Bi. 
bo,, Erlifornia, 100 Stum, 
do,, zum Ginmaden.. 


nes 6 Klatgebände in 341416 Schubert Ave., | 
nabe Kimball, drei 6 Zimmer, drei + Summer; 9 
Sernace und Tien; durchweg Eichen. Preis | 
$16,300; gute3 Einfommen; Sonntag borzus! : 
ſprechen. ſafon 


Re 
X* 


SE 


Bauerlaubnißſcheine. Blutes mit Amerika verknüft — da— 


her dieſer Appell an Amerila. Sie 
fühlen ſich nicht nur den Deutſchen 
ſondern auch den Angloſachſen ſtamm⸗ 
verwandt, darum hoffen fie zum mes 
niajten auf den Gerechtigleitsſinn der 
Völker Amerikas und England 
Sollte ihr Bitten veraeblich fein? 
wäre eine furchtbare Enttäufhung! 


im 


— 


er n=- Std 


* zorzugsaltien 
Utab Copper .. 
Weſtinghouſe 


Greater be, 
Sohn R. 


— >% 
George St 
Die Hurie stiegen. heute und. 2 I ne Sir. 86000. 


bielfad) angenommen hvird, daha der — Ave. N. 1100, — 
Streit der Stahlarbeiter nur don | Ebicago ve, ©., 3824, IMüd, Pndftein Fa 
furzer Dauer fein werde, war die) ad aehdude. Eu 
Nachfrage nady Wertpapieren heute nude, Bare Iros., 8100,00. ae 
aröer. Im Rittsburger Bezirk jol- 2 en us Zn 
len am Montag die Stahliverfe iwic- | 

der in Betrieb gejeßt werden, 


6840, Iftöd, 
Fralick '$15,000, 
495 0, titöd, 


sumuacstötitie 


— berfaufen: Feines, modernes, 
Srame, 4 Zimmerflats — — — 
flat Narb, nabe Lincoln Ape.: Miete $45:| Mub berfaufen, da ich die Eiadt berlaffe, 
nı $3850. Leichte Abzahlung. Baumann, 3065 | nes 6 ‚latnebäude in 3414—10 Schubert Mc. 


\Member of the Associated Press 
Xıncoln Abec. ein Blog ben 3 Garlinien, 6:6 immer; durch | 
Zu derfaufen: 7-Flat Haus, ein Pot hoc men Eisen; > snntag —— P —— | 
Rate, Miete $4.770: macht — — reis $ı2 d entitled to the use for republieation 
mer, 756 Pitterfivcet lace, 2, Flat, fafon | Weſtſeite of all news dispatches eredited to it 
500 Dollars faufen brei -Simmerflats, nabe | Zu vertaufhen: Schönes 2itödiges | Or not otherwise credited in tbis 
Nortb Ade.: Brei $2600. — Cottage, zwei 4-| Vrifgebäude, Zement:Bafenent, Bade- | paper, and also the locn! news prb- 
sir.mer, nahe Jactkfon Slvd., für eine ;cheg kurnin. 
| Cottage oder Lots. Eigentümer, telepho⸗ | — — 
niert Monroe 630. ſaſonmo . 
— Nafo. — „.... Das berjtehe ich 


Simmerflat?, Bad, $2500, Schmidt. 292 

Southnort Ave. ſaſe 

$2000 Taufen feds 5:Zimmer Vrid: — 
Miete 805, Preis $10,000. Reſt Seit, Nuedel, | 

Inicht! Gar nichts zu tun habt Yhr — 

und da feid hr auch noch zu zweien 

auf dem Komptoir?” — „Ja — ber 

landere ift nur zur Aushilfe da.“ 


2itödines 


Vackſteinwohn⸗ 


The Assoeiated Press is exelusively 


—1.25 
—(),00 
—1,1214 
—2.00 
0,50 
—() NT 
0.75 
0.05 
—(),90 
—0,40 
—1.30 
—1,25 
—(),40 
0.90 
— 2,50 
8.75 
1,25 


a Satifgebäube, Central vag Mig. 
0,0 


— — —— 

— Raſch erledigt. — „Herr Gold— 
ſtein — ein ſchreckliches Unglück! d 
Ihr Kaſſier iſt mit 50,000 Mark 
durchgebrannt!“ — „Was machen 
Se da for e' müßiges Geſchrei! 
Buchen Sie's einfach unter „lau⸗ 
fende Ausgaben“!“ 


Die Banmwrffebörix. 
tn der Yan Wurler Vaumwollbörſe ur 
ven Leute Nucmittan 2:15 folgende Breife ver 


schäriet! . 
.. 2:15 nahm. Hob Niedrig Eıbluk 
geitern 
Sllober „ssurenser.+82.12 22.56 32.12 32.26 
Dezember cruur0n0ı.32.43 32,36 32.38 32.69 


602 Nortb Ave. Srtpın! : 
| Sübfeite 


Bu berlaufen: Ein 2fiöd. Bridhaus mit 17 | Legen Adreife zur Farıı berfaufe Billig | 
Simmern, Wunderbar al3 Roominabaus ge: | mein Bioci- Flat 6—6 Zimmer Bridaebäude 
eignet, in beftem Zuftafde. Dampfheiaung. — Steinbafcment, an 6348" Süd Windeiter Ape. | 
Eigentümer, 2031 Sremont Etr., Phone Lin: | Eiacntümer im swweiten lat, oder Divcrich 
coln 5983. fejondi ! 256%, 2ifceplimX 


Dunkiı=n 
GnshHüi 


SSS 


63 gibt fein Befered, 


Sy: 
2 
Ss 
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"Webleichtes Muslin, Yard 
Odumiel, $1.35 Wert, zu.... 98c 
86—46, jedes zu 
49c | 
"Mmerican Family Seife, 10 Stüde 
Lennox Laundry Seife, 
$5.50 
ort Chops, 
Pfund zu .... 
Short Steat, 
Sirloin Steak, Pfund zu 


“preit, 29c Wert, zu 210 
Aimono Schürzen, hell und 
— —3 — me s Hemden 
= thojen, Größen 89e 
"Union Euits 

für Ninder, 

Echwarzg lackierte Kohlen⸗ 

eimer zu 250 
für 756; Kiſte mit 66 

Stücken für 84.75 

10 Ctüde 

für 5öde; NKifte mit 100 

Stüden für 

Pfund zu 

Lamb Stew, 

Hamburger, 

Bund au .. 
fund au 

ed ZTenderloin, Pfund au 

Round Etenk, Pfund au 

Brisfet Eorncd PBeef, Pfund zu Iigc 


2 — 
| A 
mn. 


— — — 


67 DEDARTMENT STORE 


ee VE RE oh 
Volle Größe Comforiers, gefüllt 

mit reiner weißerBaum: 
tolle, rot., $5, ipez3. zu 


ms State Ban 


1509-1519 
FULLERTON 
AVE. 


Speziell für Montag, 29. Sept, 


Extra ſchweres Outing Flas 


nell, 29c Wert, fpeziell zu.. 240 
| Fancy Gingoam Damen: $1 99 
| . 


Meider, reg. $4.00, ſpez. 

| Blaue Nr. 240 Sennem leberhofen 
| und Radet3 für Männer, 
| Gr. 34—50, jpe3. jede 
Lisle- Strümpfe 
für Damen, 


52 99) 
. ) 19e 
P. & G. Amber Seife, 10 Ctüde 
| für 69; Kite mit 80 


| Stüden für 65.45 


Kirt White Flake Seife, 10 Stücke 


— 
Te 


Schwarz ladierte Kohlen- 
Schaufeln für 


Friſch geſchnittenes Beef 
Stew. Pfund zu 
Friſch geräucherte Butts, 
Pfund zu 
Veal Stew, 
Pfund zu 
| Beite Salami Wurit, 
Pfund zu 
Rump Corned 
VPfund zu 
Für Dienstag: Leaf Lard, 
10 Pfd an einen Kunden, 


J 


denſchaft hatte mein Geſicht erhißzt, 
und ich fühlte eine tiefe Röte aufftei- 
gen. „Bleiben Gie bei mir, id) Tiebe 
Sie, liebe Sie leivenihafilih,“ jo 
tief ih, und ein Sturz pn Morten 
folgte. Ich mußte faum mehr, mas 
!ich faate, und jede Zurüdhaltung ge: 
IfeMicgaftlicer Art war von mir ge- 
wichen. 

| „Seien Sie doch vernünftig, und 


Inennen Gie mid) Sie.” Ich hatte be ! 
J reits das 


„Die 


| Du eingeflochten. 
IXante wird im Augenblid fommen, 


3! und wenn fie ung fo fähe, nun, dann 


1.59 ; 
$ 5 I ‚mer. Etwas Liebe mag fehon fehr 
Ei amüfant fein, aber — aber — aber 


'aute Nacht! Eie find ein Schwär- 
tu 


„Wie lange bleiben Sie hier?“ 
„Noch eine Stunde; dann reifen 


, wir ab. Es war noch der letzte Spa— 
J ziergang der Tante.“ 


„Keine Möglichkeit der Verlänge— 


8 tung?“ 
Hi „Was Sie wohl für möglich hal- 
ten!“ 


„Darf ih Ahnen ſchreiben?“ 
„Das wäre eine Schöne Beicherung 


B bei der Tante.” 


„Aber durch Vermittelung?” 
„Nichts, nicht?, nichte! — doch ein 


J Gedanke: Ich kann Ihnen ja ſchrei— 
J ben, und läßt ſich etwas machen, gut, 
J ſo 
I nen 


befomme ich eine Zeile von Ih— 


“a 


„Sie fchreiben mir alfo ficher?“ 


| „Sider.” 
3 „Und ich jchreibe Ihnen wieder,“ 


5 dabei Iegte ich die Hand auf das Herz. 


—— — 


— 


3945 W. 26. Str. (Nahe Cramlord Ave.) 


| 


Eile gefchrieben: %... 


„IH meiß ja no gar nid, an 
Iwen id; fehreiben fol?“ ftieh fie plöß- 
| lich hervor. 
| Snbeflen drang fehon der Ruf: 
Natalie, Natalie! zu uns. Ich konnte 
|meinen Namen nicht mehr nennen, 
Ifonderi raunte ihr nur noch ins. Ohr: 
„Nehmen Sie biefen Zettel.“ Auf ihn 
| hatte ich meine Adreffe in flüchtiger 
K... bon 


u 
’ 


‚Abendpoft, Chicago, Sainstag, den 27. September 1919. 


Es toſtet nid, Dr. 
Roh wegen itgenb ch» 
ner SKAranfyeit oder 

‚x du Sonfultie- 
wenriten Heil» 
für Nheu- 

Magens», 
— * Katarıh, 
2 ronifhe Kranfheiten, 
#4 DBlutitörungen, anitel 

tendbe Sranfheiten, 
Nervenſchwäche, chro · 
niſche, private u. alle 
Hornleiden. il. 
ſenſchaftliche. mo⸗ 
derne Bebandlung. 
mie Dr, Moß fie anivendet, bringen Die Ger 
fundbeit, Stärle und Lebensfraft Aurüd, 
| Tas andgeseichnete deutiche Heilmittel 914 
ı werbeflertes 606) für die Heilung von Bilnt- 
| veralftung, 
Tr, Rob” 2rtäbrige praftiihe Erfahrung als 
Epezialift bietet den Aranfen Eicherbeit einer 
erfolgreiden und cbrliden Behandlung. 

Eine Konfultation oder bertraulihe Unter 
tedung loſtet Cie nichts, 

Kommen Eie fofort, ehe Ihr Leiden meiter 
fortichreitet. . 

‚Kein Beitverluft, Dr. Rob berechnet fo mes 

nin, bab Tein Siranler feinen Zuftand au ver⸗ 

nachläſſigen braucht. 


‚Dr.B.M.ROSS, Spejiati 


Gtabiiert in Chicago 1892, 
24 Jahre auf demjeiben alten „ag. 
Ein grabuierter und Iisenfierter Arzt feit 1882, 


35 Süd Dearborn Strafe. 


Ede Monroe, Ghicano, 

im Grilty-Gebände, Enlte 506-507. 
Nehmt Elcvator zum 5. Floor. 
Epreditunden: Tänlich don 9 Wlorgens bi8 4 
nadım. und am Sonntagen bon 10 dorm, bis 
1; aub Montar. Mittwoch, Frertaa u. Zambd» 
tag abds. dv, T—8, (#3 wird beutich neiprocnen. 

fv9,11,13,14,16.18.19,20.21.23,25.27.28 


A methode 
Y , ‚UP, 


— 0. — 


gleichen Grazie wie ehebem bewegte 
fie fi, ftart auf ihren Mann -hin- 
einrebend, der, offenbar cin Ge: 
Ihäftemann, all ihre blühenden Ge- 
ſpräche recht pojitiv und einfilbig 
„Tefundierte“. Ein Wugenblid des 
Starrend, Darauf fagte fie zu ihren 
Manne: „Eduard, da ift der unge— 
treueite Dann, der mir im Leben 


zeit mein Herz beinahe verblutet. Ych 
fchrieb ihm ein=, zmwei=, dreimal, aber 
feine Antwort. Die Briefe famen 
wieder zurüd; er fei gar nicht aufzu= 
finden. Offenbar hat er fich mit mir 


jet mein &e it. An ihm ift jeiner- 


Orpheus Männerhor. 


Großes Feitlonzert zu feinem 50jähri⸗ 
gen Jubiläum am 13. Oktober, 


Der Orpheus Männerchor gibt am 
Montag, dem 13. Oktober, abends 
8 Uhr, im Bufh Temple Theater fein 
50jähriges Jubiläumstonzert. Diefes 
terfpricht, fich zu einem mufitalifchen 
| Ereignis der Saifon zu geftalten. 
| Die mwadere Gängerfchar, deren 
Werdegang mit den vbornehmften 
Iraditionen de3 Mufitlebens der 
Metropole des Weitens eng verfnüpft 
ijt, verfügt über prächtiges Stimm= 
material und feinite Schulung. Gie 
bat unter der feinfinnigen Leitung 
ihred anerfannt tüchtigen Dirigenten 
Karl Redzeh mit Hingebungspollem 
Eifer geprobt und wird zmeifellos 
an biefem ihrem Ehrentage ein neues 
goldene? Blatt ihrem Ruhmestranze 
einfügen können. Der Feitausfhuß 
bat fich die Dienfte eines porzüglichen 
Orcefters gejichert und als Soliften 
die Sopraniftin Alberta VBierver, die 
Pianiftin Alice Letearte, die Violi- 
niftin Wally Heymar und den Bari- 
toniften Sofeph Seller gewonnen. 
Eintrittöpreife $1, 75c und 50c. 
Fintrittöfarten find von allen Mit» 
gliedern, im Vereinälofal in der So= 
zialen Turnhalle, fomwie im Bufh 
QIemple Theater zu haben. 

Nachſtehend das vollſtändige Feſt— 
programm: 
D e ess Wallace 

Orcheſter. 

a. Die Himmel rühmen des Ewigen Ehre 


Beethoven 
b. Ich dachte dein, du trautes Heimats— 
tal 


Orpheus Männerchor. 
Elſas Traum aus d. Oper Lohengrin. Wagner 
Alberta Biewer. 
— NEREUOTEENEHFEUR Bizet 
b. Adagietto 
.Le Carillon 


Vergangen 
Stilles Gedenken 
Für Männerchor und Orcheſter. 
Orpheus Männerchor, 
Konzert für Piano und Orcefter in G-moll 
Paare Mendelsfohn 
Alice Letearte, 


u 


a 


Sprang ihm .au Die Kehle, 


Fran Gecill Vope hieb in Gerichtsſaal 
auf Anwalt ihres Gatten ein. 


Im Gerichtsſaal des Richters 
Cooper gab es heute morgen einen 
aufregenden Zwiſchenfall, als Frau 
Cecile Pope, Nr. 4945 Sheridan 
Road, dem Anwalt Charles B. Staf⸗ 


ford an vie Gurgel fprang und ihm |’ 


mit ihrer Tleinen Fauft einen Hieb 
i18 Auge berfegte. Gerichtöbenmte 
riffen die fehr aufgeregte Frau bon 
ihrem Opfer zurüd, Der Angriff 
war die Folge einer Scheibung?- 
age, die vom Gatten ber Frau, 
Names Robert Pope, eingeleitet wur: 
be; die Beklagte wird darin der Bru- 
talität befehuldigt. Sie wies die An- 
Ihuldigungen zurüd, und hatte auch 
eine Gegenklage eingereicht. Anwalt 
Stefford vertritt ihren Gatten, dem 
eine zehntägige Frift zur Beantmwors 
tung der Sceibungäflage gewährt 
wurde. ALS der Richter diefe Anorb- 
nung traf, rief die Frau: „Und mie 
fteht e& mit den Nährgeldern?" Gie 
fügte hinzu, daß fie ohne Mittel fat 
verhungere und daß überdies not» 
menbigermweife eine Opration an ihr 
borgenommen werden müffe Als 
Stafford ihr darauf angeblich mit 
einem etwas eigenartigen Blid eine 
Yünfbollarnote zumarf, fprang bie 
Frau, wie erwähnt, auf ihn los. 

Nach der Schilderung feiner Gat— 
tin, einer anfehnlichen Yrländerin, 
ift Sames Robert Pope der Vertreter 
einer enalifhen Wollenfirma und 


2 
* 


Geſundhe 


— 


an A ET le. ’ 


it iſt Glück 


Habt Ihr die Hoffnung aufgegeben, geſund zu 
werden? Seid Ihr es ſatt, Euer ſauer verdien⸗ 


tes Geld auszugeben? Wenn ſo, konſultiert 


Dr. Altenloh vom College der Aerzte 


nois. Er hat ſich durch 27-jährige Erfahrung, Studium und Forſchung die 


* 
2 

4 
£ 
M 


und Chirurgen, Univerjität von Stli- 


: Fähigkeit erivorben, die fompligierteiten Krankheiten mit den fortgeichritters hi 


; jten Methoden au behandeln. 


Früher Hilf3-Superintendent im Dunning> Ü 


Hojpital und behandelnder Arzt in dem St. Lule’3 Sanitarium und dem R 


Bindopathiichen Hoſpital in Brüſſel, 


Sunnhbrook Sanitarium. 


Belgien, jetzt beratender Argt am 


Dr. Altenloh kam von Belgien und war früher ärztlicher Offizier und Bf 


A Chirurg in der engliiden Mar 
fpettor in Notterdam, Golland, 


ine und erjter ärztlicher Auswanderer-$n« | 


Seine hervorragende Tüchtigkeit fand Anerkennung. Seine Majeftät, 


die Königin von 


olland, unterjegrieb einen Erlaubnisichein, der ihn ges 


ftattete, als amerifanifcher Arzt und Chirurg in die Yöniglich holländiiche M 
Marine einzutreten. Geine phänomenalen Erfolge flößen ein Vertrauen 
ein, da3 den Glauben rechtfertigt, daß e3 nur wenige Krankheiten gibt, die 


den. 


unheilbar find, obgleich man ſie dafür hält, wenn ſie richlig behandelt wer⸗9 


Geſundheit Mopft an Eure Tür, zögert nicht, ſie zu öffnen. 
Dr. Altenloh hat in feiner 27-jührigen Brazis viele de = 
fonen glüdlih gemadt und möchte gern für End dasfelbe tun. 
KRonfultation and Unterfuchung frei. 
Stunden— I vorm. bis 4 nachm. und 6 nadım. bis 8 abends 


Sonntags— 10 vormittags bis 2 nachmittagß, 


IR. ALTENLOH 


Sp: zialist 


25 WW. Madiion Str. 


Nahe State Str. 


TE a7?" 


berfügt über ein fehr anftänbiges 


Einfommen. IS enalifcher Unter- 
tan fol er fich zu Kriegszeiten ala 
Drüdeberger bewiefen haben, indem 


‚jer angeblih den englifchen Regie: 


tungsbehörben hier im Lande ein 
Atteft vorlegte, demnach er an einer 
üblen Strantheit leide, Eine Lebens: 
berficherungsgefellfchaft nahm ihn 
aber nad) der ärztlichen Unterfuchung 


Chroniſche, nervöſe, 


— TE? 


3. Floor 
MeViders Theater⸗Gebäuden 


ee er gt) 
AB — TS BEYER 


Aln.fafon.di.do* 


private Krankheiten 


von Männern behaw-lt, 


Barım Wochen, Monate und möglidermeife Jahre, lang an irgend einer qhront. 
ıchen, nervöfen oder privaten Sirantgeit leiden, wern Ihr dauernd geheilt werden fünnt. J 


Meine Bebandlungsmethoden bringen fehnelie Heilung und aute Erfolge, 
tonfultiert einen geididten erfahrenen und gewilfenhaiten Arzt. welder MM 


J Trubel ſeid 
J Euren Fall verſteht. 


Wenn Ihr in 


Ich behandle nach neuen, erprobten Methoden neu entſtandene und lompligzierte 


Offenburg. Ich ſah noch, wie fie den einen Schabernad erlaubt. Aber tröfte 
Zettel heimlich in die Tajche ftedte, | Dich, Männden, es ift fchon Iange 
ıbann verfchmand ich und trat aufiher, mehr ald 15 Jahre.“ 


N Wir jenden Geld nad Dentſchlaud, iger, 
[ — af Ri —— ve den men ur ——— m F 
3 \ Stadtchen an; enn e ahn und as 
Fr Selterreich, Unzarı und allen Teilen Nsintse a: bean an er Br ee a 
vFantafie aus der Oper Madame Putterflv, 


4 der Melt zu den niedrigſten Preiſen. | Cine halbe Stunde fpäter ftanb ich Leben!” — | Fantafie aus der Chor Madame Butt Puccini 


ſchon am Bahnhof, hörte, daß der Doch da fiel mein Blick auf ihren * 
4 » 24 Noel 
Epar- und Ched-Aontos erw'njht. 
— ç — — — — —— —— — — — — — 


Zug in 20 Minuien abgehe, irrte wild Mann, und ſeine gebogene Naſe un- vallade und Rolonalte für Voline und 
Hlumber, verbarg mich dann, indes ter den Hüßlichen Brillenaläfern | rcheſter Vieurtemps 
m: %- w.- 9 wi 22 w 2 
Siherheits-Häftgen 2.53 bis $5.00 das Jahr. 
Kapital und Meberichuß....$110,000.00 


— Wally Heymar. ie? ü 
mein Herz raſend pochte. Nach eini⸗- brachte mich zur —————— 
Beſtände über $450,000.00 
Noch einige Minuten, und fie waren 


Beiinnung. Darf ich ! Ofrermorgen, für Männerdor, Baritonfolo S 
I;gen Dlinuten erfchien eine bidle, teu= | mich vorftellen.“ 9 Fig und Dechefter ‚Schutt Dale Saufage Go. um Geld und Cheds, 
chende Dame mit gejtrengem Geficht,! „OD, dies Tann ich felhft beforgen: Frl. Elfie Belifan, 2646 
| 
7 . 
Unter Staat3-Anfficht. | in dem Magen verjchivunden. Der 
— erg | DU fuhr ab und eine Idylle in meis 
ſchrockenen Mädchen einen Revolper 
dicht vor die Bruſt und erleidherte | 
| 


Orpheus Männerhor und Sol, Keller, 
— — 
ein Diener mit ſchwerem Reiſegepäck Herr Ser K... von Offenbach.“ 
und die kleine Geſtalt der Natalie „Bitte, Offenburg iſt mein Ge— 
F 1012.17.20.97 nem Leben war bahin, den,“ und fie fahte ihn Tcherzend um | schiedene Seftlichteiten mit gutem 
— Es hielt mich nun nicht länger indie Wange. „Nun, laffen Sie id | Erforg abgehalten wurden, fo mußte 
!c8 um $226 in barem Gelde, jowie 
\Ched3 über $275. Das Ganze a 


Taufe, 
Duberture „Das cherne Pferd” 
Orcheſter. 


* Krankheiten: 
FB Blutvergiftung, Hantkranfpeiten, Entzündungen, Geichwüre, ge 
ſchwollene Drüſen, ſchmerzhafte Geſchwülſte, häufiges und 
ſchmerzhaftes Urinieren, geſchwollene Proſtate Drüſe, 
Nieren- und Blaſenentzündungen, Abflüſſe ete. 
Wenn es Ench mißlang, Heilung von Enren Leiden zu erlangen, 
ſprecht vor und laßt Euch koſtenfrei nnterſuchen und hört.. 
meine Anſicht und Rat. Ich habe langjährige medizi— 
niſche und chirurgiſche Erfahrnng in Behand⸗ 
lung nervöſer und chroniſcher Leiden. 


Bad Ih fir Andere getan habe, Tann Ih aud für Euch tun. Wenn Ihre nicht der 
Mann fetd, der Ahr fein folltet, mit ftarfen Nerven, Marem Hirn und reinem Blut, 
4 dann fonfultiert mich. Gleftrifde Behandlungen von verfledener Art und Einfprigums 
4 sen in das Blut don Scrums, Smpfitoffen und DBacterincs, die ich anmwende, bringen 
1 Tchnelle Refultate. 


troßdem auf. Frau Pope teilte die 
fe8 dem engliſchen Rekrutierungs— 
bureau mit, Pope brauchte aber trof- 
dem den Rod des Königs nicht ans 
auziehen. Seine Gattin bezichtigt 
ihn auch der Untreue, 
— — — — — 
Verwegene Autobanditen. 


a. Minnelied 
b. Des Sängers Lenzlied 
Orpheus Männerchor. 
Die Gothentreue, für Baritonſolo und 
J era et Wilm 
Joſeph Keller. 


Sale} 
Angerer 


— — 


Süd 
Millard Ave., die als Buchführerin 
bei der Lawndale Sauſage Co., 
3617 Weſt 47. Str., angeftellt iſt, J 
befand ſich heute vormittag aufß 
dem Wege nach der Lawndale State 

Dank, Ogden Ave. und 38, Str,, 


| 
Unterinchung, Nat und Anweijung frei. ‘ 
um dort Geld anzulegen, al3 an der * 


DFR. WEITNEY, 


Fee \ ) ! 422 Süd State Str., nahe Ban Buren Str., Chicago, 
ihr Auge mich ftreifte und ein befon- Dfficeftunden von 9 Uhr vorm. Did 8 Uhr abends. Sonntags von 10 vorm. bi3 1 nam, 


an, und e3 war, vie wenn ein Nätfel | Da ’ ge . z 
ñ— geſellige Leben im Turn— 
derer Glanz über ihr Geſicht ſtriche. — 


bes Lebens ſich löſte — verein Lincoin hat naturgemäſt 


„Alſo, die eine Silbe hat ukis aus— — 56 
einandergebracht, oder vielmehr mich —— — —— 


mit meinem lieben Männchen verbunz | geyy auch teährenb biefer. Seit ver- 


— fp4dofadi* 
TIrumbull Ave. und 26. Str. ein 


Kraftwagen neben ihr anbhielt, in 
dem drei junge Männer jaffen. Ei- 
ner der Stroldhe fprang aus dem 
Nıto, hielt dem halb zu Tode er- 


Unter hoher Vürgſchaft. Bom BGrundeigentumsmarkt. 


Tie hier verhuftedn Voſträuber zum Großes Mietshaus an G:ecnteni Ave, 
Brozeh feitgchalten. für $160,000 verfauft. 

Bm. Philirt..oski, feine Yrüber| George H. Heppe Yaufte von. Ed- 
Walter und Leo, fowie der Poft- | ward Eprotte deifen 36 Wohnungen 
beamte Sohr Wejda, die betanntlich |enthaltendes Zinshaus, 1415—35 
bezichtigt werden und angeblich auch | Öreenleaf Ave. ;.legen, zum Breite 
geitändig find, um 18. Gentember in don $160,000. Zivei Wohnhäufer, 


Großer Baar geplant. 
hinten brein. Ob fie mich noch fah? |burtsort.” z | Turnverein Lincoln wird ihn vom 30. 
Einen Moment fohien e3 mir, ol ob| Wir fahen ung einen Moment jtarr | Sftober bis 2. November abhalten. 

Freiburg. Bivei Tage fhmänzte ich — Mann Ihnen vorſtellen; doch aus naheliegenden Gründen von 
die Vorleſungen und reifte ab. Man ! Eduard Meper aus Frankfurt a. M. Veranſtaltungen größeren Stils Ab— 
|munberte fich in Offenburg über mein | „eht kam eine Stunde, in der mein) fand genommen werben. Nachdem 


Die fatale Silbe. 
‚ \pünttliches Erfcheinen. Sch erklärte | Gefühl mächtig moate; ein ganzes jetzt der Friede gefchloffen ift und bie 


in in ng aus dem Zeb Gehei D ſeß re e | ; ; 5 
5 Eine Erinnerung aus d —— scheimrat Tr. Zojeyh Kohler. $ |.3 mit dem gänzlichen Schtinden |Leben tauchte vor meinen Vliden auf; | Yungmannfchaften, welche feinerzeit 
Imeiner „Moneten“, in meinem Ser |das Gebot meiner Phantafie, mir zu | 


Es war im Jahre 1867. Ich war 
damals ein ſchmächtiger, hektiſcher 
Studioſus juris auf der Univerſität 


Plößlich blieb ſie ſtehen: „Hier bin 
ich ſicher.“ 
„Hier ſind wir ſicher, 


er 


vollen Sie 


F Freiburg i. Br. Das Sommerfemefter |vielieiht Jagen,“ und ich blidte fie aıı, 


ib am Schloffe herungefchlendert | 


war zu Ende und ich dachte, fchon 
möglichft bald die Univerſität zu ver— 
laſſen, um nach meinem geliebten 
Offenburg in die Ferien zu gehen. 


Ich nenne es „geliebtes“ Offenburg, 


weil mich damals ein ſtarker Hei— 
matstrieb nach dem Städtchen an der 
Kinzig hinzog, obgleich mir die häus— 
lichen Verhältniſſe wenig Glück boten 
und ich in der Stadt kein weibliches 
Weſen hatie, mit dem mich ein tiefe— 
res Intereſſe verknüpfte. 

Im übrigen möge man durchaus 
nicht glauben, daß ich damals ein ſo 


ſehr eifriger Kolleg beſucher geweſen 


ſei; ich legte das Hauptgewicht auf 
den häuslichen Fleiß; auch ſtanden 
die damaligen Kollegien nicht immer 
auf der Höhe. 
Schluß ve Semeſters etwas na 
meinem Belieben. 


A 


unb ich gebachte, jett am Sch:ufie des 
Semeſters noch einmal nad; dem jhö- 
nen, Babenmeiler 


Frieden mir ſchon einmal Herzens⸗ 
„Nein, bitte, bitte vorher den Ihri— 


erquiduna gebracht hatte. 
Nach einem einfachen Imbik mar 


und vertiefte mich in die Anlagen, 


verlief mich auch ſchließlich in die auf mich immer einen merkwürdigen 


Waldungen, die zum herrlichen 


Slauen hinüberführen. Hier ſtand ich des unendlichen Schickſals, wenn ich 
eine Zeitlang ganz in mich verſenkt, einen Vornamen höre, den ſchon ſo 
als ich plötzlich einen ziemlich heftigen biele große und kleine Geiſter der Ge-⸗ 
Stoß verſpürie — ein junges Wäd- ſchichte und Literatur getragen. Die 
chen war wie eine Gazelle an mir Namensvokale ſchweben mir wie eine | 
vorübergeſtürmi und horte mich dabei Gabe des Schickſols um meinen Geiſt, 
unſanſt berührt; denn ich Kand et- und der Einzelne wird mir zum Aus- 


was an der BViegung des Weges. 


„Ad, bitte ſehr um Entſchuldi⸗ 
gung, mein Herr! Verzeihen Sie, es 
war unbvorſichtig son mir, aber es 


seh bhne Abjicht.” 


eniſchuldigen, eine ſolche Berüh⸗ dielmehr gerade deshalb, für mich der Saline hin, und in der Nähe der | denffht amend gar, Dei’ 


Ih grüßte freundlih und fagte: | und bie Züge gewannen, obgleich fie wir zufammen die Welt erobern | 


So madte ih ben, 


binüberzufahten, | 
deffen ibylifhe Ruhe und traulicher 


Ibenn bis hierher war ihr Cindrud 
Inur ganz flüchtig geweien: in weißem 
Kleide, ſchmächtig, mit tieffehwarzem 
Haar unter einem runden, mit roten 


Roſen beſetzten Hute. Ihre ſchwarzen 
Augen blickten allerliebſt, die Züge 


waren klein und fein, und eine eigen— 


tümliche Spannung lebte in ihnen. Wochen nicht Tam. In meinem Anz | 
y r . n 


als ob eine ftändige Schalthaftigteit 
über ihr Leben aliite 
anlegte, ihrer lieben Tante 
zu fpielen. 
„Sie find bei Ihrer Tante?“ 
„Und wohnen ın Wiesbaden.” 


„Rur bei !hrer Tante, was will 


das heißen?“ 


und Großmutter zuſammen 


Luft herum, ſodaß ein paar Blätter '*rane in mir: 


itom Baum berun 
„Und Sie?“ 
„Stubiofus juris.“ 
„Rame?“ 


terhuſchten. 


gen!“ 
„Natalie R....“ 


und ſie von 
Augenblick zu Augenblick es darauf 
(oder 
ſonſtwem?) einen kleinen Schabernack 


„Ich babe keine Eltern mehr, die 
ch Tante aber iſt ftrenger ala Mutter 
u fein 

&3 mar eine3 Sonntags früh, als |fönnten. Doch ich fpiele ihr manchen 
mein freublofe® Qeben jener Zeit mit | Streich,“ und babei fuchtelte fie mit 
ganz bejonder® auf die Nerven fiel, | ihrem Sonnenf&hirmchen etwas in der 


‚zen aber tobte ein Sturm von Ge- 
fühlen. Ich. rechnete auß, wann ettoa 
ein Brief fommen fünnte, und meinte 


vergegenmärtigen, wie alles getvorben 
wäre, menn..., drängte mich zu 


einem reizvollen Sinnen, und ih 


zuerſt unſinniger Weiſe, daß ſchon mußte mich in die Einfamteit flüch- 


\am nädften Tage ber Briefträger in 
Iunfer Haus einbredyen möchte. 

| €3 dauerte 4, 5, 6, 8 Tage — 
‚nichts erfchien. Sch eilte jchon dem 
‚Briefträger entaeaen, ftürmte bie 
Poſt; nichts, nichts, höchſtens ironi— 
ſche Geſichter. Es dauerie 2, 3, 4 


a Ö, 


inern wurde ich immer elenber, bie 


Stimmung täglich meltfchmerzlicher, | 


iunb ich fannte nur daß eine: Arbeit 
und mwieder Arbeit, um mich einiger- 
imaßen mit der Welt zu verfühnen. — 
Die Zeit heilt alle Wunben. 
\ Die Ferien waren unter ftändiger 
Arbeit verftrichen. Ih fam nach Hei— 
‚delberg an die Univerfität, erlaubte 
Imir dort verfchiedene Zeritreuungen, 
fomeit ed meine Gelbverhältnifie ge- 


ſtatteten, und ſuchte mir dadurch et⸗ 


was aus der Melancholie zu helfen. 
Der Blick vom Schloß auf den Neckar 
herab war mir immer wie ein Troſt 
des Schickſals. Lange aber pochte die 
„Hat ſie dich vergeſſen? 
War das ganze nur eine flüchtige 
Laune, oder ſind andere Ereigniſſe 
in ihr Leben eingetreten?“ Und ba 
war es bisweilen, daß eine ſtarke 
Eiferſucht mich plagte, bis endlich die 
Erinnerung mehr und mehr verblaßte 


und die Gedanken daran ſchwanden. 


Natalie. — Die Namen machen Ich lebte mein Leben weiter. — 


Eindruck. Es iſt wie eine Berührun 


Ich hörte den Namen und ver— 


ſtummte. 
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Darüber waren Jahre verſtrichen. 
Ich war bereits wohlbeſtallter Pro— 
feſſor in Würzburg, und einige T 
zuvor war mein zweiter Sohn gebo— 


Zeit hatte mich etwas aufgeregt und 


Ausfluge nach Kiſſingen. Dort in der 
Bäderſtadt luſtwandelte ich in roſiger 
Stimmung; denn die Geburt meines 
Sohnes hatte in mir die höchſten 
Freuden des Lebens erregt; ich 


ten. Wir verabredeten ſchnell eine Zu—⸗ 


ſammenkunft auf den Abend im Kur— 
haus und trafen uns dort beim Tee. 
Hier trank ſie auf meinen jüngſten 
Sohn. 
| „Wird er ein Slünftler ober Ge- 
‚lehrter werden?“ 
„Beide, wir 
| Doppelleben.“ 
Darauf zeigte fie mir den Zettel, 
iden jie immer noch aufbewahrt hatte 
und unter ihren Andbenten immer bei 
fich führte, In der Tat Hatte ich in 
|der Eile die lebte Silbe Hlos „ba“ ae: 
\fchrieben, da& „g” war aber auch als 
|„h“ fesbar; denn meine Handbicrift 
| var ihon damals fchleht und un: 
deutlich. 
| Das mar alfo die fatale Silbe. 


KR... führen ein 


— 
Inter Berivandten. 


Die Madam Schmitt hot zwää 
| Döchter — die Ihella, die an ’n 
| Barrer, un’ bie Bamett, 
Bierbrauer vergeirat’ 18. Zu Meih- 
nachte hot bie Großmubber ihre PBar- 
rerdentelcher meie Scärzle un’ 
weiße Cadbücle, un’ ihre Bier— 
| brauersenfelcher farwige Schärzle un’ 
rote Sackdüchle g'ſchickt. 

In de' Feierdäg is die Bawett mit 
ihre Kinner zur Thekla kumme, un' 
wie ſe do die weiße Sackdüchle un’ 
die weiße Schärzle ſieht, do war ſe 





age arg gekränkt un' ſogt zu ihrer Schwe- 


ſter: „Du, Thekla, des muſcht De 


gehandelt is vun der Mudder, daß ſe 


ich benutzte den Sonntag zu einem Deine Kinner, die feine Sache gibt, 


un' meine die ordinäre!“ 

Die Thekla hot do nadierlich weiter 
nix derbei g'funne un' ſagt ſo e' 
bische ſchbitz: „Ja, wääſcht, Bawett, 
e' Unterſchied muß halt doch ſei'; die 


Und jet erft blickte ich ihr tief ins | machte bereit3 ale möglichen Zu-|Mubder wärb fhun wiſſe, warum 


Auge. Die Sonne ftri um ihr Haar, |funftspfäne, dachte hen daran, mie | fe’3 fo eingericht’t hot!“ 


Du imerfhbanntes Ding 


” ’ 


„Liebes Fräulein, mas mollen Cie etwas Jübifches an fich hatten, oder |würben. So fpazierte ih auch nad | Du,“ plaft die Bawett ’eraus, „Du 


Kinder 


© zung mit einem liebenärürbigen jeine befondere Anziehungstraft. E3 Bismardftatue fah ich ein Paar auf | wäre mehr mert, als meine! Waart, 


= Mefen tann mir ja nur höhft er=gefchah mir, wie fo oft im Leben: die ;ber Bank figen: er von ftarf jübifchemn | Dir will ich's weiſe! 


x 


= 


die ic herauskrante, aber e3 Mar ;fefreit von aller Erdenfchivere, wie fie fchaute mich an und ftarrte. Man- |’r’8 letfcht Mol bei der Dante Thekln! 
‚eın Gebild vonHimmelshöhen, möchte | ches hatte fich verändert; fie mar blit= | gemejt!“ 
‚ich fagen; denn bamals zitierte ich ‚hend herangereift und zeigte an! 


3 
Fi 


9 


freulich ſein. 2 
E3 war eine reht rörichte Phrafe, 


‚nicht daß erfte und lekte Mal in mei- 
"nem Leben, baf; ich mich redht unge- 
ſchidt benahm, wenn ich in meinen 
‚Gebanten gefürt wurde. 


Schorjchel, 


Frauengeſtalt ſchwebte plößlich tie | Gepräge — und fie — da mar ed Kaarlche, Frigel, Lencde, Minche, 


ein Elf oder iwie eine Göttin vor mit, |ınir plößlich wie eine Erleuchtung — | Sande — nir wie häam, heit feib 


no Schiller, und in der Einfamkeit | Stelle der jugendlichen Schlantheit 
\ .„ „Pe Waldes war ed mir, ald ob all jeine reizende Fülle. Nicht3 mehr hatte 
EI Nun, wenn Sie benn fo erfreut mein Denken in ein belfehendes fie von jener jugendlichen Scheu frü- 
find, bitte, dann fpringen Sie ein Träumen überginge. 


herer Tage, aber in ihren Augen lebte 


— — —— —— 


| — Großartig. — Rritifer (um 
Komponiſten, als er ihm ſeine neueſte 
Kompoſition Alpenwanderung' vor— 
ſpielt): „Sehr hübfch!.... Aber was 


die an ’n! 


zu den Fahnen eilten, ehrenvoll aus |daS Werk nur weniger Nugenblide, 


dem Dienfte des Vaterlandes ent- td nod) che rl. Pelifan fih don! | 5 
ihrem Schreden erholt hatte, war | fallen und um einen Poftbeutel, der |und eine Bauftelle, 541—47 Briat 


laffen wurden, alfo in der Lage find, 
ihre Pläße unter den Aktiven mieber 
einzunehmen, fcheint der Zeitpunkt 
für die Abhaltung einer größeren 
Teftlichteit günftig. 

Ein große? Komite, au Vertre— 
tern aller Sektionen des Qurmereind 
Lincoln zufammengefekt, ift daher 
feit längerer Zeit tätig, um bie Bor- 
bereitungen zu treffen für einen gro- 
Ben Bafar, der in fämtlichen Räu- 
men ber Lincoln Turnhalle abgehal- 
Iten werben wird, unb zwar bier Tage 
| lang, vom Donnerstag, dem 30, Of: 
tober, bis einjchließli Sonntag, 
dem 2, November. „Colonial Fair“ 
ift der Name für die Feftlichkeit, 
melche alles Tsrühere in den Schatteit 
ftellen fol. Someit die Pläne bis 
jegt gebiehen find, mwirb bie große 
Halle in den Marktplaß einer ameri- 
fanifhen Stadt der Kolonialzeit 
umgewandelt merden. Dab e3 an 
Unterhaltungen der mannigfaltiajten 
Urt, darunter turnerifchen Vorfüh- 
tungen, Vorträgen von bebeutenben 
Sefangsvereinen, Yanz fowie an 
allen nur zu erlangenden Erfrifchun: 
gen nicht fehlen mird, ift bei den 
QIurnern vom Lincoln felbitverftänd- 


lich. 


Das genaue Programm wird ſpä- 


ter veröffentlicht werden. 
— — — 
| Berräterifher Unfall. 


| et Autodiebe betroffen zu haben, 
die aber entflohen find, 


| Sturz dor Tagesgranen jtich ein 
'Nraftivagen, in dem jich mehrere 


ven morben. Die Corge ber leiten | bod) ſelwer zugewe, daß es unzeht zuge Burfchen und mehrere Frauen 


I 
‚befunden haben jollen, an der 
Monroe und Clarf Straße mit einer 
| bon Maurice Goldenburg gelentten 
Kraftdroſchke zuſammen. Die I 
lajien des Mutos eniflohen nad) dem 
Unfall, Soldenburg und ein Fahr- 
I nalt, der fich zur Zeit in der Straft- 
| drofchke befand, entfamen unverlegt. 
Die Rolizei ermittelte, daf der ver: 
|afiene Kraftwagen am 12. Sept. 


a 
% 
265, 


Winter Sirich, Nr, 184 Michi— 
gan Ave., geſtohlen worden war. 
In dem hinteren Teile des Ge— 
fährts fanden Detektives, welche das 
Auto durchſuchten, außer einem 
32kalibriegen Revolver noch eine 
‚Anzahl Papierhüllen, wie fie von 
Banken zur NAusjendung von Geld 
ı nebraucht werden, Man nimmt nun 
jan, daß die Burjchen fi), nachdem 
ſie mehrere Weberfäfe ausgeführt 
| hatten, mit den Mädchen auf einer 


| 


ı 


| 


| 


In—⸗ | 7 


| 
| 


| 


der Räuber fon iieder in 


Kraftwagen geiprungen und mit! wurden heute dem Bundestommifjär 090 verrechnet. 


Sndianapolis einen Poftboten über- 


1449 und 454 Briar Place gelegen, 


den | $234,000 ınthielt, beraubt zu haben, | Place, wurden beim Kauf mit $66,- 


Milton ©. Plotie 


feinen zwei Rumpanen rajdy davon-| Mafon vorgeführt. Der hat William |taufte die beiden Wohnhäufer und 


gefahren. Die 
bon dem berivegenenhäuberftiicichen 
benachrichtigt wurde, hat bisher ver- 
geblich auf das Trio gefahndet. 
— — — — 
Viele Verdächtige. 


Opfer von Räubereien ſind eingeladen, 
ſie ſich anzuſehen. 

Während der Streifzüge, die ſei— 
tens mehrerer Abteilungen von Ge- 
heimpoliziſten zwecks Einkreiſung 
von bekannten Verbrechern und ſon- 
ſtigem verdächtigen Geſindel vorge- 
nommen wurden, wurden 215 
Kerle, von denen die meiſten der Po- 
lizei wohlbekannt ſind, feſtgenom— 
men. Ungefähr fünfzig der Burſchen 
wurden im Schleifeviertel verhaf— 
tet. Die Polizei glaubt, daß ſie eine 
ganze Anzahl Burſchen in ſicherem 
Gewahrſam hat, welche für viele in 
der letzten Zeit gemeldeten Ueberfälle 
und Einbrüche verantwortlich find. 
Opfer von Verbrechen jind bereits 
zwecks Identifizierung der Gefange— 
nen nach der Hauptwache eingeladen. 

— — — 


Weniger Gehaltsabzug. 


Schulſuperintendent macht dem Finanz— 
ausſchuß eine Empfehlung. 


Schulſuperintendent Mortenſon 
hat dem Finanzausſchuß des Schul— 
rats empfohlen, den Gehaltsabzug 
für Abweſenheit von kranken Lehrern 
von 833 und 34 den Tag wieder auf 
bie frühere Höhe von $2 und $2.50 | 
den Tag herabzufegen. Herr Mor= 
tenfon meint, daß es bei den teueren 
seiten nicht recht fei, Lehrer in 
Krantheitafällen, die ja ohnehin 
Srtraausgaben bebingen, auch noch) | 
gewiffermaßen zu beitrafen. 


——ñ — 


Drückende Schulden. 


Freiwillige Bankerotterklärungen Vräſidentin Anna Theede ſtehende Ver- hat 


haben im Bundesgericht eingereicht: 
Der Gummiräderfabrikant Auguſt 
Scherbing, Nr. 3264 Milwaukee 
Ave., Schulden $1792.78, Beitände 
3867. 32; Arthur M. Dodd, Inha— 
ber der Dodd Advertising K Trad— 
ing Co., Wr, 7738 Euchid Ave., Ver— 
bindlichfeiten $ 786.67, feine Ve- 
ſtände, und der Verkäufer Iſaae 
Eſſerman, Nr. 2422 Weſt Diviſion 
Str., Verbindlichkeiten 810,895 


wurde nach Anſicht 


ſchaft geſtellt und angeordnet, daß 
ſie in Haft verbleiben, bis die Behör— 
den des Staates Indiana Gelegen— 
heit erhalten haben, ſie abzuholen. 

Tony Miſtro, der angeblich in 
Wildword, Ill., drei ſchwungbvolle 
Mondſcheinbrennereien betrieb, iſt 
bon den Zollinſpektoren John Calla— 
han und John L. Duncan verhaftet 
und heute gleichfalis dem Bundes— 
tommiſſär Maſon vorgeführt wor— 
den. Der bat ihn unter $2500 Bürg- 
ſchaft geſtellt. 


Wurde verwundet. 


Revolverkampf zwiſchen einem Polizei— 
beamten und einem Verdächtigen. 


Ein Mann, mit dem der der Be— 
zirkswache in Greſham zugeteilte 
Detektivſergennt Michael Grady 
heute zu früher Morgenſtunde einen 
Piſtolenkampf auszufechten hatte, 
des Beamten 
ſchwer verwundet, entkam 
Grady befand ſich an der 95. Str. 
und S. Wincheſter Ave, als er einen 
Mann ſah, der ſich dort in verdäch— 
tiger Weiſe herumtrieb. Er ging 
auf den Burſchen zu, worauf dieſer 
einen Revolver zog und mehrere 
Schüſſe auf denBeamten abfeuerte, 
die dieſer dann prompt erwiderte. 
Nachdem Grady zwei Schüſſe abge— 
geben hatte, floh der Mann, Schmer— 
zensrufe ausſtoßend, und entkam im 
Dunkel eines Gäßchens. 
zei ſucht jetzt nach ihm. 

nt 

Bevorftehende VBergnügungen. 


2er Banner MWohltätig- 
feit3perein feiert am Montag, 
dem 6. Oftober, in frleiner3 Halle, 1638 
N. Halited Str. jein 23. Stiftungsfeit, 
terbunden mit Unterhaltung und Tanz. 
Der unter der Leitung der beliebten 
anügungsausſchuß hat ein wunderhüb— 
ſches Programm aufgeſtellt, für deſſen 
iadelloſe Abwickelung er ſich verbürgt. 
Da er außerdem für ſchneidige Tanz— 
muſik und für erſtklaſſige Speiſen und 
Geiränke geſorgt hat, glaubt er allen 
Gaſten wirklich genußreiche Stunden 
veriprechen zu dürfen. Anfang,2 hr 
nachmittags. Einlaß 17 Cents, eins 
ſchließlich Kriegsſteuer. 


* An Gasvergiftung ſtarb im St. 


aber. 


Die Poli-! 


Polizei, die fofort | Philipfomst: unter $15,000, die üb- |die Vauftelle für 365,000. 
rigen aber unter je $25,000 Bürg- | 


Willis 8. Smith verlaufte fein 
ſechs Wohnungen enthaltendes Zins- 
| haus 5541—43 Hnde Part Boule- 
‚bard an Andrev X. Smith zum 
| Breife von $45,000. Die Größe des 
Srundftüds ijt 521% bei 150 Ju. 

| Freberid Frieberg kaufte von Ar— 
‚tur L. Hardin deſſen ſechs Wohnun— 
gen enthaltendes Zinshaus 5635— 
5637 Dorcheſter Ave. zum Preiſe von 
832,000. Ein zwölf Wohnungen 
enthaltendes Zinshaus, 4543 -45 
Evans Ave., wurde beim Kauf mit 
$18,000 verrechnet. 

Das ſechs Wohnungen enthaltende 
Zinshaus 936—40 GaltAve. wurde 
von Elzie %. Warren an William 
Edelman verkauft. Der Kaufpreis 
foll $36,000 betragen. 

Yred E. Domney und Mathias €. 
Dmen? verkauften ihr 18 Wohnun= 
gen enthaltendes Zinshaus, das fich 
lan der Nordiweftede der Stony 53 
land pe. und 66. WMace befindet, 
an 9. 8. Eufhing zu dem angeblichen 
Preife von $65,000. Ein adt Woh 
nungen enthaliendes Zinshaus an 
Marquette Road und Champlain 
kr und ein Bauplaf an 88. Str. 
und Eonftance Ave. wurden mit ber- 
rechnet. ’ 

MW. ©. Plad be:ahlte für das jech3 
Mohnungen enthaltende Zinshaus 
7020-22 Merrill Ave. dem Befiger 
William P. Gorman $33,000. Jet 
'Bauftellen in Blue Ysland im Werte 
Ipen $10,060 und eine Hhpothet im 
Retrage von $13,000 wurde bom 
|Verfäufer übernommen. 

— ee ——. 

Wieder aufgetaudt. 


I 





Charles 3. Meyer, Nr. 20I3I N, 
Nilbouen Ave., der vor einigen Ta- 
gen fpurlos verfhwand, ijt wieder 
'aufactaudt. Cine Verlegung am 
|opf, die er vor einiger Zeit erlitt, 
| offenbar jein Denkvermögen 
‚beeinträchtigt, denn er Fan id 
nicht erinnern, wo er ſich aufhielt. 

— 


— Vaterftolz. — „Meinen Jüng- 
ften haben Sie doch auch gefannt— 
|den Kleinen, ſchmächtigen Knirps, um 
deſſen Geſundheit wir immer ſo be— 
ſorgt waren?“ — ‚Natürlich. Hat er 
ſich im Laufe der Jahre gemacht?“ — 


Eliſabeth Hoſpital der 74jährige „Und wie! In dieſem Jahr geht er 


foll denn die Sielle bedeuten, wo es Bummelreiſe befanden. Die Unter— 
einem eiöfalt über den Rüden läuft?“ | Tudung ijt im Gange. 
— Romponift: „Das ift die Stelle, — — 
wo der Wanderer die Hotelrechnuung * Der 18 Monate alte Albert Han- 
erhält!‘ | fon fiel geftern in der elterlichen 
| — Pe. — Lebemann (zu feinem) Wohnung, Nr. 2516 Weit Huron 
Freund): „Wie man hineinfallen! Straße, in einen mit heißem Vaſſer 
fann! Hab’ ich da mit einer vomjangefüllten Wafchzuber und trug 
Ballett Liebichaft angefangen... und| Brübmunden davon, welche heute fei- 
nu’ 18 fie wirklich treu!" nen Zob herbeiführten, 


E ienig mit.mir meiter; Cie können‘ Dhne etiwad zu fagen, miete ich iver nämliche Schalt, und mit ber 
F mir dann ber Tante gegenüber ald |1ieder, fahte ihre Hand und füßte 

. Rüdendedung dienen.“ fie. Weiter wäre ich nicht gegangen; 
Und ioie im Feine haftete ich und |denm die Scheu vor dem Himmlifchen, | 5” 
E ilte ihr nad, denn ich Hatte Damal3 |pas ich im ihr erblickte, hatte mich zu |$ 
noch nicht en Körperfülle zu leiden. |jehr ergriffen. S 
2 &o hatte und denn bald da tiefe | „Mel ein Strahl de Himmel |: 

e Didiht umfaßt, und, die Hohen Hat mich berührt,“ To fchwärmte ich | & 
© Baumtronen inmitten des lieblihen fie an, indem fie fhrmieg und mich mit 
Geſtrucches umgaben un⸗ milden Sinnen betrachtete. Die Lei⸗ 


Auguſt Norton. Er war geſtern in zum erſtenmal mit nach Marienbad.“ 
Ave., von Leuchtgas übermannt auf: | 
1| gefunden worden. Anfcheinend Liegt | E.Strassburger,piker, 


| .. * 2 2630 Linco.n Avenue, 
unterrucht Gure Augen 
® 
Sefet die 


u 
Sonntagpoſt 


Beſtände 825. 


en u Augengläſer un 
ı.it den meuelten 
ttelfen mi und obme 
Schr .- Yu eo 
fen Der ı2lag Donner ı 
IEHTE 


— — 


Es gibt kein Beſſeres. 


miese 
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